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Schalt- und Anwendungsbeispiele 
für eine integrierte Schaltung
Sonnenfleckung und Funkverkehr
Das Caesium-Frequenznormal
Selectavision als dritte Möglichkeit 
für die Fernsehaufzeichnung
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Weg

Ein härteres
Verkaufsargument
gibt es nicht für

mit der Pappe!

VARTA Trockenbatterien 
m it Stahlmantel.

Der Siegeszug der VARTA Batterien 
mit Stahlmantel geht weiter.
Wir haben die Pappe abgelöst.
Ein weiterer Erfolg der 
VARTA Technik. VARTA Batterien 
mit Stahlmantel sind besser, 
leben länger, halten dichter. Das 
können Sie jetzt Ihren Kunden

knallhart sagen. Echte Argumente 
für echt bessere Trockenbatterien. 
Die stahlharten Drei von VARTA:
Die Blaue für Beleuchtung.
Die Rote für Geräte.
Die Goldene mit Doppelschutz 
gegen Auslaufen. Für den sehr 
anspruchsvollen Batterieverbraucher. VARTA -  Symbol für netzunabhängigen Strom



Das leise, wartungsfreie, 
schnelle, verschleißlose 
Schaltelement T riac 
setzt sich durch:
RCA-T riacs 2N 5571-2N 5574

Anzahl der Vollwellen RMS-Durchlaßstrom 1t <r m s > -  A

Der Erfolg dieser 15-A-Typen 
beruht auf folgenden Eigenschaften:

■  Sie sind preiswerte Schalter für Leistungen 
bis 3600 W am 240-V-Netz.

■  Sie lassen eine hohe Spannungsanstiegs­
geschwindigkeit zu, werden also nicht von 
der nächsten besten schnellen Störspitze 
im Netz zerstört.

5  Sie haben einen niedrigen Wärmewider­
stand, der die Ableitung der sehr geringen 
Durchlaßverlustwärme wenig behindert.

■  Sie vertragen hohe Stoßströme.

Die wesentlichen Daten:

Periodi Spitzensperrspannung: 200 V, 400 V 

Effektivwert des Durchlaßstromes bei 
einer Gehäusetemperatur von -f 80 °C: 15 A 

Stoßstrom für eine 60-Hz-VollweIle: 100 A 

Kritische Spännungsanstiegssteilheit: 
typ. 150 V/\.is
Gehäuse: pressfit, V / '  stud

Ausführliches Informationsmaterial erhalten 
Sie auf Anfrage unter F 301/70.

E N A T E C H N I K ALFRED NEYE E N A T E C H N IK
Alfred Neye -  Enatechnik • 2085 Quickbom/Hamburg • Schillerstraße 14 • Tel. Sa.-Nr. 04106/4022 • Telex 02-13 590 

/  Außenbüros in-.Berlin 12,Tel. 0311/345465 • Wiesbaden,Tel. 06121/39386 * Stuttgart 1, Tel. 0711/242535 • München 2 ,Tel. 0811/52 7928
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Komplette Stereoanlage bestehend aus:
2 Stück HiFi-Stereo-Lautsprecher-Kompakt-Boxeu
Jede Box bestückt mit 2 Lautsprechern und 2 Kanal-Frequenz­
weichen, Obertragungsbereich 40-20 000 Hz, Nennbelastbar­
keit 10 W, Nennscheinwiderstand 8 O.
Maße 19 x 28 x 25 cm.

Preis nur DM 298.- komplett inkl. MwSt.

HAKKOH-Stereo-Verstärker
Volltransistorisiert mit Silizium-Transistoren, 2x7-W-Sinus- 
Ausgangsleistung, Frequenzbereich 30 bis 20 000 Hz, 3 ge­
trennte DIN-Eingangsbuchsen (Tuner, Phono, Tonband) aus­
gerüstet mit Entzerrervorverstärker für Magnet-Tonabnehmer, 
Ausgangsimpedanz 8-16 fl, Gehäuse Nußbaum Natur.
Maße 26,5 x 8,5 x 15 cm.

Telefunken-Stereo-Plattenspieler
komplett mit Konsole und Rauchglasabdeckung Modell 108 Z -  
Leichtmetall-Rohrtonarm, Tonarm-Lift und Aufsetzhilfe, ver­
änderbare Auflagekraft, automatische Endabschaltung, Kristall- 
Tonabnehmerkapsel T 23/2, Auflagekraft nur 5 p, 4 Geschwin­
digkeiten.
Maße 32 x 13,5 x 25,5 cm.

HiFi-Stereo-Kompakt-Box 15 W
Type KP 635
Bestückt mit 2 Lautsprechern und 
2-Kanal-Frequenzweiche, Impedanz 
8 Q, Obertragungsbereich 50 bis 
20 000 Hz, Holzgehäuse Nußbaum 
Natur.
Maße 21 x 18 x 33 cm

DM 47.- inkl. MwSt.

mmsrnmasi

HiFi-Stereo-Kompakt-Box 25 W
Type KP 104
Bestückt mit 3 Lautsprechern und 
8-Kanal-Frequenzweiche, Impedanz 
8 f l, Obertragungsbereich 35 bis 
20 000 Hz. Holzgehäuse Nußbaum 
Natur.
Maße 53 x 25 x 23 cm

DM 98.- inkl. MwSt.

STEREOSTEUERGERÄT 4300
mit DIN-Anschlüssen (separat) für Phono und Tonband 
Wellenbereiche MW/UKW 
Frequenzbereich 50-15 000 Hz 
Stromversorgung 110/220 V/50-60 Hz umschaltbar 
Ausgangsleistung 2 x 6 W
Maße 375 B ; 107 H; 257 T mm Preis DM 254.20

Greifen Sie zuii!
ORIGINAL-SHURE-Tonabnehmersystem 
M-75 G
Stereo-Magnetsystem für Mikro- und Ste- 
feorillen, Aufiagekraft 0,75-1,5 p. Nach­
giebigkeit 25 • 10-« cm/dyn; Ober 
sprechdämpfung =  25 dB bei 1000 Hz,
Obertragungsbereich 20-25 000 Hz.

DM 65.10

SEAS-Lautsprecher-Frequenzweiche, Einbauweiche in ge­
druckter Schaltung für max. 20 W, Impedanz 4 oder 8 ö  (bei 
Auftragserteilung bitte angeben) zum getrennten Anschluß 
von Hoch- und Tieftonlautspr., Obergangsfrequenz 4000 Hz.

DM 10.05 ab 5 Stück DM 9.45

SEAS-Lautsprecher-Frequenzweiche, Einbauweiche, 3-Kanal- 
System für max. 35 W, Impedanz 4 oder 8 f l (bei Auftrags­
erteilung bitte angeben) zum getrennten Anschluß von Hoch-, 
Tief- und Mitteltonlautsprecher, Obergangsfrequenz 1500 und 
4000 Hz DM 17.20 ab 5 Stück DM 15.10

PHILIPS-Batterieplattenspieler MK 35 T, Drehzahl 45 U/min, 
Spannung: 6 V Gleichstrom, mit eingebautem Verstärker und 
Lautsprecher (Ausgangsleistung 800 mW) dm 54 40

PHI LI PS-Batterieplattenspieler GF 100, Drehzahl: wahlweise 
78, 331/3, 35 U/min., mit eingebautem Verstärker, der ideale 
Plattenspieler für Picknick qm 87.70

HEA-Kofferradio 1000 N

mit eingebautem Netzteil 
220-240 V
Wellenbereiche: UKW 
(automatische UKW-Scharf- 
abstimmung AFC), KW- 
Europaband 49 m, MW durch 
Drucktasten schattbar, 
schwenkbare Teleskop­

antenne, stufenlose Tonblende, Anschlüsse für Plattenspieler, 
Außenlautsprecher und Autoantenne, Skalenbeleuchtung bei 
Netzbetrieb, Maße 27 x 15 x 7 cm (B x H x T), Ausgangs­
leistung bei Netzbetrieb: 0,5 W, bei Batteriebetrieb 0,3 W.

Preis DM 137.65

HEA-Qualitäts- 
Erzeugnisse
HEA Hi-Fi- 
Stereo-Ver- 
stärker Modell 
ST 1600
volltransistorisierter Hi-Fi-Stereo-Verst., lieferb. mit u. ohne 
eingebautem Entzerrer-Vorverstärker. 14 Transistoren, 2 Lei­
stungstransistoren AD 149, Ausgangsleistung: 2x12 W PP, 
2 x 6 W Sinus an 4 fl, 2 x 8 W Musikleistung, getrennter 
Höhen- und Tiefenregler, Ausgangswiderstand ca. 0,6 fl, 
Lautsprecheranschl. 4-8 fl, Frequenzbereich: 40-20 000 Hz 
+  1,5 dB, Klirrfaktor 1000 Hz 2 x 5  W 1% , Intermodu­
lation 1,3 %, Obersprechdämpfung besser als 37 dB, Fremd­
spannungsabstand besser als 60 dB, Leisetaste -  20 dB 
(1 :100) bei 1 kHz, Eingänge: Phono 220 mV, Tonband 
220 mV, Tuner 220 mV, Eingangswiderstand ca. 500 kfl, 
Eingänge übersteuerungsfest bis 2 V, für magnetische Ton­
abnehmer mit Vorverstärker 4 mV bei 1 kHz, Eingangswider­
stand 47 kfl, Mono/Stereo-Taste, Balanceregler +  6 dB 
rechts oder links, Netzanschluß 220 V Wechselstrom, Ge­
häuse: Seitenteile Teakholz, Oberfläche Kunstleder, Maße: 
30 x 20 x 7 cm ( i  x T x H).

Preis einschl. Vorverstärker DM 199.80

HEA-Koffersuper 2000 N
Edelholzgehäuse in Teak 
oder Palisander mit ein­
gebaut. Netzteil 220-240 V -  
3FACHE UKW-STATIONS- 
WÄHLAUTOMATIK mit 
elektronischer Feinabstim­
mung und Programmleucht­
anzeige
Wellenbereiche durch Drucktasten schaltbar: UKW 87,5 bis 
104,5 MHz, KW-Europaband 49 m (5,95-6,28 MHz) mit Ein­
gangsbandfilter, MW 512 bis 1620 kHz (185-585 m), LW 
152-275 kHz (1090-1980 m). Automatische UKW-Scharf- 
abstimmung (AFC), stufenlose Tonblende, schwenkbare Tele­
skopantenne für UKW-Ferritantenne für alle AM-Bereiche -  
Anschlüsse für Plattenspieler und Tonbandgerät (Normbuchse), 
Auto- oder Außenantenne (Koaxialbuchse), Außenlautsprecher 
(Innenlautsprecher schaltet automatisch ab), großer Qualitäts- 
lautspr. 105 x 155 mm, Ausgangsleistung: 2,5 W bei Netz­
betrieb, 1,1 W bei Batteriebetrieb -  Maße: 315 x 170 x 
75 mm (B x H x T). Preis DM 217.35

Fordern Sie noch heute unseren Sammelkatalog 

„Frühjahr - Sommer 1970”

an, den wir Ihnen kostenlos und unverbindlich zusenden

JÜRGEN HÖKE, Import-GroBhandel, 2 Hamburg 63, Postf.330, Alsterkrugchaussee 578, Tel. (0411) 599163 od. 505821 od. 7356920

F U N K S C H A U  1970, Heft 5 356





Bei uns: Sofort lieferbar!
Sie wissen: Wir SB-Elektronik-Großhändler sind immer bemüht, 

unseren Kunden das Beste zu bieten! Unser SB-System garantiert 
Ihnen schnellen Einkauf. Unsere Preise sind vernünftig, unsere 

Auswahl ist groß. Außergewöhnlich groß!

Wir fragten uns: Was können wir noch für unsere Kunden tun ? Nun, 
vielleicht das Unmögliche möglich machen! Artikel liefern, nach 

denen viele sich die Hacken ablaufen.

Gedacht, getan! Wir bieten Ihnen heute an:

Aus dem Vollen wählen 
Günstig kaufen 

Zeit sparen 
Im SB-Großhandel 

für Elektronik-Bauteile

Bremen
Technik KG. Fr. R. Weber 
A. d. Schleifmühle 68

Essen
Horst Puschel 
Burgfeldstraße 29

Hagen
Scharpenack KG 
Goldbergstraße 17

Osnabrück
Ernst Thies 
Krahnstraße 40

Dortmund
Elektro-Commercial-GmbH 
Ernst-Mehl ich-Straße 1

Kassel
Daniel Köbberling KG 
Schillerstraße 28/30 

Düsseldorf 
W ilhelm Vollack KG 
Schirmerstraße 23

Braunschweig
E lektrik W. Korber KG 
Heinrich-Büssing-Ring 4

Köln-Braunsfeld
W. Meier & Co 
Maarweg 66

Trier
Eugen Schulz KG 
Paulinstraße 88

Bad Kreuznach
Erwin F. Möller 
Kreuzstraße 26

Würzburg
Roland Ossig 
Wagnerstraße 3

Mannheim
Günter Knapp KG Nürnberg 

' Jungbuschstraße 20 Walter Gehrmann
Kopernikusstraße 23

Karlsruhe W alferNaumann
Röhren-Hacker Schwenningen K ifrlnm a rk t lß  
Karlstraße 68 Konrad Nutz KG K‘tzenmarKt "  

Gartenstraße 3

Schweiz/Bern
EAG
Marktgasse 22

München 21
Rudolf Geyer 
Camerloherstraße 71

Großhändler, d ie an einer Zusammenarbeit interessiert sind, 
wenden sich b itte  a n : SB-Elektronik GmbH, 6800 Mannheim, Postfach 14
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stellt vor:
Zwei der vollkommensten Stereo-Empfänger auf dem Weltmarkt —  unsere neuen Modelle

A R -19 in Preis und Leistung perfekt ausgewogen 

A R -2 9  voliendet in Technik und Wiedergabe

Vergleichen Sie diese Daten -  und urteilen Sie selbst
MW/UKW-Stereo-Empfänger AR-19
Musikleistung 2x30W  
Modernste Halbleiterschaltung mit 
Feldeffekt-Transistoren und ICs 
Alle Hauptbaugruppen als Steckkarten 
ausgeführt
Extrem trennscharf und kreuzmodulations­
sicher
Eingebauter „Meßplatz“ für Abgleich 
und Service
MW-Empfang in HiFi-Qualität
Enormer Frequenzgang
und viele andere technische Neuerungen
Risikoloser Selbstbau durch Exklusiv-
Garantie

Bausatz: DM 1450.-
betriebsfertig: DM 1795.-

Nußbaumgehäuse AE-19 «*85.-
(für die Stereo-Empfänger AR-19 und AR-29)

betriebsfertig: DM 1295.

MW/UKW-Stereo-Empfänger AR-29
Musikleistung 2x 50 W 
Modernste Halbleiterschaltung mit 
Feldeffekt-Transistoren und ICs 
Alle Hauptbaugruppen als Steckkarten 
ausgeführt
Eingangsempfindlichkeit bei UKW 
unter 1,8 nV
Trennschärfe über 70 dB durch neuartiges, 
computerberechnetes 9poliges ZF-Filter 
Eingebauter „Meßplatz“ für Service 
und Abgleich
Allseitig schwenkbare Ferritantenne für 
perfekten MW-Empfang in HiFi-Qualität 
Höchster Bedienungskomfort 
und viele andere technische Neuerungen 
Risikoloser Selbstbau durch unsere 
Exklusiv-Garantie

Die obengenannten Preise für Bausätze und betriebsfertige Geräte verstehen sich einschließlich MwSt.
Ausführliche technische Einzelbeschreibung mit Schaltbildern und den HEATHKIT-Katalog 1970 mit zahlreichen wei­
teren Modellen in Bausatz- oder betriebsfertiger Form erhalten Sie kostenlos und unverbindlich von der

-Geräte GmbH
6079 Sprendlingen bei Frankfurt/Main
Robert-Bosch-Straße 32—38, Postfach 220
Telefon (0 6103) 10 77 O  > 10 78,10 79, Fernschreiber 04-13 606
Zweigniederlassung:
HEATHKIT-Elektronik-Zentrum
8 München 2, Josephspitalstraße 15, Telefon (0811) 5912 33
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SONDER-ANGEBOT
NF-Verstärker 1,5/2 W r eisenlos. Betriebsspannung
9 (6...10) V, Betriebsstrom 12...180 mA, Ausgangs­
impedanz 5 (3,5...10) £2, Eingangsempfindlichkeit an
10 kß =  10 mV, Frequenzgang 40 Hz...25 kHz ±  3 dB, 
Klirrfaktor <  1 %. Bestückung: AC 178/179, 3x BC 107, 
1 Si-Diode.
Abmessungen: 80 x 50 x 15 mm.

BAUSATZ komplett mit geätzter und gebohrter Pla­
tine, Schaltbild, Bestückungsplan, Stückliste, Bau-
anleitung und allen Einzelteilen................. DM 17.50
BAUSTEIN komplett verdrahtet....................  DM21.—

HiFi-Endstufe 15/22 W  mit Silizium-Transistoren, 
eisenlos. Betriebsspannung 38 ±  4 V, Betriebsstrom 
25...750 mA, Ausgangsimpedanz 8 {8...15) ß, Ein­
gangsempfindlichkeit 85...100 mV an 100 kß, Fre- 
quenzg. 25 Hz...50 kHz ±  3 dB, Klirrfaktor <  0,05 %. 
Bestückung: 2x 2 N 5294, 2x 2 N 2219, 2x 2 N 2905, 
4x BAY 17.
Abmessungen: 125 x 90 x 25 mm.

BAUSATZ komplett mit geätzter und gebohrter Pla­
tine, Schaltbild, Bestückungspian, Stückliste, Bau­
anleitung und allen Einzelteilen................  DM 47.50
BAUSTEIN komplett verdrahtet ................  DM 54.50

Klangregler-Baugruppe für getrennte Anhebung und 
Absenkung der honen und tiefen Frequenzgebiete. 
Ix BC 149 B, 2x BC 107. Regelbereich +  20 dB — 15 dB 
bei 50 Hz, +  18 dB — 15 dB bei 15 kHz. Eingangs­
impedanz 100 kß, Ausgangsimpedanz 10 kß, Ein­
gangsempfindlichkeit (für 1,5 V Ausgangsspannung) 
100 mV. Max. Eingangsspannung 200 mV, Spannungs- 
Verstärkung 15fach, Stromversorgung 18...25 V, ca. 
9 mA.
Abmessungen: 95 x 4 0 x 18 mm.

BAUSATZ komplett mit geätzter und gebohrter Pla­
tine, Schaltbild, Bestückungsplan, Stückliste, Bauanlei­
tung und allen Einzelteilen ........................ DM13.50
BAUSTEIN komplett verdrahtet ................  DM 17.50

Miniatur-Fernsteuer-Relais
glasgekapselt. 12 V/ 

ß, 2x Um. 18 x 10 x 22 mm. 
1 St. DM 3.80 10 St. DM 33 —

Subminiatur-Relais 12—24 V
lx Um. Anschlüsse im Raster­
maß. Metallgekapselt. Kon­
taktbelastung 20 W. 19 x 9 x 
9 mm hoch.
1 St. DM 3.80 10 St. DM 33 —

Niedervolt-Elko Frako
5000 pF, 25/30 V, freitragend, 
Alu-Gehäuse isoliert.
1 St. DM 3.50 10 St. DM 32 —

Stereo-Plattenwechsler PE 66, komplett mit Kristall­
tonabnehmer ................................................DM68.50

HiFi-Endstufe 45/65 W  mit Silizium-Transistoren, 
eisenlos. Betriebsspannung 50 ±  5 V, Betriebsstrom 
25...1400 mA, Ausgangsimpedanz 4...8 ß, Eingangs­
impedanz 45 (35...58) kß, Eingangsempfindlichkeit 
200 (180...300) mV, Frequenzgang 18 Hz...30 kHz 
±  3 dB. Klirrfaktor <  0,1 %. 2x 2 N 3055, 2x 2 N 2219, 
2x 2 N 2905, BC 107, 2 Si-Dioden.
Abmessungen: 145 x 100 x 35 mm.

BAUSATZ komplett mit geätzter und gebohrter Pla­
tine, Schaitbila, Bestückungsplan, Stückliste, Bau­
anleitung und allen Einzelteilen................  DM 56.50
BAUSTEIN komplett verdrahtet...................  DM 63.50

Leerkoffer für Einfachplattenspieler und Verstärker 
(mit Alublende). Gehäuse kunstlederbezogen, rot 
oder grau, Deckel weiß. 33 x 26 x 16,5 cm ..  DM 9.50

Hoditonlqutsprecher, permanent-dyn., Korb-0 
100 mm, obere Grenzfrequenz 16 000 Hz. Ferrit-
magnet 8000 Gauss, Impedanz 5 ß . Belastbar 
bis 2 W, in Verbindung mit Tiefton- oder Normal­
lautsprechern bis 12,5 W.
1 Stück . . . .  DM7.50 10 Stück . . . .  DM68.—

Lautsprecher
1,5 W/4,5 ß, 0  70 mm ........................... DM 3.75
4 W/4,5 ß, 105 x 175 mm .......................  DM 8.25
5 W/5 ß, 150 x 210 mm ..................... .. DM 9.75
4 W/5 ß, 95 x 210 mm ....... ...................  DM 9.75
4 W/4,5 ß, 70 x 255 mm .......................  DM 10.50

Stereo-Potentiometer Preh, Achslänge 60 mm, 0  6 mm, 
2x 2,5 kß — 2x 20 kß log. — 2x1 Mß log. DM 3.50

Entzerrer-Vorverstärker für magn. Tonabnehmer. Be­
stückung BC 149 B, BC 109 C. Spannungsverstärkung 
26 dB bei 1 kHz, Eingangsimpedanz 250 kß, Aus­
gangsimpedanz 240 ß, max. Ausgangsimpedanz 4 V 
(1 kHz), Klirrfaktor 0,25% bei Ua 4 V, <0 ,1  % bei 
Ua 1,5 V.
BAUSATZ komplett mit geätzter und gebohrter Pla­
tine, Schaltbild, Bestückungsplan, Stückliste, Bau­
anleitung, allen Einzelteilen. 60 x 40x15 .. DM 9.5Ö 
BAUSTEIN komplett verdrahtet ................  DM11.75

Stereo-Potentiometer Preh, Achslänge 95 mm, 0  4 mm,
2x 3 Mß mit aufgebautem Mikroswitch___DM 3.50
POT. mit Zugschalter, 400 ß lin., 30/4 mm 0  DM 1.20 
POT. mit Schalter, 250 kß log., 50/4 mm ß  .. DM 1.20

Potentiometer ohne Schalter, Achslänge 17 mm/4 mm 0 ,  
100 ß lin. — 50 kß lin. — 1 Mß lin............ D M —.85

Drahtpotentiometer Rosenthal P 4, gekapselt, 27 ß, 
4 W  Belastbarkeit ..................... ..................  DM 4.75

Silizium-Gleichrichter SEL B 60 C 300, Rastermaß. 
10x7x12 mm hoch. 1 St. DM 1.50,10 St. DM13.—

DEAC-Zelle, aufladbar, 1,5 V. 40 x 22 mm 0  DM 3.50

Lufttrimmer, auf Platte, 30 x 15 mm, 2x 12 pF DM .60

Drucktaster RAFI, Modell 1.10104
Gehäuse, Bund, Taste und Gewinde­
ring Makroion. Schraubanschluß. 
Für 1 Stromkreis, 2 A/250 V ^ . Ein- 
bau-0 15,5 mm.
1 Arbeitskontakt, 4 Farben DM 1.25 
1 Ruhekontakt, 4 Farben .. DM 1.25

Modell 1.01102, wie vorstehend, je­
doch 2 Stromkreise, Einbau-0 
18,5 mm.
2Arbeitskontakte,4 Farben DM1.90 
2 Ruhekontakte, 4 Farben DM1.90

Modell 1.10101, Domino. Okape- 
Kappe, Beschriftungsmöglichkeit 
durch Gravur, Gehäuse, Taste und 
Aufsteckkappe Makroion, Gewinde­
ring Aluminium. Für 1 Stromkreis 
2 A/250 Wv,. Einbau-0 15,5 mm.
1 Arbeitskontakt, 4 Farben DM 1.25 
1 Ruhekontakt, 4 Farben DM 1.25

Signallampenfassungen 
RAF1 1.02009.11
Gehäuse Preßstoff weiß, auf- 
schraubbare Frontkappe, ge­
wölbte weiße Glaslinse. Für 
Lampen mit Fassung E 10

DM1.—

Dyn. Miniatur-Mikrofon, hohe Empfindlichkeit mit 
Anpassung an übliche Transistorverstärker. Für 
Sprache und Musik. Mit Anschlußkabel und Stecker. 
Kunststoffgehäuse zweifarbig, 29/36 mm breit, 53 mm 
hoch, 17/27 mm stark. STUZZI MH 428 . . . .  DM12.50

Dyn. Mikrofon Sennheiser MD 411 HLM, Supernieren­
charakteristik, hoch- und mittelohmig. Mit Tischstativ. 
In Kunsflederef ui, schaumsfoffgepolsfert, Reißver­
schluß ............................................................  DM49.50

Stereo-Entzerrer-Vorverstärker Telefunken TV 206. 
Für Magn.-TA. Gedruckte Platine mit Netzteil 
110 V ^ .

Durch Austausch eines Widerstandes für 220 V ^  
verwendbar. 4x AC 122. Maße: 135x55x55 mm

DM 28.50

Mono-Verstärker-Chassis PE, 5 W , mit ECL 86, Netz­
teil, Ausschalter, getrennte Höhen- und Tiefenrege­
lung. Maße: 220 x 80 x 60 mm .............. . DM 33.50

Netztransformator Philbert-Kern, 100 VA, prim. 110/ 
127/150/190/220/240 V, sek, lx 220 V, 125 mA, 2x 6,3 V/ 
0,4 A, lx  6,3 V/2,5 A.
Mit Anschlußbild.............................................  DM 9.75

Gegentakt-Ausgangsubertrager 16 W  für Leistungs­
transistoren. Kern El 60/30 ......... ................  DM 7.50

Gegentakt-Treibertrafo für Transistoren, passend zum 
vorstehenden Ausgangstrafo. Kern El 48/18. Zu beiden 
Trafos wird ein Schaltvorschlag mitgeliefert DM 3.25

Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer.

B Ü H L E R  elektnmik K A R L S  R U H  E 
W I E N  . Z U R I C H

7 5  K a r ls ru h e  • W a ld s t r a ß e  8 5  • T e le fo n  (0 7  21) 2 4 4 5 6  • T e le x  7 8 4  3 1 0
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Länder und Kontinente überbrücken —
mit Kurzwellenempfängern

T  T T T 1  A  m T J T J T T I
von A n X k l

Wenn Sie In ferne Länder reisen, als Techniker, Arzt oder Entwicklungshelfer 
in Z en tra la frika  oder am Amazonas Dienst tun, ob Sie daheim die Stimm© 
von Radio Tatman in deutscher Sprache hören oder den interessanten Ama* 
teur-Funksprechverkehr verfolgen wollen — HEATHKIT-KurzwellenempfängeT 
sind immer richtig. Ihre moderne Schaltungstechnik, ausgezeichnete Trenn­
schärfe und Empfindlichkeit und ihre sprichwörtliche Zuverlässigkeit ermög­
lichen ihnen einen einwandfreien Kurzweiienempfang an fast jedem Punkt 
des Erdballs.

J M

Ar

O - Ô Ô  0
GR-54 E

Ein neuer Spezialempfänger für 
anspruchsvolle Kurzwellenfreunde:
Allband-Nachrichtenempfänger GR-78
Ein neuer, voiItransistorisierter Hochleistungsempfänger, der den bewährten 
„MOHICAN" GC-1 A ablöst und in fast allen Punkten wesentlich verbessert 
wurde e Sechs Bandbereiche: LW: 190...410 kHz, MW: 550...1300 kHz, KW-1: 
1,3...3,0 MHz, KW-2: 3,Q...7,5 MHz, KW-3: 7.5...18 MHz und KW-4:18,0..,30 MHz •  
Modernste Halbleiterschaltung m it 11 Si-Transistoren, 4 FE-Transistören und 
7 Dioden •  Vier keramische ZF-Filter für optimale Trennschärfe •  Ausgezeich­
nete Spiegeifrequenzunterdröckung durch Doppelsuperschaltung in den KW- 
Bereichen ab 18 MHz © Hohe Abstimmgenauigkeit durch eingebauten 500-kHz-

/ƒ  ; GR-64 E
Kurzwellenempfänger GR-64 E
Ein-wegen seines günstigen Preises und . seines problemlosen Selbstbaus 
besonders bei jungen Kurzwellenfreunden sehr beliebtes Gerät •  MW-Bereich 
vorr 550...1500 kHz © Drqi KW-Bereiche von 1,5...30 MHz •  Abschaltbare Rausch­
unterdrückung •  Bandspreizung •  BFO-Regler © Betriebsartenschalter (AM/ 
STANDBY/CW) © Kopfhörer-Anschlußbuchse © Ferritantenne •  Eingebauter 
Lautsprecher e  Netzanschluß 110/220 V, 50-80 Hz, 30 VA © Abmessungen 
342 x 154\x 246 mm •  Gewicht 9,2 kg •  Deutsche Bau- und Bedienungsanleitung
Bausatz: DM 245.— betriebsfertig: DM 420.—
WICHTIGER HINWEIS: Auf diesen Bausatz leisten wir eine Exklusiv-Garantie, 
die den ohnehin mühelosen Selbstbau des GR-64 E wirklich risikolos macht. 
Näheres finden Sie im HEATHKIT-Hauptkatalog 1970.

Kurzwellen-Luxusempfänger GR-54 E
Fortgeschrittene SWLs und angehende Funkamateure verlangen nach Kurzwel­
lenempfängern, die auch Einseitenband- und Tefegrafieempfang ermöglichen 
e Der m it zahlreichen technischen Merkmalen wesentlich kostspieligerer 
industriegeräte ausgerüstete GR-54 E e rfü llt diese Voraussetzungen © LW- 
Bereich von 180...420 kHz •  MW-Bereich von 550...1550 kHz •  Drei KW-Bereiche 
von 2,0...30 MHz •  Empfindlichkeit 2,5 pV bei KW, 8 pV bei MW und 12 pV bei 
LW •  Trennschärfe 3 kHz bei 6 dB, 8 kHz bei -2 0  dB •  ZF 1682 kHz •  Abschalt-
bare Abstimmautomatik (AFC) und Rauschunterdrückung (ANL) •  ZF-Quarz- 
fiite r fü r maximale Trennschärfe •  Produktdetektor fü r S5B- und CW-Empfang 
© Umschalter fü r AM/USB/OSB •  Bandspreizung © Antennentrimmer •  Einge-
bautes S-Meter •  Ovallautsprecher •  Kopfhörerbuchse •  Ferritantenne •  Netz­
anschluß 110/220 V, 50-60 Hz, 45 VA o  Abmessungen 372 x  160 x  278 mm © 
Gewicht 12 kg © Deutsche Bau- und Bedienungsanleitung

Bausatz: 
DM 495 .-

betriebsfertig: DM 695 .-

geeicht werden kann © Abschaltbare Rauschunterdrückung i 
und automatische Schwundregelung (AVC) •  Eingebautes S-Meter © 

RECEIVE/STANDBY-Umschalter •  Eingebauter Ovallautsprecher (abschaltbar) 
und zusätzliche Kopfhörerbuchse © Antennen-Anschlußbuchse © Skalen- 
Momentbeleuchtung © Netzunabhängiger Betrieb durch eingebaute 9,6 V/500 
mAh-Nickel-Cadmiurrs-Batterie m it Ladeautomatik oder Netzbetrieb m it 120/ 
240 V ~ , 50—60 Hz •  Einfachster Seibstbau durch Verwendung steckbarer, ge­
druckter Schaltungen (Baugruppen-Steckkarten) und Verdrahtung mit fertig
abgebundenen Kabelbäumen © Abmessungen 15!-------------------------- “  ’

' ca. 5,5 kg
159 x 292 x 228 mm •  Gewicht

Bausatz: DM 650.— betriebsfertig: auf Anfrage g r -78
Ausführliche techn. D atenblätter (mit Schaltbild) und den HEATHKIT-Katalog 1970 mit zahlreichen w eiteren Kurzwellen-Geräten für Funkam ateure 
wie Sender, Empfänger, Transceiver und Transverter, Netzteile und vielseitiges Zubehör erhalten Sie kostenlos u. unverbindlich. Postkarte genügt.

Alle obengenannten Preise für Bausitze und betriebsfertige Geräte verstehen 
sich einschließlich Mehrwertsteuer.
Porto- und frachtfreier Versand Innerhalb der Bundesrepublik und nach West- 
Berlin.
Unsere neuen, besonders günstigen Teilzahlungsbedingungen finden Sie im 
großen HEATHKIT-Katalog 1970.
Telefonische Bestellungen bei Tag und Nacht (auch an Wochenenden, Sonn- 
und Feiertagen) unter der Rufnummer 0 61 03—10 77 möglich.

HEATHKIT-Geräte GmbH
6079 Sprendlingen b. Frankfurt
Robert-Bosch-Straße 32—38, Postfach 220
Zweigniederlassung: HEATHKIT-Elektronik-Zentrum
8 München 2, Josephspitalstraße 15
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STEMAG

STEAflT-MAGNESIA AKTIENGESELLSCHAFT
- • r

DRRLOWIDWERH
PORZ/RHEIN

Fernruf i Porz (02203) Sammelnummer 701

Drahtwort: stem ag porz

Fernschreibers 8874 412

Bahnstation : Porz (Rhein)

Bankkonten d er Steatll-M agnesla Aktiengesellschaft 
Hauptverwaltung, Lduf/Pegnltz 
Bankhaus Hardy & C o. GmbH., Frankfurt/M. 
Deutsche Bank AG., Filiale Nürnberg 
Bayer. Hypofh.* und W ediselbank, lauf/Pegnitz 
Stadt* und Kreissparkasse, lauf/Pegnltz

Postscheck i Nürnberg Konto 2131

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen 505 PORZ/RHEIN, Postfach 840

Betrifft: Wasserdichte Drehwiderstände 61 H
Belastbarkeit 1 Watt, Durchmesser nur 13 mm

Sehr geehrte Herren,
die Kohleschicht befindet sich auf einer Platte aus Aluminiumoxid­
keramik, die eine außerordentlich gute Wärmeleitfähigkeit hat. Die 
leichtgängige Welle führt durch eine abdichtende Buchse.

Mechanische Daten Elektrische Daten
Drehwinkel 
A n s c h l a g -  

f estigkeit 
Drehmoment 
Welle 

Länge L

Besonderes

2 8 5 0

bis 4'kpcm 
35 bis 250 pcm 
4 mm 0
32 mm ohne Schlitz 
7 mm mit Schlitz 
12 mm mit Schlitz 
nicht entflammbar

Belastbarkeit P 70
lin/log 1/0,5 Watt

Widerstandswerte
linear 0,1 bis 1 Mß
logarithmisch 1 bis 470 kö 

Normale Toleranz 20°/o 
Betriebsspannung

lin/log 150/100 V
Schicht/Gehäuse bis 500 V*v

Die Widerstandswerte ändern sich nach 21 Tagen bei 40QC und 92°/o 
relativer Feuchte (DIN 40046, Blatt 5, Schärfegrad 5) ummaximal 
10°/o , im Mittel weniger als 5°/« . Der Isolationswiderstand ist nach 
dieser Prüfung höher als 1 Gigaohm. Bei 5000 Stunden Dauerlagerung 
und einer relativen Luftfeuchte von 50 bis 70 °/0 ändern sich die Wi­
derstandswerte um weniger als 5°/0 .

Mit freundlichen Grüßen 
Steatit-Magnesia Aktiengesellschaft 

Dralowid-Werk Porz

PS : Für gedruckte Schaltungen liefern wir diese Drehwiderstände als 
Typ 61 HDP (Welle parallel zur Platine) und 61 HDS (Welle senkrecht).

Vorsitzer des Aufsichtsrates: Dr. Friedrich Hämmerling -  V orstand: Dr. Hellmut Beisegel, O skar Eckert, W alter Schänder! 

Sitz der G esellschaft: Lauf a . d. Pegnitz -  Amtsgericht N ürnberg, H RB 247



HACKETHAL <ÖKD> M m re S  NEUMEYER

Das sehen S ie -
w as Sie nicht sehen, liefern wir.

Nämlich die Hochfrequenzleitungen, mit denen diese 
Bilder einer Flugsicherungsanlage übertragen werden. 
Ein Teil der Sicherheit hängt von der Qualität der Lei­
tungen ab.
QUALITÄT wird deshalb groß geschrieben — auch bei 
unseren HF-Leitungen. Übrigens ganz gleich, ob wir 
hochwertige Radarausführungen oder preiswertere 
„Fernsehstrippen“ meinen.
Unser Programm ist lückenlos. Es reicht von der ein­
fachen Antennenleitung bis zur Sonderkonstruktion mit 
Silikone- und Teflon®-PTFE oder FEP-Isolierung.

Auto-Antennenleitungen gehören ebenso dazu wie 
Verzögerungskabel.
W ir fertigen nach in- und ausländischen Normen.
Am besten: Sie fordern unsere „Technische Broschüre 
HF-Leitungen“ an.
Teflon®: eingetragenes Warenzeichen von Du Pont

Kabel- und M etallwerke 
Gutehoffnungshütte Aktiengesellschaft 
Fachbereich 4 W eiterverarbeiter-Erzeugnisse 
8500 Nürnberg 2, Abholfach, Telefon (0911) 5651
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Suchen
Sie
Stanzqualität?

F&G liefert HF-Kabel 
für Großgemeinschafts- 
Antennenanlagen
(Ortsantennenanlagen)

Wählen Sie selbst! 
Für jedes System 
das passende Kabel:

Seit 45 Jahren fertigen 
wir Transformatorenble­
che. Nutzen Sie unsere 
Erfahrungen im Schnitt­
werkzeugbau. Nehmen 
Sie unsere technische 
Beratung in Anspruch.
Unsere Stanzqualität und 
unsere Beratung sichern 
Ihnen Wettbewerbsfähig­
keit und damit Ihren 
Marktanteil.

E. B L U M  KG  
7141 Enzweihingen 
Tel. (07042) 5643/44  
FS 07 263882 
4640 Wattenscheid
Tel.(02327)88031 .2  {
FS 8228 466 j

Außenleiter aus Außenleiter aus
nahtlosem Al-Rohr gekrepptem Kupferband

Außenleiter aus Jede dieser Ausführungen
gefalztem und ist in drei Durchmessern
gerilltem Kupferband mit niedriger Dämpfung

in kleinster Reflexion 
^  erhältlich.

Alle Kabel sind mit 
Korrosionsschutz für 
direkte Erdverlegung und 
Verlegung in Gebäuden 
sowie mit angespritztem 
Tragseil als Luftkabel 
lieferbar.
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[SCHWAIGER)
Verstärkerbox

bringt Dynamik in die Tonwiedergabe, 
lebendigen, natürlichen Klang mit markanten Bässen und spritzigen Höhen.

Verkaufen Sie zu jedem Cassetten-Recorder und Plattenspieler
die Schwaiger-Verstärkerbox!

Schneller und einfacher Anschluß!

Die Schwaiger-Verstärkerbox MV 6 vereinigt:

•Verstärker mit 6 Watt Ausgangsleistung 
•  Hochleistungslautsprecher 6 Watt 

•  Höhen-und Tiefenregler 
•  Netzanschluß 7,5 Volt 

zur Speisung des Cassetten-Recorders aus dem Lichtnetz

6 Monate Garantie

Informieren Sie sich! Fordern Sie ausführlichen Farbprospekt und Angebot an.

365 F U N K S C H A U  1970, H efts
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NATÜRLICHE
SOUND

. . .  entfernt den „ Vorhang" zwischen Künstler und Publikum

Ein neues, hervorragendes Mikrofon mit Kugelcharakteristik, 
das eine äußerst natürliche, lebensechte und verständliche 
Stimmreproduktion liefert. Ein weitreichender, linearer Fre­
quenzgang, frei von Spitzen, und eine gleichmäßige Kugel- 
Charakteristik vermeiden eine Klangverfärbung.
Handhabung ohne Störgeräusche -  durch ein eingebautes, wir­
kungsvolles W ind- und „Pop“-Filtersystem  — daher ideal für 
Nahbesprechung oder für Außenaufnahmen im Freien. Durch 
die vibrationsisolierend aufgehängte Kapsel werden „Handge­
räusche“ weitgehend abgefangen. Niederohm ig — das erlaubt 
den Anschluß langer Kabel ohne die G efahr von Brummein­
streuung oder des Verlustes hoher Frequenzen.
Sehr handlich, sehr robust — 19 mm Gehäusedurchmesser, 
modernes Kugelkopf-Design und das m atte Chrom-Finish ver­
leihen dem neuen VOCAL-3PHERE unaufdringliche Eleganz

und machen es kamerafreundlich für Film- und Fernsehaufnah­
men. Es ist gut ausgewogen und liegt genau richtig in der 
Hand. Besonders in der kleinen Hand eines weiblichen Stars. 
Die robuste Konstruktion widersteht auch der härtesten Be­
handlung. Kontaktsichere, professionelle Cannon-Steckverbin- 
dung.

2 0  5 0  IOO IjOOO Ö PO O  2 0 ,0 0 0

579  VOCAL SPHERE
niederohmiges dynamisches Mikrofon mit Kugelcharakteristik

Shure Brothers Inc., 222 Hartrey Ave., Evanston, III. 60204 U.S.A 69/70-2
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In Hannover 
gut vertreten durch die

M ctau

Halle 12, Stand 1110

Halle 9A , Stand 100

Von 2 Ständen aus erhält das Messeheft der FUNKSCHAU
seine zusätzliche Verbreitung an in- und ausländische Ausstellungsbesucher.

Auflage des Messeheftes über 84000 Expl.

Durch die konstant steigende Auflage der FUNKSCHAU erreichen Sie immer 
mehr und immer neue Verbraucher. Diese Tatsache und die optimale Verbrei­
tung bei der einschlägigen Industrie, beim Handel und Handwerk machen die 
FUNKSCHAU zum erfolgssicheren Werbeträger. Ingenieure, Funk- und Fern­
sehtechniker, Technische Kaufleute, Betriebsleiter, Einkäufer und Händler 
lesen regelmäßig die FUNKSCHAU. Anzeigen im Messeheft haben eine be­
sonders lange anhaltende Resonanz!

Erscheinungstag : 25. April 1970 (Nr. 9,1. Mai-Heft)
Schlußtermin für die Einsendung der Anzeigen-Druckunterlagen: 1. April 1970

Für Farbvorlagen: 16. März 1970

Franzis-Verlag 8 München 37 Karlstraße 37
367 F U N K S C H A U  1970, H e ft5



electronic

Einmalige Angebote
Sofort ab Lager lieferbar — So­
lange Vorrat! Preise einschließ­
lich Mehrwertsteuer.

Vieifach-Meßinstrument »C 1051«
20 000 Q /V=,
10 000 ß/V'v.. Meß­
bereiche: Gleich­
spannung: 3/15/150/ 
300/1200 V 
Wechselspannung: 
6/30/300/1200 V 
Gleichstrom:
6 p.A/300 mA. Wider­

stände: 60 kQ/6 Mfi. Decibel: —20 dB bis + 1 7  dB. 
Komplett mit Batterie und Prüfschnüren DM 39.75

Bastler-Löt- und 
Brenngarnitur 
»Hobby-Favorit« 
Modell 2301/220 V
Mit Lot- u. Brenn­
spitze sowie mit 
Lötzubehör. 30 W  
44-37-150 DM 17.30

W eller- 
Lötkolben
Magnastat 
WTCP-45 W
(24 V) mit Tempe­
ratur-Automatik, 
einschl. Schutz­
trafo 220 V auf 
24 V, mit Löt­
kolbenhalter, Zu­
leitung u. Schuko­
stecker
44-39-138 DM 84.95

Magnastat 
WTCP-60 W  (24 V)
Komplett wie oben 
44-39-140 DM 88.35

Netzunabhängige
Transistor- 
Gegensprech­
anlagen

»Modell D 1008«
mit 3 Sprechsfellen, 1 Hauptsfeile, 2 Nebenstellen
Komplett mit 9-V-Batterie, Verbindungskabel, Bedie­
nungsanleitung, Befestigungskrampen.
Maße*. Hauptstelle 120 x 100 x 50 mm 
Nebenstellen 55 x 114 mm
53-10-070 DM69.80

»Modell D 1007«
mit 4 Sprechstellen
1 Hauptstation, 3 Nebenstellen; 9-V-Batt., Rufeinr. m. 
Summer; perm.-dyn. Lautsprecher; Drucktasten f. Spre- 
chen/Hören; Lautstärkeregler, komb. mit Ein- u. Aus­
schalter.
Maße: Hauptstelle 120 x 90 x 45 mm 
Nebenstellen 103 x 75 x 45 mm 
komplett
53-10-080 DM 89.—

Dynamisches 
Sennheiser- 
Mikrofon 
»MD 611 LM«
Besonders 
geeignet für den 
Tonbandamateur. 
Obertragungs­
bereich : 60 Hz 
bis 12 kHz

Impedanz bei 1000 Hz: ca. 500 Q
Richtcharakteristik: kugelförmig
Stecker: Dreipoliger Normstedcer nach DIN 41542
Steckerschaltung: 1 und 3 =  NF, 2 =  Masse
Abmessungen: 145 mm lang, 30 mm 0
50-18-100 nur DM19.50
DFG-Kleinrelais 5501
Mit 2 Umschaltkontakten
12 V 185 ß/64 mA. Maße: ca. 19 x 33 mm. Schalt­
strom: max. 1 A induktionsfrei. Schaltleistung: max. 
30 W rein ohmisch. Schaltspannung: max. 60 V. An­
sprechleistung für 2 Umschaltkontakte: 0,085 W. 
Kriech- und Luftwege: 1 mm
32-37-085 DM 8.5«

= n

“I ?■
J L J .

Preh-Rastra-Stufenschalter, o. Abb. 
einpolig, 25 Kontakte.
Kontaktbelastung 6 A/200 W

1-9 St. 10-49 St.ab5Q St. 
32-27-100 17.75 13.32 11.84

Preh-Hochleistungs~$tuf enscha Ite r
10 Arbeits- und 9 Leerkontakte. 
Kontaktbelastung 15A/300W  
32-27-160

13.20 10.14

Drudktastenscha Iter

4

a) Mit gegenseitiger Auslosung der Tasten
Gedrängte Konstruktion, flach und geringe Einbau­
tiefe. Messerkontakte versilbert mit hohem Feder­
druck. Hochwertige wärmebeständige Isolation, kapa­
zitätsarm.
Knopfgröße: 17 x 11 mm, schwarz. Max. Schaltstrom: 
1 A. Max. Schaltspar 
stung: 100 W

4 Tasten, je 4 Umschalter
5 Tasten, je 4 Umschalter
6 Tasten, je 4 Umschalter 
8 Tasten, je 4 Umschalter

gro Type 
est.-Nr. 

32-30-110 
32-30-115 
32-30-120

1-9
St.
6.40
8.—
9.60

32-30-125 12.40

b) Mit Einzelauslosung der Tasten
2 Tasten, je 4 Umschalter 32-30-155 4.—
dto., jedoch 3 Tasten 32-30-160 5.50
dto., jedoch 4 Tasten 32-30-165 7.40
dto., jedoch 5 Tasten 32-30-170 9.—

T 6,8, 24 V, 0,05 A

Preh-Multiohm 46, o. Abb. 
Drahtpotentiometer 5 W

1-9
St.

-.95

100 Ü 
10 kß

22-71-149
22-71-150

1-9
St.

6.60
6.60

10-99 
St. 

-.86

10-99
St.

5.61
5.61

W im a-Durolit-
Kondensatoren
250 V=/150 V^/50 Hz

0,01 /250 V 
0,015/250 V 
0,022/250 V 
0,033/250 V 
0,068/250 V 
0,1 /250 V 
0,15 /250 V 
0,33 /250 V 
0,47 /250 V

1-9
St.

—.50
—.50
—.55
—.60
—.65
—.70
—.70
—.80
—.90

10-99
St.

—.44
—.44
—.49
—.54
- .5 9
—.63
—.63
—.72
—.79

Wima-Duroiif-Kondensatoren
400 V=/250 V^/50 Hz
Kapazi­ 0 Länge pro Wert 1-9 10-99 ablOO
tät pF mm mm Best.-Nr. St. St. St.
4700 7 18 24-75-347 —.45 —.41 —.36
6800 7 18 24-75-368 —.45 —.41 —.36
liF
0,01 8 18 24-75-410 —.45 —.41 —.36
0,015 9 18 24-75-415 —.50 —.46 —.41
0,022 9 21 24-75-422 —.50 _.46 —.41
0,033 10 21 24-75-433 —.55 _.51 —.44
0,047 11 24 24-75-447 —.55 —.51 — .44
0,068 13 24 24-75-468 —.70 —.63 —.56
0,1 14 26 24-75-510 —.75 _ .6 8  — .61
0,22 17 37 24-75-522 1.— —.91 —.81
0,33 19 37 24-75-533 1.30 1.16 1.06

Wima-Durolit-Kondensatoren
630 V=/300 V^/50 Hz

8.98

Kapazi­ 0 Länge pro Wert 1-9 10-99 ab 100
tät pF mm mm Best.-Nr. St. St. St.
1000 6 18 24-77-310 •-.4 5 —.41 —.36
1500 6 18 24-77-315 ■-.4 5 —.41 —.36
2200 7 18 24-77-322 •-.4 5 —.41 —.36
3300 7 18 24-77-333 ■-.5 0 —.46 —.41
4700 8 18 24-77-347 --.5 0 —.46 —.41
6800 8 18 24-77-368 ■-.5 0 —.46 —.41
pF
0,01 9 18 24-77-410 --.5 0 —.46 —.41
0,015 10 21 24-77-415 --.5 5 —.51 —.44
0,022 11 21 24-77-422 --.6 0 —.54 —.48
0,033 12 24 24-77-433 -.6 5 —.59 —.52
1000 v= /400 V^/50 Hz
1000 7 18 24-79-310 •-.4 5 —.41 —.36
2200 9 18 24-79-322 •-.5 0 —.46 —.41
6800 7 18 24-79-368 *-.5 5 —.51 —.44
Siemens-Kunststoff-Kondensatoren
250 V MKH
Kapazi- H x B x L
tät pF max. mm
0,18 6x10x19
0,39 6,5x18x26,5
400 V MKH

pro Wert 1-9 10-99 ablOO 
Best.-Nr. St. St. St; 
24-92-518 —.75 —.66 —.51 
24-92-539 1.-------- .91 —.71

0,01
0,15
0,18
0,27
0,33
0,39
0,56
0,68
0,82

5x8x12
6x12,5x26,5
7x13x26,5
7x16,5x26,5
8x17,5x26,5
9x18x26,5
9x21,5x29
10x22,5x29
11,5x24x29

630 V MKH
0,033
0,068

6x9,5x19

0,12 6,5x16x29
10-49 ab 50 0,15 8x17,5x29

St. St. 0,18 9x18x29
4.76
7.18

4.27
6.39 Niedervolt-Elkos

7.18 6.39 Kapazi­ Spann. Abm.
9.29 8.27 tät pF Vólt ca. mm

1 000 3 12x25
2 500 3 12x35

2.99 2.67 25 6/8 4,5x10
4.13 3.67 — 6/8 5,8x10
5.54 4.94 100 6/8 6,5x17
6.74 5.99 250 6/8 8,5x17

500 6/8 10x20

24-94-410
24-94-515
24-94-518
24-94-527
24-94-533
24-94-539
24-94-556
24-94-568
24-94-582

24-96-433
24-96-468
24-96-512
24-96-515
24-96-518

—.45
—.85
—.90
1.—
1.20
1.30
1.50
1.60
1.70

—.75 
—.85 
—.90 
1 — 
1.20

—.41
—.76
—.81
—.91
—.99
1.11
1.31
1.41
1.51

—.66
—.71
—.76
—.86
—.99

—.36
—.56
—.61
—.71
—.76
— .86
—.99

1.11
1.21

—.51
—.51
—.56
—.66
—.76

Miniatu r-Tastenscha Iter
Knopfgröße 8 mm 0 ,
L 11 mm, Knopffarbe 
schwarz, Tastenabstand 
von Mitte zu Mitte 
12,5 mm, Einbaumaß: er- 
forderl. Tiefe ca. 55 mm 
pro Type 1-9 10-49 ab 50 
Best.-Nr. St. St. St. 
32-30-178 1.40 1.12 —.98 
32-30-179 1.60 1.28 1.12

32-30-180 1.60 1.28 1.04 
32-30-185 2.80 2.24 1.82

32-30-210 14.60 11.68 9.49

1 000 
2 500 
5 000 

10 000 
25 

500 
0,5

6/8
6/8
6/8
6/8

12x25
16x30
21x40
30x40

15/18 5,8x10 
15/18 12x25 
70/80 3,2x10

pro Wert 
Best.-Nr.

26-15-725
26-15-750
26-15-810
26-15-825
26-15-850
26-15-910
26-15-925
26-15-950
26-15-952
26-20-725
26-20-850
26-30-550

1-9 10-99 ablOO 
St. St. St. 

—.75 —.67 —.57 
—.85 —.79 —.73 
—.70 —.56 —.46 
—.70 —.56 —.46 
—.70 —.56 —.46 
—.70 —.56 —.46 
—.85 —.68 —.56
1.20 —.96 —.78
1.65 1.33 1.08
2.70 2.21 1.81
3.60 2.91 2.36

—.65 —.52 —.42
1.20 —.97 —.78 

—.70 —.56 —.46

1 Taste 2x U 
1 Taste 4x U 
Pro Taste 6x U
1 Taste mit 6x U
2 Tasten mit 6x U 
(gegenseitig auslösbar)
8 Tasten mit 6x U 
(gegenseitig auslösbar)

Telefon-Stedclämpchen, o. Abb. S onderangebot!

Scotch-
Tonbänder
Kunststoff-
Kassetten

ablOO
St.

—.79

ab 100 
St.
4.96
4.96

S on deran geb ot!

ablOO
St.

—.39 
— 39 
—.43 
— .48 
—.52 
—.56 
—.56 
—.64 
—.72

Spule/
Bandlänge

Spielzeit 
je Spur bei 
9,5 cm/sec

Best.-Nr. Preis
1-4
St.

Preis
5-9
St.

Preis
ablO

St.
13/270 45 min 55-40-113 9.85 9.33 8.82
15/360 60 min 55-40-115 12.60 11.84 11.19
18/540 90 min 55-40-118 17.05 16.03 15.14
8/90 15 min 55-40-108 4.90 4.34 4.11

Superlife 220 Doppelspielband
13/360 60 min 55-40-213 13.35 12.44 11.86
15/540 90 min 55-40-215 18.55 17.43 16.47
18/720 120 min 55-40-218 24.15 22.73 21.49

Dynarange Low Noise Langspielhand 203
13/270 45 min 55-40-513 11.— 10.32 9.76
13/360 60 min 55-40-613 14.40 13.52 12.78

Dy na range Low Noise Doppelspielband 204
15/540 90 min 55-40-615 19.95 18.74 17.72

Piastlk-Runddosen Besonders preiswert 
Superlife 220 Doppeispieiband_________________
13/360 60 min 55-42-213 12.15 11.42 10.81
15/540 90 min 55-42-215 17.05 16.03 15.14
18/720 120 min 55-42-218 22.10 20.77 19.64

Dynarange Low Noise Langspielhand 203
55-42-513 9.80 9.21 8.71
55-42-515 12.40 11.63 11.01

13/270 45 min
15/360 60 min

Dynarange Low Noise Doppeispieiband 204
13/360 60 min 55-42-613 13.20 12.41 11.73
15/540 90 min 55-42-615 18.45 17.34 16.67

RADIO-RIM Abt. F 3

8 MÜNCHEN 15, Bayerstraße 25, am Hauptbahnhof
Telefon 08 11/55 72 21, Telex 05/28 166 rarim-d
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Crossf ield-Technik gegen „akustische Löcher”
Aussetzer in hohen Frequenzbereichen gemeistert:

AKAI X-150 D

Die Tonaufzeichnung geschieht bei AKAI in den sich 
kreuzenden Magnetfeldern (Crossfield) der zwei 
gegenüberliegenden Köpfe. Weil Nutzsignal und 
Vormagnetisierungsfrequenz getrennt zugeführt werden, 
ergeben sich extrem hohe Aufnahmeleistungen.

Sie wissen es leider nur zu gut: die 
höchsten Frequenzen erscheinen oftmals 
nicht oder doch nicht befriedigend auf 
Ihren Bandaufnahmen. Das hat ein Ende- 
durch die von AKAI entwickelte 
Crossfield-Technik.

Die im konventionellen Tonkopf 
üblicherweise mit dem Nutzsignal 
gekoppelte Vormagnetisierungsfrequenz 
ist bei AKAI getrennt und wird auf der 
Rückseite des Bandes durch einen 
zusätzlichen extra Tonkopf zugeführt. 
Dadurch werden auch die heikelsten 
Frequenzbereiche klar aufgezeichnet. 
AKAI’s extrem breiter Frequenzgang bei 
der niedrigen 9,5 cm/s-Laufgeschwindig- 
keit ist: 3 0 -1 8 0 0 0  Hz ±  3 dB.
Oder: 30 — 23000 Hz bei 19 cm/s.

Tests beweisen: diese Werte finden 
Sie nur bei AKAI 4-Spurgeräten, die sich 
seit Jahren mit der Crossfield-Technik 
in aller Welt bewährten.

Crossfield-Technik und höchste 
Laufpräzision bekommen Sie in der 

Diskothek-bewährten Kleinstudio-Maschine 
AKAI X-150 D schon für 900 Mark*.

Die Comput-o-matic Maschine AKAI X-360D  
mit 3 Motoren kostet 2236 Mark*. 
Dazwischen drei weitere Modelle.

* Richtpreis + GEMA

AKAI im HiFi-Fachgeschäft — AKAI Service-Zentrale in Ffm. ” I

^  I 6079 Buchschiag bei Frankfurt/Main T B

# ^ B  # ^ B  Weltmarke Händlernachweis □  B J B  T
^ B  der Name und Adresse deutlich B l B B B ^ ^

m k B  J B  B B  mm B  B K  Stereophonie I____________________________________________

An AKAI INTERNATIONAL GmbH

U
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Wissen kann man sammeln, und Erfahrungen kann man machen — oder 
beides einfach kaufen. Letztere Möglichkeit ist wirtschaftlicher. Besonders 
dann, wenn das jeweilige Problem in einem Spezialband abgehandelt wird. 
Dieser Gedanke ist in der Taschenbuchreihe RPB verwirklicht. Die Konzen­

tration des Wissens und der Erfahrung auf das Wesentliche, das suchen die Praktiker. Wie recht 
hatten die Begründer der RPB! Wie recht hatte auch der Verlag, als er die RPB so preiswert wie 
möglich auf den Markt brachte, damit die Erfahrung anderer für ein paar Mark jedermann zur Ver­
fügung steht. — Jetzt gibt es wohl kaum ein Thema zur Radio- und Fernsehtechnik, das nicht in der 
RPB dargestellt ist. Einzelne Titel bringen auch schon das Neueste aus der allgemeinen Elektronik. 
Praxisnah, zuverlässig, fachgerecht.

4v?
Grundlagen/Berufskunde

Die elektrischen Grundlagen der Radio­
technik (Kurt Leucht). 9. Aufl. Dreifach­
band. 272 Seiten, 169 Bilder, 175 Merk­
sätze, 93 Aufgaben, 313 Fragen m it 
Lösungen. DM 7.90. RPB 81/83

Lehrgang Radiotechnik, Band I (Ferdi­
nand Jacobs). 10. Aufl. Dreifachband. 
184 Seiten, 151 Bilder. DM 7,90. RPB 
22123a

desgl., Band II. 6. Aufl. Dreifachband. 
202 Seiten, 135 Bilder. DM 7.90. RPB 
24/25a

Wellen und Frequenzen für Rundfunk 
und Fernsehen (Gustav Büscher). 4. 
Aufl. 72 Seiten, 57 Bilder, 20 Tab. DM 
2.90. RPB 14

Berufskunde für Radio- und Fernseh­
techniker und verwandte Berufe. Vom
Lehrling zum Meister (Georg Rose). 
3. Aufl. Doppelband. 144 Seiten, 2 Ta­
feln. DM 5.60. RPB 86/87

Englisch für Radio-Praktiker mit eng­
lisch-deutschem Fachwörterverzeichnis 
(W. Stellrecht und P. Miram). 4. Aufl. 
Doppelband. 112 Seiten. DM 5.60. RPB 
62/62a

Funktechniker lernen Formelrechnen
(Fritz Kunze). 7. Aufi. Doppel band. 128 
Seiten, 42 Bilder, 1 Logarithmentafel. 
DM 5.60. RPB 21/21 a

Formelsammlung für den Radio-Prak­
tiker (Georg Rose). 10. Aufl. Dreifach­
band. 168 Seiten,, 183 Bilder. DM 7.90. 
RPB 68/70

Daten- und Tabellensammlung für 
Radiopraktiker (Herbert G. Mende). 2. 
Aufl. 96 Seiten, 40 Bilder, 50 Tab. DM 
2.90. RPB 100

Einkreis-Empfänger mit Röhren und 
Transistoren (H. Sutaner). 6. Aufl. 68 
Seiten, 71 Bilder, 3 Tab. DM 2.90. 
RPB 74

Superhet-Empfänger (H. Sutaner). 3. 
Aufl. Doppelband. 144 Seiten, 115 B il­
der. DM 5.60. RPB 91/92

Autoempfänger (Eckhard-Heinz Manz- 
ke). 2. Aufl. Dreifachband. 192 Seiten, 
149 Bilder, 16 Tab. DM 7.90. RPB 89/90a

Rundfunkempfang mit Transistoren und 
Detektoren (Herbert G. Mende). 12. 
Aufl. Doppelband. 128 Seiten, 94 Bil­
der, 9 Tab. DM 5.60. RPB 27/27a

ÜKW-FM-Rundfunk-Praktikum (Herbert 
G. Mende). 6. Aufl. Dreifachband. 172 
Seiten, 82 Bilder, 13 Tab. DM 7.90. 
RPB 3/5

Kleines Praktikum der Gegenkopplung
(Herbert G. Mende). 5. Aufl. 64 Seiten, 
33 Bilder. DM 2.90. RPB 48. In Vorbe­
reitung,

Fernsehtechnik von A bis Z (Karl Ernst 
Wacker und Joachim Conrad). 5. Aufl. 
Dreifachband. 136 Seiten, 65 Bilder, 12 
Tab. DM 7.90. RPB 55/56a. In Vorb.

Fernsehantennen-Praxis (Herbert G. 
Mende). 10. Aufl. 68 Seiten, 43 Bilder, 
6 Tab. DM 2.90. RPB 84

Erfolgreicher Fernseh-Service. Tasche n- 
Lehrbuch der Fernsehempfänger-Repa­
raturtechnik (H. Lummer). 2. Aufl. 
Sechsfach band. 268 Seiten, 230 Bilder, 
22 Tab. DM 15.80. RPB 147/152

Farbfernsehen (Dr.-Ing. Klaus Wei­
land). 2. Aufl. Vierfachband. 52 Seiten 
Großformat, 46 meist mehrfarbige B il­
der. DM 10.80. RPB 137/140

Fernsehempfangstechnik Schwarzweiß 
und Farbe (Ing. Michael F. Koubek). 
Siebenfachband. 448 Seiten, 302 Bilder. 
DM 18.30. RPB 52/54d

Amatfuurftink
Kurzwellen- und UKW-Empfänger für 
Amateure, Band I. Geradeausempfän­
ger und Standardsuper (Werner W. Die­
fenbach). 11. Aufl. Doppel band. 128 Sei­
ten, 122 Bilder, 10 Tab. DM 5.60. RPB 
41/41a

desgl., Band II. Spitzensuper und Tran­
sistorempfänger. Dreifachband. 148 Sei­
ten, 105 Bilder, 10 Tab. DM 7.90. RPB
42/42b

Sender-Baubuch für Kurzwellen-Ama- 
teure, L Teil (H. F. Steinhäuser). 9. 
Aufl. Doppelband. 128 Seiten, 56 Bilder, 
darunter 9 Konstruktionszeichnungen. 
DM 5.60. RPB 31/32

UKW-Sender- und Empfänger-Baubuch 
für Amateure (H. F. Steinhäuser). 7. 
Aufl. Doppelband. 136 Seiten, 90 B il­
der. DM 5.60. RPB 45/46. In Vorberei­
tung

Transistor-Amateurfunkgeräte für das 
2-m-Band (J. Reithofer). 3. Aufl. Dop­
pelband. 120 Seiten, 108 Bilder. DM
5.60. RPB 109/110

Amateurfunk-Superhets (G. E. Ger- 
zelka). 2. Aufl. 64 Seiten, 13 Bilder, 8 
Tab. DM 2.90. RPB 108

Einseitenbandtechnik für den Funkama­
teur (Friedhelm Hillebrand). Doppel­
band. 2. Aufl. 148 Seiten, 118 Bilder, 
12 Tab. DM 5.60. RPB 117/118

Morselehrgang (Werner W. Diefen­
bach). 8. Aufl. 68 Seiten, 20 Bilder. 
DM 2.90. RPB 58

Betriebstechnik des Amateurfunks
(Hans-Joachim Henske). Doppelband. 
128 Seiten, 27 Bilder, 5 Tab. DM 5.60. 
RBP 126/127

Kleines ABC der Elektroakustik (Gustav 
Büscher). 5. Aufl. Doppelband, 148 Sei­
ten, 131 Bilder, 52 Tab. DM 5.60. RPB 
29/30

Tonbandgeräte-Praxis (Wolfgang Jung- 
hans). 10. Aufl. Doppelband. 128 Seiten, 
88 Bilder, 7 Tab. DM 5.60. RPB 9/10. In 
Vorbereitung

Hi-Fi-Schaltungs- und Baubuch (Fritz 
Kühne). 7. Aufl. 64 Seiten, 33 Bilder, 3 
Tab. DM 2.90. RPB 85. In Vorbereitung

Kleines Stereo-Praktikum (Fritz Kühne 
und Karl Tetzner). 4. Aufl. Doppelband. 
136 Seiten, 99 Bilder. DM 5.60. RPB 
97/98. In Vorbereitung

Stereo-Decoder. Funktion und Schal­
tungstechnik (Ludwig Ratheiser). Dop­
pelband. 132 Seiten. 48 Bilder. DM 5.60. 
RPB 143/144

Lautsprecher und Lautsprechergehäuse 
für Hi-Fi (H. H. Klinger). 5. Aufl. in 
Vorbereitung. Doppeiband. 124 Seiten, 
112 Bilder, 5 Tab. DM 5.60. RPB 105/105a

Technische Akustik (H. H. Klinger). 
Doppelband. 120 Seiten, 75 Bilder, 17 
Tab. DM 5.60. RPB 124/125

desgi., II. Teil (H. F. Steinhäuser). 5. 
Aufl. Doppelband. 128 Seiten, 52 Bilder, 
darunter 12 Konstruktionszeichnungen. 
DM 5.60. RPB 66/67

Niederfrequenzverstärker mit Röhren 
und Transistoren (Fritz Kühne). 13. Aufl. 
Doppelband. 144 Seiten, 100 Bilder, 13 
Tab. DM 5.60. RPB 7/8

Meß- und Schaltungspraxis für Heim­
ton und Studio (Fritz Kühne). 4. Aufl. 
68 Seiten, 33 Bilder, 6 Tab. DM 2.90. 
RPB 26

Mono-, Stereo- und Transistor-Mikro­
fone (Fritz Kühne). 7. Aufl. Doppel­
band. 116 Seiten, 71 Bilder, 3 Tab. DM
5.60. RPB 11/12

Musikübertragungs-Aniagen (Fritz 
Kühne). 5. Aufl. 72 Seiten, 39 Bilder, 
11 Tab. DM 2.90. RPB 43

Elektronische Orgeln und ihr Selbst­
bau (Dr. Rainer H. Böhm). 4. Aufl. 
Doppelband. 132 Seiten, 53 Bilder. DM
5.60. RPB 101/102

Tönende Schrift (Heinrich Kluth). 2. 
Aufl. 72 Seiten, 23 Bilder. DM 1.90. 
RPR R7

Antennen
Antennen für Rundfunk- und Fernseh- 
Empfang (Herbert G. Mende). 12. Aufl. 
68 Selten, 36 Bilder, 7 Tab. DM 2.90. 
RPB 6

Praktischer Antennenbau (Herbert G. 
Mende). 12. Aufl. 72 Seiten, 38 Bilder, 
9 Tab. DM 2.90. RPB 50

Fernsehantennen-Praxis (Herbert G. 
Mende). 10. Aufl. 68 Seiten, 43 Bilder, 
6 Tab. DM 2.90. RPB 84

Kurzwellen-Amateurantennen für Sen­
dung und Empfang (Werner W. Diefen­
bach). 7. Aufl. 80 Seiten, 94 Bilder, 10 
Tab. DM 2.90. RPB 44

Widerstahdskunde für Radio-Praktiker
(Georg Hoffmeister). 5. Aufl. 72 Seiten, 
9 Bilder, 2 Nomogr., 6 Tafeln. DM 2.90. 
RPB 16

Das Spulenbuch (Hochfrequenzspulen) 
(H. Sutaner). 5. Aufl. Dreifachband. 192 
Seiten, 109 Bilder und Schaltungen, 16 
Tab., 15 Nomogr. DM 7.90. RPB 80/80b

Netztransformatoren und Drosseln
(Dr.-Ing. Paul E. Klein). 3. Aufl. Dop­
pelband. 128 Selten, 58 Bilder. 3 Tab. 
DM 5.60. RPB 106/107

Die Widerstand-Kondensator-Schaitung
(RC-Schaltung), (Reinhard Schneider). 
6. Aufl. 68 Seiten, 58 Bilder, 3 Tab. 
DM 2.90. RPB 60

Radio-Röhren (Herbert G. Mende). 3. 
Aufl. Doppelband. 132 Seiten, 66 Bilder, 
2 Tab. DM 5.60. RPB 18/19

Franzis
Ltadt 1

Durch Ihre Buch- oder Fachhandlung. Beste llungen auch an den Verlag.

Franzis-Verlag 8 München 37
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Endröhren und Endstufen-Transistoren 
und ihre Schaltungen (H. Sutaner). 3. 
Aufl. 72 Seiten, 45 Bilder, 3 Tab. DM 
2.90. RPB 1

Glimmröhren und Kaltkatoden-Relais- 
röhren (Otto Paul Herrnkind). 5. Aufl. 
Dreifachband. 192 Seiten, 228 Bilder. 
DM 7.90. RPB 28/28b

Gedruckte Schaltungen (H. Sutaner). 
Doppelband. 2. Aufl. 128 Seiten, 49 B il­
der, 2 Tab. DM 5.60. RPB 119/120

Allgemeine Elektronik
Kleines Halbleiter-ABC (Gustav Bü- 
scher). Doppelband. 112 Seiten, 100 
Bilder, 18 Tab. DM 5.60. RPB 134/135

Halbleiter-Experimente (J. Kleemann). 
2. Aufl. 64 Seiten, 52 Bilder, 20 Tab. 
DM 2.90. RPB 114

Elektronische Experimente (Gustav 
Büscher). 3. Aufl. 68 Seiten, 86 Bilder, 
3 Tab. DM 2.90. RPB 113

Fotozellen und ihre Anwendung (L.
Beitz und H. Hesselbach). 3. Aufl. Dop­
pelband. 128 Seiten, 103 Bilder, 6 Tab. 
DM 5.60. RPB 95/96

Elektronische Schaltungen mit Fotozel­
len (Wilhelm Hennig). 2. Aufl. Doppel­
band. 160 Seiten, 112 Bilder, 6 Tab. 
DM 5.60. RPB 115/116

Elektronische Grundschaltungen (Hans 
Schweigert). 2. Aufl. Dreifachband. 208 
Seiten, 165 Bilder, 4 Tab. DM 7.90. 
RPB 131/133

Transistor-Gleichspannungswandler (H.
Schweitzer). Doppelband. 132 Seiten, 
66 Bilder, 6 Tab. DM 5.60. RPB 145/146

Messung/PrOfung
Dioden-, Röhren- und Transistor-Volt­
meter (Otto Limann). 7. Aufl. Dreifach­
band. 180 Seiten, 160 Bilder. DM 7.90. 
RPB 33/35

Lothar Sabrowsky Lothar Sabrowsky

Nf-Elektronik RPB
Sprachgesteuerte Verstärker electrom'c-
Regelspannungsgesteuerte
U m schalter heute und morgen

Llchtorgelr» 301/303
Aussteuerungsanzeiger
Signalübertragung

Elektronische 
Schranken und 
Wächter

RPB
electronic- 
baubflcher 
heute und morgen

307/309

electronic-baubücher 
heute und morgen

So nennt sich eine neue Buchgruppe innerha lb de r RPB. A ls A u to r w urde 
Lothar Sabrowsky gewonnen. Die ersten drei Bände sind be re its  erschienen.

Nf-Elektronik. Sprachgesteuerte Verstärker /  Regelspannungsgesteuerte Um­
schalter /  L ichtorgeln /  Aussteuerungsanzeiger /  S igna lübertragung durch 
Induktionsschleife. 160 Seiten m it insgesamt 109 Schaltungen, Bauplänen 
und B ildern. Lam iniert. DM 7.90. Best.-Nr. 301/303

Transistor-Schaltverstärker für beliebige Verwendung. Gleichspannungs- 
Schaltverstärker /  Selbsthaltende Schaltverstärker /  Verzögerte Schaltgeräte /  
F lip-F lop Schaltverstärker /  Kontaktlose Schaltverstärker /  K ontaktlose Kraft­
schalter /  Spannungs-Überwachungsschaltungen m it mehreren E ingängen. 
160 Seiten m it insgesamt 120 Schaltungen, Bauplänen und B ildern . Lam in iert 
DM 7.90. Best.-Nr. 304/306

Elektronische Schranken und Wächter. Elektronische F ü lls tandfüh le r /  Induk­
tive  Schranken und Fühler /  Optische Schranken /  Kapazitive Schranken /  
M etallspürgeräte /  Tem peraturreg ler /  Akustische Schranken. 160 Seiten m it 
insgesam t 105 Schaltungen, Bauplänen und B ildern. Lam in ie rt DM 7.90. Best.- 
Nr. RPB 307/309

Meßsender, Frequenzmesser und Multi­
vibratoren (H. Sutaner). Dreifachband. 
160 Seiten, 125 Bilder. DM 7.90. RPB 
128/130

Die Wobbelsender (H. Sutaner). 3. Aufl. 
64 Seiten, 40 Bilder. DM 2.90. RPB 103

Dipmeter mit Röhren, Transistoren und 
Tunneldioden (J. Reithofer). 2. Aufl. 
Doppelband. 116 Seiten, 92 Bilder, 5 
Tab. DM 5.60. RPB 141/142

Wie arbeite ich mit dem Elektronen­
strahl-Oszillografen? (H. Sutaner). 6. 
Aufl. 64 Seiten, 87 Bilder. DM 2.90. 
RPB 99

Thyristor-Schalter und -Regler für den Heim- und Werkstattgebrauch. Aufbau, 
Arbe itsweise und Grundschaltungen von Thyristoren. T riac  und Thyris to r- 
Tetrode. Betriebshinweise, Datenerläuterung und Schutzmaßnahmen fü r 
Thyristoren. — Thyristor-Schalter fü r G lühlampen. Thyris to r-Ze itscha lte r fü r 
den Hausgebrauch. Überwachungsschaltungen. H e lligke itse ins te lle r fü r G lüh­
lampen. M otor-E insteller. Verschlüsselte Thyristor-Schaltgeräte . Neuerschei­
nung A pril 1970. 160 Seiten m it etwa 60 Bildern. Lam in iert DM 7.90. Best.-Nr. 
RPB 310/312

Elektronische Hilfsgeräte für den Heim- und Werkstattgebrauch. W eidezaun­
geräte. Leitungssucher. Zeitschalter. Le istungsregler fü r 220-Volt-Betrieb. 
N iedervoltregler. Verschlüsselte Thyristor-Schaltgeräte. S teuer- und Über­
wachungsschaltanlagen. Neuerscheinung A pril 1970. 160 Seiten, insgesam t 
90 B ilder. Lam iniert DM 7.90. Best.-Nr. RPB 313/315

Der Selbsfbau von Meßeinrichtungen 
für die Funkwerkstatt (Ernst Nieder). 6. 
Aufl. Doppelband. 128 Seiten, 106 B il­
der, 3 Tab. DM 5.60. RPB 77/77a

Meßinstrumente und ihre Anwendung
(Werner M. Köhler). 2. Aufl. Doppel­
band. 128 Seiten, 116 Bilder, 3 Tab. 
DM 5.60. RPB 111/112

Service/Werkstattpraxis

Methodische Fehlersuche in Rundfunk­
empfängern (Dr. A. Renardy). 11. Aufi. 
68 Seiten, 20 Bilder. DM 2.90. RPB 20

Fehlersuche durch Signalverfolgung 
und Signalzuführung (Dr. A. Renardy). 
5. Aufl. Doppelband. 136 Seiten, 67 
Bilder, 2 Tab. DM 5.60. RPB 37/38

Digitale Experimentier-Bausteine. Im pulsgeneratoren. Im pulsform en und 
Triggerstufen. Bi-, mono- und astabile  K ippstufen. E lektron ische E ichzeit­
geber. Neuerscheinung A p ril 1970. 160 Seiten m it etwa 80 B ildern . Lam in iert 
DM 7.90. Best.-Nr. RPB 316/318

Vorteile der electronic-baubücher:
Die Bauanleitungen sind handfest und klar. S ie lehren das prob lem lose  Zu­
sammensetzen von E lektronik-Geräten auf Vero-Board-P latten, d ie  g le ich­
zeitig  Chassis sind. Die Schaltungen sind fe rtig  d im ension ie rt, jede  Rechen- 
und Meßarbeit entfällt. Die zu verwendenden Baute ile  sind in den Fachhand­
lungen zu haben.

A lle  Baustein-Vorschläge gliedern sich w ie fo lg t: 1. Kurze Beschreibung des 
Gerätes (m it Foto). 2. Anwendung. 3. Schaltung, m it Schaltskizze und Ver­
drahtungsvorschrift. 4. V o llständ ige S tückliste einsch ließ lich de r passiven 
Bauteile.

Erfolgreicher Fernseh-Service (H. Lum­
mer). 2. Aufl. Sechsfach band. 268 Sei­
ten, 230 Bilder, 22 Tab. DM I 5 .8O. RPB 
147/152

Schliche und Kniffe für Radiopraktiker, 
Teil I (Fritz Kühne). 9. Aufl. 64 Seiten, 
56 Bilder. DM 2.90. RPB 13

desgl., Teil II. 5. Aufi. 64 Seiten, 57 Bil­
der. DM 2.90. RPB 88

Praktische Anwendungen

Bastelpraxis, Band I. Allgemeine Ar­
beitspraxis (Werner W. Diefenbach). 
7. Aufl. 64 Seiten, 50 Bilder, 2 Tab. 
DM 2.90. RPB 71

desgl., Band II. Theoretische und prak­
tische Grundlagen. 7. Aufl. 76 Seiten, 
93 Bilder, 11 Tab. DM 2.90. RPB 76

desgl., Band III. Praktischer Aufbau 
von einfachen Prüfgeräten und Emp­
fängern. 7. Aufl. Doppelband. 144 Sei­
ten, 149 Bilder. DM 5.60. RPB 79/79a

desgl., Band IV. Transistorpraxis. 2.
Aufi. Dreifachband. 160 Seiten, 125 B il­
der, 16 Tab. DM 7.90. RPB 121/123

Drahtlose Fernsteuerung von Flug­
modellen (Karl Schultheiß). 5. Aufl. 
Doppelband. 128 Seiten, 76 Bilder. DM 
5.60. RPB 72/73. In Vorbereitung

Transistorschaltungen für die Modell­
fernsteuerung (Helmut Bruss). 6. Aufl. 
Doppelband. 128 Selten, 102 Bilder, 8 
Tab., 1 Nomogr. DM 5.60. RPB 93/94

Transistorsender für die Fernsteuerung
(Helmut Bruss). 4. Aufl. 68 Seiten, 51 
Bilder, 4 Tab., 2 Nomogr. DM 2.90. 
RPB 104

Funk-EntstÖrungs-Praxis (Herbert G. 
Mende). 4. Aufl. 72 Seiten, 43 Bilder, 
6 Tab. DM 2.90. RPB 59

RPB-Sammelbände in Plastik

Bastelpraxis (Werner W. Diefenbach). 
9. Aufl. in Vorbereitung. 424 Seiten, 417 
Bilder, 34 Tab. DM 19.80. Best.-Nr. 537

Lehrgang Radiotechnik (F. Jacobs). 10. 
Aufl. 372 Seiten, 286 Bilder, DM 19.80. 
Best.-Nr. 536

Fernsehempfangstechnik Schwarzweiß 
und Farbe (M. Koubek). 448 Seiten, 
302 Bilder. DM 24.80. Best.-Nr. 566

Die elektrischen Grundlagen der Radio­
technik (K. Leucht). 9. Aufl. 272 Selten, 
169 Bilder, 175 Merksätze, 93 Aufgaben, 
313 Fragen, m it Lösungsheft. DM 9.80. 
Best.-Nr. 532

Erfolgreicher Fernseh-Service (H. Lum­
mer). 2. Aufl. 268 Seiten, 230 Bilder, 22 
Tab. DM 19.80. Best.-Nr. 558

Antennenpraxis (Herbert G. Mende). 
9.-12. Aufl. 196 Seiten, 121 Bilder, 22 
Tab. DM 9.80. Best.-Nr. 506

Formelsammlung für den Radio-Prak­
tiker (G. Rose). 10. Aufl. 168 Seiten, 183 
Bilder. DM 9.80. Best.-Nr. 533

F r a n z is

L i . j  1 
I VaadL-I

Durch Ihre Buch- oder Fachhandlung. Beste llungen auch an den Verlag.

Franzis-Verlag 8 München 37
371 F U N K S C H A U  1970, Heft 5



Nachen 
Säe steh die Arbeit

leichter!

mit
Eddmann- 
I Sortimenten!

Gewindeschrauben-Sortiment
Klarsicht-Plastikkasten mit 
Scharnierdeckel, 24 Fächer, 
335 x 215 x 50 mm. Zylinder-, 
Linsen- und Senkkopf, alles 
galvanisiert, von M 2,6 bis 
M 5 bis zu 50 mm lang; 
Gewindestifte M 2,6, M 3,
M 3,5, M 4. Gesamt ca.
4000 Stück DM 68.80

Blechschratiben-Sortiment
Ausführung wie Gewinde- 
schrauben-Sortiment, 24 
Sorten, Zylinder- und Linsen­
senkkopf-Schrauben von 
2,2 mm bis 6,3 mm in allen 
gebräuchlichen Längen, 
ca. 3000 Stück. Alles gianz- 
verzinkt. DM 68.30
Muttern-Sortiment
Ausführung wie Schrauben­
sortiment, 205 x 120 x 30 mm, 
18 Sorten. Muttern, Feder­
ringe, Zahnscheiben, 
Unterlegscheiben von M 2,6 
bis M 5 Blechschrauben.
Alles glanzverzinkt, ca.
2000 Stück. DM 25.50
Mikroschrauben-Sortiment
Spezial-Sortiment für Fein­
mechanik, 18 Sorten, M 1,
M 1,2, M 1,4, M 1,7, M 2,
M 2,3, M 2,6, versch. Längen, 
Zylinder- und Senkkopf, 
jew eils m it Muttern, ca.
2800 Stück. DM 53.30

Orig.-Seegerriitge-Sortiment
Für den Fernseh- und Ton­
band-Service, 18 Sorten. 
Umfassendes Sortiment mit 
Seeger-Sicherungs- 
scheiben für Wellen von 1,2 
bis 9 mm und Seeger-Ringe 
von 3 bis 9 mm, außen, 
ca. 2000 Stück. DM 32.75

Zugfedern-Sortiment
36 Sorten, alle 100 mm lang 
zum Selbstabschneiden. 
Federndurchmesser jeweils 
2,5, 3,0, 3,5, 4,0, 5,0, 5,5, 6,0,
6,5 mm. Drahtstärken von 
0,2, 0,3, 0,4, 0,5, 0,6 mm.
Jeweils 2 Stränge pro Sorte,
72 Stück. DM 82.15

Hohlnieten-Sortiment
Plastikkasten wie Muttern- 
Sortiment, 18 Sorten. Messing-, 
Hohl- und -Rohrnieten 
aus der Radio- und Fernseh­
technik. 0  von 2 bis 5 mm, 
in Längen bis 16 mm, ca.
3000 Stück. DM 29.65

NEU!
Kunststoffschrauben-Sortiment
Zylinder- und Linsensenkkopf­
schrauben von M 3 bis M 6. 
Muttern und U-Scheiben von 
M 3 bis M 6. Material Polyamid. 
Gesamt ca. 1100 Stück.

DM 59.90

. ,

Bitte fordern Sie Prospekt 
oder richten Sie ihre 
Bestellung an

OSWALD EDELMANN 
8501 Fischbach b. Nürnberg 
Eibenstraße 1a 
Tel. 0911/48 38 26/48 32 49

oder:
W illi Jung, KG, 66 Saar­
brücken, Postf. 745; Bonn & 
Tatje KG, 355 Marburg, Postf. 
1170; Waldemar Koglin,
5285 Derschlag, Postf. 26;
Paul Opitz & Co., 2 Hamburg 11, 
Kleine Reichenstraße 1
Schweiz: Robert Lüthard,
8002 Zürich, Waffenplatz- 
str. 37; W. Buttschardt,
4002 Basel, Lindenhofstr. 32

4
Preise
einschl. Mehrwertsteuer

K Y O R IT SU

Q ualitätsm arke mit W eltgeltung

1965: 16041 1967: 34189
1966: 24542 1968 : 47384

1 9 6 9 : 76512 zufriedene Kunden in der Bundesrepublik!

Zahlen, die für sich sprechen !

{empf. Richtverkaufspreis)

20 000 ß/V DC, 20 000 ß/V AC

Gleichspannung: 0-172,5/5/10/25/50/100/250/ 
500/1000 V (20 000 ß/V)

Wechselspannung: 0-1/2,5/5/10/25/50/100/250/ 

Gleichstrom:

Wechselstrom:

Widerstand:
Empfindlichkeit:

Pegel dB:
Maße:

Technische Daten wie Modell 6605 
jedoch mit dem Meßbereich:

500/1000 V (20 000 ß/V)
0-50 jiA/2,5 mA/25 mA/
500 mA

0-5 A

0-5 kß/50 kß/500 kß/5 Mß 
35 pA
-  20 bis +  22 dB 
185 x 100 x 44 mm

Wechselstrom: 0-19 A

Zu beziehen nur durch Ihren Fachhändler
Unser weiteres Produktionsprogramm: Röhrenvoltmeter, trans. Voltmeter, Batterieprüf­
geräte, Röhrenprüfgeräte, RC-Meßbrücken, Volt-Ohm-Miliiamperemeter, Zangenanleger, 
RF-/HF-Signalgeneratoren, NF-Generatoren, Regeneriergeräte, Grid-Dip-Meter, Wattmeter, 
Drehspuleneinbauinstrumente für Drehzahlmesser, Signalverfolger, Stehweiten und Feid- 
stärke-Meßinstrumente usw.

Besonders leistungsstark in über 40 verschiedenen Modellen in Einbaumeßgeräten (Dreh­
spul-, Gleichrichter- und Oreheisenausführung), Güteklasse 1,5 und 2.

Exklusiv-Importeur für die Bundesrepublik Deutschland:

H E IN Z -G U N T E R  LAU 2 Hamburg 11, Sandtorkai 4, Telefon 365015, Telex 02-14886
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muß man haben
wenn man eine Autoentstörung 
rationell durchführen will - 
und selbstverständlich dazu 
BERU-Entstörmittelsätze. Die­
se sind auf Grund praktischer 
Erfahrungen zusammenge­
stellt und enthalten für ein be­
stimmtes Fahrzeug alle not­
wendigen Entstörmittel, in der 
richtigen Stückzahl, in den rich­
tigen Abmessungen und den 
erprobten elektrischen Werten, 
W er rationell arbeiten und ei­
nen sicheren Entstöreffekt er­
zielen will, wählt heute

Enfstörmittelsätze

Verlangen Sie die Schrift; 

„Funkentstörung leicht gemacht"

BERU 7140 LUDWIGSBURG

LONDON

Unsere und Ihre Geschäfts­
partner sind:

Heinrich Alles KO
5900 Siegen, Frankfurter Str. 21
@  0271-53941

Karl Etschenberg KG
4000 Düsseldorf, Münsterstr. 330
@  0211—62 6911-62 62 41

Frink. Rundfunk Oes.
8500 Nürnberg, Emilienstr. 10
@  0911-5515 05-55 5017

Ing. Hans Hager KO
4600 Dortmund, Heiliger Weg 60 
@  0231-57 9131
4800 Bielefeld, Buddestr. 19
@  0521-6 59 25
4790 Paderborn, Schufze-Delttsch« 
Str. 12
@  05251—21133 

Herbert Hüls
2400 Lübeck, W allstr. 49-51 
@  0451-714 01
2300 Kiel, Boninstr. 6-10 
@  0431—610 80
2000 Hamburg 1, Spaidingstr. 188-190 
@  0411-2411 01

Willi Jung KG
6800 Mannheim, C 2, 23—24 
@  0621-2 68 75
6600 Saarbrücken, Vorstadtstr. 57 
@  0681-2 79 30
6700 Kaiserslautern, Dr.-Rud.-Breit- 
scheid-Str. 52 
@  0631-80 36

Lettner +  Küchenmeister
7000 Stuttgart, Silberburgstr. 119 a 
@  0711-6249 56

Lietke +  Wiele
3000 Hannover, Weidendamm 8 
@  0511-7 63 31
3300 Braunschweig, Güldenstr. 8 
@  0531-2 02 71
3110 Oizen, Brauerstr. 21
@  0581-23 22

Wilhelm Ruf oHQ
8000 München 15,
Schwanthaler Str. 18
@  0811-55 58 61
8900 Augsburg, Weite Gasse 14 
@  0821—2 49 73—2 34 26— 2 33 70

Schneider-Opel
1000 Berlin, Dessauer Str. 1—2 
@  0311-2 29 33-2 29 34

Südschail-GmbH
7000 Stuttgart, Rosenwiesstr. 17
@  0711—71 40 28

7800 Freiburg, Wiesentalstr. 4
@  0761-4 68 86
7980 Ravensburg, Pfannenstiel 16
@  0751-60 26
8950 Kaufbeuren 2, A lte Poststr. 9
@  08341-20 75

8900 Augsburg,
Äußeres PfaffengäBchen 13 a 
@  0821-2 27 52

DIE
RÖHRE
DER
VERNUNFT

Winfried Labudda
Gesellschaft für elektronische Bauelemente mbH. 
5650 Solingen 11 (Germany)
Merscheider Straße 154 
Postfach/Postbox 130125 
Telex 8514727
Telefon Sa.-Nr. (02122) 71071-75
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Cermettrimmer Typ S für rauhe 
Umgebungsbedingungen
Sind die Umgebungsbedingungen 
besonders hart? Oder die Temperaturen 
extrem? Ist die Feuchtigkeit besonders 
hoch? Sind Schock und Vibration besonders 
rauh? Dann wählen Sie Cermettrimmer 
Typ S von Allen Bradley!

Ein außergewöhnlich stabiler Trimmer für 
den Einsatz unter extremen Umgebungs-, 
Schock- und Vibrationsbedingungen. Es ist 
ein kompaktes Cermet-Trimmpotentiometer 
mit 3/s" Durchmesser mit stabilen 
Anschlüssen in Stiftausführung für 
horizontale oder vertikale Montage auf 
gedruckten Schaltungen. Es ist für eine 
Leistung von V2 W bei +85 °C mit maximal

300 V effektiv zugelassen. Es sichert 
zuverlässigen Dauerbetrieb bei Umgebungs­
temperaturen von —65 °C bis +150 °C. 
Widerstände von 50 Q bis 1 Mß mit Toleranz 
von ± 1 0 %  sind Standardwerte. Trimmer 
mit Widerstandswerten niedriger als 10 ß  
oder mit Toleranzen ±  5 % sind auf Anfrage 
erhältlich.

Wir stellen aus: 
ELEKTRONIK-ZENTRUM 
Halle 12
Stand 2451 - 2453

Ausführliches Informationsmaterial erhalten 
Sie auf Anfrage unter F 306/70.

ALFRED NEYE ENATECHNIK
Alfred Neye - Enatechnik • 2085 Quickborn/Hamburg • Schillerstraße 14 * Tel. Sa.-Nr. 041 06/40 22 * Telex 02-13 590
Außenbüros in: Berlin 12,Tel.0311/345465 • Wiesbaden.Tel.061 21/39386 • Stuttgart 1,Tel. 0711/242535 * München 2,Tel.0811/52 7928

A I W A
Tonbandgerät T P -735 V

Dies ist das neueste Spulen-Tonbandgerät von AIWA — sehr 
handlich, mit modernem Design, für Betrieb in vertikaler und 
horizontaler Lage.

Das Modell TP-735 kann auf zwei Arten betrieben werden: Es 
besitzt ein eingebautes Netzteil, das den Betrieb mit Strom 
(220/110 Volt) ermöglicht, oder es kann durch 6 Batterien ge­
speist werden.

Weiter sind 3 DIN-Anschlüsse vorhanden, für ein Mikro mit 
Fernbedienung, für Direktaufnahmen vom Plattenspieler oder 
Radio und für einen zusätzlichen Lautsprecher.

Technische Daten:

Spulengröße:
Ausgangsleistung:
Geschwindigkeiten 
Batterien:
Gewicht:

Zubehör:
Voll- und Leerspule, Mikrophon, Netzkabel, Batterien

12 cm
2 Watt (max.)
4,75 cm/sec und 9,5 cm/sec 
6 x UM-1 
3,8 kg

AIWA-Vertreter 
sind die 

folgenden Firmen:

Für die BRD:

AIWA Handelsgesellschaft mbH und Co. KG 
6000 Frankfurt/Main 
Mousonstraße 12—14 
Telefon 0611/446018

Für die Schweiz:

NOVITON AG 
In Böden 22 
Postfach 
CH-8056 Zürich 
Telefon 0 51 57 12 47

Für Holland:

HAAGIMPORT N. V. 
vorm. A. van der Valk N. V. 
de Ruyterkade 143 
Amsterdam-C 
Telefon 0 20 24 60 71
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Cermettrimmer Typ Z für rauhe 
Umgebungsbedingungen
Sind die Umgebungsbedingungen 
besonders hart? Oder die Temperaturen 
extrem? Ist die Feuchtigkeit besonders 
hoch? Sind Schock und Vibration besonders 
rauh? Dann wählen Sie Cermettrimmer 
Typ Z von Allen Bradley!

bestellt werden. Trimmer mit Widerstands­
werten niedriger als 10 Q oder ±  5 % sind 
auf speziellen Wunsch ebenfalls erhältlich.

Ein besonders kleines Cermetpotentiometer 
(’//'-Würfel) mit Stiftmontage auf 
enggestaffelten gedruckten Schaltungen.
Der Typ Z ist belastbar mit V2 W bei +  70 °C  
und maximal 300 V effektiv. Er ist 
anwendbar bei Umgebungstemperaturen 
von —55 °C bis +125 °C. Dieser Typ kann 
mit Widerstandswerten von 50 Q bis 1 MQ 
und Toleranzen von ± 1 0 %  und ±  20%

Wir steilen aus: 
ELEKTRONIK-ZENTRUM 
Halte 12
Stand 2451 - 2453

Ausführliches Informationsmaterial erhalten 
Sie auf Anfrage unter F 307/70.

E N A T E C H N IK ALFRED NEYE ENATECHNIK
Alfred Neye - Enatechnik • 2085 Quickborn/Hamburg * Schillerstraße 14 • Tel. Sa.-Nr. 0 41 06/40 22 • Telex 02-13 590
Außenbüros In: Berlin 12,Tel. 0311/345465 • Wiesbaden,Tel. 061 21/39386 • Stuttgart 1,Tel. 0711/242535 • München 2,Tel. 0811/52 7928

HM 3 1 2 /3 volltransistorisiert

e t f *  fte u e c Û&ziMoÿcapU uöh> H A  ME E G

Triggerbarer Breitband-Oszillograph, volltransistorisiert, hohe Empfindlichkeit und relativ 
große Meßgenauigkeit. 13-cm-Strahlröhre mit Rechteckblende 8 x 10 cm, helles, scharfes Bild. 
Auch mit Nach leuchtschirm lieferbar.

Verwendbar auf allen Gebieten der Elektronik einschließlich der Farbfernseh-Technik. 

Y-Verstärker

Frequenzbereich 0—10 MHz, — 3 dB, 
max. Empfindlichkeit 5 mVss/cm 
Anstiegszeit ca. 28 ns 
Eingangsteiler 12 Stell, cal.

X-Verstärker

Frequenzbereich 0—1 MHz, — 3 dB, 
max. Empfindlichkeit 0,25 V^s/crn

Bestückung: 34 Transistoren, 1 integr. Schaltkreis, 14 Dioden, 2 Si-Gleichr., 1 Selen,
Strahlrohre D 13-480 GH, Planschirm, mit Ua =  2 kV, Wechselspannung 220 V ca. 33 VA,
Maße 216 x 289 x 355, Gewicht ca. 10 kg

Zeitablenkung
Generator getriggert, 11 Stufen 
grob und 3:1 fein regelbar 
Ablenkbereich 0,3 ps-0,1 s/cm 
max. Auflösung, gedehnt 0,15 ps/cm 
Ausgang für Kippamplitude ca. 5 Vss 
Triggerbereich 1 Hz—10 MHz, -l—  u. ext. 
Stell, autom. Triggerung 
Triggerniveau einstellbar

DM 976.80

K. H A R TM A N N  k g
6 Frankfurt a. M.

Kelsterbacher Str. 17 . Telefon 67 10 17 • Telex 04-13 866 Bitte fordern Sie 
ausführliche Unterlagen!
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MAPLE It bietet an: _______________
(Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer)

Lransza -Qualitätstransformatoren
Jeder Trafo einzeln im Karton verpackt. 
Diese Serie wird in Kürze fortgesetzt.
Typ prim. sek. Strom Form Preis

V V A
NT 01 220 12 1,2 M 55 12.50
NT 02 220 30/40 2 M 85 24.50
NT 03 220 6,3/12,6 0,4 M 42 8.20
NT 04 220 6,3 1,8 M 55 12 .-
NT 05 220 15 1 M 55 12.50
NT 06 220 40/50 2 27.50
NT 07 220 50 2 27.50
NT  08 220 25+25 3 M 102a 29.50
NT 09 220 12/14/16

18 2,2 M 65 14.50
NT 10 220 24 4

12 0,5
12 0,5 MD 65/25 12.50

NT 11* 110/220 35 5 P 76/28 19.50
NT 12 110/220 24 0,2 EI 48/16 7.95
NT 13 220 12 0,3 M 42 5.95
NT 14 110/220 2 X 12 1,7 M 65 14.50
NT 15 110/220 6/12/18/

24/30/36 2 M 74 23.50
* Philberth-Ausführung 
Ausgangsübertrager
für 2 X AC 117 oder ähnl. Größe: EJ 30/10 DM 1.5«
AEG-Silizium-Gleidirichter, BYY 57-0 (75 V-15 A). 
Im Metallgehäuse 13 mm 0  DM 6.95
Kleinst-Indikator, Meß werk 500 pA DC, besonders

geeignet als Aussteuerungs- und Batterie-Anzeiger, 
Äußerst kleine Abmessung und einfacher Einbau 

235 = 15 0 Preis per Stüde DM 5.95

Fotowiderstände 
Typ 235 (ähnl. LDR 03) 
Widerstand bei 50 Lux 
1—7,5 kß , Dunkelwider­
stand 300 X R 50 Lux, 
Pmax 74 mW, bei +  400, 
Umax 120 V/75 V =  
per Stück DM 1.15
10 Stück DM 10.-
100 Stück DM 80.-

Typ 200 (ähnlich LDR 07, ohne Gehäuse) 
Widerstand bei 50 Lux 1—15 kQ, Dunkelwiderstand 
100 XR 50 Lux, Pmax 75 MW bei +  400, Umax 120 V/ 
75 V =
per St. DM -.8 5 , 10 St. DM 6.50, 100 St. DM 50 .-

Type 200

G la s -M e ta ll-G e h ä u s e , la c k ie r t

L ic fa te in tf  itts fen s  te r_______

(lich tem p fin d lich e F lä ch e )  

c a .  7 x  9

L ic h te in fa llsric h tu n g

Wir empfehlen Ihnen!
TOPP-Sdialtungen, Teil 12, L. Sabrowsky
Schaltungen mit Fotowiderständen, Preis DM6.-
Aus dem Inhalt: Lichtrelais mit u. o. Transistor- 
verst., Lichtgeber, Lichtschranken, Schaltgerät für 
Wechsellicht, Wechsellichtschaltgerät, Fotowider- 
standsbr. f. Vergleidismessungen, Modulations­
schaltungen, lichtblitz empfindliche Lichtschranke, 
elektronische Sirene usw.
Verzögerungsleitungen
in nS-Größe. Auf US-Printplatten, ca. 5 Stüde auf 
einer Platte. Best.-Nr. CP 8 DM 1.—

Präzisions-Einstellregler
auf US-Printplatten. Über­
wiegend Fabrikat „Beck­
mann“. Die Platten enthal­
ten ferner div. Transisto­
ren, Kondensatoren, Wider­
stände usw.
Eine echte Fundgrube! 
Plattengröße: 100 X 65 mm 
10 Platt, i. Karton verpackt. 
Best.-Nr. CP 9 DM 9.75

I
Transistor-Komplementär-Paar
speziell als Treiber für 2 N 3055 
2 N 1711/2 N 2905 Paar DM 4.95

Flachbahn-
Schieberegler
für Stereo und 
Mono
Geeignet für
Mischpulte und
Kleinstudio-
Anlagen. Mit
versilberten
Schleifern,
abgeschirmtes
Gehäuse.
Abmessungen:
Sdilitzlänge:
70 mm
Schlitzbreite:
4 mm

Mono A =  89 mm Stereo 90 mm
B =  16 mm 23 mm
C =  13 mm 28 mm

Lieferbar in den Werten:
Mono: 10 kQ lin., 50 kQ lin., 100 kQ lin., 10 kQ log. 
Stereo: 10 kQ lin.
P reis:
Mono per Stück DM 3.30; 10 Stück DM 28.—
Stereo per Stüde DM 4.80; 10 Stüde DM 40.—
Bedienungsknopf grau, hierzu passend 
per Stüde DM —.50

VALVO -  OC 26
Germanium-PNP-NF-Leistungstransistor 
TO-3-Gehäuse; 12,5 W ; 40 V; 3,5 A Jc

per Stüde DM 3.— 
per Paar DM 6.—

r

Germanium-Fotodioden APY 13 ähnl.
Für höhere Sperrspannungen. Eine Foto­
diode, welche speziell für den Einsatz von 
sichtbarem Licht bis in den Infrarotbereidi 
Verwendung findet. Neues Modell im Me­
tallgehäuse 18 B 2, ähnl. TO-18. Der anoden­
seitige Anschluß ist durch die Nase am 
Gehäuse gekennzeichnet. Auch für Wärme­
messung geeignet.
per Stück DM 3.— 100 Stück DM 240.—
10 Stück DM 27 .- 1000 Stüde DM 2100.-

Silizium-Fotoelement BPY 11 ähnl.
Besonders geeignet für den Einsatz in 
Steuer- und Regelgeräten, zur Abtastung 
von Liditimpulsen und Lichtmessungen. 
Ohne Gehäuse auch für Aufbau von lei­
stungsstarken Abtastsystemen verwendbar, 
per Stück DM 2.50 100 Stück DM 210.-

10 Stück DM 23.50 1000 Stüde D M 1900.-

Gewicht etwa 0,2 fl Maße in mm

Fototransistor, BPY 61 ähnl.
Ein npn-Silizium-Planar-Fototransistor im 
Miniatur-Glasgehäuse. Die Steuerung er­
folgt durch Lichteinfall, Basis ist nicht kon­
taktiert.
Kollektor-Emitter-Sperrspannung: U Ce  2 5  v
Fotostrom: IC 1,5 ( >  0,9) mA
( U Ce  =  5 V ; B =  1000 Lux)
per Stüde DM 7.50

Emitter

Gewicht etwa 1 g Maße in mm

Wir empfehlen Ihnen als Anleitung!
TOPP-Sdialtungen, Teil 14, L. Sabrowsky

D M 6.-
Schaltungen mit Fotohalbleitern
Aus dem Inhalt: Liditrelais und Sdimitt- 
Trigger, optischer Fernschalter mit Blitz­
lichtauslösung, Gewitterwarngerät (spez. 
Hilfe für den Funkamateur), Schranke für 
modulierte Strahlung, optisch gegengekop­
pelte Lichtschranke, opt. IR-Thermometer, 
Infrarot-Schaltverstärker sowie weitere 
Anwendungsschaltungen.

CALOR-Nachtlidit
Steckbar in jede Steckdose und sie erhalten ein 
Dämmerlicht für Kinder- und Schlafzimmer sowie 
zur Orientierung in dunklen Räumen.
Der Verbrauch des Nachtlichtes liegt bei Dauer­
betrieb bei nur D M —.30 pro Jahr!
Der milde Schein des Nachtlichtes wird hervorge­
rufen durch eine rote Leuchtstoff glimmlampe. 
W eißes formschönes Preß Stoff gehäuse mit Univer­
salstecker. 220 V Wechselstrom DM 3.40

Oval-Lautsprecher, Mod. SEL 
Belastbarkeit 6 W, Impedanz 5 ß,
Induktion 10000 Gauß, Frequenzeingang 60—18000 Hz 
Abmessungen 250 X 70 X 52 mm DM 8.50

Ziffernanzeigeröhren
Abmessungen in mm

Typ F 90 Typ F 91
Typ Ziffer Zünd Brenn Symbole Preis

mm V V DM

F 9080 B/A 13 <  170 140 0...9 14.95
F 9092 A 13 <  170 140 +  —-  Q 13.95
F 9138 AA 15,5 <  170 150 0...9 19.50
F 9152 15,5 <  170 150 +  - ~  ß 18.50
Bei diesen Röhren handelt es sich um eine gas-
gefüllte Kaltkatodenröhre, deren Katoden die Form 
der Ziffern 0...9 respektive +  — haben.

EIN AUSSCHNITT
AUS UNSEREM TRANSISTORANGEBOT!
Typ p. St. 10 St. 100 St.
AA 119 -.50 4 - —
AC 105 1 .- 9 .- 80 .-
AC 116 1 .- 9 - 80 .-
AC 117 1 .- 9 .- —

AC 117/AC 175 2.95 — —
AC 122 1 - 9 .- 8 0 -
AC 171 1 .- 9 .- 8 0 -
AC 175 1 - 9 - 8 0 -
AC 178 1 - 9 - 8 0 -
AC 178/AC 179 2.95 — —
AC 179 1 .- 9 - 8 0 -
AC 187/AC 188 2.95 — —
AD 149 2.40 21.50 195.-
AD 161/AD 162 3.95 3 5 .- 295.-
AD 166 y 1.50 13.50 120.-
AD 167 y 1.50 13.50 120.-
AF 101 -.60 5.50 5 0 -
AF 105 -.60 5.50 5 0 -
AF 106 1.50 13.50 100.-
AF 139 1.50 13.50 110.-
AF 239 1.50 13.50 110.-
AF 200 1.60 14.50 1 2 5 -
AF 202 1.60 14.50 125.-
AFY 14 3.65 35 .- 330.-
AFY 15 1 .- 9 . - 8 0 -
AFZ 10 2.95 25 .- —
ALZ 10 5.25 5 0 .- 480.-
AUY22 12.95 110.- —
AUZ 11 8.25 80 .- 7 7 5 -
BC 107 -.60 5.50 50 .-
BC 108 -.60 5.50 5 0 -
BC 109 -.60 5.50 50 .-
BFY 39 III 1.50 13.50 1 2 0 -
NBC 116 -.50 4.50 4 0 .-
NBF 161 -.60 5.50 5 0 -
NBF 175 -.60 5.50 50 .-
OA 9, kurze Enden -.30 — —
OA 31 4.95 4 5 - —
OC 26 3 - — —
OC 602 -.50 4.50 4 0 .-
OC 602 Spez. -.60 5.50 5 0 -
OC 614 -.60 5.50 5 0 -
OC 615 -.70 6.50 6 0 -
2 N 706 1 .- 8 - 6 5 -
2 N 1305 2.90 2 6 - —

2 N 1613 1.85 — ' —

2 N 1711 2.05 — —

2 N 3055 5.95 — —

NPN-Silizium-Planar-HF-Transistoren
BF 179 A für Kanal (G — Y)
BF 179 B für Kanal (R -  Y)
BF 179 G für Kanal (B -  Y)
für Video-Endstufen in Schwarzweiß-FS-Empfän- 
gern sowie für R-G-B-Endstufen in Farbfernseh- 
Empfängern.
per Stüde DM 4.95

NPN/PNP-Transistor-Paar
BC 107/BC 177, per Paar DM 1.50
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Ira n srn  - zenerdioden
Die Durdibrudispannungen sind nach der internationalen E24-Reihe gestuft.
SILIZIUM-ZENER-DIODEN
im Metallgehäuse JEDEC TO-1 (250 mW) Preise bei Abnahme von

SILIZIUM-ZENER-DIODEN
im Metallgehäuse JEDEC DO-13 (1 Watt) Preise bei Abnahme von

Typ Uz V Iz mA i s t . 10 St. 100 St.

SiZN 3,9 3,9 60 -.7 0 -.85 -.55
SiZN 4,7 4,7 55 -.70 -.65 -.55
SiZN 5,6 5,6 50 -.70 -.65 -.55
SiZN 6,8 6,8 40 -.7 0 -.65 -.55
SiZN 8,2 8,2 30 -.70 -.65 -.55
SiZN 10 10 28 -.70 -.65 -.55
SiZN 12 12 20 -.70 -.65 -.55
SiZN 15 15 20 -.70 -.65 -.55
SiZN 18 18 15 -.70 -.65 -.55
SiZN 22 22 12 -.70 -.65 -.55

SILIZIUM-LEISTUNGS-■ ZENER-DIODEN
im Metallgehäuse mit M 4-Gewindestutzen (10 Watt)*)
Typ Uz V Iz mA 1 St. 10 St. 100 St.

LZN 4,7 4,7 140/1200 1.90 1.70 1.45
LZN 5,6 5,6 130/1000 1.90 1.70 1.45
LZN 6,8 6,8 150/1200**) 1.90 1.70 1.45
LZN 8,2 8,2 130/1000 1.90 1.70 1.45
LZN 10 10 100/800 1.90 1.70 1.45
LZN 12 12 80/600 1.90 1.70 1.45
LZN 15 15 70/500 1.90 1.70 1.45
LZN 18 18 60/400 1.90 1.70 1.45
LZN 22 22 50/350 1.90 1.70 1.45
LZN 27 27 40/300 1.90 1.70 1.45
LZN 33 33 35/250 1.90 1.70 1.45
LZN 39 39 30/200 1.90 1.70 1.45
LZN 47 47 25/150 1.90 1.70 1.45

Typ Uz V Iz mA 1 St. 10 St. 100 St.

SiLZN 3,9 3,9 100 -.90 -.85 -.75
SiLZN 4,7 4,7 100 -.90 -.85 -.75
SiLZN 5,6 5,6 100 -.90 -.85 -.75
SiLZN 6,8 6,8 100 -.9 0 -.85 -.75
SiLZN 8,2 8,2 100 -.9 0 -.8 5 -.75
SiLZN 10 10 50 -.90 -.85 -.75
SiLZN 12 12 50 -.90 -.85 -.75
SiLZN 15 15 50 -.90 -.85 -.75
SiLZN 18 18 25 -.9 0 -.85 -.75
SiLZN 22 22 25 -.9 0 -.85 -.7 5
SiLZN 27 27 25 -.90 -.85 -.75
SiLZN 33 33 25 -.9 0 -.85 -.75
SiLZN 39 39 10 -.90 -.85 -.75
SiLZN 47 47 10 -.9 0 -.85 -.75
SiLZN 56 56 10 -.9 0 -.85 -.75
SiLZN 68 68 10 -.9 0 -.85 -.75

Betr.: 1-Watt-Diode
Bei höherer Leistungsanforderung durch Kühlung mittele Kühlstem 
Steigerung um 100 ®/o möglich.

*) Mit Kühlblech 10 X 10 cm, 2 mm Al.

*) Izm A ; erste Angabe: ohne Kühlung,
zweite Angabe: mit Kühlblech, wie angegeben.

SILIZIUM-ZENER-DIODEN, Typ SZN

Im Miniaturgehäuse.
Für die Erzeugung stabilisierter Bezugsspannungen 
und zur Spannungsbegrenzung.
Abmessungen: Maße in mm:

M V 2

68 ±7,5~
Gewicht: max. 0,3 g 
Zenerspitzenstrom: 50 mA
Durchlaß ström: 150 mA
Durchlaßspitzenstrom: 250 mA 
Verlustleistung: 350 mW
Folgende UZ-V-Bereiche sind am Lager: 
3/4/5/6/7/8/9/10/11/12/14/15/18 Volt

Preis per Stück DM —.65 
Preis ab 10 Stück DM —.60 
Preis ab 100 Stück DM —.50 
Preis ab 1000 Stück DM —.45 

Die Dioden sind nach dem internationalen Farbcode 
bezeichnet!

Transistorisierter Stereo- 
? , _ Entzerrer-Vorverstärker

Für Magnet-Tonabnehmer 
Typ: Grundig MV 2 
Mit vorgesehenem An­
schlußwiderstand bis 50 kß, 
Entzerrung nach CCIR, Ver­
stärkung 36 dB — 1 : 63, 
empfohlener Abschlußwi­
derstand 500 kß , max. Um­
gebungstemperatur 70 °C, 
Betriebsspannung 200 bis 
220 V = ,  2 mA, mit max. 
überlagerter Wechselspan­
nung von 10 mV und für 
27—40 V nach Entfern, einer 
Drahtbrücke. Abmessung: 
88 X 65 X 24 mm, mit An­
schlußkabel DM 39.50

SEL-GETRIEBE-
MOTOR
220 V/50 Hz (Kurzschluß­
läufer), mit Unterset­
zungsgetriebe, Achse 
2 U/min, Befestigungs­
möglichkeit mittels 4 
Gewindestangen M 4 
besonders geeignet für 
Antennen-Rotore, 
Springbrunnen-Illumi­
nationen, Grillantrieb 
usw. Motor einschl. Ge­
triebe: 135 X 65 X
56 mm, Achs-Durchmes­
ser: 6 mm, neu und
ungebraucht DM 9.95

Gâte Reverse Current 
Gate-Source Breakdown 
Voltage
Gate-Source Cutoff 
Voltage
Small Signal Common 
Source
Forward Transadmittance 
Small Signal Common 
Source „on“ Résistance 
Common Source Reverse 
Transfer Capacitance 
Common Source Input 
Capacitance 
Common Source Spot 
Noise Figure

Preis per Stüde

Feïd-Effekt- 
Transistoren 
MEF 104
im Epoxyd-TO-18- 
Gehäuse
Total Dissipation 
at 25 °C,
Case 500 MW 
min. max.

0,1 NA

50 V

2 10 V

2000

500

2,5

UMHO

ß

pF

pF

dB
DM 3.95

Thyristor 1/400
im TO-5-Gehäuse, Dauerstrom 1 A, pos. u. neg. 
Spitzenspannung 400 V, RTH 40 C/W, Jgt 15 mA, 
U gt 2,5 V, UF 1,6 V
Preis per Stück DM 3.50

OSZILLOGRAPHENRÖHRE
D 7 -1 9  (D 7 -1 9 0 )
mit Plänschirm 
Uf =  6,3 V/0,3 A
Ug 2 +  4 +  5 =  min 900 V
Ug 3 =  0...200 V
Fokussierung: elektrostatisch 
Ablenkung: doppelt-elektrostatisch

symmetrisch 
Schirm-0 :  64 mm
Einzelverpadct, neu und imgebraucht 49.50

OSZILLOGRAPHENRÖHRE

Baugruppenträger
Für 24 gedruckte Schaltplatinen der Größe 160 X 
125 mm. Der Baugruppenträger ist eine Rahmen­
konstruktion mit zwei Profilschienen auf der Ober­
und Unterseite zur Führung und Halterung der 
Platinen. Die Bodenseite ist ausgerüstet mit 24 ver­
goldeten Federkontaktleisten im 2,5-mm-Raster. 
Gesamtgröße: 135 X 200 X 440 mm nur DM 39.50

NTB-Speicherringe (Sifferit)
2 mm 0  X 0,6 mm; Werk­
stoff R 531 Siem ens, für 
Koinzidenz- und Linear­
speicher in elektronischen 
Rechenanlagen. Nennstrom 
400 mA; Schaltzeit « 2  |is 
per Stück DM —.05
100 Stück DM 3.50

Speidiermatrizen mit Ringkeraen, 1,25 mm 0  
(Sifferit) für elektronische Rechenmaschinen oder 
sonstige Speicheraufgaben. Rahmenausführung 
60 X 60 mm, Mit-Flechtweise, 32 X 32 Bit — 1024 
Kerne (mit — 1 X ; 1 Y ; 1 Lese; 1 Inhibit

nur DM 19.50
MINIATUR-EINBAUTASTER
1 Arbeitskontakt, Zentralbefesti­
gung, Maße: 10 mm 0  X 26 mm,
Flansch: Metall vernickelt, Tast­
kopf: Kunststoff, Farben: weiß, rot, 
blau, gelb, grün D M —.75

DP 13 32 (DG 1 3 -3 2 )
_ffl»S-23a __

Amphenol-Tuchel-Stedcverbindungen
Ausführung: hartversilbert und korrosionsge­
schützt, für Verwendung bis 200 MHz, Betriebs­
spannung 500 V.
Coax-HF-Stecker PL 259 DM 1.95
Coax-HF-Budise SO 239 DM 1.95
Reduzierstück UG 175/U DM 1.—

K A I I L R »
Radio-Elektronik GmbH

Stadtverkauf: 3 Hannover, Hamburger Allee 55
Tel.-Sammel-Nr. 62 70 70, Vorw. 05 11, Telex 09 23 375 
Versand: 3 Hannover, Hamburger Allee 55 
Tel.-Siammet-Nr. 62 70 70, Vorw. 05 11, Telex 09 23 375 
Stadtverkauf: 4 Düsseldorf, Friedrich-Ebert-Straße 41
Telefon 35 14 25, Vorwahl 0211, Telex 08 587 460

Uf
Ug 2 +  4 
Ug 3
Fokussierung: 
Ablenkung :

Schirm- 0  :

=  6,3 V/0,6 A
=  2000 V
=  340...640 V
elektrostatisch
doppelt-elektrostatisch
symmetrisch
13 em

Einzelverpackt, neu und ungebraucht
ab 10 Stüde

59.50
55.—

Stadtverkauf: Nadler-Elektronik GmbH 
4600 Dortmund, Bornstraße 22
Telefon 02 31/52 30 60
Angebot freibleibend, ab Hannover, Versand p. NN. 
Verpackung frei. Versand per Nachnahme. Kein Ver­
sand unter DM 5.—. Ausland nicht unter DM 30.—. 
Preise einschließlich Mehrwertsteuer.
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CHINAGLIA 20000 O hm /V ^

C ortina: 124.87 DM ]
C ortina USI: 138.75 DM } ink l. MwSt. 
30 kV-Taster: 43.29 DM J

CORTINA-USI
italian style + deutsche Präzision

Meßwerk Kl. 1, stoßfest Schaltung

Kernmagnet:
Drehspulrahmen:
Spiralfedern:
Spitzen:
Lagersteine:

Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany

W iderstände Kl. 0,5: 
Transistoren (Siemens): 
Ferritkerne (Siemens) 
D ioden/Kondensatoren :

Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany 
Philips — Holland

Meßbereiche

v = 100 mV 1,5 5 15 50 150 500 1500 V (30 kV)
V - 1,5 5 15 50 150 500 1500 V
A = 50 nA 0,5 5 50 mA 0,5 5 A
A ~ 0,5 5 50 mA 0,5 5 A
dB —20 +6 —10 +16 0 +26 +  10 +36 +20 +46 +30 +56 +40 +66
V NF •1,5 5 15 50 150 500 1500 V
ß Skalenmitte 4,5 45; 450 ß 4,5 45 450 kß
ß Skalenende 1 10 100 kß 1 10 100 Mß
pF (reaktanz) 50 000 500 000 pF
fxF (ballistisch) 10 100 1000 10 000 100 000 |aF 1 F
Hz 50 500 5000 Hz

eingebauter S ignalgeber von 1 kHz—500 MHz (nur in der Version USI) S ignal is t am plituden-, 
Phasen- und frequenzm oduliert

V e rtre tu n g : Jean Amato 8192 G artenberg/O bb., Te lefon 081 71/602 25

LÜFTER

-C—

w irkungs­
voll
kühlen
(leise)

PAPST-LÜFTER in 
EDV-Anlagen 
Meßgeräten 
licht- und foto­
technischen Anlagen 
numerischen Steuerungen 
und vielen anderen Geräten 
und Anlagen.

PAPST-LÜFTER kühlen 
10.000 Stunden 

=  1250 Tage im 8-Stunden- 
Betrieb  

=  5 Jahre
=  1970 bis 1975 (und länger).

D ie Vorteile: 
hohe Luftleistung bei 
geringem  Luftgeräusch, 
kompakte, stabile 
Ganzm etallbauweise, 
die Verl ustwärme wi rd 
wirksam abgeleitet, 
lange Lebensdauer.

Suchen Sie den passenden 
Lüfter? Unsere 
Beratungsingenieure 
sind für S ie da.
Unsere Distributors in 
allen Industrie-Zentren  
liefern direkt ab Lager.

Gern inform ieren w ir Sie 
auf dem SALON in Paris 
und auf der
Industriemesse in Hannover. 
Fordern Sie unseren 
Lüfter- und M otoren- 
Prospekt an.

PAPST-M OTOREN KG 
7742 St.G eorgen/Schw arzw. 
Postfach 35 
Telefon (07724) 791 
Telex 0792413

J
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50 Jahre RCA

David Sarnoff und die RCA (Radio Corporation of America, seit 
kurzem RCA Corporation genannt) sind eins. Die Legende berich­
tet von dem Leben eines großen Mannes, der zwar nicht als Teller­
wäscher anfing, wie es die Erfolgsstory amerikanischer Bosse 
früher verlangte, sondern mit 15 Jahren als Bürojunge bei der 
Marconi Wireless Telegraph Company of America eintrat und 
am Ende eines erfüllten Berufslebens, 79jährig, als Honorary Chair­
man (Ehrenvorsitzender) eines Weltunternehmens zurücktrat. 
Sarnoff — Held des heraufkommenden Elektronik-Jahrhunderts, mit 
neun Jahren aus Rußland eingewandert, 1907, 16 Jahre alt, der 
jüngste Telegrafist der USA — saß am Funkgerät einer New Yorker 
Seefunkstation und hörte in der schicksalhaften April-Nacht des 
Jahres 1912 als erster den Bericht der SS Olympic, daß der Riesen­
dampfer Titanic im Nordatlantik auf einen Eisberg gelaufen ist 
und sinkt. 72 Stunden tat er Dienst als Funker, danach war er eine 
nationale Berühmtheit. Er wurde Inspektor und mit 23 Jahren Kon­
trakt-Manager. Schließlich beteiligte er sich maßgeblich an der 
Gründung der Radio Corporation of America, die am 1. 12. 1919 
ins Leben gerufen wurde.

Hier ist nicht der Raum, um die Geschichte dieser Firma zu 
erzählen, vielmehr soll auf die Zielstrebigkeit und Zähigkeit dieses 
Mannes verwiesen werden, der schon 1915 die Massenfertigung von 
Rundfunkgeräten vorschlug, 1922 Radioapparat und Grammophon 
vereinigen wollte und ein Jahr später seinem Direktorium das 
„Sehen durch Radio“ (Fernsehen) zu fördern empfahl. Unermüdlich 
warb er für das Fernsehen, und unermüdlich gab er Geld aus für 
Forschung und Entwicklung. Bevor die RCA am Fernsehen einen 
Cent verdiente, hatte Sarnoff 30 Millionen Dollar in das Geschäft 
gesteckt. Das Ergebnis: 1949 verkaufte die RCA 3 Millionen und 
1950 gar 7 Millionen Fernsehgeräte. Dem Tonfilm und der Schall­
platte galt seine Aktivität ebenso wie dem Farbfernsehen, das ihm 
seit 1930 keine Ruhe ließ. 1946 führte er es vor, 1950 unterlag er im 
Streit gegen das Columbia Broadcasting System um das zuzulas­
sende Farbsystem — aber ein Jahr später pumpte Sarnoff 20 Millio­
nen Dollar in das elektronische System, an das er glaubte und das 
die Basis für NTSC wurde. Dann kam die Flaute, Farbgeräte wollte 
niemand kaufen, weil es zu wenig Farbprogramme gab; Farbpro- 
gramme jedoch wollte kein Werbungtreibender finanzieren, weil es 
zu wenig Zuschauer mit Farbgeräten gab . . .  bis 1959 hat Sarnoff 
in dieses scheinbar dubiose Geschäft 130 Millionen Dollar gesteckt, 
erst dann kam der Gewinn.

Sarnoff ist ein Visionär, der „neue Ufer“ erkennt, er hat den 
realen Blick für das Mögliche und die unbarmherzige Zähigkeit im 
Durchsetzen des als richtig Erkannten — verbunden mit der Fähig­
keit, seine Mitverantwortlichen sozusagen anzustecken. Das erwies 
sich erneut, als er mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln die 
elektronische Datenverarbeitung ankurbelte und Hunderte von 
Millionen anderswo mühsam verdienter Dollar dafür ausgab. 1970 
will die RCA alle Mitbewerber auf diesem Feld mit Ausnahme der 
IBM überholen.

12 0Q0 Produkte fertigt die RCA, davon gab es zehn Jahre vor­
her noch nicht einmal die Hälfte. Weit über 3 Milliarden Dollar 
Umsatz und 120 000 M itarbeiter sind die heutigen Zahlen; 1960 
hatte die RCA 95 000 Arbeiter und Angestellte — 1920 waren es 457,

Der 1. Dezember 1969 ging in den USA ohne Feier vorbei: David 
Sarnoff, 79, liegt im Lenox Hill Hospital nach mehreren Operatio-

Oas Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des 
Verlages gestattet. Sie gilt als erteilt, wenn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert- 
marke versehen wird (von der Inkassostelle für Fotokopiegebühren, Frankfurt/Main, 
Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). — Mit der Einsendung von Beiträgen übertragen; 
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, die Genehmigung zum Fotokopieren laut; 
Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erteilen. .

Zenerdioden für Unterhaltungs- und profes­
sionelle Elektronik

Wir möchten Ihnen helfen: durch kurze Liefer­
zeiten und eine Programmbreite, die in der 
Verlustleistung von Ptot400mW bis 50W reicht. 
Schreiben Sie uns also, wenn Sie Halbleiter- 
Probleme haben, oder rufen Sie uns an. Wir 
sind für Sie da, mit Rat und Tat.

Charakteristikum

Die Dioden sind in Diffusions-Technik herge­
stellt. Die Gehäuse entsprechen der jeweiligen 
Verlustleistung: DO 7, DO 13, DO 4, TO 3. 
Die Durchbruchspannungen sind nach der 
Reihe E 24 gestuft.

Technische Daten:

Typ Gehäuse Verlust­
leistung

**tot

Zener-
Spannungen

V

Wärme­
widerstand

°C/W

RF 2,7 - RF 200 DO 7 400 mW 2,7-200 RthU ^  370
RD 6,8 -RD200 DO 13 1 W 6,8-200 RthUS
1 N 2970-1 N 3015 DO 4 10 W 6,8-200 R thüS 12,5
I N 2804-1 K  2844 TO 3 50 W 6,8-200 »fhU S 2,6

Lieferprogram m :

Thyristoren 
Heissleiter 
IC‘s

Dioden, Zener-Dioden 
Klein-Signal-T ransistoren 
Leistungs-Transistoren

Dl TR ÄTHER
HALBLEITER-VERTRIEB DER ERNST ROEDERSTEIN GMBH

8300 L A N D S H U T / B A Y E R N
Ludmillastraße 23—25 * Postfach 588/89 • Telefon 3085
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«M ite

MMHflfcl
litn?
Dann ist eine der Kleinserien-Löt- .
maschinen rTTIft, T 2800 oder 
T 3300 das richtige Gerät für Sie. .r: . :
Oxydfreie Badoberfläche........  "
Nutzbare Lotoberfläche bis zu 120 X 180 mm -

6980 Wertheim/Main, Postfach 66

nen schwer krank darnieder und ist am 31. 12. 1969 als Chairman, 
Direktor und Angestellter der RCA zurückgetreten; Nachfolger 
wurde sein Sohn Robert W. Sarnoff, schon seit 1966 in leitender 
Stellung bei der RCA tätig. Er hat 1968 begonnen, der Weltfirma 
ein modernes Image zu verleihen und den Blick stärker als früher 
nach Übersee zu lenken. K. T.

Fachlehrgänge über Schallplattenverkauf 
und Tonband-Geräte

In der Einzelhandels-Schulungsstätte Springe finden folgende 
Fachlehrgänge für Verkäufer statt:

Fadiseminar für Schallp lattenverkäufer vom 9. bis 14. März 1970; 
45 Stunden, Teilnehmergebühr 175 DM, Dozent: Sigfrid Hoffmann, 

Fachwoche über Tonbandgeräte und Tonbänder vom 20. bis 
25. Juni 1970; 45 Stunden, Teilnehmergebühr 160 DM.

Anmeldungen sind zu richten an die Einzelhandels-Schulungs­
stätte, 3257 Springe, Kurzer Ging 47, Tel. 0 50 41/20 03.

die nächste funkschau bringt u. a .:
Die Feldeffekt-Diode — ein neues Halbleiterbauelement 

Farbteil m it in teg rie rte r Schaltung

Der O perationsverstärker — ein weiterer preisgekrönter Beitrag aus 
unserem Wettbewerb „Die FUNKSCHAU ruft die Autoren“

FarbsignalaufZeichnung m it  oerschiedenen Bandbreiten

Nr. 6 erscheint als 2. März-Heft - Preis 2.50 DM 
im V ierte ljahresabonnem ent e inschließ lich an te ilige r Post- und 

Zuste llgebühren 11.90 DM
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briete an die funkschau
Die abgedruekten Briefe enthalten die Meinung des betreffenden Lesers, 

die mit der der Redaktion nicht übereinzustimmen braucht. Das Recht der 
sinnwahrenden Kürzung muß sich die Redaktion Vorbehalten; deshalb ist 
es zweckmäßig, Briefe kurz zu halten und auf das Wesentliche zu be­
schränken. — Schreiben Sie uns Ihre  Meinung, geben Sie uns Anregungen. 
Bei allgemeinem Interesse drucken w ir  Ihre Zuschrift gern ab.

Dreidimensionale Stereofonie?
FUNKSCHAÜ 1969f Heft 21, Seite 747

Hierzu dürfte von Interesse sein, daß nach dem Artikel „Stereo­
phonie Earphones and Binaural Loudspeakers“ von B. EL Bauer in 
„Journal of the Audio Engineering Society", Band 9 (1961), Nr. 2 
(April), Seite 148, der Verfasser bereits 1960 vorgesehlagen hat, 
zur stereofonen Lautsprecherwiedergabe binaural (A/B-stereofon) 
aufgenommener Schallereignisse eine Wiederholung des frequenz­
abhängigen Übersprechens zwischen den beiden Ohren des Auf­
nahmekopfs durch Kompensation, und zwar durch gegenphasiges 
Hinzufügen der unerwünschten Signalanteile, zu verhindern.

Der Verfasser hat ein Netzwerk angegeben, welches primär für 
die binaurale (Kopfhörer-)Wiedergabe stereofon (X/Y bzw. M/S- 
stereofon) aufgenommener Schallereignisse konzipiert worden ist 
und welches m. W. in den USA auch als sogenannter „Bauer 
circuit“ auf den Markt gekommen ist. Dieses Netzwerk kann, wie 
an gleicher Stelle ausgeführt ist, umgekehrt auch bei der stereo­
fonen (Lautsprecher-)Wiedergabe binaural aufgenommener Schall­
ereignisse Verwendung finden, wenn die Phase eines der beiden 
Wiedergabekanäle umgekehrt wird. Die Frequenzcharakteristik 
des Netzwerks entspricht dem in der Abhandlung „On the Diffrac- 
tion of a Progressive Sound Wave by the Human Head“ von F. M. 
Weiner in „Journal of the Acoustical Society of America“, Band 19 
(1947), Seite 143, angegebenen „Frequenzgang“, den Sie als Bild 1 
wiedergegeben haben. Da das Netzwerk auf der Wiedergabeseite 
verwendet wird, erübrigt sich eine aufnahmeseitige Vorkompen­
sation. Dipl.-Phys. O. Kauzmann, Krailling

Widerstandsdekade mit sedts Widerständen

FUNKSCHAU 1969, H eft 20, Seite 710

Aufgrund dieses Aufsatzes möchte^ich darauf hinweisen, daß 
ich schon vor knapp zehn Jahren eine Schaltung nach Bild 3 des 
Aufsatzes entwarf, die mit dem gleichen doppelpoligen 10-Stufen- 
Schalter eine Dekade mit nur vier. Widerständen ermöglicht (Bild).

0...9J2

Die gleiche Anordnung als steckbare 6-Dekaden-Einheit wurde 
von mir schon veröffentlicht in der ELEKTRONIK 1962, Heft 6, 
Seite 185, Bild 5. E rw in  de Gruyter, Basel

Chalikos ist nicht Chalkos

Bei der Herleitung der Bezeichnung „Chalkogenide“ in dem 
Aufsatz „Glasartige Halbleiter“ in der FUNKSCHAU 1970, Heft 1, 
Seite 14 ist Ihnen ein Fehler unterlaufen. Die Bezeichnung stammt 
zwar aus dem Griechischen, aber von dem Wort Chalkos 
[%aXnoq) =  Erz, Metall.

Chalkogenid bedeutet also etwa: „aus Metall gebildet“.
Die Übersetzung des Wortes Chalikos == Kalk ist außerdem in 

sich unrichtig, da Chalikos (%<xXiJcog) ein Genitiv ist. Der Nomina­
tiv lautet: Chalix (%{%A,t§). W in fried  Hensdnke, Steinhöring

Ihnen müssen 
wir die 

DVM-Vorteile 
nicht erklären.

Aber die Vorzüge dieses Digital-Multimeters werden Sie inter­
essieren, denn es hat die „Kinderkrankheiten* der DVM-Technik 
nie gekannt*

Digital-Multimeter UGWD
■  Starke Unterdrückung von Stör-Wechselspannungen durch 

integrierendes Meßverfahren mit günstigster Integrationszeit. 
Keine Filter erforderlich

■  Schnelle Meßfolge
■  Stabiler Nullpunkt, Nacheichen entfällt. Offsetstrom praktisch 

Null
■  Flimmerfreie Anzeige, leichte Bedienbarkeit
■  Polarität und Komma automatisch
■  öbersteuerungsanzeige und Schutz gegen Überlastung bei 

Fehlbedienung
■  Messung von eingebauten Widerständen in Netzwerken

Meß­
größe

Auflösung im
kleinsten
Bereich

ivicuueieiui
Qe- 5 Teilbereiche)

U—
U ^
R

100 mV . 
100 mV. 

1 k Q .

. . 1000 V 

. . 700 V 

. .  10 MQ

100 pV  
100 pV

1 Q

— 1500. . .0  . ... +  1500 
0 . . . 1200 
0 . . ! 1500

U_kV 1 kV . . .  30 kV 
(mit Tastkopf)

1 V — 1500 . . . 0 . . . +  1500

1 jiA ___ 1 A
(mit Vorsteckeinheit)

1 pA — 1500. . . 0 .  . . +  1500

Fehlergrenzen = fc0,3% v. M. =fc 1 Ziffernstelle 
Eingangswiderstand ab 10-V-Bereich: 10 MQ

Informieren Sie sich über alle weiteren Pluspunkte 
dieses universellen Meßgerätes für Labor, Prüffeld 
und Fertigung.
Vereinbaren Sie eine Vorführung mit unserer Ver­
tretung :
1 Berlin 10, Ernst-Reuter-Platz 10, Telefon 34 05 36
2 Hamburg 50, Große Bergstraße 213-217, Telefon 3814 66 
5 Köln, Hohe Straße 160-168, Telefon 23 30 06
75 Karlsruhe, Kriegsstraße 39* Telefon 2 39 77 
8 München 2, Dachauer Straße 109, Telefon 5210 41

ROHDE & SCHWARZ
8 München 80, Mühldorfstraße 15, Telefon (0811) 401981. Telex 5-23703
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SE LB O N D®- Bildröhren 
ermöglichen moderne Formgebung
Bei Fernsehgeräten. Nicht nur die Innereien unserer 
Bildröhren haben w ir grundlegend verbessert — 
sondern auch die äußere Form. D er Metallrahm en 
der S E L B O N D®-Röhre ist neu. Kein modischer 
Effekt, sondern die Voraussetzung für die Gestal­
tung neuer, noch m odernerer G eräte. Das heißt 
aber auch : S E L B O N D®-Röhren bieten Ihnen viele 
positive Verkaufsargum ente. B rillante Bildschärfe, 
hohe Lebensdauer, optim ale Zuverlässigkeit, volle 
Ausnutzung der Bildfläche, geringes Gewicht, 
moderne und neue Form und nicht zuletzt — leichte 
and einfache M ontage. Atieh w ichtig  ̂ ü rS ie l 
A lle S E L B O N D®-Bildröhren sind hochmoderne 
Superrechteck-Röhren mit vergrößerter Bildfiäche.

Sie sind in den beliebten Bildschirm form aten 
von 17" Typ A  44-13 W, 20" Typ A 51-10 W  und 
24" Typ A 61 -120 W /2 in S  E L B O  N D®-Ausführung 
erhältlich. Für batterie- oder netzbetriebene  
Portables em pfehlen w ir unsere 11 "-Röhre  
A 26-13 W oder die 12"-Typen A  31-15 W  und 
A 31-19 W.

Standard E lektrik Lorenz AG 
Geschäftsbereich Bauelem ente, Vertrieb Röhren 
7300 Eßlingen, Fritz-M üller-S traße 112 
Telefon: (0 7 11) 3 51 41 - Telex: 07-23594

ITT Bauelemente — Bausteine der Zukunft

Im weltweiten ITT Firmen verband J r  SEL
F U N K S C H A U  1970, Heft 5 382
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Information oder Sensation?
Man rätselt in der Schallplatten- und Ela-Branche, ob die von einigen tüditigen 

Propagandisten in den USA vorgestellte Vierkanal-Stereofonie ein Werbetrick 
ist oder ob es sich um eine echte Wiedergabeverbesserung handelt. Offenbar 
traut man hierzulande den Amerikanern alles zu — das eine sowohl als auch das 
andere. Die Technik ist im Prinzip simpel. Zwei Kanäle übertragen wie üblich 
die Links -Rechts-Information, zwei weitere Kanäle fügen Rauminformationen 
ein, die mit zwei Mikrofonen im Rücken etwaiger Konzertbesucher aufgenommen 
werden: zeitverzögerte Schallrückwürfe, deren Frequenz- und Phasenzusam­
mensetzung entsprechend der Studio- oder Saalgegebenheiten komplex ist. Der 
Hörer daheim muß vier Verstärker mit vier Lautsprechern bzw. Lautsprecher­
gruppen betreiben, wobei die beiden Hauptkanäle über zwei konventionell auf- 
gestellte Lautsprecherboxen geleitet werden, während die Hilfskanäle 3 und 4 
im Rücken des Hörers die Rauminformationen erzeugen. Argument der Ver­
fechter der auch Quadrofonie genannten Methode: Mit zwei weiteren Kanälen hat 
man den Konzerts aal im Haus.

W er weiter denkt, kann dem schwerlich zustimmen. Abgesehen von der aku­
stischen Komponente (läßt sich ein 8Ö-Mann-Symphonieorchester im 20-qm- 
Wohnzimmer lautstärkemäßig unterbringen?) liegt ja der Reiz des Konzertsaals 
bzw. des Konzertbesuchs auf dem optischen und physischen Gebiet, d. h. bei dem 
Dabeisein.

42. Jahrg. 1. März-Hell 197Ö Nr. 5
Inhalt: Seite

Leitartikel
In fo rm a tion  oder S e n s a tio n ? ......................   129

Neue Technik
Hellere Farbb ild röhren von S y lv a n ia ------ 132
Stehende B ilde r auf flachem Bildschirm  132 
Drahtlose H örgarn itur

fu r Sprecht un kgeräte . . . . . . . ............    132
G le ichrichter fü r 1 A und 12 k V ___ . . . . . . . .  132

Halbleiter
Schaltbeispie le

fü r e ine in tegrie rte  Schaltung, 1. Teil . .  133

Grundlagen
Lichtfühler-Spektren . . . . . ----- . . . . . . . -------  134

Rundfunktechnik
Sonnenflecken und Funkverkehr . . . . . . . . .  137

Antennen
Enteisen von Radarantennen ................. ... 140
D ipoldose als Speisekam m er -----------. . .  140

Mehrkanalaufnahmen sind in der Schallplattenindustrie an der Tagesordnung 
— bis zu zwanzig und mehr Mikrofone lassen sich über die Mischpulte zusammen­
fassen ; Richtungsmischer, Hallgeräte und andere Mittel aus der akustischen 
Trickkiste schaffen heute insbesondere in der Pop-Musik ungemein interessante 
Aufnahmen. Alle Quellen aber sind letztlich derart zusammengeschaltet, daß nur 
zwei „echte“ Kanäle übrigbleiben, eben jene, die man über das Zweispurtonband 
und die Lackplatte schließlich in die beiden Flanken der Stereoplattenrille ein­
gräbt — oder die über UKW-Sender nach dem Pilottonverfahren drahtlos über­
mittelt werden. Vier Kanäle zu übertragen verlangt mehr Aufwand. Am ein­
fachsten geht es mit dem Vierspur-Tonband; hier steigt wegen der vollen Aus­
nutzung des Bandes lediglich der Band verbrauch.

Die ersten Vierkanal-Stereosendungen wurden ganz simpel über zwei UKW- 
Sender mit dem Pilottonverfahren am gleichen Standort abgestrahlt, analog zu 
den ersten Zweikänal-Stereoprogrammen, für die man zwei mit dem rechten bzw. 
linken Signal modulierte einfache UKW-Sender benutzte. Inzwischen sind Vor­
schläge für die Multiplexmodulation eines UKW-Senders mit vier Kanälen 
bekanntgeworden. Zwei der Kanäle müssen dabei mit eingeengtem Frequenz­
bereich (bis 8000 Hz) vorlieb nehmen, was aber, wenn man diesen Kanälen die 
beiden rückwärtigen Lautsprecher zuordnet, keinen Einfluß auf den Klangeffekt 
haben soll. Allerdings wächst die Bandbreite des FM-Senders; sein Versorgungs­
bereich sinkt ab, weil die vergrößerte Bandbreite zwangsläufig das Rauschen 
erhöht.

Das FUNKSCHAU-Gespräch
M agnetischeI n fö rm ationsträger — 

ihre Technik und W irtschaft, 2. T e i l___  141

Professionelle Technik
Das Caesium -Frequenznorm al __________ 143
Selectavis ion —

der Laser w ird  gesel Ischaftsfähig . . . . . .  145
Neue Fernseh-Schaltzentrale in Zagreb . .  147

Werkstattpraxis
Sinusgenerator in K le inbauw eise . . . . . .  149
Herstellen von ged ruckten Schaltungen . .  149

Fernseh-Service
Obere B ildhä lfte  um gekehrt ____________ 149
W iderstand m it D iodeneigenschaften . . . .  150

Für den jungen Servicetechniker
Einführung in d ie  Im pulstechnik, 2. Teil . .  151 
W ie messe ich rich tig? — 15, Te il (Schluß) 153

Noch immer ist die Schallplatte das klassische Transportmittel für Musik in 
das Heim des Hörers. Demzufolge haben sich alle großen Schallplattenfirmen der 
W elt sofort nach dem Bekanntwerden der Vierkanal-Stereofonie eingehend mit 
ihr beschäftigt und untersucht, wie man vier Kanäle in den beiden Flanken einer 
Stereorille unterbringen kann. Hier hilft vielleicht ein Codierverfahren nach 
Peter Scheiben (Audiodata Co.), dessen Einzelheiten noch ausstehen, Die Vier- 
kanalstereofonie würde die Schallplattenindustrie vor beträchtliche Probleme 
stellen — kein Wunder, daß von dieser Seite her so gut wie nur ablehnende 
Stimmen laut werden. Man sagt: Der Schritt zu zwei Kanälen, von Mono zu 
Stereo* brachte vermehrte Information, der nächste Schritt, von zwei zu vier 
Kanälen, liefert höchstens noch etwas Sensation, d. h. vermehrten Sinnenreiz.

Ob diese Beurteilung zutrifft, muß geprüft werden. Die Beobachtung des ameri­
kanischen Marktes wird zeigen, wie das neue Verfahren ankommt. Dem hörer- 
seiligen Mehraufwand steht ein noch ungeklärter Nutzeffekt gegenüber; ob die 
Kompatibilität der Quadrofonie mit Mono und Stereo gesichert werden kann, 
weiß niemand. Erst wenn die technischen Fragen befriedigend beantwortet und 
langfristig angesetzte Versuche positiv verlaufen sind, wird man weitersehen. 
Bei uns hat man andere Sorgen. Das Farbfernsehen absorbiert die meisten Kräfte 
in Industrie und Handel auf Jahre hinaus; auch ist die Stereofonie „alter A rt“ 
noch lange nicht Allgemeingut geworden. Karl Tetzner

Verschiedenes
Fernsehanlage im Theater -------------- . . .  142
Fachzeitschriften richtig  auswerten . . . . . .  148
Neue H i-Fi-Töhabnehm ersystem e . . .----- 148

funkschau elektronik express
A ktue lle  Nachrichten . . . . . . . . . .  130,131,156
Zukunft des Kassetten-Fernsehens . . . . . .  155

Rubriken:
Neuerungen /  Neue Druckschriften , . . . . .  150 
Funktechnische Fachlitera tur ...--------------- 154

Beilagen:
Funktechnische A rbe itsb lä tte r
Fi 72, B la tt 2: Reaktanzfilter, F ilte rketten 

m it m -Halbgljedem
Vs 74, B la tt 1: Ü bertragerlose Gegentakt- 

Endstufen
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Ku rz>N ach r icK ten
Die ersten Fernsehsendungen mit Zwelspra- 
Chen-Ton nahm die japanische Fernsehge- 
selischaft NH K in Tokio  und Osaka am 7. 
Januar auf. Jeden M ittwoch um 20 Uhr w ird  
d ie  „ Doris-Day-Show“ in japanischer Syn­
chronisation und englischem  O rig ina lton ge­
sendet (vgl. FUNKSCHAU 1970, Heft 2, Seite 
32). *  1969 wurden in Israel 190 000 Fernseh­
geräte verkauft (1968: 93 000). 35 %  stam rriten 
aus e igener Fertigung (1968: 13% ). *  Eine 
Umfrage bei 469 meist 16jährigen Schülern in 
Moskau ergab, daß 41 %  als Hauptwunsch ein 
Tonbandgerät nannten. Die Rangfolge der 
nächsten W ünsche: E lektrog itarre , M otorrad, 
Filmkamera, Auto und Akkordeon. *  D ie eng- 
Iisehe Fernseh verle i hf i rrna B ritish Relay ste llte  
in einem Schaufenster in der V ic to ria  Station, 
London, ein ganz altes und ein hochmodernes 
Fernsehgerät nebeneinander: ein 30-Zeiien- 
M odell m it N ipkowscheibe aus dem Jahre 1932 
(M itte lw ellenem pfang) und das Nordmende Stu­
d io  (63-cm-Farbgerät m it weiteren dre i Schwarz­
weißem pfängern). *  Jeden W erktag pendeln 
400 polnische Arbeiterinnen über d ie  Grenze 
zwischen der DDR und Polen, um im H alb le i­
terw erk Frankfurt/O der tä tig  zu sein. % Hong­
kong nimmt zum ersten Mal mit einem eigenen 
Pavillon an der Internationalen Frühjahrs­
messe in Frankfurt/Main teil und ze ig t u. a. 
Rundfunkem pfänger. Veransta lter is t das

A u s d e r  W irtsch aft
Autosuper für 49 DM: Im neuen F rüh ling / 
Som m erkatalog b ie te t Neckermann einen M it- 
te lw ellen-A utosuper fü r nur 49 DM an. Das 
Zubehör fü r den Einbau, zu dem auch der 
Lautsprecher gehört, kostet 24 DM. Ein UKW/ 
M itte lwellen-Autoem pfänger w ird  fü r 129 DM 
offeriert (Zubehör 29 DM). Im neuen Katalog 
ist auch eine S portspiege l-E lektronik-Antenne 
(entsprechend Fuba alpha 3) fü r 75 DM auf­
geführt. W er eine solche auf beiden Seiten des 
Wagens montieren w ill, kann ein zweites Exem­
p la r ohne E lektron ik  fü r 29.50 DM beziehen.

Vaivo erweitert Distributor-Netz: M it dem Ein­
dringen der E lektron ik in  immer weitere Ge­
biete der Technik s te ig t die Nachfrage auch 
nach kleineren Mengen elektronischer Bauele­
mente. Die Abnehmerzahl w ird  größer, so 
daß die O rganisationen der Großproduzenten 
nicht immer geeignet sind, die Vielzahl der 
Bauelemente schnell genug auszuliefern. 
Vaivo hat daher schon se it einigen Jahren 
begonnen, im Bundesgebiet ein Netz von 
D istributoren aufzubauen, d ie das Valvo-Vor- 
zugsprogram m vorn H a lb le ite r bis hin zu me­
chanischen Bauteilen, W iderständen, Lautspre­
chern, M otoren und Getrieben ständig am 
Lager halten und auch technische Beratungen 
durchführen. Inzwischen ist das Netz der Valvo- 
D istributoren auf zehn in e lf Städten angewach­
sen (W. Danöhl, B e rlin ; Gonda E lektronik, 
S tu ttgart; W illi Jung, Mainz und Mannheim; 
H. Kaets, fe rn b e rg ; W. Kluxen, Hamburg; 
Mansfeld, Frankfurt; Mütron, Bremen; Retron, 
Hannover; Sasco, Putzbrunn/München).

10 Milliarden Auftragsbestand: Aus dem je tz t 
veröffentlichten Geschäftsbericht der S ie­
mens AG fü r das Jahr 1968/69 (endend 30. 9.) 
geht hervor, daß de r Auftragsbestand etwa 
10 M illia rden  DM beträgt und die Vollbeschäf­
tigung a lle r W erke fü r m indestens zehn Monate 
gesichert ist (vgl. FUNKSCHAU 1969, Heft 22, 
Seite 774). Der Siemens-Auslandsumsatz — 
40 %  vom Gesamtumsatz — w ird zu 61 %  in 
Europa, zu 17 %  in  Amerika, zu 16 %  in Asien 
und zu 6 %  in  Austra lien und A frika getätig t. 
Der Unternehmensbereich B — Bauelemente 
unter Leitung von Dr. W erner M ü lle r zäh lt 
19 000 M itarbeiter. Neben v ie r innerdeutschen

130

Hongkong Trade Development Council, das 
je tz t in Brüssel eine Europazentrale unter­
hält. *  W eitere zwei Prozeßrechner vom Typ 
Arch 2020 und 9050 konnte GEC-Elliott, Groß­
britannien, in d ie  DDR verkaufen, und zwar 
nach Schwedt/Oder und an die Chemischen 
W erke in  Prem nitz bei Berlin. *  Die Fernseh­
kamera der amerikanischen Mondsonde Sur- 
veyor 3, d ie  von der Besatzung Apollo  12 ab­
m ontiert und zur Erde zurückgebracht wurde, 
ist Anfang Januar bei Hughes A ircra ft e in ­
getroffen und w ird  nunmehr gründlich auf d ie  
Folgen des 30monatigen Aufenthaltes auf dem 
Mond hin untersucht, k  Zenith Radio Corp., 
C hicago, lie fe rt je tz t d ie superhellen Farb­
bildröhren vom Typ Chromacolor (mit „Ma- 
trix“-Bildschirm und ,,!ris“-Lochmaske) auch 
für den Ersatzmarkt. Das 63-cm-Modell 
25BAP22 kostet brutto 165 Dollar. *  Ein auf 
Tonband gespeicherter 100-Stunden-Lehrgang 
für Computeranwendung m it zugehörigem  
visuellen M aterial wurde von der C om puter 
Tra in ing  Development Ltd., S tourbridge, W or- 
cestershire /England, fü r v ielbeschäftig te le i­
tende A ngeste llte  entwickelt. S ie sollen nach 
A bsolv ierung des Kurses in  der Lage sein, 
Entscheidungen zu treffen über Computer- 
Ausrüstungen, Personalbedarf, Organisation 
und M ethoden der elektronischen Datenver­
arbeitung.

Fertigungsstätten g ib t es Fabriken in Portu­
gal, Spanien, Ita lien, Österreich, Brasilien und 
Südafrika. Im Berichtsjahr nahm der Auftrags­
eingang auf diesem Sektor um 70 %  (!) zu; 
d ie  Produktion konnte um über 4 5 %  geste i­
gert werden. Zwei Dritte l der von Siemens 
hergeste llten aktiven und passiven Bauele­
mente gehen in die datenverarbeitende und 
nachrichtentechnische Industrie sowie in d ie  
industrie lle  Regeltechnik; das restliche D ritte l 
n im m t d ie  U nterhaltungselektronik auf. Sie­
mens konnte im Berichtsjahr die Produktion 
von integrierten Schaltungen (IS) verdre i­
fachen; man rechnet damit, daß die Nachfrage 
nach IS b is 1975 das Fünffache gegenüber 
heute betragen w ird. Dieser Schätzung Rech­
nung tragend, wurde in München Ende Januar 
ein neues Gebäude zur Produktion von IS 
m it 6000 qm Fertigungsfläche (einschließlich 
EDV) e ingeweiht.

Philips erweitert Fernsehgerätefabrik: Um
45 %  w ird  die Produktionsnutzfläche im Kre- 
fe lder Philips-Fernsehgerätewerk durch den 
Neubau von zwei Hallen erweitert. 1951 begann 
d ie  Fertigung von Schwarzweiß- und 1967 die 
von Farbfernsehempfängern. Bis Ende 1969 
wurden etwa 3,5 M illionen Geräte hergestellt. 
D ie Zähl de r M itarbeiter in Krefeld und im  
Zw eigw erk Wesel beträgt 3100, weitere 300 
kommen in diesem Jahr hinzu.

Grundig hätte ein erfolgreiches Jahr. Das
Unternehmen bezeichnet 1969 als ein Jahr der 
Spannungen. D ie  Nachfrage hat a lle  Erwar­
tungen übertroffen, während die schleppende 
Lieferung von Bauelementen, die Kostenstei­
gerung und d ie  DM-Aufwertung retard ierende 
Elemente waren. Immerhin konnten die L ie fer­
verpflichtungen in der zweiten Jahreshälfte 
vo ll e rfü llt werden; die Umsätze stiegen so w e it 
an, daß der Ausfall des Schreibmaschinen­
geschäfts — beide Schreibmaschinenunterneh­
men wurden bekanntlich an Litton Industries 
verkauft — vo ll wettgemacht werden konnte. D ie  
Umsatzhöhe w ird auf 1,1 M illiarden DM ge­
schätzt. -  M itte  1969 lieferte Grundig das 25m il- 
lionste  Gerät se it Gründung der Firma aus; das 
Jahr 1969 schloß mit mehr als drei M illionen 
Geräten ab ; offenbar werden hierbei auch d ie

Meß- und Prüfgeräte m itgezählt. D ie regionale 
Verte ilung des Absatzes hat sich w enig ver­
ändert; nach w ie vor dom in ie rt das Inlands­
geschäft le icht vor der A ktiv itä t im Ausland. Im 
In- und Ausland zusammen beschäftig t Grun­
dig nunmehr 28 000 Personen oder 25 %  mehr 
als vor Jahresfrist. Diese angesichts der a ll­
gem ein angespannten Personätlage bem er­
kenswerte S teigerung w ird  auch dam it be­
gründet, daß Grundig eine verbesserte A lters­
versorgung e ingeführt hat. Noch fü r dieses 
Jahr ist die Umwandlung des Unternehmens 
in eine AG vorgesehen.

SEL beruft in den Vorstand: Dipl.-Kaufmann 
K. H. Ashauer und D ip i-P hys. H. Se iter w ur­
den zu ste llvertretenden Vorstandsm itg liedern 
berufen. Ashauer, Jahrgang 1927, is t 1953 in 
das Unternehmen eingetreten und wurde 1960 
D irektor, 1968 bekam er Generalvollm acht. Er 
le ite t den neuen Geschäftsbereich Private 
Nachrichtentechnik und den Zentra l bereich 
Geschäftsstellen. Seiter, ebenfa lls Jahrgang 
1927, kam 1954 als M ita rbe ite r de r Entwick­
lung zur SEL, w urde 1965 D irekto r, 1967 Gene­
ra lbevo llm ächtig te r und le ite t heute den 
Geschäftsbereich Bauelemente  in Nürnberg.

Aus dem Ausland
Schwaches Farbgeschäft in den USA: Noch 
M itte  1969 hatte d ie  am erikanische Industrie  
m it einem Absatz von 6,2 M illionen Farbfern- 
sehgeräten gerechnet; das Jahresergebnis 
dürfte  aber be i nur 5,7 M illionen Stück gelegen 
haben. D ie H erste lle r von Farbb ild röhren be­
richten über schleppenden Verkauf und ste i­
gende Lagerbestände. Man hofft auf eine 
Überw indung de r Stagnation b is Herbst 1970.

IBM steigerte Umsätze: D ie in te rna tiona l 
Business Machine Corp. — IBM  — ste igerte 
ihren W eltum satz im  Jahre 1969 auf 7,2 M il­
liarden D o lla r (1968: 6,9) und erw irtschaftete 
einen um 63 M illionen auf 934 M illionen D ollar 
gestiegenen Reingewinn. D ie ausländischen 
I BM-GeselIschäften steuerten 1969 mehr als 
2,5 M illia rd en  D o lla r Umsatz und 397,8 M il­
lionen D o lla r Reingewinn bei.

Bespielte Tonbänder in den USA: Nachdem 
1969 die m it M usik bespielten Tonbänder 26 %  
Ante il am Gesamtmarkt fü r aufgezeichnete 
M usik erre icht hatten, schätzen Fachleute d ie ­
sen A nte il in diesem Jahr auf m indestens 35 %  
oder auf 630 M illionen D ollar, Auf d ie Schall­
platte dürften 1,1 M illia rd en  D o lla r entfallen. 
1966 hatte der Ante il der bespie lten Tonbänder 
erst 4 %  betragen. Noch im m er füh rt die 
8-Spur-S tereo-Cartridge. Ihr Ante il am Kasset­
tenm arkt w urde 1969 auf 74 %  geschätzt, ge­
fo lg t von der Com pact-Cassette m it nur 15 % , 
4-Spur-Cartridges m it 7 %  und Tonbänder 
ohne Gassette (in den USA „open ree l“ oder 
„ree l-to -re e l“ genannt) ebenfa lls 4 % . Noch 
im m er zögern d ie großen Autom obilfirm en in 
D etro it m it dem Einbau von C C -Abspie lgerä- 
ten in die fabrikneuen W agen; h ie r dom in iert 
d ie 8-Spur-C artridge nach dem System Lear- 
Jet abso lu t. -  Es sei erwähnt, daß in den USA 
der h ierzu lande angewendete O berbegriff 
Kassette  n icht benutzt w ird ; man unterscheidet 
cartridge  (8-Spur-Stereoband) und cassette 
(4-Spur-Stereo- oder 2-Spur-M ono-Band) nach 
dem PhiIips-CC-System.

Norwegens Industrie wünscht Farbfernsehen:
Die norwegische Fernseh- und Rundfunk­
geräte industrie  d rängt auf d ie  E inführung von 
Farbfemseh-VersuChssendungen im Land, um 
einen B innenm arkt fü r Farbgeräte zu schaffen 
(geschätzte Verkaufszahl b is  1975: 165 000 Ge­
räte), aus dem heraus Expörtgeräte entw icke lt 
werden können. D ie  Farbprogram m e müßten 
spätestens 1973 beginnen.
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Zahlen
136 615 DM zahlte die IB M , Sindelfingen, 
einem M ita rbe ite r a ls  P räm ie fü r einen Ver­
besserungsvorschlag. Es handelt sich um ein 
Verfahren, m it dem k le inste  Unebenheiten auf 
po lie rten Oberflächen abso lu t meßbar wer­
den. — 1969 zäh lte  d ie  IBM Deutschland 9380 
Verbesserungsvorschläge, 23,3 %  davon w ur­
den m it P räm ien in de r Gesamthöhe von 
1,06 M illionen DM bedacht.
517 M illiarden kWh an elektrischer Energie 
wurden 1969 in den Ländern de r Europäischen 
Gem einschaft verbraucht ( +  9 %  gegenüber 
1968). An diesem Aufkom m en sind Kernener­
g ie-Kraftw erke m it 11 M illia rden kWh oder
2,1 %  be te ilig t (1968: etwa 1,2% ).
51 Angehörige der Deutschen Bundespost 
haben 1969 in  Entw icklungsländern Dienst ge­
tan ; da für sind im Bundeshaushalt 3,7 M illio ­
nen DM eingesetzt gewesen. 134 ausländische 
S tipendiaten und Praktikanten aus 31 Ländern 
wurden im  gle ichen Jahr be i dé r Bundespost 
ausgebildet.

Fakten
Die Aufteilung des deutschen Sphalfplatten- 
fnarktes is t o ff iz ie ll unbekannt. D je am erika­
n ische Fachzeitschrift B illb oa rd  versucht eine 
Schätzung, d ie  von M arktkennern als „e in ige r­
maßen genau“ bestä tig t w urde: Deutsche 
Gram m ophon Ges. mbH 26 % , A rio la  15% , 
E lectro la  14 % , Phonogram 1 3 % ,T e ld e c  11 % , 
CBS 7 % , M etronom e 5 % , MCA M ille r 4 % , 
L iberty/U A  3 %  und Vogue 2 % ,
Radio Nordsee International nahm am 7. 
Februar w iede r seinen Kurzw ellensender auf 
6210 kHz in B etrieb, nachdem e r  se it dem 
28. Januar geschwiegen hatte, angeblich wegen 
Einbaus des M itte lw e llensenders. Die eng­
lische W ellenm eßste lle  TateSfietd konnte d ie­
sen am 1. Februar kurzze itig  auf 1610 kHz 
hö ren ; s e it  dem 12, Februar w ird  diese Fre­
quenz regelm äßig benutzt.
D ie 540 Haushalte im  B erliner Großwohnge­
bäude Corbusier-Haus w ill Helmut W. Son- 
tag (German Televis ion News) fü r einen groß- 
angelegten Fernsehtest benutzen. Die Gemein­
schaftsanten nen-Anlage des Hochhauses w ird  
so ausgebaut, daß neben den dre i bundes­
deutschen Fernsehprogrammen noch der 
Deutsche Fernsehfunk Ost, das Fernsehpro­
gramm de r U S-S tre itkräfte (AF TV) und ein 
W erbeprogram m  von German Televis ion News 
auf den Fernsehgeräten e ingeste llt werden 
können; auf einem  w eiteren Kanal is t ganz­
täg ig  de r S p ie lp la tz  des Corbusier-Hauses im 
B ild . A lle  Fernsehgeräte werden m it einem 
Com puter verbunden, de r das gewählte Pro­
gramm und d ie  Dauer de r E inschaltung 
laufend über M onate h inweg reg istrie rt. Auf 
d iese W eise so llen  d ie  Sehgewohnheiten bei 
einem verm ehrten Program m angebot getestet 
werden.

Gestern und Heute
D ie Fernsehstudios von Radio Bremen sind 
je tz t farb tüch tig . Für 2,4 M illionen DM wurden 
v ie r Farbkameras und ein kom bin ie rte r 16-mm/ 
35-mm-Farbfi Im abtaster von de r Fernseh GmbH, 
zwei Magnetband-Aufzeichnungsanlagen :von 
Ampex und Zubehör im  Laufe von neun 
Monaten eingebaut. B isher mußte sich Radio 
Bremen fü r e igene Farbproduktionen (Beat- 
C lub, Rudi-Garell-Show) einen Farb-Übertra- 
gungswagen a ls  Farbregie von e iner anderen 
Rundfunkansta lt ausfe ihen; Farbfilme wurden 
bei anderen Rundfunkansta lten abgespie lt. 
Ein eigenes Fa rb film kop ie rw erk w ird  nicht ein­
gerichte t.
Vor ein iger Z e it w ar im In form ationsd ienst 
K irche und R undfunk de r Vorschlag zu lesen, 
das geplante bundesw eite A utofahrerpro­
gramm in den Kurzw ellenbereich zu verlegen.
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Dagegen wendet sich der Technische D irekto r 
des Hessischen Rundfunks unter H inw eis auf 
d ie  Ausbreitungsbedingungen de r Kurzwellen. 
Die U ltrakurzwelie sei w eitaus besser fü r d iese 
Zwecke geeignet. In der Überlegung sind 25 
b is  30 m ittle re UKW-Sender, d ie  fas t immer 
m it bestehenden Sendern kom bin iert werden 
können und deren Frequenzen so  d ich t neben­
einander liegen, daß s ie  nur 0,5 MHz einneh­
men. Das bedeutet fü r den Hörer, daß er seine 
Skala bei langen Fahrten nur w enig zu be­
dienen braucht. Der Gesamtaufwand fü r a lle  
Sender dürfte bei 4,5 M illionen DM liegen. 
Im Bereich 100...104 MHz ist nach Ansicht des 
Hessischen Rundfunks durchaus Platz fü r d ie ­
ses 0,5-MHz-Band.

Morgen
Die 3. H i-Fi Expo Praha ’70 w ird  vom 10. b is  
19. A p ril in Prag vom tschechoslowakischen 
H i-Fi-C lub (10000 M itg lieder), de r Fachzeit­
schrift Hudba a Zvuk  (M usik und Ton) und de r 
W erbeagentur „M ade In . . . P ub lic ity “ ver­
anstaltet. Ein Quadratm eter S tandfläche koste t 
18 Dollar, eingeschlossen sind Rück- und 
Trennwände, Beleuchtung und Firmenname auf 
de r Vorderfront. 1969 zählte d iese Veranstal­
tung 26 000 Besucher und nahe an 50 Ausstel­
le r aus dem In- und Ausland. Auskünfte: Made 
in . . .  Public ity, O ple talova 5, Praha 1/CSSR. 

Radio Maritim  GmbH, eine Tochtergesellschaft 
des Hamburger Verlagshauses Grüner & Jahr 
GmbH, plant in Spanien Programm e fü r d ie  
deutschen Urlauber. Das Zentrum b ild e t das 
bekannte Studio A llem an  au f M allorca, wo 
täg lich eine deutschsprachige Stunde „D ie  
fröh liche U rlaubsw elle“ p roduzie rt w ird .  Das 
Programm so ll nunm ehr auch von w eiteren 
spanischen Lokalsendern entlang de r Sonnen­
strände und auf Teneriffa sow ie M a llo rca aus­
gestrah lt werden. Die F inanzierung geschieht 
durch W erbung, d ie  jedoch n icht m ehr als 1 0 %  
des Programms ausmachen darf. Radio M ari­
tim  kauft die Sendezeit von den loka len 
Stationen.

Männer
D ipl.-Ing. A . C I. Hofm ann, de r in  de r Z e it de r 
Audionversuchserlaubnis und in den Jahren 
darauf d ie  R adiobastler m it hochwertigen 
Superhet-Bauteilen versorgte (unter den Mar­
ken Radix und Ake), w urde am 14. Februar 
75 Jahre alt. Schon 1914 baute Hofmann seine 
erste Sende-Empfangsanlage m it ö lfu nken ­
strecke und F ritte r bzw. S iliz ium kris ta ll, w e il 
e r gehört hatte, daß de r E iffe lturm  m it Te le­
foniesendungen begonnen habe; aber in sei­
nem W ohnort S traubing w ar Paris natürlich 
nicht zu empfangen. 1922 g ing  Hofmann in 
das Senderlaboratorium  von Telefunken nach 
Berlin, wo e r unter O beringenieur Schäffer an 
de r Entw icklung des zweiten deutschen Rund­
funksenders, am 28. 12. 1923 im Voxhaus auf­
gestellt, m itw irkte. Später wechselte e r in d ie  
Baute ile industrie  über; g le ichze itig  begann 
seine Tätigke it a ls Kurzwellenam ateur auf dem 
40-m- und 20-m-Band. Seine fachliche Lauf­
bahnbeschloß e r m it e iner zehnjährigen Tätig­
ke it als Chef des H ochfrequenziaboratorium s 
von Rosenthal in Sëlb. Noch immer rüstig, 
beschäftig t er sich heute u. a. m it den aku­
stischen Problemen der Schwerhörigengeräte. 

D ipl.-Ing . Klaus J. W ischgoll w urde zum Tech­
nischen D irektor de r Firma Eugen Beyer, E lek­
tro technische Fabrik, Heilbronn, ernannt. Der 
E la-Spezia list — er legte sein D iplom examen 
m it e ine r A rbe it zur ob jektiven Lautstärkemes­
sung ab- — war zunächst bei Rundfunkanstalten 
tä tig  und ging 1964 zu Eugen Beyer, w o e r 
zuerst d ie  Entw icklung und später d ie  gesamte 
Technik des Hauses leitete.
W ilhelm  Bahn hat als Nachfolger von Fr. 
N ickel dié K red itabte ilung de r Deutschen Phi­
lips GmbH übernommen.

funkschau
e iek tro n ik
e x p r e s s

Die große
Kassetten-Begeisterung
für die Fernsehprogram m -Produktion erfaßt 
nun auch jene Branchen, denen bisher der 
direkte Einfluß auf das bundesdeutsche Fern­
sehen verwehrt war. Man erw artet m it der 
Kassette das M illiardengeschäft der Zukunft. 
Verm utlich auf Leihbasis w ird es die Kassette 
jederm ann erm öglichen, sich sein eigenes 
Fernsehprogramm zusam m enzustellen. Ober 
solche Pläne und Überlegungen inform iert S ie  
der Beitrag auf Seite 155.

Dr. Klaus Thomsen, se it 1953 Geschäfts­
füh re r und kaufmännischer Le iter de r Körting 
Radio W erke, Grassau, ist zum Jahreswechsel 
in den Ruhestand getreten; e r gehört nunmehr 
dem Aufsichtsrat des Unternehmens an. W ie 
w ir schon in Heft 8/1969 meldeten, w urde sein 
N achfolger D ip l.-Volksw irt Bernd Zum keller; 
e r is t se it Dezember 1969 ordentlicher Ge­
schäftsführer des Unternehmens.

Dr. Adolf Renardy starb nach kurzer, schwerer 
K rankheit am 31. Januar im 63. Lebensjahr. Er 
w ar dank seiner pädagogischen Fähigkeiten 
berufen gewesen, im Laufe de r Jahre vie len 
jungen Menschen den Weg in e lektron ische 
Berufe zu weisen. Von seinen Büchern is t ins­
besondere sein „R adio-Service-H andbuch“ 
(Franzis-Verlag) bekannt geworden.

Professor Dr. phii. Heinrich Fassbender, einer 
de r ältesten deutschen Hochfrequenzforscher, 
is t am 14. Januar in Erlangen im A lte r von 
86 Jahren gestorben. Er stam m te aus Frank­
furt/M . und hatte 1907 in Marburg prom oviert. 
Nach kurzer T ä tigke it im S iemens-Meßgeräte­
w erk und bei de r Physikalisch-Technischen 
Reichsanstalt hab ilitie rte  sich Fassbender 1914 
an der Technischen Hochschule B erlin  fü r Meß­
kunde und Funkentelegraphie. 1917/18 schuf er 
m it E. Habann d ie  Grundlagen de r heute w e lt­
weiten Trägerfrequenz-Technik. 1922 be rie f 
ihn d ie  U niversität La Plata (A rgentin ien) zum 
Professor und D irekto r der A bte ilung fü r E lek­
tro technik. V ie r Jahre später übernahm  Fass­
bender bei de r Deutschen Versuchsansta lt fü r 
Lu ftfahrt d ie  Abte ilung fü r F lugfunktechnik. Zu r 
selben Ze it e rh ie lt e r den Lehrstuhl fü r  Hoch­
frequenztechnik an der TH B erlin , und 1937 
w urde er D irekto r des H einrich-H ertz-Institu ts 
fü r Schwingungsforschung. Nach dem zweiten 
W eltkrieg w idm ete sich de r v ita le  G elehrte 
noch einm al einem vö llig  neuen A rbe itsgeb ie t: 
der Kernstrahlungs-Meßtechnik und de r An­
wendung de r Radio-Isotopen in  M edizin  und 
Technik.

James A. Goodson, Leiter des Bere ichs Kon­
sum güter in de r Europa-Zentrale von ITT, 
Brüssel, wurde zum V izepräsidenten de r In te r­
national Telephone & Telegraph C orp. (ITT) 
ernannt. Der gebürtige New Y orke r hat an de r 
U niversität Toron to moderne Sprachen und 
englische L ite ra tu r s tud iert; se ine ausgezeich­
neten Kenntnisse -  e r beherrscht d ie  w ich­
tigsten europäischen Sprachen fließ end — 
erle ichtern ihm seine inte rnationa le  Tä tigke it. 
Goodson w ar b is 1967 Präsident von Hoover 
Continental.
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neue technik

Hellere Farbbildröhren 
von Sylvania

Hellere Farbbilder können auf zwei 
unterschiedlichen Wegen erreicht wer­
den. Ein wirksamer, aber technisch kom­
plizierter und daher teurer Schritt ist der 
Übergang zum „Matrix“-Bildschirm mit 
schwarz umlegten, voll angeregten Phos­
phorpunkten, wie ihn zuerst Zenith und 
später auch die RCA Corporation gingen 
(FÜNKSCHAU 1969, Heft 14, Seite 429). 
Dem Vernehmen nach wollen die meisten 
europäischen Hersteller folgen und 
später die 110°-Farbbildröhren damit 
aus statten. Sylvania hingegen, nach eige­
ner Aussage hinsichtlich der Helligkeit 
ihrer Farbbildröhren schon immer füh­
rend dank eines andersgearteten Her­
stellungsprozesses für den Bildschirm 
(Trockenaufstäubung der Phosphore, so 
daß größere Partikel mit besserem Wir­
kungsgrad als beim Naß verfahren aufge-
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Zunahme der Bildhelligkeit der Sylvania-Farb- 
bildrÖhren seit dem Jahr 1964

bracht werden können), hat durch konse­
quente Fortentwicklung sowohl der 
Phosphorzusammensetzung als auch 
durch weitere Maßnahmen erreicht, daß 
die Helligkeit der „Matrix“-Bildröhren 
ohne den erwähnten komplizierten Fer­
tigungsprozeß annähernd erreicht wer­
den konnte. Wir deuteten diese Ent­
wicklung bereits in unserem Bericht vom 
Besuch der Sylvania-Bildröhrenfabrik in 
Tienen/Belgien in Heft 20/1969, Seite 717, 
an.

Die Grafik zeigt die Stufen in der 
Helligkeitsentwicklung der Sylvania- 
FarbbildrÖhren. Die Rotempfindlichkeit 
wurde weiter verbessert durch eine ge­
steuerte Auswahl des Grundmaterials 
für den europium-aktivierten Yttrium- 
Oxid-Phosphor. Für den Grün-Leucht­
stoff wird allgemein Zink-Cadmium be­
nutzt. Sylvania hat hier die Partikel 
nochmals vergrößert und nimmt nicht 
mehr Silber, sondern Kupfer als Akti­
vator; auch änderte man das Verhältnis 
von Zink und Cadmium. Der übliche 
Blauleuchtstoff — Zink-Sulfid — wurde in 
seiner Ausbeute durch die Anwendung 
geänderter Aktivatoren verbessert. Das 
Ergebnis insgesamt ist eine weitere 
30prozentige Steigerung der Helligkeit

über den Stand von 1968 hinaus, der 
schon damals — wiederum nach Angaben 
des Herstellers — über dem der Kon­
kurrenz lag. Die neuen Sylvania-Farb- 
bildröhren tragen die Werbebezeichnung 
Color Bright 85 M V (M V =  Mark 5 =  
Typ 5). Die neuen Röhren werden wahl­
weise mit einem Bildfenster mit 42%  
Lichtdurchlässigkeit für maximalen Kon­
trast oder mit 69 °/o Lichtdurchlässigkeit 
für maximale Bildhelligkeit angeboten. 
Entscheidender Vorteil der neuen Tech­
nik: Die neuen Röhren kosten nicht 
mehr als die bisherigen! Der „Matrix“- 
Bildschirm hingegen ist mit beträcht­
lichen Fabrikationsmehrkosten belastet 
und anfangs offensichtlich recht aus­
schußbehaftet.

Stehende Bilder 
auf flachem Bildschirm

Wesentlich erweitert wurde der An­
wendungsbereich des von RCA-Wissen­
schaftlern entwickelten flachen Bild­
schirms. Wie in FUNKSCHAU 7/1969, 
Seite 193, bereits berichtet, besteht die 
Wiedergab eeiiirichtung aus zwei mit 
einer transparenten Metallschicht ver­
sehenen Glasplatten, die Bruchteile eines 
Millimeters voneinander entfernt sind. 
Zwischen ihnen befindet sich eine soge­
nannte nematische Schicht, die iu ihrer 
Konsistenz zwar einer Flüssigkeit ent­
spricht, optisch sich jedoch wie eine Kri­
stallstruktur verhält.

Je nach Höhe der an die beiden Elek­
troden gelegten Spannung entstehen in­
folge von Ionenwanderung innerhalb der 
nematischen Flüssigkeit mehr oder weni­
ger starke Turbulenzen, die das auftref­
fende Licht entsprechend reflektieren. 
Damit werden Gradationsunterschiede 
nachgebildet, die beispielsweise mit dem 
Videoanteil eines Fernsehsignals modu­
liert sein können. Stehende Bilder er­
fordern jedoch — wie auch in der her­
kömmlichen Wiedergabetechnik über 
eine Bildröhre — eine ständige Energie­
zufuhr.

Zwischen den Elektroden des kürzlich 
vorgeführten flachen Bildschirms befin­
det sich nun eine Flüssigkeit, die neben 
nematischen Kristallen auch choleste- 
rische enthält. Während die Kristalle in 
der nematischen Phase sich zwar einzeln 
aber ausschließlich parallel zueinander 
bewegen, können sie sich im choleste- 
risdien Zustand nur in parallelen 
Ebenen untereinander verschieben.

Kombiniert man beide Phasen, ent­
steht eine Flüssigkeit, in der durch 
Ionenwanderung zwar nach wie vor Tur- 
bulenzeu entstehen, jedoch ballt sich der 
diolesterische Anteil innerhalb der 
nematischen Moleküle zusammen und 
verbleibt in diesem Zustand, sofern 
keine weitere Energie zugeführt wird. 
Dieser emulgierte Zustand ist recht 
stabil, so daß die Information über 
längere Zeit hinweg gespeichert werden 
kann. In den RCA-Laboratorien ist bei­
spielsweise ein derartiger Bildschirm zu 
besichtigen, dessen Bild bereits über 
ein Jahr in praktisch unveränderter 
Qualität besteht. Um das Bild zu löschen,

wird zwischen den beiden Elektroden 
ein niederfrequentes Feld erzeugt, des­
sen Frequenz so hoch sein muß, daß die 
Ionen keine nennenswerten Wege durch 
die Flüssigkeit zurücklegen können.

Abgesehen von der Energieeinsparung 
bietet dieses Verfahren bemerkenswerte 
Möglichkeiten, man denke nur an Ver­
kehrszeichen, die rechnergesteuert ihre 
Informationen dem Verkehrsfluß ent­
sprechend ändern. Begünstigt wird dies 
noch durch die optische Eigenschaft des 
flachen Bildschirms, bei stärkerem Auf­
licht den Gradationsumfang zu vergrö­
ßern. Das Verharren der Information 
läßt aber auch in der konventionellen 
Fernsehtechnik eine Bandbreitenerspar­
nis möglich erscheinen, wenn jeweils nur 
die Informationen übermittelt werden 
müssen, die sich ändern.

Drahtlose Hörgarnitur 
für Sprechfunkgeräte

In manchen Fällen ist es unerwünscht, 
wenn Anwesende bemerken, daß je­
mand mit einer anderen Person in 
Sprechfunkverbindung steht. Zwar kann 
man das Gerät in der Kleidung verber­
gen und ein getarntes Mikrofon verwen­
den, doch war immer noch eine sichtbare 
Drahtverbindung zum Ohrhörer erfor­
derlich.

Zum ÜKW-Taschensprechfunkgerät 
SEM 56 liefert SEL jetzt eine drahtlose 
Hörgarnitur, die aus einem Verstärker 
in Form eines Schwerhörigengerätes und 
aus einer Induktionsschleife besteht. Das 
Hörgerät enthält eine Induktionsspule 
statt des üblichen Mikrofons und eine 
integrierte Schaltung mit sieben Tran­
sistoren. Der Frequenzbereich erstreckt 
sich von 300 bis 5500 Hz. Infolge der ge­
ringen Stromaufnahme von 1,1 mA reicht 
eine Trockenbatterie für 120 bis 150 
Stunden, ein wiederaufladbarer Akku­
mulator (z. B. Deac DK 20) für 12 bis 
15 Betriebsstunden aus. Das leichte Hör­
gerät läßt sich unauffällig hinter dem 
Ohr tragen.

Die Induktionsschleife legt der Benut­
zer unter seinem Jackett auf die Schulter. 
Sie wird an die Hörerbuchsen des 
Sprechfunkgerätes angeschlossen und 
überträgt das Signal auf die Spule im 
Hörgerät. Knopflöcher im Plastiküberzug 
der Induktionsschleife ermöglichen es, 
sie in das Jackett einzuknöpfen. Eben­
falls unauffällig lassen sich das zuge­
hörige Knopfloch- oder Füllhaltermikro­
fon und mit Hilfe einer Klemmvorrich­
tung auch der als Sendetaste dienende 
Druckschalter in der Kleidung befestigen.

Gleichrichter für 1 A und 12 kV
Gleichrichter mit 5 kV, 8 kV, 10 kV, 

12 kV Spitzensperrspannung hat EDI 
(Electronic Devices Inc., USA) entwik- 
kelt. Bei 50 °C Umgebungstemperatur 
ist der maximale Gleichstrom 1 A, der 
Spitzengleichstrom 10 A und der Stoß­
strom bei 60 Hz für eine Halb welle 50 A. 
Der maximale Sperrstrom ist mit 2 pA 
bei der Spitzensperrspannung und 25 °C 
Umgebungstemperatur garantiert.
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Dipl.-Phys. J. Kleemann Halbleiter

Schaltbeispiele
für eine integrierte Schaltung
1. Teil

Aus der großen Zahl auf dem Markt 
befindlicher IS wurde hier der Typ 
RTL 914 von SGS als Beispiel gewählt. 
Dieses Bauelement ist in monolithi­
scher Technik aufgebaut und dient nor­
malerweise als doppeltes NAND/NOR- 
Gatter (Bild la).

Betrachtet man in Bild 1 b den Innen­
aufbau {Realschaltung) dieser integrier­
ten Schaltung etwas näher, so erkennt 
man bald, daß sich hiermit eine Fülle 
von Schaltungen aufbauen lassen [1, 2]. 
Die Vielseitigkeit dieser integrierten 
Schaltung ist vor allem dadurch gegeben, 
daß man diesen Baustein nicht nur als 
Schalter, sondern auch in linearer Be­
triebsweise arbeiten lassen kann, ob­
wohl er hierfür gar nicht entwickelt 
wurde.

Aufbau der integrierten Schaltung
Die integrierte Schaltung RTL 914 

enthält vier npn-Transistoren. Sie sind 
zu je zwei Gruppen Q l  und Q 2 zusam­
mengefaßt. Innerhalb einer solchen 
Gruppe sind die Kollektoren und die 
Emitter der beiden Transistoren direkt 
miteinander verbunden und werden über 
einen gemeinsamen Arbeitswiderstand 
Ra von 640 Q betrieben. Nur die beiden 
Basiseingänge, in deren Zuleitungen je 
ein Widerstand Rß von 450 Q liegt, sind 
unabhängig voneinander. Soll in einer 
Gruppe nur der Transistor T I betrieben 
werden, so muß T 2 außer Funktion ge­
setzt werden, indem man dessen Basis 
auf Emitterpotential bringt. Bei dem 
Systemaufbau dieser integrierten Schal­
tung können somit von den vier npn- 
Transistoren nur jeweils zwei vollstän­
dig unabhängig voneinander betrieben 
werden. In den nachfolgend beschriebe­
nen Schaltungen wird der Innenaufbau 
nur noch angedeutet, ohne daß die ein­
zelnen Widerstandswerte besonders be­
zeichnet sind.

Man kann die Transistoren T 1 bis T 4, 
wenn man sie einzeln untersucht, wie npn- 
Siliziumtransistoren behandeln. Die wich­
tigsten Kenndaten und Kennlinien kann 
man daher mit der Prüfschaltung Bild 2 
ermitteln. Wird beispielsweise der Tran­
sistor T 1 untersucht, so sind alle Basis­
anschlüsse der übrigen Transistoren auf 
Emitterpotential zu bringen. In unserem 
Beispiel wurde für den Transistor T I  
ein Kollektorstrom von Je — 10 mA bei 
einem Basisstrom von Iß  i . =  0,08 mA er­
mittelt. Hieraus ergibt sich eine Strom­
verstärkung für T I  von

10
0,08

=  125

Die Miniaturisierung von Bauelementen und Schaltungen geht weiter, und insbesondere 
gewinnt die monolithisch integrierte Schaltung (IS) an Bedeutung. Dieser Beitrag bietet 
Gelegenheit, mit Hilfe von Schaltskizzen, Funktionsbeschreibungen und Oszillogrammen 
tiefer in Technik und Anwendung der IS einzudringen.

Bei dem Transistor T 2 wurde dagegen 
nur ein Basisstrom von Iß % =  0,07 mA 
benötigt, um denselben Kollektorstrom 
von Ic — 10 mA fließen zu lassen. Hier­
aus ergibt sich für diese Gruppe Q l  eine 
Unsymmetrie von

Iß l 0,08— _  -------=  1,14
Iß 2 0,07

Die Stromverstärkung von T 2  ist daher 
auch nicht identisch mit der von T 1.

10
Iß 2 0,07

140

In der Prüfschaltung (Bild 2) kann 
man die beiden Transistoren T 1 und T 2 
auch über die mit den veränderlichen 
Widerständen R I  und R 2  einstellbaren 
Basisströme Iß i und Iß 2 gleichzeitig be­
treiben. Diese Basisströme lassen in T I 
und T 2 Kollektorströme von der Größe 
Ic 1 und Ic 2 entstehen. Sie addieren sich 
dann, wie meßtechnisch nachgeprüft wer­
den kann, am gemeinsamen Verknüp-

Bild la . Der Baustein RTL 914 von SGS mit der 
in der logisdien Sdialtungstedmik üblichen Dar­
stellungsart

Bild lb . Innenaufbau der integrierten Schaltung 
(Realschaltung}

fungspunkt (7) nach der 1. Kirchhoff-Re- 
gel. Für den Summenstrom gilt dann

ic = lei + Ic^
(l)

Ic ^  (Bl • Iß 1) +  {B2 * Ib 2)

Mit dieser Schaltung können also 
Gleichströme addiert werden. Die beiden 
aus je zwei Transistoren bestehenden 
Gruppen Q l  und Q 2 sind somit auch 
als einfache Analogaddierer anzusehen.

Wird in einer Gruppe ein Transistor 
durch eine entsprechende Basisspannung 
ganz geöffnet (Schalterbetrieb), kann 
über dem zweiten Transistor der durch 
diese Gruppe fließende Strom ip keiner 
Weise mehr beeinflußt werden. Daher 
gilt die Gleichung (1) nur im Bereich von 
Kollektorströmen bis zu 10 mA.

Die zulässige Belastbarkeit beträgt 
nach Angaben des Herstellers bei einer 
Umgebungstemperatur von 25 °C  pro 
Gruppe Q etwa 17 mW, also 34 mW für 
den gesamten Baustein. Dies ist bei Ex­
perimenten und bei der Entwicklung 
neuer Schaltungen stets zu beachten. Be­
schränkt man die Speisespannung auf 
4,5 V — wie bei den meisten hier er­
wähnten Schaltungen — so kann nichts 
passieren, zumal ja die Kollektorströme 
durch die eingebauten Arbeitswider­
stände von 640 Q begrenzt werden.

Wediselspannungsverstärker
Mit dieser integrierten Schaltung läßt 

sich ein zweistufiger Wechselspannungs­
verstärker mit einer recht beachtlichen 
Empfindlichkeit bauen, indem man die

Bild 2. Prüfschaltung zum Aufnehmen der wich­
tigsten Kenndaten

387 F U N K S C H A U  1970, Heft 133



beiden Transistoren T I  und T 4  nach 
Bild 3b miteinander verbindet. Da die 
Daten der einzelnen Transistoren hier­
bei von Interesse sind, wurden sie zu­
nächst an einer einzelnen Stufe nach 
Bild 3a festgestellt.

Bei einer max. Eingangsspannung von 
ue =  45 mV überträgt diese Verstärker­
stufe die angelegte Sinusspannung ver­
zerrungsfrei. Am Ausgang liegt dann 
eine Wechselspannung ua —. 900 mV. 
Hieraus ergibt sich ein Verstärkungs­
faktor von

ue

Wird dieser Versuch mit den übrigen 
Transistoren T 2...T 4 wiederholt/ so er­
hält man ungefähr dieselben Werte.

In Bild 3b sind zwei solche Verstärker­
stufen hintereinander geschaltet. Eine 
Abweichung im Aufbau ist in dieser 
Schaltung lediglich in den beiden Kon­
densatoren C 2  und C 5 zu erkennen. 
Diese Kapazitäten sind notwendig, um 
eine Selbsterregung im MHz-Bereich zu 
verhindern.

Der zweistufige Verstärker überträgt 
eine Sinusspannung unverzerrt, wenn 
die am Eingang liegende Wechselspan­
nung nicht größer als 2,2 mV ist. Am 
Ausgang dieses Verstärkers wird dann 
wieder eine Wechselspannung von 
900 mV gemessen. Hieraus ergibt sich 
eine Spannungsverstärkung von

u a
o — -----  =  400

UE

Der Spannungsrückgang am Ausgang 
dieses Verstärkers ist im Frequenzbe­
reich von 100 Hz bis 200 kHz kleiner als 
3 dB. Der Frequenzbereich könnte nach 
unten hin durch Vergrößern der Koppel­
kondensatoren C 1 und C 4 noch erwei­
tert werden. Die obere Frequenzgrenze 
ist durch die Kondensatoren C 2 und C 5 
festgelegt. Man kann den Verstärker 
recht gut als Mikrofonverstärker ver­
wenden.

Phasenaufspalter
Zum Ansteuern von Gegentakt-End- 

stufen mit zwei npn-Leistungstransisto- 
ren benötigt man Schaltelemente, mit

denen sich eine Sinusspannung in zwei 
zueinander gegenphasige Sinusspannun­
gen aufspalten läßt. Diese integrierte 
Schaltung erlaubt zwei verschiedene 
Varianten:

a) Man schaltet den Transistor T 1 als 
Linearverstärker und entnimmt am 
Ausgang (7) und am Emitterwiderstand 
R 3 zwei Sinusspannungen, die zuein­
ander in Gegenphase sind (Bild 4a). 
Falls die Amplituden dieser Sinusspan­
nung einander nicht gleich sind, kann 
dies durch Verändern des Emitterwider­
standes R 3 korrigiert werden. Die Span­
nungsverstärkung ü dieser Stufe ist 
nahezu gleich 1.

b) In Bild 4b ist die Schaltung eines 
zweistufigen, emittergekoppelten Ver­
stärkers dargestellt. Damit wird eine am 
Eingang (1) liegende Sinusspannung in 
zwei Sinusspannungen an den Ausgän­
gen (6) und (7), die zueinander in Ge­
genphase stehen, aufgespalten. Gegen­
über Bild 4a haben wir hier eine 
SpannungsVerstärkung von v =  8. Die 
Ausgangsimpedanzen der Ausgänge 6 
und 7 sind, im Gegensatz zu Bild 4a,

Dr. F. Bergtold erk lärt. . .  (3)

Lichtfühler-Spektren
In dieser R eihe brachten mir in H eft 1, Seite 6, eine Zusammen­

fassung der Arten von Lichtfühlern und in H eft 3, Seite 66, eine 
Darstellung der Strahlungsquellen.

Ein solches Spektrum betrifft den Zusammenhang zwischen 
der relativeji spektralen Strahlungsempfindlichkeit des Licht­
fühlers mit der Wellenlänge. Hierbei ist vorausgesetzt, daß 
die Leistungsdichte der die dafür vorgesehene Liditfühler- 
fläche treffenden Strahlung von der Wellenlänge der Strah­
lung unabhängig ist. Mail beachte, daß auch hier UV-Fühler 
und Infrarotfühler mit Lichtfühlern bezeichnet werden.

Die Spektren stellt man dar, indem man die relative, spek­
trale Strahlungsempfindlichkeit über deT Wellenlänge auf­
trägt. Mit spektral wird hier angedeutet, daß dem einzelnen 
Fall eine Strahlung mit einer einzigen Wellenlänge zugrunde 
liegt. Relativ heißt, daß das Verhältnis der Strahlungs­
empfindlichkeit für die jeweilige Wellenlänge zu der maxi­
malen Strahlungsempfindlichkeit gemeint ist. Hierzu gehört 
die Zahl 1 als höchster stets für einen kleinen oder größeren
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Wellenbereich erreichter Maximalwert. Unter der Strahlungs­
empfindlichkeit versteht man das Verhältnis des der Strah­
lungswirkung zugeordneten Kurzschlußstromes zu der Lei­
stungsdichte der auf der strahlungsempfindlichen Fläche auf- 
treffenden Strahlung.

In den nun zu erörternden Bildern ist vergleichsweise 
durchweg die spektrale Hellempfindlichkeit des menschlichen 
Gesichtssinns dünn eingetragen.

Wie Bild 1 zeigt, gibt es CdS-Fotoleiter (Cadmium-Sulfid- 
Fotowiderstände), deren Empfindlichkeitsspektren sich gut an 
die Hellempfindlichkeit des menschlichen Gesichtssinns an­
passen. Allerdings sind deren Spektren breiter als der Bereich 
des sichtbaren Lichts. Deshalb können bei durchaus gleich­
empfundenen Beleuchtungsstärken die Gesamtempfindlich­
keiten desselben Fotoleiters für voneinander abweichende 
Spektren der Strahlungsquellen durchaus voneinander ver­
schieden ausfallen.

Wie mit den beiden Kurven in Bild 1 angedeutet, unter­
scheiden sich die CdS-Fotoleiter-Spektren möglicherweise 
voneinander. Dazu kommen weitere Unterschiede, die von 
den Eigenschaften der durchsichtigen Abdeckungen bzw. 
Linsen abhängen.

Bild 2 betrifft Silizium-Fotobauelemente, also Silizium- 
Fotoelemente, Silizium-Fototransistoren und Silizium-Foto­
dioden wie auch Silizium-Foto thyristoren. Die Maxima der 
Empfindlichkeit liegen hier bei etwa 850 nm, d. h. bereits im 
Infrarotbereich.

Wesentlich weiter in den Infrarotbereich erstrecken sich die 
Spektren der Germanium-Fotobaueletnente (Bild 3).

Bild 4 enthält die Kennlinien der EmpfindlichkeitsSpektren 
zweier Hochvakuum-Fotozellen, nämlich einer blauempfind­
lichen Zelle (links) und einer rotempfindlichen Zelle (rechts).

In Bild 5 sind die Empfindlichkeits-Spektren einer UV- 
Schaltröhre und eines Bleisulfid-Fotoleiters eingetragen. 
Deren Maxima liegen bereits ziemlich weitab von dem Licht­
wellenbereich im UV-Bereich bzw. im Infrarotbereich.

Aus den hier gezeigten Empfindlichkeitsspektren folgt:
Da, wo die vom Menschen empfundene Helligkeit als 

Kriterium zu beachten ist, wird man mit Vorteil CdS-Foto- 
leiter wählen. Sonst sind in Verbindung mit Glühlampenlicht 
Silizium- und Germanium-Fotobauelemente angebracht. UV- 
Sdialtröhren dienen zum Überwachen von Flammen. Blei- 
sulfid-Fotoleiter verwendet man für Strahlungen von Körpern 
mit Temperaturen um etwa 1000 °K ( ^  700 °C).
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Bild 3a. Einstufiger Wediselspannungsverstärker

Bild 3b. Zweistufiger W ediselspannungsverstärker

untereinander gleich. Sind die Ausgangs­
spannungen nicht gleich groß, so können 
sie mit dem veränderlichen Widerstand 
R 7 auf Amplitudengleichheit eingestellt 
werden.

Gegentakt-Endstufe
Die meisten heute angewandten eisen­

losen Gegentakt-Endstufen arbeiten in 
der Leistungsstufe mit einem komple­
mentären Transistorpaar, das aus je 
einem npn- und pnp-Transistor mit an­
nähernd gleichen Kenndaten besteht. 
Die Basiseingänge dieser Transistoren 
werden mit zwei zueinander gleichpha­
sigen Spannungen angesteuert. Das Ge­
geneinanderarbeiten [Bild 5b) erfolgt 
erst in den beiden Leistungstransistoren 
selbst.

Bei Anwendung eines Treibertransfor­
mators konnten die beiden in der Lei­
stungsstufe arbeitenden Transistoren 
leicht gegenphasig angesteuert werden, 
so daß man hier entweder mit zwei pnp-

oder npn-Transistoren arbei­
ten konnte. In der Schaltung 
nach Bild 5a ist eine eisenlose 
Gegentakt-Endstufe gezeigt, 
die den beschriebenen Pha- 
senaufspalter verwendet.

An den Ausgängen 6 und 
7 werden zwei gegenphasige 
Spannungen entnommen und 
über die Kondensatoren C 3  
und C 4 den Basiseingängen 
der Transistoren T 5 und T 6 
zugeführt. Die Basis-Vor­
spannungen erhalten T 5 und 
T 6 über die Widerstände R 9,
RIO und R l l .  Mit Hilfe des 
veränderlichen Widerstandes 
R 10 werden die an den Tran­
sistoren T 5 und T 6 anliegen­
den Gleichspannungen sym- 
metriert, d. h. an dem Punkt A 
muß etwa die halbe Batterie­
spannung anliegen. Der Ruhe­
strom beträgt bei dieser End­
stufe etwa 20 mA. Mit dem 
Widerstand R 7 lassen sich 
die Wechselspannungen auf 
Amplitudengleichheit einstel­
len.

In dem Dreifachoszillo- 
gramm Bild 5b erkennt man, 
wie die beiden Endtransisto­
ren bei richtiger Dimensionie­
rung der Widerstands werte; 
arbeiten. Die beiden unteren 
Kurvenzüge zeigen den Span­
nungsverlauf an den Transi­
storen T 5 und T 6, die obere 
Sinuslinie den Spannungs­
verlauf am Lautsprecher. Die an einen 
8-Q-Lautspredier abgegebene Wechsel­
stromleistung beträgt ungefähr 800 mW.

Um diese Schaltung gut überschaubar 
zu halten, wurde bewußt auf alle schal­
tungstechnischen Feinheiten verzichtet. 
In gleicher Weise kann man an diesen 
Phasenaufspalter auch zwei pnp-Tran- 
sistoren im Gegentaktbetrieb anschlie­
ßen (Bild 6).

Plattenspielerverstärker
Der vorher beschriebene zweistufige 

Vorverstärker läßt sich recht gut mit 
dem zuletzt besprochenen eisenlosen 
Gegentakt-Endverstärker kombinieren. 
Bei dem Zusammenschalten muß ledig­
lich die Betriebsspannung der integrier­
ten Schaltung im Vorverstärker durch

Bild 4b. ZweistufigerPhaseiraufspalter

einen 15-kß-Vorwiäerstand von 9 V auf 
rund 3 V herabgesetzt werden, da die 
Widerstandswerte des Vorverstärkers 
für diese Spannung dimensioniert wur­
den. Die Widergabequalität der beiden 
zusammengeschalteten Verstärker ist 
recht befriedigend, so daß diese Einheit 
gut als Plattenspielerverstärker oder 
auch als Telefonadapter sich verwenden 
läßt.

Zweikanalmischer

Der Aufbau der integrierten Schaltung 
RT L 914 ermöglicht es auf einfache 
Weise, zwei oder auch vier Spannungen 
miteinander über die Transistoren T I  
und T 2 bzw. T 3 und T 4 zu mischen.

Bild 7a zeigt zunächst die Schaltung 
eines einfachen Zweikanalmischers, der 
mit den Transistoren T I  und T 2 ar­
beitet. Hier wird eine am Eingang (1) 
liegende Spannung mit einer Frequenz ft 
etwa um den Faktor 16 linear verstärkt

Bild 5a. Eisenloser Gegentakt-Endverstärker mit npn-Transistoren

Rechts: Bild 5b. 
Dreifachoszillogramm 
an den Punkten A 
(unten) % B  (Mitte) und 
C (oben) in der 
Schaltung nach Bild 5a 
abgenommen. Es 
entstand, indem die 
Transistoren T 5 und 
T  6 zunächst einzeln 
und dann gemeinsam 
betrieben werden. Der 
Film wurde dreimal 
nacheinander belichtet
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und kann am Ausgang (7) entnommen 
werden. Legt man gleichzeitig an den 
Eingang (2) eine weitere Spannung mit 
einer Frequenz /g, so wird am Aus­
gang (7) die Summe der beiden verstärk­
ten Spannungen mit der Frequenz fi 
und f2  gebildet. Es handelt sich also 
hier um eine rein additive Mischung.

Um diese Art der Mischung experi­
mentell vorzuführen, wurde der Fre­
quenzabstand zwischen den beiden Fre­
quenzen so klein gewählt, daß am 
Ausgang (7) eine Schwebung entsteht 
(Bild 7b). Macht man die Amplituden 
der beiden Spannungen gleich groß, 
dann erreicht das Minimum dieser 
Schwebung, wie in dem Oszillogramm, 
den Wert Null.

Für eine verzerrungsfreie Übertragung 
der beiden zu mischenden Frequenzen fi 
und f2 müssen die Eingangsamplituden 
kleiner als 20 mV gehalten werden.

Bild 8a. Phasenschieber für Spannungen mit einer 
Frequenz von 50 Hz

Bild 8b. Vektorielle Addition. Pfeillänge =  Am­
plitude der Sinusspannung, cpt und <p2 =  Phasen- 
w inkelzur- Bezugsspannung

Bild 8c. Vektorielle Addition zweier gegenein­
ander phasenverschobener Sinusspannungen; 
unten =  u0, Mitte =  uJ# oben =  u0 +  ut

Phasen winkelmessung
Mit der Mischstufe nach Bild 7a hat 

man die Möglichkeit, einen weiteren 
recht lehrreichen Versuch vorzunehmen: 
Man kann den Eingängen (1) und (2) 
zwei Sinusspannungen gleicher Fre­
quenz, aber mit unterschiedlicher Pha­
senlage zuführen. Dies läßt sich leicht 
mit der Phasenbrücke Bild 8a realisieren. 
Hier bleiben die beiden Spannungen uo 
und ui auch beim Verändern der Phasen­
lage mit Hilfe des Widerstandes R 3  
unverändert.

Das vektorielle Additionsergebnis von 
uo +  ui erscheint dann am Ausgang (7) 
wieder als eine Sinus Spannung, deren 
Amplitude von der Phasenlage der bei­
den Eingangsspannungen zueinander ab­
hängt (Bild 8b und 8c). Die am Aus­
gang (7) liegende Sinusspannung ist 
somit ein unmittelbares Maß für den 
Phasenwinkel zwischen den beiden Ein­
gangsspannungen. Ein hier angelegter

Bild 9. Bei Addition zweier Sinusspannungen mit 
einem Phasenuntersdiied von cp — 180° bleibt als 
Summe der Oberwellenanteil übrig. Um hier die 
Oberwellen besser sichtbar werden zu lassen, 
wurde dieser Eingang des Oszillografen wesent­
lich empfindlicher gemacht

Spannungsmesser könnte also als Pha­
senwinkelmesser geeicht werden, wobei 
bei einem Phas_enwinkel von qp =  180° 
der Ausschlag des Instrumentes bei 
oberwellenfreien Spannungen Null sein 
würde.

Klirrfaktormessung

Bei einem Phasenunterschied von 
<p =  180° zwischen den beiden gleich 
großen Eingangsspannungen müssen bei 
einer linearen Addition beide Amplitu­
den sich gegenseitig vollständig auf- 
heben. Bei einer oberwellenhaltigen 
Spannung wird aber nach dieser Me­
thode nur die Grundwelle herauskom­
pensiert. Übrig bleibt der Oberwellen­
anteil (Bild 9). Bildet man das Verhält­
nis der Spannung am Ausgang (7) bei 
einer Phasendifferenz von <p =  0 zu der 
Ausgangs Spannung bei einer Phasen­
differenz von <p =  180°, so erhält man 
unmittelbar den Klirrfaktor dieser Span­
nung in Prozenten.

Vierkanalmisdier
Eine Mischstufe mit vier voneinander 

unabhängigen Eingängen erhält man 
dadurch, daß man die Ausgänge (6) und 
(7) miteinander verbindet und die Ein­
gänge (3) und (5) entsprechend den Ein­
gängen (1) und (2) in Bild 7a anschließt.

Um diesen Mischer mit vier Eingängen 
in der Phonotechnik verwenden zu kön­
nen, müssen noch einige zusätzliche Be­
dienungselemente angebracht werden 
(Bild 10). (Fortsetzung folgt)

FU N K S C H A U  1970, Heft 5136 390



Dipl,-Ing. Karlheinz Bastong Rundfunktechnik

Sonnenflecken und Funkverkehr

Sonnenflecken sind, wie der Name 
sagt, Flecken auf der Sonnenoberfläche, 
die dunkler erscheinen als ihre Umge­
bung. Sie treten einzeln oder in Gruppen 
auf, und man kann sie leicht durch ent­
sprechend abgedunkelte Fernrohre be­
obachten. Entdeckt wurden sie kurz 
nach Erfindung des Fernrohres im Jahre 
1610. Durch regelmäßiges Zählen er­
kannte man, daß die Anzahl der Flecken 
sehr veränderlich ist. Als Maß für ihre 
Häufigkeit führte vor etwas mehr als 
100 Jahren der Schweizer Astronom 
Wolf die Sonnenfleckenrelativzahl R ein, 
die noch heute maßgebend ist und 
monatlich von der Sternwarte Zürich 
veröffentlicht wird. Sie ist folgender­
maßen definiert:

R — K (10 * g +  ƒ)

wobei g die Anzahl der Fleckengruppen 
und f die Anzahl aller beobachteten Ein­
zelflecken bedeutet. K ist ein Reduk­
tionsfaktor, durch den die ermittelten 
Werte auf die Zählweise von Wolf und 
die Güte des von ihm benutzten Fern­
rohres zurückgeführt werden. Die Flek- 
ken einer Gruppe werden praktisch dop­
pelt gezählt, denn einmal sind sie in dem 
Ausdruck 10 • g enthalten und zum ande­
ren erscheinen sie als Einzelflecken in ƒ. 
Diese Art der Zählung hat sich seit Wolf 
gehalten, obwohl sie eigentlich nicht be­
gründet werden kann.

Die täglichen Fleckenrelativzahlen 
sind sehr starken Schwankungen unter- 
worfen. Deshalb bildet man aus diesen 
Werten ein Monatsmittel. Um die kurz- 
periodischen Schwankungen weiter zu 
eliminieren, wurde die ausgeglichene 
Relativzahl oder der zwölfmonatige glei­

Der folgende Beitrag beschreibt zunächst das Phänomen der Sonnenflecken und ihre 
Gesetzmäßigkeiten. Anschließend wird der Einfluß des Sonnenfleckenzyklus auf die 
Ionosphäre und die Ausbreitungsbedingungen der Kurzwelle geschildert und mit Hilfe 
von Berechnungen und Messungen veranschaulicht.

Der Verfasser ist Mitarbeiter der Deutschen 
Welle, Köln.

tende Mittelwert eingeführt. Er be­
stimmt sich für einen Monat n zu:

k =  n +  5

Rk +  —  (R n + 6 +  R n - 6 )

_  k = n —5 
R n =  1 2 ~

Rk ist dabei der Monatsmittelwert und n 
der betreffende Monat.

Anhand dieser Werte, die Wolf aus 
den vorliegenden Beobachtungen bis 
zum Jahre 1749 zurückberechnen konnte, 
fand man den elfjährigen Sonnenflecken­
zyklus. Es handelt sich dabei nicht um 
eine strenge Periodizität, denn der Ab­
stand zwischen zwei aufeinanderfolgen­
den Maxima kann beträchtlich variieren 
und ebenso die Intensität der einzelnen 
Maxima (Bild 1).

In Bild 2 ist der derzeitige Zyklus 
Nr. 20 dargestellt mit den Monats­
mittelwerten und den ausgeglichenen 
Relativzahlen. Hier soll nicht näher auf 
Ursache, Entstehung und Eigenschäften 
der Sonnenflecken eingegangen werden. 
Die bis heute bekannten Tatsachen und 
Theorien schildert die einschlägige Lite­
ratur. Wir wollen uns mehr mit den 
praktischen Auswirkungen der Sonnen­
flecken auf den internationalen Funkver­
kehr beschäftigen.

Eng verknüpft mit der Zahl der 
Flecken ist die Aktivität der Sonne, d. h. 
je mehr Flecken beobachtet werden, um

so stärker sind die Ultraviolett- und 
Röntgenstrahlungen der Sonne, die im 
wesentlichen für die Ionisation der 
hohen Atmosphäre verantwortlich sind.

Man unterscheidet prinzipiell drei 
Schichten in der Ionosphäre. In etwa 
80 km Höhe befindet sich die D-Schicht, 
deren Ionisation zur Reflexion von Kurz­
wellen zu gering ist. Sie bewirkt aller­
dings in Abhängigkeit von der Frequenz 
eine Dämpfung der Funkwellen. Dar­
über, in etwa 100 km Höhe, haben wir 
die E-Schicht. An ihr können je nach 
Jahres- und Tageszeit bestimmte Fre­
quenzen des Kurzwellenspektrums re­
flektiert werden. In der Nacht, wenn die 
Energie des Sonnenlichtes fehlt, werden 
beide Schichten sehr schnell abgebaut, 
so daß sie dann für die Kurzwelle keine 
Bedeutung mehr haben. Die wichtigste 
Schicht — insbesondere für Fernausbrei­
tung — ist die F-Schicht, die in ihrer 
Höhe zwischen 200 und 400 km schwan­
ken kann. Je höher die Ionisation der 
E- und F-Schicht, desto besser sind die 
Reflexionseigenschaften, d. h. die Grenz­
frequenzen verschieben sich zu höheren 
Werten, und das benutzbare Kurzwel­
lenspektrum erweitert sich. Bild 3 zeigt 
die in Freiburg gemessenen, senkrechten 
Grenzfrequenzen für die E- und F- 
Schicht bei hohen und niedrigen Sonnen­
flecken.

In Bild 4 sind die Verhältnisse darge­
stellt anhand von Median-MUF-Kurven 
(MUF =  Maximum-Usuable-FrequencyJ 
für die Strecke Jülich—Indien. Als Bei-
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Bild 1. Sonnenileckenzyklen von 1749 bis 1969

Bild 2 . Sonnenfleckenzyklus Nr. 20
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Bild 3. Gemessene senkrechte Grenzfrequenzen der E-Schicht (gestrichelt} und F-Schicht (ausgezogen) 
bei niedrigen und hohen Sonnenflecken im Juni und November

spiel für die Korrelation zwischen Son­
nenflecken und Grenzfrequenzen sind in 
Bild 5 die in Freiburg gemessenen Mit­
tagswerte der Grenzfrequenzen der F- 
Schicht über einen längeren Zeitraum 
in Beziehung zum Sonnenfleckenzyklus 
gebracht. Die periodischen Schwankun­
gen, die in jedem Jahr wiederkehren, 
ergeben sich durch die in unseren Brei­
ten ausgeprägten Jahreszeiten und den 
damit verbundenen unterschiedlichen 
Sonnenstandswinkeln. Verbindet man 
nun die Werte eines bestimmten Monats 
untereinander, so erhält man Kurven, 
die sehr gut mit der Kurve der 12mona- 
tigen, gleitenden Mittelwerte der Son­
nenflecken korrelieren. Es ist außerdem 
zu sehen, daß die Ionosphäre die kurz­
zeitigen Schwankungen der Monatsmit­
telwerte nicht mitmacht. Eine weitere 
interessante Erscheinung ist zu beachten, 
nämlich daß mit steigender Sonnen­
fleckenzahl der Unterschied zwischen 
den Maximal- und Minimalwerten immer 
größer wird. Er beträgt z. B. im Jahre 
1964 nur 1,5 MHz, im Jahre 1968 dagegen 
4 MHz.

Ein Sonnenfleckenmaximum hat aber 
nicht nur positive Aspekte für die Kurz­
welle. Durch die intensive Strahlung 
wird am Tage auch die niedere Iono­
sphärenschicht (D-Sdiichtj, die der Funk*

Juni GMT — ►

Oben: Bild 4. Funk­
prognose der Deutschen 
Welle für die Strecke 
Jülich — Indien für Juni 
und Dezember

Bild 5. Vergleich der 
gemessenen Grenzfre­
quenzen der F-Schicht 
mit dem Sonnenflecken­
zyklus

strahl durchqueren muß, stärker ioni­
siert, wodurch die Dämpfung ansteigt 
und deshalb niedrige Frequenzen nicht 
mehr verwendet werden können. Bild 6 
veranschaulicht die Verhältnisse anhand 
von berechneten Feldstärkekurven für 
die Verbindung Jülich—Kigali/Afrika.

Bei hohen Sonnenfleckenzahlen ist die 
Sonne außerdem sehr unruhig, und es 
kommt häufig zu sogenannten Sonnen­
eruptionen, bei denen kräftige Röntgen­
strahlen ausgesandt werden, die bis in 
die niedere Ionosphäre Vordringen und 
die Dämpfungsschiebt so stark ionisie­
ren können, daß sämtliche Funkwellen 
absorbiert werden. Der Ausfall kann 
einige Minuten bis zu einer Stunde 
dauern. Diese Erscheinung ist bekannt 
als „Mögel-Dellinger-Effekt“. In der 
letzten Zeit konnten häufiger derartige 
Effekte festgestellt werden. In der Feld­
stärkeregistrierung von Bild 7  ist der 
Ausfall deutlich zu erkennen.

Bei Eruptionen werden aber auch elek­
trisch geladene Partikel in Richtung Erde 
geschleudert. Sobald sie in die Iono­
sphäre eindringen, kommt es zu einer 
Störung des Gleichgewichts zwischen

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24
Dezember GMT — ►

Erdmagnetfeld und Ionosphäre, was sich 
in einer erdmagnetischen Unruhe aus­
drückt, die sich bis zu sogenannten „erd­
magnetischen Stürmen“ steigern kann. 
Da die Ionosphäre mit dem Magnetfeld 
der Erde gekoppelt ist, gerät sie als 
Folge ebenfalls in Unruhe bis hin zu 
„Ionosphärenstürmen“. Dabei spalten 
sich die reflektierenden Schichten auf 
und werden teilweise zerstört; sie for­
mieren sich dann später meist in sehr 
viel größerer Höhe wieder. Die Auswir­
kungen sind verschlechterte Ausbrei­
tungsbedingungen für die Kurzwelle, die 
über mehrere Tage andauern können. 
Bild 8 zeigt für die Sendung der Deut­
schen Welle nach Nordamerika von 
00 Uhr GMT bis 02 Uhr GMT die im 
Sinfo-Code1) registrierte Feldstärke, an 
der deutlich die verschlechterten Aus­
breitungsbedingungen am 15. und 16. 
Mai 1969 während eines Ionosphären-

i) Der Sinfo-Gode ist ein international benutz­
ter Bewertungsmaßstab für Empfangsbeobach- 
tungen.
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Bild 6 . Berechnete Feldstärkekurven der Deutschen Welle für die Verbindung Jülich — Kigali (ausge­
zogen R  — 100, gestrichelt R  =  5)

Mit den in Bild 10 erläuterten Sym­
bolen können die Waldmeiersdien Ge­
setze durch folgende Gleichungen wie­
dergegeben werden:

1. log Rm =  2,58 -  0,14 T
2. 0

0CO00II * +  3,0
3. R5 =  0,29 • Rm -  11,4
4. S2 =  40,6 • Rm "  572
5. Si =  2538 +  0,4 Rm

und O sind in Jahren auszudrücken.

Ein anderes Verfahren zur Voraus­
berechnung eines Sonnenfleckenzyklus 
kommt aus den USA. Es ist bekannt als 
McNish-Lincoln-Methode. Dabei wird 
aus allen bisherigen Zyklen zunächst 
eine Mittelwertskurve als erste Annähe­
rung gebildet. Aus den Abweichungen 
der letzten beobachteten Sonnenflecken-

sturmes ersichtlich sind* der am 14. Mai 
abends begann und bis etwa 16. Mai 
mittags dauerte.

Bei niedriger Sonnenfleckenzahl ist 
die Aktivität der Sonne gering und so­
mit auch die Ionosphäre relativ stabil; 
allerdings hat sie dann wesentlich 
schlechtere Reflexionseigenschaften. Im 
Minimum können zu bestimmten Tages­
zeiten die Grenzfrequenzen so niedrig 
liegen, daß nach einigen Gebieten der 
Erde je nach Sender Standort praktisch 
kein Funkverkehr auf den Kurzwellen­
rundfunkbändern mehr möglich ist. Als 
Beispiel ist in Bild 9 die Funkprognose 
für die Linie Jülich—Nordamerika und 
Jülich—Neuseeland dargestellt, bei der 
die Grenzfrequenzen während einiger 
Stunden bis an die unterste Grenze des 
Kurzwellenbereiches absinken. Im übri­
gen werden die Kurzwellenstationen der 
Welt auf relativ wenige benutzbare Fre­
quenzbänder zusammengedrängt, was zu 
einer Überbelegung der Frequenzen und 
gegenseitigen Störungen führt.

Neben den kurzzeitigen Einflüssen der 
Jahres- und Tageszeit bestimmen also 
vor allem die Sonnenflecken mit ihrer 
zyklischen Veränderung die Ausbrei­
tungsbedingungen für den internatio­
nalen Funkverkehr. Alle Benutzer der 
Kurzwelle haben deshalb ein Interesse 
daran, diese Bedingungen im voraus zu 
ermitteln, um die optimalen Frequenzen

0 2 k 6 8 10 12 % 16 18 20 22 2k
GMT - ►

Bild 9a. Funkprognose der Deutschen Welle für 
die Linie Jülich — Nordamerika (West) Monat 
Januar

Bild 7. Feldstärkeregistrierung der Sendung der Deutschen Welle nach Japan auf 15 245 kHz. Auf ge­
zeichnet von Qy. Yleisradio Ab. Helsinki am 5. 6. 1969

Prof. Waldmeier, der derzeitige Direk­
tor der eidgenössischen Sternwarte 
Zürich, hat den Sonnenfleckenzyklus 
genauer untersucht und mit den „Wald- 
meierschen Gesetzen“ eine brauchbare 
Methode entwickelt, den ungefähren 
Verlauf eines Zyklus schon kurz nach 
dessen Beginn zu bestimmen.

Züsammengef aßt ergeben sich fol­
gende Gesetze und Beziehungen:

1. Je höher das Maximum, desto kürzer 
die Anstiegszeit;

2. je höher das Maximum, desto länger 
die Abstiegszeit;

3. je höher das Maximum, desto stärker 
die Fleckentätigkeit fünf Jahre nach 
dem Maximum;

4. je höher das Maximum, desto größer 
die Abstiegsfläche.

5. Die Anstiegsfläche ist von der Höhe 
des Maximums fast unabhängig.

GMT — ►
Bild 9b. Funkprognose der Deutschen Welle für 
die Linie Jülich — Neuseeland Monat Januar

zahlen von diesem Mittelwert werden 
Korrekturwerte ermittelt, mit denen der 
weitere Verlauf der Sonnenfleckenkurve 
neu berechnet wird.

Bild 8. Feldstärke der Frequenz 6100 kHz, gemes­
sen von der Empfangsstation der CBC in Ottawa

Die Berechnung muß natürlich ständig 
mit den gezählten Sonnenflecken ver­
glichen und gegebenenfalls korrigiert 
werden. Je weiter der Zyklus fortge­
schritten ist, um so genauer läßt sich sein 
endgültiger Verlauf vorausberechnen.

Mit den so ermittelten W erten der 
Sonnenflecken und den — von über die 
ganze Welt verteilten Ionosphärensta­
tionen — gemessenen Daten, wie Grenz­
frequenzen und Schichthöhen* lassen 
sich für jeden beliebigen Zeitraum  
brauchbare Funkprognosen berechnen.

Bild 10. Schematische Darstellung eines Sonnen­
fleckenzyklus
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Sie bilden die Grundlage für die Aus­
legung der Antennenanlagen und die 
langfristige Frequenzplanung einer Kurz­
wellenrundfunkanstalt ebenso wie für 
den Betrieb einer kommerziellen Funk­
station, und sie unterstützen die vielen 
Funkamateure in der Ausübung ihres 
Hobbys.

Anmerkung
Die Sonnenfleckenzahlen wurden dem Sunspot- 

Bulletin der eidgenössischen Sternwarte Zürich, 
herausgegeben von M. Waldmeier, entnommen.

Die gemessenen Grenzfrequenzen stammen aus 
ITS Ionospheric Data, die monatlich vom Insti­
tute for Telecommunication Sciences, ESSA ver­
öffentlicht werden.
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Dipoldose als Speisekammer
Antennenkonstrukteure müssen nicht 

nur auf die elektrischen, sondern auch 
auf die mechanischen Eigenschaften 
achten. In unseren Breiten betrachtet 
man den Raben als größtes „handels­
übliches“ Geflügel, das dort Platz neh­
men darf (bei Störchen lehnen die Her­
steller sicherlich eine Gewährleistung 
ab!). Die Anschlußdose, die auch Wei­
chen und Vorverstärker enthalten kann, 
muß Be- und Entlüftungslöcher auf wei­
sen, damit sich kein Kondenswasser 
bildet. Diese Löcher sind nun von Spin­
nen und kleinen Insekten anscheinend 
sehr begrüßt worden, denn dort hausen 
sie gern. Man weiß das, es stört nieman­
den, und auf den Empfang haben sie 
keinen Einfluß.Enteisen von Radarantennen

Auf der letztjährigen Fischerei-Aus­
stellung in London zeigte die Decca 
Radar Ltd. die erste in England gebaute 
Enteisungsanlage für die Schlitzantenne 
der Transar-Radar-Serie (1,80 m). Mit 
dieser Anlage sollen vornehmlich solche 
Fahrzeuge ausgerüstet werden, die häu­
fig in arktische Gewässer fahren. In 
diesen Breiten vereisen naturgemäß 
nicht nur Decks und Aufbauten von 
Schiffen — was sehr gefährlich ist —, 
sondern auch deren Radarantennen 
(Bild 1). Bei stärker werdendem Eisan­
satz an diesen Antennen wird die Lei­
stungsfähigkeit des Radars immer gerin­
ger, es kann sogar bis zum völligen 
Ausfall der Anlage kommen.

Das genannte englische Unternehmen 
hat daher in langwierigen Versuchen 
nach einer wirkungsvollen Enteisungs­
methode gesucht. In den Entwicklungs­
laboratorien in Chessington wurden in

Kältekammern arktische Bedingungen 
simuliert und verschiedene Methoden 
erprobt. Hierbei stellte sich u. a. heraus, 
daß Eis unter extremen Bedingungen mit 
einer Geschwindigkeit von bis zu 
15 cm/h wachsen kann.

Das Ergebnis dieser Forschungen, Un­
tersuchungen und Tests ist ein mit Preß­
luft aufblasbarer Neoprene-Überzug, der 
über das Kunstglasfenster der Schlitz­
antenne gezogen wird. Das Eis von einer 
Dicke bis zu 10 cm wird durch die Aus­
dehnung des Überzuges beim Einblasen 
der Preßluft abgesprengt (Bild 2). Dieses 
Verfahren hat sich bei allen Laborato­
riumsversuchen und auch bei den an­
schließenden Seerprobungen als sehr 
wirksam erwiesen. Hierbei stellte sich 
auch heraus, daß der Überzug die Lei­
stungsfähigkeit des Radars kaum beein­
flußt. Kr
(Nach: Debeg-Mitteilungen 1969, Nr. 2.)

Aber gerade jenes sechs- und acht- 
beinige Getier schrieb ein lustiges, aber 
wahres Kapitel Antennengeschichte, das 
wir den Siemens-Antennen-Informatio- 
nen, Heft 22, entnehmen:

„Auf der Funkausstellung besuchte 
uns ein Kunde, der seit drei Jahren eine 
Siemens-Antennenanlage besitzt und 
lange Zeit damit zufrieden war. Unser 
Vertragshändler hatte — weil notwendig 
— Kleinverstärker in die Dipol-Anschluß­
gehäuse eingebaut. Der Mann fragte, ob 
er die Verstärker nicht unter das Dach 
nehmen könnte. J a  gewiß V war unsere 
Erwiderung, ,aber warum wollen Sie 
denn das tun? Wenn der Installateur die 
Verstärker direkt in die Antennen ge­
setzt hat, gab es bestimmt Gründe dafür. 
Steht Ihr Haus vielleicht in einer schlech­
ten Empfangslage?' Er bestätigte das. 
J a  aber dann sind die Verstärker doch 
genau an der richtigen Stelle! Warum 
wollen Sie sie denn unter dem Dach 
haben?* Als Antwort darauf klagte der 
Mann sein Leid:

Seit zwei Jahren interessiert sich ein 
Specht für das tierische Innenleben der 
Anschlußgehäuse; zwar nicht das ganze 
Jahr hindurch, aber immer dann, wenn 
Spechte und Spinnen gleichzeitig Saison 
haben. Der Specht hämmert also auf dem 
Kunststoffkästchen herum, vermutlich, 
um die Leckerbissen zur Flucht in seinen 
Schnabel zu bewegen. Nun, der Mann 
hatte verständliche Angst um die Über­
lebenschancen seiner Antennenverstär­
ker. Und nicht nur das — auch sein Schlaf 
wurde empfindlich gestört. Der Specht 
hat die Lebensgewohnheiten der Spinne 
studiert und geht auf Nahrungssuche, 
wenn seine Opfer noch schlafen — um 
5 Uhr früh.

Beides, die Angst um sein Eigentum 
und der Lärm bewogen unseren Mann 
dazu, um 5 Uhr früh aus den Federn zu 
springen und mit einem Hammer an das 
Standrohr zu klopfen, damit der unwill­
kommene Ruhestörer verschwinde.

Welchen Rat sollten wir geben? Was 
die Robustheit unserer Antennenan­
schlußgehäuse anbelangt, konnten wir 
ihm beweisen, daß seine Sorge unnötig 
war. Zum Schutz seiner Ruhe allerdings 
muß er sich noch eine Spechtscheuche 
einfallen lassen."

Bild 1. Vereiste Ra­
darantenne in der 
Kältekammer, in der 
arktische Klimabedin­
gungen simuliert und 
verschiedene Metho­
den zum Enteisen 
erprobt wurden

Bild 2 . Nach dem Ein­
blasen von Preßluft 
dehnt sich ein über 
die Sdilitzantenne ge­
zogener Kunststoff 
aus und sprengt das 
Eis ab. Die Vorder­
front der Radaran­
tenne ist vollkommen 
eisfrei
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Das FUNKSCHAU-Gespräch Magnetträger

Magnetische Informationsträger 
— ihre Technik und Wirtschaft —
2. Teil

ln Heft 4/1970 brachten wir den ersten Teil dieses FUNKSCHAU-Gesprächs mit Direk­
tor H. J. Versemann und Prokurist Dr. Karl Uhl von der BASF. Dieser zweite Teil befaßt 
sich mit Computer- und Instrumentationsbändern, Magnetplattenstapeln für die elek­
tronische Datenverarbeitung, dünnen Metallschichten u. a.

Computer- und Instrumentationsbänder

Hat es bei den Computer- und Instru­
mentationsbändern seit 1967 wesentliche 
Verbesserungen gegeben?

Man kann beide Bändertypen nicht in 
einem Atemzug nennen; es sind ganz 
verschiedene Techniken und auch unter­
schiedliche Herstellungsmethoden. Blei­
ben wir beim Computerband. Hier ver­
lief die Entwicklung nicht in Richtung 
interessanter elektromagnetischer Eigen­
schaften; man ist vielmehr an einen 
Standard, eine Normung also, gebunden, 
die aus Gründen der Austauschbarkeit 
schon viele Jahre alt ist und die man 
selbst dann nicht ändern kann, wenn da­
mit technische Vorteile verbunden wä­
ren.

Die Norm zementiert also den Fort­
schritt? *

Gewissermaßen ja; Verbesserungen 
der elektrischen Eigenschaften sind 
durchaus denkbar, aber aus den erwähn­
ten Gründen nicht möglich. Die Verbes­
serungen betreffen hier mehr die Zuver­
lässigkeit und den Umgang im Rechen­
zentrum. Das ist wichtig, weil Rechen­
zentren allmählich Allgemeingut wer­
den, wenn man das so ausdrücken darf, 
auch sind dort nicht nur ausgesuchte 
Spezialisten tätig. Die Entwicklung ver­
läuft in Richtung „weniger Wartung“. 
Beispielsweise will man die Klimatisie­
rung, die früher einmal wegen der emp­
findlichen Kernspeicher nötig war, die 
aber auch den Bändern zügute kam, lang­
sam ganz aufgeben, weil die Technik der 
Speicher beträchtlich verbessert werden 
konnte. Für die Bänder bedeutet das: Sie 
müssen robuster werden. Das sind sozu­
sagen schleichende Verbesserungen, die 
sich nicht spektakulär wie beim Tonband 
bemerkbar machen.

gibt. Die Anzahl der Anwendungsfälle 
ist groß, die Forderungen an solche Bän­
der reichen von ganz unkritisch bis zu 
höchst empfindlich. Von allen Typen 
werden nur wenige gebraucht. Wir ken­
nen diesen Markt eigentlich nur von un­
serer amerikanischen Tochterfirma her.

Fertigen Sie Instrumentationsbänder 
in Ihren europäischen Fabriken?

Nicht als breites Angebotsspektrum, 
wie es eine große amerikanische Firma 
führt, entstanden aus den militärischen 
Anforderungen. Wir fragen vielmehr den 
Kunden, was er mit dem Band machen 
will, und dann entscheiden wir, ob wir 
es liefern können. Die rasche Fortent­
wicklung der Geräte auf diesem Sektor 
und die Weiterbenutzung vieler älterer 
Gerätemodelle weiten das Spektrum der 
Instrumentationsbänder erheblich aus; 
Regierungsstellen beispielsweise verlan­
gen, daß ein einmal eingeführtes Band 
zehn Jahre lang nachgeliefert werden 
kann.

Wird das Chromdioxidband, das bei 
der Einführung der billigen Videorecor­
der von Philips stärker ins Gespräch 
kam, auch in den*Sektor Computer- und 
Instrumentationsband Vordringen? Ferti­
gen Sie diesen Bandtyp?

Was das Computerband angeht, so 
lautet die Antwort auf die erste Frage 
„Nein“, bedingt durch die erwähnte Nor­
mung. Womöglich würde das Chrom­
dioxidband auch für die Computeran­
wendung Vorteile haben, aber es gibt 
viele Computer, die nur mit der Fre­
quenzcharakteristik des normalen Com­

puterbandes arbeiten können, so daß 
bei der Anwendung des Chromdioxid­
bandes mit seiner andersartigen Fre­
quenzcharakteristik Störungen auftreten 
würden. Das bessere Band ist also nicht 
in allen Fällen ein wirklicher Fortschritt; 
es kommt nämlich bei einigen Lesever­
stärkern zu Impuls Verschiebungen im 
Regenerierteil us w.

Beim Instrumentationsband wird es 
früher möglich sein, die Vorteile des 
Chromdioxidbandes auszunutzen, weil, 
wie gesagt, auf diesem Sektor kaum 
eine Normung existiert und die Fort­
schritte auf dem Gerätesektor ziemlich 
rasch verlaufen. Insbesondere in Ame­
rika beobachten wir, daß dort fast jedes 
Jahr neue Geräte herauskommen, die 
auf vorhergegangene Entwicklungen 
keine Rücksicht nehmen.

Zur Fertigung: Wir stellen auch
Chromdioxidbänder her, wobei die 
Frage nach der Lizenznahme noch nicht 
entschieden ist, denn wir müssen nicht 
unbedingt auf die DuPont-Schutzrechte 
zurückgreifen; es gibt noch andere Mög­
lichkeiten, diese Art Bänder zu fertigen. 
Diese Frage muß letztlich auch unter 
wirtschaftlichen Aspekten betrachtet 
werden. Lassen Sie es uns aber klar 
sagen: Wenn der Markt Bänder dieses 
Typs fordert, dann können wir sie auch 
liefern.

Die Computerbänder unterliegen 
scharfen Qualitätsanforderungen. Wenn 
nun eine Partie einmal „daneben ge­
lingt“ — kann man diese Bänder dann 
schneiden und womöglich als Tonbänder 
II. Wahl verkaufen?

Beim Tonband muß man die W erbe­
trommel rühren?

Natürlich! Immerhin — auch beim Com­
puterband gibt es eine elektrische Ent­
wicklung, etwa hin zu höherer Aufzeich­
nungsdichte . . .  von den 800-bit-per-Inch- 
Bändern zu den ISOOer-Typen (1600 bit 
per Inch). Die letztgenannten waren frü­
her die Ausnahme, heute sind sie die 
Regel.

Wie ist die Lage bei den Instrumenta­
tionsbändern?

Zunächst ist festzustellen, daß der 
europäische Markt auf diesem Sektor 
nicht sehr groß ist; es lohnt nicht, hier 
viel zu investieren, zumal es keine Norm

Computerband-Kon­
trolle im Werk W illstätt 
der BASF. Die gesamte 
Oberfläche eines jeden 
hergestellten Bandes 
wird geprüft
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Magnetplattenstapel der 
BASF. Links Typ 616, 
auf dessen sieben 
nutzbaren Plattenseiten 
mehr als sieben Mil­
lionen Informationen 
festgehalten werden 
können; rechts: Typ 621 
mit zwanzig „nutzbaren 
Plattenseiten

Nein, das geht nicht. Die Computer­
bänder erfüllen andere Aufgaben. Beim 
Computer unterscheidet man doch nur 
zwei Zustände; die positive und die ne­
gative Sättigungsremanenz. Der Über­
gang von einem zum anderen Zustand ist 
der Informationsgrundsdiritt. Beim Ton­
band hingegen gibt es etwa hundert 
unterscheidbare Amplitudenschritte. Das 
Computerband ist elektromagnetisch 
einfacher, die dabei frei werdenden 
Parameter nützt man für andere Dinge 
aus. Schließlich wird das Computerband 
in einer Millisekunde vom Stillstand auf 
vier Meter pro Sekunde beschleunigt — 
diese Forderung könnte man nicht ver­
binden mit den Anforderungen an all 
die Werte, die ein Tonband hat. Die me­
chanischen Eigenschaften spielen also 
beim Computerband eine sehr bedeu­
tende Rolle. Aus einem guten Computer­
band läßt sich kein gutes Tonband ma­
chen!

1967 wurde der Anteil der Computer­
bänder am Gesamtumsatz des Magnet­
bandmarktes im Zeitraum 1969/70 auf 
3 0 °/o und der der Instrumentationsbän­
der auf 10 °/o vorhergesagt Hat sich das 
bewahrheitet?

Soweit es sich um Cömputerbänder 
handelt — ja; diese machen am Welt­
markt für magnetische Aufzeichnungs­
träger tatsächlich um 30°/o aus; bei In­
strumentationsbändern wurde dieser 
Prozentsatz nicht erreicht. Etwa 90 °/o 
aller Instrumentationsbänder werden in 
den USA verbraucht, vornehmlich im 
Sektor Raumfahrtforschung. Es kommt 
hinzu, daß immer mehr analog aufge­
nommene Meßergebnisse elektronisch 
„digitalisiert“ werden, um sie mit dem 
Computer verarbeiten zu können. Diese 
Verschiebung hat dazu beigetragen, daß 
die Instrumentationsbänder ihren vor­
hergesagten Zehnprozent-Anteil nicht er­
reichen konnten.

terbänder ist stark umworben, so daß 
die Preise zurückgingen. Wir konnten 
aber dank der Rationalisierung unserer 
Fertigung stets mithalten und unseren 
Marktanteil sogar aus weiten.

Gibt es bei den Computerbändern eine 
japanische Konkurrenz?

In Europa bestimmt nicht. In Japan 
werden Bänder dieseT Art erst seit eini­
ger Zeit hergestellt, offenbar fast aus­
schließlich für den Inlandsbedarf.

Magnetplattenstapel sind genormt
Die BASF stellt den Magnetplattensta­

pel zu nehmend stärker heraus. Gibt es 
bereits internationale Absprachen über 
die Abmessungen oder sind diese noch 
sehr unterschiedlich?

Nein, es gibt Absprachen über drei 
Größenstufen; im DNA (Deutscher 
Normenausschuß) in Berlin; für Europa 
spricht die in Genf beheimatete ECMA 
(European Computer Manufactures 
Association) und weltweit die ISO (In­
ternational Standard Organisation). 
Letzere faßt auf ihrer jährlichen Sitzung 
die Vorschläge der nationalen bzw. 
regionalen Kommissionen zusammen. 
ECMA ebenso wie der Deutsche Nor­
menausschuß treten viermal im Jahr zu­
sammen. Die Normungsarbeit auf die­
sem Gebiet ist progressiv; man kann 
überhaupt beobachten, daß beim Hinzu­
kommen neuer Träger die Normungsar­
beit immer rascher verläuft, weil man 
frühestmöglich die Austauschbarkeit 
sichern will. Beim Computerband gingen 
anfangs manche Firmen ihre eigenen 
Wege, aber beim Plattenstapel hat das 
schon niemand mehr in der Welt ver­
sucht; fast alle Systeme gehen von den 
gleichen Grundeigenschaften aus.

Stellt die BASF Magnetplattenstapel 
nach eigener Entwicklung oder mit frem­
den Lizenzen her?

Wie groß ist die Einfuhr von Compu­
ter- und Instrumentationsbändern in das 
Bundesgebiet?

Unseren Schätzungen nach werden 50 
bis 60 °/o aller Computerbänder einge­
führt.

Steigt die Einfuhr oon Computerbän­
dern?

Festzuh^lten ist, daß die BASF in den 
letzten vier Jahren Produktion, Verkauf 
und Marktanteil ständig gesteigert hat; 
der Anteil unserer Inlandsproduktion 
auf diesem Gebiet ist heute größer als 
vor vier Jahren. Der Markt für Compu­

Diese „ Frage muß man etwas auffä- 
chern. Wir haben den Magnetplattensta­
pel nicht erfunden; das war die IBM. 
Andere Firmen folgten sofort, und wir 
halten uns hinsichtlich Abmessungen 
und Toleranzen an die Normen; Die 
Technologie des know how haben wir 
zum größten Teil selbst entwickelt unter 
Berücksichtigung von Geräten, die be­
reits am Markt waren. Dazu gehören vor 
allem Prüfgeräte, denn diese selbst zu 
entwickeln, ist für uns nicht passend; wir 
sind keine Spezialfirma für Elektronik. 
Wir haben aber die Beschichtung der 
Platten selbst erarbeitet, auch das Be­
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arbeitungsverfahren der Aluminium­
scheiben, obwohl uns das ziemlich weit 
von unserem eigentlichen Arbeitsgebiet 
wegführte, uns jedoch einen hohen tech­
nischen Stand einbrachte. Wir liefern be­
reits unbeschichtete Scheiben an unsere 
amerikanische Tochterfirma. Der Ver­
schlußmechanismus wird hingegen nach 
IBM-Debraudismuster gefertigt

Wie beurteilen Sie die Aussichten der 
neuen Metalldünnschicht-Folien, wie sie 
etwa als Videoplatten in Fernseh-Zeit- 
lupengeräten benutzt werden?

Wir sehen hier einen Unterschied, 
denn es gibt Videoplatten und Video­
folien. Wenn Sie fragen würden: Wie 
sehen Sie die Anwendung von dünnen 
Metallschichten als Speichermedium auf 
Platten, dann sollte die Antwort sein: Da 
ist einmal die Anwendung für die Video­
aufzeichnung, und dann erwartet man, 
daß die übernächste Generation der Plat­
tenspeicher eine Platte mit dünner ma­
gnetisierbarer Metallschicht ist, die mit 
die Platte berührenden Magnetköpfen 
betrieben wird. Bekanntlich liegt beim 
jetzigen System zwischen Kopf und 
Platte ein Luftpolster. Die nächste Gene­
ration dürfte nach unseren Informatio­
nen ein System bringen, bei dem die 
mechanische Umschaltung, d. h. die me­
chanische Positionierung der Köpfe, die 
viel Zeit kostet, wenn man nach Milli­
sekunden rechnet, abgelöst wird durch 
einen Kopf, den man nur elektrisch um­
schaltet, weil er die Spuren schon in sich 
trägt. — Unsere Laboratorien halten enge 
Verbindung zu den Geräteherstellern, 
die uns fragen, ob es Platten mit noch 
dünnerem magnetischen Belag oder an­
deren magnetischen Eigenschaften geben 
wird. Wir tragen hier das unsere zur 
Entwicklung bei, wir sind im Takt mit 
dem Stand der Technik, der durchweg 
vom Gerätehersteller vorgegeben wird.

Fernsehanlage im Theater
Das neue Düsseldorfer Schauspielhaus 

erhielt eine moderne, elektroakustische 
und fernsehtechnische Anlage, die von 
einer Arbeitsgemeinschaft, bestehend 
aus den Firmen Philips und Schwabe, 
installiert wurde. Das Zentrum ist ein 
Regietisch im Tonregieraum, von dem 
aus sich alle akustischen Geräusche und 
Musik steuern lassen. Über eine Vielzahl 
von Mikrofonen können akustische Auf­
nahmen und Einspielungen aufgenom­
men werden, die dann über zahlreiche 
Lautsprecher wiedergegeben werden. 
Eine besondere Attraktion ist eine 
Schallgruppe, mit der man wandernde 
Geräusche, z. B. das Geräusch eines vor­
bei- und im Kreis fliegenden Flugzeuges, 
simulieren kann.

Die Fernsehanlage soll den Künstlern 
und der Technik die Möglichkeit geben, 
ständig das Geschehen auf einer der 
beiden Bühnen verfolgen zu können. 
Drei fest eingebaute Fernsehkameras so­
wie eine fahrbare Stativkamera erlauben 
eine flexible Wiedergabe des Bühnenge­
schehens. — Im Zuhörerraum wurde eine 
Schwerhörigenschleife installiert.
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Funktechnische Arbeitsblätter

Reaktanzfilter, Filterketten mit m-Halbgiiedern Blatt 1 erschien in Heft 1/1970 der FUNKSCHAU Fi 72 Blatt 2

2.1.2 Filterkette aus ^-Gliedern (Fortsetzung)

In diesem Fall muß natürlich ZmT vom Wellenwiderstands­
wert Zt des Grundgliedes abweichen.
Für ZmT gilt:

Den Verlauf von ZmT über ----- zeigt Bild 5. Auch hier ist für
COg

m =  0,6 der Wellenwiderstand in einem weiten Bereich von 
der Frequenz unabhängig.

2.1.3 Zusammenstellung für Tiefpaß-m-Glieder 

Filterkette aus T-GIiedern

ZmT =
1 - (1 — m2)

2.2 Hochpaß-m-Glieder

2.2.1 Filterkette aus T-Gliedern 

In diesem Fall gilt (Bild 8):

ZmT ~  Zt

X i  =
1

ja>C

X i '  =
m

jft>C

X$ — j CüL

X 2' =
ft -  m*)

jcoC
+

j coL 
m

Bild 8. Hodipaß-Filterkette aus T-Gliedem, am Ein- und Ausgang abge­
schlossen mit ßinem m-Halbglied

CO
U}g
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Fi 72 Reaktanzfilter, Filterketten mit m-Halbgliedern

2.2.2 Filterkette aus a-Gliedern 

Es gilt nach Bild 10:

Z m,  ~  Zjt

Z mT 4= Z t

1
Xi

Xi' =

ZmT — R *

jeoC

m * jcoL 
jcwC 1 — m2

Xg =  j coL

X2' — m • jcoL

1
Z = R -

(1 — m2)

ZmT ~
Z T

*1

zmT
o-----

41

i
-----------O lO -

I
]

! Z*

2*1 
—TTZ3—

C/2
}x2 x2 [

L

m-Halbglied x -G lied

IM *)’

Xi

) X2

.  n m  J _  „  J .

m - L

1 - m 2

I
1

5 1  1 

} m  !
1
1

>-----------0 | 0 -----------4

II

C f  2  1 

< L L i

f 1

\ Cf m
1

l
— 0 10—

m- Halbglied 

C/m

t i n
m-L 
1-/77 2

Bild 10. Hochpaß-Filterkette aus jt-Gliedern, am Ein- und Ausgang abge­
schlossen mit einem m-Halbglied

2.3 Dimensionierung der Kettenglieder
(Zusammenstellung aus den Abschnitten 2.1 und 2.2)

Tiefpaß-m-Glied
m-Halbgliöd mit Serieninduktivität im Querzweig (Bild 4):

Längs­
induktivität

Lt =  m • L

Serien-Quer- 
induktivität 

1 — m2
L2 =  —---------- L

Serien-Quer-
kapazität

C% =  m* C

Anhang zu Abschnitt 3.3.4 von Fi 7t

Für das Wellenübertragungsmaß g gilt die Dennitionsglei- 
diung (Bild 19):

i Ui h
u 2 i2

Ferner gilt für den symmetrischen Vierpol, der mit dem kom­
plexen Widerstand Za abgeschlossen ist:

Ul_
U2

cosh g +  —— sinh g
Za Zr =  Wellenwiderstand 

des symmetrischen 
Vierpols

h  i, Za • 1.—  =■  cosh g +  -=— sinh g 
12 Zr

Daraus folgt mit Za
h

Zei:'emg- ‘ Y ~ = Z a
h

cosh g +
Zr

cosh g +

sinh g

* sinh g

Bild 19. Zur Erläuterung der Defi­
nitionsgleichung für das W ellen­
übertragungsmaß

Im Fall des Leerlaufs (Za =  00 ) erhält man:

Zieer ^  Zoo =  Z r * COth g

und im Fall des Kurzschlusses (Za =  0):

Zk =  Zo =  Zr • tanh g
und weiter:

Zr =  V Zk * Zieer

g =  artanh
V

Zk
Zieer

Nun ist (nach FtA Mth 21/la):

sinh2 g _  cosh2 g — 1 _  1
tanh g cQgh^g cosh2 g 1 cosh2 g

(10)

(11)

m-Halbglied mit Parallelkapazität im Längszweig (Bild 7):

Parallel-Längs-
induktivität

L i — m  • L

Parallel-Längs- 
kapazität 

1 -  m2
C i — ---------------- Cm

Quer­
kapazität

C2 =  m * C

Hodipaß-m-GIied
m-Halbglied mit Serienkapazität im Querzweig (Bild 8):

Längs­
kapazität

C
C i

Serien-Quer-
kapazität

C2 =
m • C 

1 — m2

Serien-Quer-
induktivität

L
L2 = m

m-Halbglied mit Parallelinduktivität im Längszweig (Bild 10):

Parallel-Längs-
kapazität

C
Ci =  —  m

Parallel-Längs-
induktivität

L i
m  * L

1 — m2

Quer­
induktivität

L
L2 =

Die L- und C-Werte bestimmen sich aus dem Grundglied 
(FtA Fi 71, Abschnitt 3.1) und der Formel für die Grenz-Kreis- 
frequenz:

(Og =
1

V G L

Ferner ist nach Gleichung 10 und 11:

Zk
tanh2 g =  —-----

<£*leer

also

oder

und

1 -
1 Zk

COsh2 g Zieer

Zieer
cosh2 g —

Zieer ~  Zk 

sinh2 g =  cosh2 g — 1
Zk

Zieer — Zk
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Funktechnische Arbeitsblätter DK 621.375.4.029.4

übertragerlose Gegentakt-Endstufen
V s  74

3 Blätter

1 Vorteile von übertragerlosen Endstufen
Die wichtigsten Anforderungen an einen guten Nf-Lei- 

stungsVerstärker sind:

geringer Frequenzgang — also kleine lineare Verzerrungen,
geringer Klirrfaktor — also kleine niditlineare Verzerrun­
gen bei gutem Wirkungsgrad.

Geringe iiichtlineare Verzerrungen bei gutem Wirkungsgrad 
lassen sich nur in einer Gegentaktschaltung erzielen, denn bei 
dieser werden Krümmungen der Arbeitskennlinie von Röhren 
oder Transistoren scheinbar weitgehend linearisiert.

Hinsichtlich der linearen Verzerrungen gilt folgendes: Über­
trager, vor allem Leistungsübertrager, begrenzen immer den 
möglichen Übertragungsbereich. Die untere Grenzfrequenz fu 
wird durch die Leer laufinduktivität (Parallelinduktivität Lp) 
des Übertragers bestimmt. Bei kleinen Werten für fu muß Lp 
sehr groß sein. Das bedeutet: hohe Windungszahlen, hohe 
Kupferverluste und großen Wickelraum im Übertrager. Die 
obere Grenzfrequenz f0 wird durch die unvermeidbaren 
Wicklungskapazitäten und die Streuinduktivität Ls bestimmt. 
Beide sollen also im Interesse hoher Grenzfrequenz klein 
sein. Hohe Windungszahl führt aber immer zu großer Wick­
lungskapazität und großer Streuinduktivität. Zwischen diesen 
einander widersprechenden Forderungen muß deshalb jeweils 
ein Kompromiß geschlossen werden.

Außerdem tritt an den Grenzen des Übertragungsbereichs 
am Ausgangsübertrager eine Phasendrehung ein, die zu einer 
Selbsterregung des (gesamten) Verstärkers führen kann, 
wenn der Übertrager im Gegenkopplungskreis liegt und der 
Gegenkopplungsfaktor im Interesse geringer Verzerrungen 
sehr hoch gewählt ist.

Die übrigen Nachteile eines Ausgangsübertragers, wie 
hoher Preis, hohes Gewicht, starkes Streufeld tragen eben­
falls dazu bei, Schaltungen zu verwenden, die ohne einen 
solchen Leistungsübertrager arbeiten.

2 Die Schaltungstechnik

Die für übertragerlose Endstufen angewendeten Schaltun­
gen sind normalerweise keine Gegentaktschaltungen im enge­
ren Sinn. Zwar haben sie mit diesen ein wichtiges Kennzei­
chen gemein. Es wird nämlich durch die Anti-Parallelschaltung 
von zwei gleichen gekrümmten Verstärkerkennlinien die 
resultierende Gesamtkennlinie weitgehend linearisiert. An­
dererseits ist der Ausgangskreis nicht in Gegentakt, sondern 
in Eintakt geschaltet, d. h. die Ausgänge der beiden Verstär­
ker liegen wechselspannungsmäßig direkt parallel.

Die Eingänge der Verstärker werden entweder in Gegen­
takt betrieben, wenn Transistoren gleichen Leitungstyps ver­
wendet werden, oder sie sind auch in Eintakt (d. h. Wechsel-

uei

UBI

Bild 1. Prinzipschaltung einer quasi- 
komplementären Endstufe — Speise­
spannungsquelle mit Mittelabgrift

spannungsmäßig parallel) geschaltet, wenn je ein pnp- und 
npn-Transistor, also ein komplementäres Pärchen, benutzt 
werden.

Im ersten Fall spricht man von quasi-komplementären End­
stufen, im zweiten Fall von echten komplementären End­
stufen.

3 Die quasi-komplementäre Endstufe
3.1 Beschreibung der Endstufe

Die quasi-komplementäre Endstufe ist die ältere Form der 
beiden möglichen Schaltungsweisen. Obwohl sie prinzipiell 
auch mit Röhren möglich ist, wird sie praktisch ausschließlich 
nur mit Transistoren (gleichen Typs) betrieben, da die Röhre 
für die üblichen niederohmigen Verbraucher (meist Lautspre­
cher mit Ri ^  4 Q) nicht genügend Strom liefern kann.

Bild 1 zeigt die Prinzipschaltung einer solchen Endstufe.

Die Aussteuerung der beiden Stufen (Röhre oder Transi­
stor) erfolgt mittels eines Gegentaktübertragers, der aber ein­
facher als ein Ausgangsübertrager zu realisieren ist. Selbst­
verständlich kann statt des Gegentakt-Eingangsübertragers 
auch eine Phasenumkehrstufe verwendet werden.

Daß — wie schon eingangs erwähnt — normalerweise Tran­
sistoren in einer solchen Schaltung arbeiten, liegt an der 
Niederohmigkeit des Verbrauchers. Rechnet man mit einem 
Lautsprecherwiderstand von 4 Q und einer Nutzleistung von
4 W, beträgt der effektive Lautsprecherstrom 1 A, d. h. jede 
Röhre müßte einen Spitzenstrom von 1,4 A liefern.

Unbequem ist die in Bild 1 gezeigte Anordnung von zwei 
Speisespannungsquellen bzw. einer, aber mit Mittelanzap­
fung. Man verwendet meist ein einfaches Netzgerät mit dop­
pelter Spannung [Bild 2). Dann wird der Lautsprecher über 
einen genügend großen Trennkondensator einer Verstärker­
stufe parallel geschaltet (siehe auch FtA Vs 73, Abschnitt 2.2). 
Die Speisespannungsquelle darf dabei aber für den Lautspre­
cherwechselstrom keinen merklichen Widerstand aufweisen. 
Auch hier kann, ebenso wie bei der Schaltung nach Bild 1, die 
Ansteuerung über einen Gegentaktübertrager oder über eine 
Phasenumkehrstufe erfolgen.

3.1.1 Die Speisespannung

Bei einer Gegentakt-Endstufe mit Ausgangsübertrager darf 
die Speisespannung maximal die Hälfte der zulässigen Kol­
lektor-Emitter-Spannung betragen [Bild 3).

Rechts: Büd 3. Verhältnis von 
Speisespannung zur zuläs­
sigen Kollektoremitter-Span­
nung in einer Gegentakt-End­
stufe

Links: Bild 2 . Quasi-komplementäre End­
stufe mit Speisespannung ohne Mittelab­
griff

Rechts: Bild 4. Verhältnis von Speisespan­
nung zur zulässigen Kollektoremitter-Span- 
nung in einer übertragerlosen Endstufe
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Bild 5. Zusammenhang zwischen Pmax> und nach Gleichung 1

Im Vergleich dazu steht bei der übertragerlosen Endstufe 
für jeden ihrer Transistoren nur die halbe Betriebsspannung 
als Kollektorgleichspannung zur Verfügung (Bild 4). Um 
gleiche Ausgangsleistungen zu erzielen, sind somit doppelt so 
große Kollektorströme und damit auch etwa doppelt so große 
Basisströme erforderlich. Dies bedeutet eine wesentlich 
größere notwendige Treiberleistung.

Die gesamte Betriebsspannung darf hier jedoch gleich der 
maximal zulässigen Kollektorspannung der verwendeten Ettd- 
stufentransistoren und damit doppelt so groß sein wie bei 
Endstufen mit Ausgangsübertrager.

3.2 Berechnung der Endstufe

Die m axim ale Ausgangsspannung Ul  wird durch die Be­
triebsspannung bestim m t; der m axim ale Scheitelwert der 
Wechselspannung beträgt:

Ol  max
Ub
2 -  O c  Rest -  O r e

Ub ~  2  (D e Rest +  U r e ) 

2

wobei Uc Rest die Transistorrestspannung bei maximalem 
Kollektorstrom und U r e  der Spannungsabfall am Emitter­
widerstand ist.

Die maximale Ausgangsleistung wird somit (für rein ohmsche 
Belastung):

„  1 „  ,  [U b ~ - 2 ( U C Rest +  U r e ) ]2
P  max ~  ' Ul  max * Imax 8  R h

Bei einer geforderten maximalen Ausgangsleistung bei 
einer bestimmten Betriebsspannung kann der Lautsprecher­
widerstand berechnet werden:

R'l —
[U b — 2 (U ç  Rest ~b U r e ) ]2

8  P max

Wird bei gegebenem Rl und Pmax die notwendige Betriebs­
spannung gesucht, so gilt:

Ub — y  8 Pmax ’ Rl  "b 2 (Uc Rest ~b U r e ) (1)

Nimmt man für die Transistorrestspannung den Wert von 
0,25 V und für U r e  ebenfalls den W ert von 0,25 V an, so wird 
2 (Uc Rest +  Ur e ) =  1 V, was bei größeren Betriebsspannun­
gen (Ub >  15 V) gegen Ub vernachlässigt werden kann.

Aus dem Diagramm in Bild 5, kann man aus zwei gegebenen 
Größen (z. B. Rl und Pmax) die dritte Größe (hier also z. B. Ub) 
direkt ablesen.

Bei B-Betrieb sind die an den Endtransistoren auftretenden 
Verlustleistungen von der Größe der Aussteuerung abhängig 
und erreichen bei etwa 60 <Vo der maximalen Aussteuerung 
ihren höchsten Wert.

Unter der Voraussetzung, daß am Verbindungspunkt der 
beiden Endtransistoren die Hälfte der Batteriespannung 
steht, sind beide Transistoren gleich belastet und ihre Ver­
lustleistung beträgt im ungünstigsten Fall:

p =  w
v 4 jt2 • Bl

(2)

Da in der Praxis stets geringe Abweichungen von den sym­
metrischen Einstellungen auftreten und die Impedanz des 
Lautsprechers nicht für alle Frequenzen konstant und reell 
ist, muß mit einem Sicherheitsfaktor von etwa 1,3 gerechnet 
werden, so daß die zulässige Verlustleistung betragen muß:

Pv max ä: 1,3 - 4 ^  . Rl

Die Größe des Trennkondensators, der den Lautsprecher 
von den Endstufen gleichstrommäßig trennt, richtet sich nach 
der unteren Grenzfrequenz fn und dem dort zulässigen Span­
nungsverlust sowie nach dem Lautsprecherwiderstand Rl -

Für einen 3-dB-SpannungsabfaII bei fu errechnet sich die 
Kapazität Cl  zu:

_  1 
Cl  ~  2 k  ■ fu ■ Rl

Da hierbei bei dqr unteren Grenzfrequenz eine Phasen­
drehung über den Koppelkondensator von 45° auftritt, kann, 
wenn zu Gegenkopplungszwecken eine Spannung direkt vom 
Lautsprecher abgenommen wird, bei tiefen Frequenzen die 
Wirkung der Gegenkopplung ungenügend sein.

Es empfiehlt sich deshalb eine Dimensionierung für nur 
1 dB Spannungsabfall. Cl  errechnet sich dann zu:

Der maximale Scheitelwert des Wechselstromes durch den 0 98
Lautsprecherwiderstand Rl ist dann: Cl =  •— ---------

Jt * fu * R l

max _  C b — 2 (U c  Rest ~b U r e )
max _ _ _  _ _ _ _ _  _ (Blatt 2 und 3 erscheinen in einem der nächsten Hefte,)
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Das Caesium-Frequenznormal
Von Dr. Richard Mock

Auf der Ausstellung „electronica 68“ in München war eine Uhr mit einer Langzeitstabili­
tät von ±  f • 1 0 11 ausgestellt, d. h. d|e willkürlichen Schwankungen im Gang dieser Uhr 
sind so klein, daß erst auf 1011 Sekunden (das sind 3170 Jahre) eine Sekunde Abwei­
chung trifft. Dieser in unserem Autorenwettbewerb mit einem ersten Preis ausgezeich­
nete Aufsatz berichtet über die Wirkungsweise eines solchen „Frequenzstandards“.

Bis 1956 wurde die Definition der 
Sekunde abgeleitet aus der Drehung der 
Erde um ihre Achse. Die Zeitspanne* 
die zwischen zwei Höchstständen der 
Sonne liegt, nennt man auch einen 
wahren Sonnentag. Dieser wahre Son­
nentag ändert sich im Laufe des 
Jahres um kleine Beträge; bildet man 
den Mittelwert über alle wahren Son­
nentage eines Jahres, so erhält man den 
mittleren Sonnentag. Die Zeitspanne, 
die einem mittleren Sonnentag ent­
spricht, benutzte man bis zum Jahre 1956 
zur Festlegung der Sekunde. 1 mittlere 
Sonnensekunde ist der 86 400ste Teil 
eines mittleren Sonnentages. Die auf die 
mittlere Sonnensekunde aufgebaute und 
auf den Meridian von Greenwich bezo­
gene Zeitmessung nennt man Weltzeit 
(Universal Time, UT). Nachdem man 
festgestellt hatte, daß die Erddrehung 
für eine sehr genaue Zeitdefinition zu 
ungenau war, schloß man im Jahre 1956 
die Definition der Zeiteinheit an die Um­
laufzeit der Erde um die Sonne an. Die 
Zeit, die die Erde braucht, um einen vol­
len Umlauf um die Sonne zu durchlau­
fen, teilt man in genau 31 556 925,9747 
gleiche Teile. Einen Teil davon nennt 
man eine Ephemeridensekunde.

Von der Astronomie aus gelangte man 
allerdings zu keiner kleineren Meß­
unsicherheit als etwa 10"9. Die Zeitein­
heit Sekunde war also mit einem Feh­
ler in der Größenordnung IO"9 behaftet. 
Es gibt aber in der Physik Probleme, zu 
deren Lösung eine genauere Festlegung 
der Zeiteinheit notwendig ist.

Die Einführung von hochkonstanten 
Quarzoszillatoren in die Zeitmeßtechnik 
brachte zwar eine Erhöhung der Meß­
genauigkeit für verhältnismäßig kurze 
Zeiten, doch sind die Schwingungen 
eines Quarzkristalls zur Festlegung 
einer Zeiteinheit nicht geeignet, da sich 
die Frequenz wegen der Alterung des 
Quarzes laufend verschiebt und dann 
wieder eine Kontrolle anhand astrono­
mischer Messungen notwendig wird.

Nach längeren Untersuchungen zeigte 
sich, daß die Frequenz elektromagne­
tischer Wellen, die von manchen Atom­
sorten ausgesandt werden, zur Defini­
tion einer Zeiteinheit sehr gut geeignet 
ist. Als sehr günstig hat sich dabei eine 
ganz bestimmte Strahlung von Caesium- 
Atomen mit der Massenzahl 133 erwie­
sen. Die Frequenz dieser Strahlung liegt 
bei 9,2 GHz. Diese Frequenz wird heute 
für Oszillatoren mit einer Langzeitsta­
bilität von 10"11 bis 10~12 verwendet.

Nachdem es gelungen war, Oszillato­
ren dieser extremen Langzeitkonstanz
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aufzubauen, hat man die Definition der 
Sekunde im Jahre 1967 an diese Fre­
quenz des Cs-Atoms mit der Massenzahl 
133 angeschlossen. Man definierte die 
Sekunde als die Zeitspanne, während 
der 9192 631 770 Schwingungen dieser 
Frequenz ablaufen. Damit wurde erst­
malig die von einem Atom abgestrahlte 
Frequenz für die Definition der Zeitein­
heit verwendet. Die so definierte Se­
kunde nennt man die Atomsekunde und 
die darauf aufgebaute Zeitmessung die 
Atomzeit. Die Festlegung der Sekunde 
auf diese Art ist etwa 100- bis lOOOmal 
genauer als auf astronomischem Wege.

Der Caesium-Resonator
Jedes Atom besteht aus einem Atom­

kern und einer Elektronenhülle. Die 
Elektronen in der Hülle können sich je­
weils in mehreren energiereicheren oder 
energiärmeren Zuständen befinden. Geht 
ein Elektron von einem energiereicheren 
in einen energiearmeren Zustand über, 
so wird die Energiedifferenz in Form 
einer elektromagnetischen Welle ganz be­
stimmter Frequenz abgestrahlt. Strahlt 
man umgekehrt auf ein Atom eine elek­
tromagnetische Welle der gleichen Fre­
quenz ein, so läuft in vielen Fällen der 
Vorgang in umgekehrter Reihenfolge ab, 
d. h. das Elektron geht unter Energieauf­
nahme in einen energiereicheren Zu­
stand über. Die bei diesen Übergängen 
auf tretenden Frequenzen sind oft sehr 
scharf definiert. Bei vielen Übergängen 
dieser Art liegen die entsprechenden 
Frequenzen im Bereich um 1014 Hz, die 
wir als Licht wahrnehmen.

Es gibt aber auch Übergänge, deren 
entsprechende Frequenzen viel tiefer lie­
gen. Im Falle des Caesium-Atoms mit 
der Massenzahl 133 gibt es einen Über­
gang zwischen zwei sogenannte Hyper­
feinstrukturniveaus, wobei hier eine 
elektromagnetische Welle mit einer Fre­
quenz von etwa 9,19 • 109 Hz emittiert 
bzw. absorbiert wird. Bei diesem Über­
gang kommt noch eine weitere Beson­
derheit hinzu: Diejenigen Atome, die 
sich im energiereicheren Zustand befin­
den, haben ein anderes magnetisches 
Verhalten wie die Atome, die sich im 
energieärmeren Zustand befinden.

Aufgrund dieser Tatsache kann man 
aus einer Mischung von Atomen, die sich

in den beiden Zuständen befinden, die 
eine Sorte heraussortieren. Dieser Sor­
tiervorgang läßt sich auf folgende Weise 
erreichen (Bild 1): Man läßt im Hoch­
vakuum aus einem elektrisch beheizten 
Ofen, der mit Caesium 133 gefüllt ist, 
diese Substanz verdampfen und blendet 
durch einige Blenden einen sogenannten 
Atomstrahl aus. Dieser Atomstrahl be­
steht aus Atomen im energiereicheren 
und im energieärmeren Zustand. Der 
Atomstrahl wird nun in ein sehr starkes 
und inhomogenes magnetisches Feld ein­
geschossen. Aufgrund der verschiedenen 
magnetischen Eigenschaften der energie- 
reicheren und der energieärmeren Atome 
wird der Atomstrahl in die beiden Teil­
strahlen 1 und 2 aufgespalten. In jedem 
Teilstrahl befinden sich nur Atome eines 
Zustandes.

Bild 1. Aufspaltung eines Atomstrahls von  
Caesium-Atomen im inhomogenen Magnetfeld

Im folgenden betrachten wir nur die 
Atome, die sich im energieärmeren Zu­
stand befinden (Bild 2). Dieser Atom­
strahl wird ausgeblendet und durch 
einen Hohlraumresonator geleitet, der 
von außen mit verschiedenen Frequen­
zen zu Schwingungen angeregt werden 
kann. Stimmt die von außen angelegte 
Frequenz mit der Frequenz überein, die 
einem Übergang vom energieärmeren in 
den energiereicheren Zustand entspricht, 
dann werden die Atome Energie aufneh­
men und in den energiereicheren Zu­
stand übergehen, Dabei ändert sich ihr 
magnetisches Verhalten, und sie werden 
beim Durchgang durch einen zweiten 
Sortiermagneten nach oben abgelenkt 
werden. Die angeregten Atome fallen 
dann anschließend auf einen Auffänger, 
der die Atome ionisiert und dann mit 
einem elektrischen Signal reagiert.

Die beschriebene Anordnung hat also 
folgende Eigenschaft: Wenn man an den
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Bild 3. Resonanzkurve des CS-Re- 
sonators

Rechts: Bild 4. 
Vereinfachtes 
Blockschaltbild 
eines absoluten 
Frequenznor­
mals

Q Cs - Resonator ^
80 Hz hzw.WOHz

f0=9,192...GHz

Oszillator 80Hz

f g -6,304960...MHz

C
Nachstimmspannung

Hohlraumresonator eine Frequenz an­
legt, die der Resonanzfrequenz der 
Caesium-Atome genau entspricht, dann 
werden diese Atome im Hohlraum in 
den energiereicheren Zustand üb er ge­
führt, und am Auffänger tritt dann ein 
elektrisches Signal auf. Ist die am Hohl­
raumresonator liegende Frequenz nicht 
genau gleich der Resonanzfrequenz der 
Cs-Atome, so tritt diese Anregung nicht 
ein, und die Atome werden im 2. Sor­
tiermagneten nach unten abgelenkt und 
treffen nicht auf den Auffänger, der dann 
auch kein elektrisches Signal abgibt 
Trägt man den Auffängerstrom als 
Funktion der Frequenz f auf, so ergibt 
sich eine Resonanzkurve (Bild 3). Die 
Halbwertsbreite dieser Kurve beträgt 
nur etwa 300 Hz, d. h. bei einer Verstim­
mung der Frequenz 9 192 631 770 Hz um 
nur 150 Hz fällt der Auffängerstrom be­
reits auf die Hälfte ab.

Der beschriebene Cs-Resonator eignet 
sich mm sehr gut zur Herstellung eines 
„absoluten. Frequenznormals “.

Das absolute Frequenznormal
In Bild 4 ist der Aufbau eines solchen 

absoluten Frequenznormals schematisch 
und vereinfacht gezeichnet. Q ist ein sehr 
guter Quarzoszillator mit der Frequenz 
f =  6 304 960,0617 Hz. Dieser Quarzoszil­
lator ist so auf gebaut, daß er durch eine 
Nachstimmspannung um kleine Beträge 
verstimmt werden kann. .Über einen 
Phasenmodulator M kommt die Fre­
quenz f auf einen Frequenzvervielfacher 
mit einem Vervielfacherverhältnis von 
1 :1458. Wenn man zunächst von der 
Wirkung des Phasenmodulators absieht, 
ergibt sich am Ausgang des Verviel­
fachers eine Frequenz von

6 304 960,0617 Hz -1458 
=  9 192 631 770 Hz.

Diese Frequenz, die mit der Resonanzfre­
quenz der Cs-Atome übereinstimmt, wird 
auf den Hohlraumresonator gegeben.

Im Resonanzfall gibt der Auffänger 
maximalen Strom. Liegt die vervielfachte 
Frequenz dicht neben der richtigen Re­
sonanzfrequenz, so gibt der Auffänger 
weniger Strom, und es muß eine Kor­
rekturspannung erzeugt werden, die 
eine entsprechende Nachstellung des 
Quarzoszillators Q bewirkt. Zur Gewin­
nung dieses Korrektursignals wird die 
Frequenz des Quarzoszillators vor der 
Vervielfachung mit einer Frequenz von 
80 Hz phasenmoduliert. Man hat dann 
nach der Vervielfachung eine mit der 
Frequenz 80 Hz frequenzmodulierte 
Schwingung, wobei der Frequenzhub 
von der Größe der Phasenmodulation 
abhängt. Stimmt die Mittenfrequenz der 
frequenzmodulierten Schwingung genau 
mit der Resonanzfrequenz fo überein, so 
ergibt sich am Auffänger ein Wechsel­
strom mit der doppelten Wobbelfre- 
quenz, also mit 160 Hz. Liegt die Mitten­
frequenz der frequenzmodulierten 
Schwingung jedoch unter der Resonanz­
frequenz, so ergibt sich am Auffänger 
ein phasengleicher Strom von 80 Hz 
(Bild 5). Liegt die Mittenfrequenz über 
fo, so ergibt sich ein gegenphasiger Wech­
selstrom von 80 Hz am Auffänger.

In einem phasenempfindlichen Gleich­
richter P (Bild 4) können so Nachstimm­
spannungen verschiedenen Vorzeichens 
gewonnen werden, die den Quarzoszil­
lator im richtigen Sinne nachziehen. Auf 
diese Weise wird erreicht, daß der 
Quarzoszillator immer auf der Frequenz 
fo =  6 304 960,0617 Hz gehalten wird.

Im National Bureau of Standards in 
Boulder, Color., steht ein noch vollkom­
meneres Frequenznormal mit einer 
Langzeitstabilität von KT12. Auch dieses 
Normal benützt die Caesium-Frequenz.

Bild 5. Ausschnitt aus 
der Resonanzkurve 
des CS-Resonators; 
Prinzip der Ableitung 
des Korrektursignals

Ausgang des Frequenznormals

Am National Bureau of Standards 
wird zur Zeit an einem noch genaueren  
Frequenznorm al gearbeitet, wobei eine 
lÖOmal größere Genauigkeit angestrebt 
wird, allerdings mit Hilfe eines anderen  
Prinzips (W asserstoff-M aser).

Atomuhren
Die vom Frequenznormal gelieferte 

Frequenz bildet die Grundlage für die 
Erzeugung aller möglichen anderen Fre­
quenzen. So können daraus etwa die 
Frequenzen 5 MHz, 1 MHz, 100 kHz, 1 Hz 
gewonnen werden. Die aus der Caesium- 
Frequenz abgeleitete Frequenz von 1 Hz 
definiert die Atomsekunde.

Da die Erdrotation immer langsamer 
wird, wird auch die aus der Erdrota­
tion abgeleitete mittlere Sonnensekunde 
immer länger. Die Atomsekunde bleibt 
jedoch konstant. Im täglichen Leben ist 
man auf die Zeitmessung im System der 
Weltzeit (UT) angewiesen. Es ist des­
halb notwendig, für jedes Jahr die Ab­
weichung der mittleren Sonnensekunde 
gegenüber der Atomsekunde festzustel­
len. Diese Feststellung wird jährlich vom 
„Bureau International de l’Heure“ in 
Paris durchgeführt und veröffentlicht. 
Für 1968 beträgt die Korrektur — 3 • 10~8.

Um die hohe Genauigkeit von Atom­
uhren einem größeren Kreis zugänglich 
zu machen, strahlen in den USA einige 
Sender Frequenzen ab, die aus einem 
absoluten Frequenznormal abgeleitet 
werden. In Europa wird über einen 
Langwellensender bei Genf die von 
einer in der Schweiz betriebenen Atom­
uhr abgeleitete Frequenz von 75 kHz ab­
gestrahlt. Der Sender kann in Süd­
deutschland mit einem kleinen Spezial­
empfänger gut aufgenommen werden. 
Der 75-kHz-Träger ist in Ai-Modulation 
mit Sekundenimpulsen moduliert, wobei 
die Sekundenimpulse der jeweiligen 
mittleren Sonnensekunde entsprechen, 
während die Frequenz von 75 kHz des 
Trägers auf die Atomzeit bezogen ist.

Literatur
Die neue Sekunden-Definiüon in ihrer physika­

lischen und kulturhistorischen Bedeutung. 
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über Cesium Beam Frequency Standard Mo­
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Selectavision —
Der Laser wird gesellschaftsfähig

Grundlage von Selectavision ist die Ungeachtet der Tatsache, daß das von der RCA-Corperation kürzlich vorgestellte Ver-
1948 von D. Gabor angegebene Hologra- fahren Selectavision als Alternative zu dem von CBS und Motorola für 197Ö avisierten
fie, die man seit der Erfindung des La- EVR-System (electronic Video recording) verstanden sein muß, ist bemerkenswert, erst«
sers im Jahre 196(1 auch praktiscb ver- maiig in einem Gerät der Unterhaltungselektronik einen Laser zur Rekonstruktion zwei-
werten ^ann. Im egensatz zur Foto- djmensionaler Hologramme vorzuflnden. Die Heimanlagen werden in der gegenwärtigen

bei der des dreidimeusionHle »»#• . . „ . Ä ,A
Objekt über eine perspektivisch ver- Konzeption ausschließl.chzur Wiedergabe der Aufzeichnungen uber ein Schwarzwe.ß-
zeichnende Optik in Dichteuntersdhiede oder Farbfernsehgerät eingerichtet sein; die Preise der holografischen Filme sind
einer zweidimensionalen fotochemischen niedrig.
Sdhicbt ubergeführt wird, gestattet es
die Holografie, auch die Tiefen^ und Par- 
allaxen-Effekte des Aufnahmegegenstan­
des wiederzügeben. Hierzu wird zu­
nächst eine kohärente Lichtquelle benö­
tigt, die die Szene beleuchtet. Die Inten­
sität des von jedem Punkt reflektierten 
Lichtes ist ein unmittelbares Maß für 
seine Leuchtdichte, wobei die Phasen­
lage der Einzelschwingungen gleichzeitig 
seine Entfernung angibt.

Würde man ausschließlich dieses Licht 
mit Hilfe einer geeigneten Optik auf eine 
fotoempfindliche Schicht projizieren, er­
hielte man ein normales Filmnegativ. 
Ohne Optik hingegen wäre infolge der 
kugelförmigen Lichtausbreitung nur eine 
intensitätsgeschwärzte Fläche sichtbar. 
Läßt man jedoch gleichzeitig mit dem 
reflektierten Licht aller Punkte des Auf­
nahmegegenstandes auch daö Licht der 
kohärenten Quelle auf die fotografische 
Platte auftreffen, so entsteht ein Inter­
ferenzbild der gesamten Szene, auf dem 
aber nichts Gegenständliches erkennbar 
ist (Bild 1). Erst wenn man dieses Holo­
gramm mit kohärentem Licht gleicher 
Frequenz durchleuchtet, entsteht ein vir­
tuelles dreidimensionales Bild des Ge­
genstandes (Bild 2).

Hier wird der Unterschied zur kon­
ventionellen Fotografie deutlich, denn

dort enthält das Filmnegativ nur jeweils 
eine Intensitätsinformation je Bildele­
ment. In einem Hologramm hingegen 
beinhaltet jeder Punkt der lichtempfind­
lichen Emulsion aus seiner Perspektive 
das Licht von allen Punkten der Szene. 
Daher ist es ohne weiteres möglich, nur 
Teile eines Hologramms oder Bruch­
stücke davon zu belichten, um den Auf­
nahmegegenstand zu reproduzieren. Le­
diglich die Schärfe des Bildes leidet 
etwas, wenn man die Fläche auf nur 
wenige Quadratmillimeter begrenzt (vgl. 
FUNKSCHAU 1969, Heft 24, Seite 857: 
Einführung in die Holografie). Kratzer, 
Sprünge oder zerstörte Flächenteile wir­
ken sich somit nicht auf die Bildqualität 
aus, was für eine oft abgespielte Auf­
zeichnung von erheblicher Bedeutung ist.

In dieser Tatsache dürfte prim är der 
Beweggrund liegen, die Holografie für 
Selectavision zu verwenden, obwohl nur 
zweidimensional abgetastet und w ieder­
gegeben wird.

Kunststoffilm als Informationsträger
Für Selectavision eignen sich alle 

Darbietungen, die nach einer der üb­
lichen Schwarzweiß- oder Farbfernseh- 
Normen aufbereitet sind. Die nach­
stehenden Ausführungen betreffen pri­

mär die US-Norm (525 Zeilen/30 Bilder, 
NTSC). Zunächst wird das Signalgemisch 
einem Netzwerk zugeführt, das den 
Luminanz- und den Chrominanzanteil 
voneinander trennt. Gleichzeitig be­
grenzt man die Bandbreite des die 
Schärfe tragenden Schmarzmeißsignals 
auf 3 MHz und moduliert das Blausignal 
einem Hilfsträger von 3,5 MHz und das 
Rotsignal einem weiteren Hilfsträger 
von 5 MHz auf. Die Bandbreite der bei­
den Farbkanäle beträgt entsprechend 
Bild 3 jeweils 0,5 MHz, wobei das Grün­
signal später über eine Subtraktions­
matrix gewonnen wird.

Das Ausgangssignal der Codierschal­
tung moduliert nun die Intensität eines 
Elektronenstrahls, der einen entspre­
chend sensibilisierten 16-mm-Film zei­
lenweise beschreibt. Neben dem Bild­
inhalt werden dabei die Rot- und Blau­
signale in 90 pm bzw. 60 jim breiten ver­
tikalen Streifen zu Beginn eines jeden 
neuen Bildes mitaufgezeichnet. Später 
will man die Streifenbreite für beide In­
formationen auf jeweils 25 [Am redu­
zieren.

Nach den üblichen fotografischen P ro­
zessen wird der sogenannte Film -M aster 
zum Hologram m -M aster, indem man ihn 
m it Hilfe eines Laserstrahls auf einen 
fotoempfindlich beschichteten Kunst- 
stoffilm projiziert. W ie Bild 4 veran­
schaulicht, wird in bekannter A rt und 
W eise gleichzeitig der Referenzstrahl 
über halbdurchlässige Spiegel zur Bil­
dung des Interferenzm usters abgeleitet.

T räger des Hologramm-Film es ist eine 
Cronar-Folie von % Zoll Breite, die mit

Auge

Bild 1. Während der Objektpunkt bei der fotografischen Aufnahme (a) nur eine Stelle der liditemp- Bild 2. Rückgewinnung des dreidimensionalen
findlidien Filmschicht schwärzt, ist im Hologramm (b) der Objektpunkt in jeder Stelle des Interferenz- virtuellen Bildes aus dem mit kohärentem Licht
bildes enthalten durchleuchteten Hologramm
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Bild 3. Umwandlung des Fernsehsignals in das Selectavision-Signal 3 5 MHz 5MHz

einem Material beschichtet ist, das durch 
den Laserstrahl mehr oder weniger me­
chanisch weich wird. In einem anschlie­
ßenden Natrium-Hydroxid-Bad werden 
die weichen Bestandteile gelöst, so daß 
eine reliefartige Struktur verbleibt, 
deren mittlere Tiefe 0,05 |xm beträgt. Der 
durchschnittliche Abstand zwischen zwei 
Hügeln liegt bei etwa 1 (im. Bild 5 zeigt 
einen stark vergrößerten Ausschnitt aus 
einem derartigen Hologramm-Master.

Gleichzeitig mit der holografischen 
Umsetzung wird die Kompatibilität zwi­
schen der Bildwechselfrequenz des Fern­
sehens und dem Kinofilm hergestellt, 
indem man abwechselnd zwei und drei 
Hologramme gleichen Inhalts aufzeich­
net.

Ist der Hologramm-Master fertigge­
stellt, so wird seine strukturierte” Ober­
fläche mit einer etwa 15 0 pm starken 
Nickelschicht belegt, die einerseits ela­
stisch f genug ist, um wie ein Film aufge­
spult zu werden, andererseits genügend 
Festigkeit besitzt, um einwandfreie Ab­
drücke in Vinylfilm zu gewährleisten 
(Bild 6). Die Herstellung des Vinylfilms 
für die Wiedergabe ist relativ einfach. 
Bild 7 zeigt das Prinzip. Der blanke Film 
läuft von einer Spule ab und passiert

zusammen mit dem Nickel-Master zwei 
Rollen. Die obere übt einen definierten 
Druck aus, die untere ist geheizt. Auf 
diese Weise wird die Nickeloberfläche in 
den etwas auf geweichten Kunststoff ein­
geprägt. Nach dem Passieren der Rollen 
trennt ein Preßluftstrahl beide Streifen. 
Das geprägte Vinylband wird aufgewik- 
kelt und später in die Kassetten einge­
legt. Das Nickelband rollt zurück für 
neue Verwendung. Man erinnert sich bei 
dieser Technik an die Tefifon-Schallbän- 
der („gestreckte Schallplatte“) um 1950, 
die in ähnlicher Form entstanden. In 
Kassettenform konfektioniert sind diese 
Kunststoffkopien wesentlich preiswer­
ter als entsprechende Magnetband-Auf­
zeichnungen, was sicherlich zur Wettbe­
werbsfähigkeit von Selectavision bei­
trägt. Hervorzuheben ist die sehr geringe 
Störanfälligkeit des holografischen Fil­
mes, dessen Wiedergabequalität anläß­
lich einer Demonstration in den RCA- 
Laboratorien in Princeton N. J. selbst 
durch die Behandlung mit Schmirgel­
leinen nicht zu beeinträchtigen war.

Auf der Wiedergabeseite wird eine 
Einrichtung verwendet, die dem Ver­
suchsaufbau in Bild 8 entspricht. Ein 
Laser mit nur 2 mW Ausgangsleistung 
und einem Strahldurchmesser von 9 mm 
überstreicht das Kunststoffband, wo­
bei das rekonstruierte virtuelle Bild 
durch eine Vidikon-Kamera aufgenom­
men wird. Würde dabei die optische 
Achse der Aufnahmeröhre mit der des 
Laserstrahls übereinstimmen, könnte 
man nur das Hologramm selbst sehen. 
Es muß vielmehr ein Aufnahmewinkel 
eingestellt werden, der die Brechungs-

Bild 4. Herstellung des Hologramm-Masters aus 
dem Film-Master

Bild 5. Elektronenmikroskopische Aufnahme der 
Oberflächenstruktur einer holografischen Selecta­
vision-Aufzeichnung

eigenschaften des Vinyls und die Fre­
quenz des Lasers herücksichtigt.

Bemerkenswert ist ferner, daß zwi­
schen der Aufnahmekamera und dem 
holografischen Film keinerlei Synchroni­
sation erforderlich ist, denn wenn das 
eine Bild ausgeblendet wird, geht es auf­
grund des gewählten Aufzeichnungsver­
fahrens nahtlos in das nächste über. Der 
Kamera steht somit immer ein Bild zur 
Verfügung, gleichgültig wie schnell der 
Film bewegt wird.

Ist der „Heim“-Laser gefährlich
Mit dem Selectavision-Recorder fin­

det erstmals der Laser Eingang in ein 
Heimgerät der Unterhaltungselektronik. 
Die Frage, inwieweit damit ejne Gefahr 
für den Konsumenten verbunden ist, 
muß daher gewissenhaft geprüft werden.

Man darf dabei nicht von der Voraus­
setzung ausgehen, daß die Geräte nur 
vom Fachmann geöffnet werden, denn 
experimentierfreudige Laien haben für 
solche Anweisungen ohnehin wenig Ver­
ständnis. Andererseits hat man zu be­
rücksichtigen, daß ja auch das Innen­
leben eines Fernsehgerätes durchaus 
lebensgefährlich werden kann.

RCA-Ingenieure erklärten zu diesem 
Problem, daß das Licht des Laserstrahls 
sichtbar sei und sich das menschliche 
Auge instinktiv durch Blinzeln vor zu 
hohen Leuchtintensitäten schützt. Zudem 
sei die Energiekonzentration des Strahls 
mit 30 mW/cm2 relativ gering. Ein direk­
ter Blick in die Sonne würde daher der 
Netzhaut genauso schaden wie ein 
gleichlanger Blick in den Laserstrahl. 
Von einer ernsthaften Gefährdung 
könne man daher nicht sprechen.

EVR oder Selectavision
Wie bereits bei der Einführung des 

Farbfernsehens und bei der Entwicklung 
der Langspielplatte stehen sich wieder 
einmal die Konzerne RCA Corporation 
und das Columbia Broadcasting System 
(CBS) konkurrierend gegenüber.

Das von CBS entwickelte EVR-Verfah­
ren wird — obwohl noch nicht farbtüchtig 
-  zweifelsohne schneller fertigungsreif

Bild 6. Der holografische Film, wird, um einen 
Zylinder gewickelt, elektrolytisch mit einer Nik­
keischicht versehen (Schwarzweiß-Wiedergabe 
unseres Titelbildes)
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Links: Büd 7. W ie der Nickel- 
Master das Vinyl-Band prägt

Rechts: Büd 8 . Demonstrations­
modell einer Wiedergabeein­
richtung nach dem Selectavi- 
sion-Verfahren

sein als das bisher noch ohne Begleitton 
ausgestattete Seleptavision-System. Die 
Lösung beider Probleme — Farbe bei 
EVR und Ton bei Selectavision — dürfte 
jedoch nur eine Frage der Zeit sein, 
so daß sich spätestens auf dem Markt 
zeigen wird, welches der beiden Ver­
fahren technisch beständiger ist.

(Nach electronics 1969, Heft 23, Seite 108.) 

Redaktionelle Anmerkung

fertigungsreife Abspielgeräte werden 
kaum vor dem Jahr 1972 herauskommen. 
— Bei Massenauflagen dürfte sich er­
weisen, daß die Seleetavision-Bänder 
beträchtlich billiger als die EVR-Spulen 
sein werden; der Preisvorteil des ein­
fachen Kunststoffes gegenüber Film und 
Magnetband wird sich als wettbewerbs­
fördernd erweisen.

Die drei heute bekannten Aufzeich­
nungsverfahren -  Magnetband, EVR- 
Film und Selectavision-Kunststoffband

— sind nicht kompatibel und können es 
auch zukünftig nicht werden. Die inter­
essierten Benutzer müssen sich mit der 
Dreiteilung dieses technischen Sektors 
abfinden und froh sein, wenn nicht noch 
ein viertes Verfahren hinzutritt. K. T.

Neue Fernseh-Schaltzentrale in Zagreb
Vorausgesetzt, daß beide Verfahren 

ihrer Konzeption entsprechend optimal 
arbeiten, ergibt sich — immer mit dem 
Vorbehalt, daß noch nicht alle tech­
nischen Einzelheiten voll bekannt sind — 
etwa folgende Bewertung:

1. EVR und Selectavision sind für die 
Selbstaufnahme unbrauchbar; EVR- und 
Selectavision-Spulen können nicht wie 
das Magnetband des Video-Recorders 
für erneute Bespielung gelöscht werden.

2. Neutrale Qualitätsvergleiche zwi­
schen beiden Verfahren stehen noch aus; 
theoretisch müßte Selectavision bei 
längerem Gebrauch überlegen sein, weil 
die Oberfläche des Kunststoffbandes so 
gut wie unempfindlich gegen Staub und 
mechanische Beschädigungen ist; das 
EVR-Filmband leidet schon wegen der 
extremen Kleinheit der Einzelbilder 
(2 mm X 3 mm) unter Kratzern und 
Staub.

3. CBS verweist auf die „einfache Ab­
spieleinheit“ für EVR-Kassetten (das ist 
relativ, denn ein Abspielgerät für 
Schwarzweiß soll in den USA immerhin 
800 Dollar oder fast doppelt so viel wie 
ein Farbfernsehgerät kosten) und warnt 
vor der „komplizierten Laser-Einrich­
tung“ des Selectavision-Gerätes.

Die Marktsituation

Das Columbia Broadcasting System 
schuf durch Gründung der EVR-Partner- 
ship (CBS/USA, Imperial Chemical In- 
dustries/Großbritannien, Ciba/Schweiz) 
eine einflußreiche und finanzkräftige 
Basis und interessierte schon bald be­
deutende Weltfirmen für die Lizenz­
nahme, u. a. Motorola/USA, Robert 
Bosch GmbH/Bundesrepublik, Tompson- 
CSF/Librairie Hachette/Banque Paris et 
de Pays-Bas in Frankreich. Auf diese 
Weise ist der für Herbst 1970 vorge­
sehene Start erstklassig vorbereitet. 
Hingegen steht die RCA Corporation mit 
ihrem offensichtlich in großer Eile vor- 
führfertig gemachten System noch allein;

Im Oktober wurde in Zagreb/Jugo- 
slawien ein neuer Fernseh-Sternpunkt 
(zentrale Bild- und Ton-Verteiler stelle) 
in Betrieb genommen, der im Südost­
raum Europas für Eurovision und Inter­
vision wichtige Funktionen übernimmt. 
Von Zagreb aus bestehen Richtfunk­
strecken nach Italien und Österreich und 
via Belgrad nach Bulgarien und Rumä­
nien. Die neue Schaltstelle ist von Fir­
men aus der Bundesrepublik aufgebaut 
worden; für den Videoteil zeichnete die 
Fernseh GmbH, Darmstadt, und für den 
tontechnischen Teil die Firma Wilhelm 
Franz KG, Lahr und München, verant­
wortlich; die Fernmeldeeinrichtungen 
stammen von der Standard Elektrik Lo­
renz AG, Stuttgart. In der Zentrale 
stehen Regietische für das internationale 
und für das nationale Programm und zur 
Kontrolle der laufenden Sendefolge; in

Teilaufnahme des Tisches für die internationale 
Regie (Intervision, Eurovision) mit Toneinstel­
lern, Aussteuerungskontrolle und Vierdraht-Ver­
mittlung für Fernspredien (Atifn.: W. Franz KG, 
Lahr)

diesen Pulten finden sich neben den 
Video-Monitoren alle nötigen Schalt-, 
Regel- und Kontrolleinrichtungen. Dazu 
gehören zentrale Gestellreihen für die 
Videotechnik, die u. a. die Koaxial- 
Relaisschaltfelder (Filter-Kreuzschienen) 
für das Zusammenschalten von Videolei­
tungen und -Verstärkern enthalten. Fer­
ner sind drei Gestelle mit den Ton- 
Kreuzschienenfeldern, den Tonverstär­
kern und Hilfseinrichtungen vorhanden. 
Die Programmschaltungen erfolgen durch 
einfachen Knopfdruck, der mit Hilfe von 
Relais den Bild- und den Ton weg be­
stimmt. Eine aufwendige Fernsprech­
anlage sichert den reibungslosen Be­
triebsablauf.

Peilkurs für Wassersportler
Die Herstellerin des Weltempfängers 

T1000 (Braun AG) hat für die Freunde 
der Kurzwelle aufgrund starker Nach­
frage das T-1000-Handbuch neu aufge­
legt. Die deutsch-englisch abgefaßte Neu­
auflage wurde wesentlich erweitert. Sie 
behandelt ausführlich die Funkortung 
und gibt unter anderem genaue Aus­
kunft über den Betrieb des T IOOO als 
Navigationsinstrument auf Segelbooten 
und Jachten.

Ausführliche Tabellen mit Angaben 
über die wichtigsten Sender der Welt 
sowie Hinweisß auf die Küstenfunksta­
tionen der Ost- und Nordsee machen das 
Handbuch zu einem unentbehrlichen 
Nachschlagewerk für alle, die Nachrich­
ten aus erster Hand brauchen. Es enthält 
darüber hinaus interessante Themen, wie 
Ausbreitung der Kurzwellen, Einfluß der 
Ionosphäre, Fernem pfangsprognosen
und Wann in welchem Bereich bester 
Empfang? Das 162 Seiten starke Buch 
ist heim Rundfunkfachhandel zum Preis 
von 12 DM erhältlich.
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Fachzeitschriften richtig auswerten!
Mit einer Reihe von Jahrgängen der 

FUNKSCHAU besitzt man ein ausge­
zeichnetes Nachschlagewerk für die eige­
ne Arbeitspräxis, Diese Sammlung hat 
mir einen Haken: Wird eine bestimmte 
Auskunft benötigt, dann geht es meist 
nicht ohne zeitraubendes Suchern Bas 
läßt sich vermeiden, wenn man die Hefte 
systematisch aus wertet und alles In­
teressante so in einem OrdnungsSystem 
„speichert“, daß es sich jederzeit schnell 
finden läßt. Zu diesem Zweck empfiehlt 
es sich, ein Stichwortverzeichnis oder 
eine Stichwortkartei anzulegen. Das ist 
leicht durchzuführen und bringt großen 
Nutzen.

Zum Einrichten eines Stichwortver­
zeichnisses genügt ein Schnellhefter oder 
ein schmaler Leitzordner mit 26 Blättern 
Papier und einem alphabetischen Regi­
ster. Man benötigt für jeden Buchstaben 
ein eigenes Blatt. Das Auswerten der 
Zeitschriften geht dann wie folgt vor 
sich: Zu jedem Artikel* der im Verzeich­
nis registriert werden soll, wird ein pas­
sendes Stichwort gewählt und mit An­
gabe des betreffenden Heftes und der 
Seitennummer notiert. Interessiert zum 
Beispiel der Artikel „Kleine Lautspre­
cher in kleinen Geräten“ aus der FUNK­
SCHAU 1969, Heft 14, Seite 435, so wäre 
als Stichwort der Begriff Kleinlautspfe- 
eher in die erste Spalte auf dem Alpha­
betblatt K zu schreiben (Bild 1). In der 
zweiten Spalte ist „FS 14/69, 435“ als 
Quellenhinweis zu vermerken. Wird spä­
ter einmal ein weiterer Artikel zum glei­
chen Thema gefunden, dann kann die 
betreffende Quelle (eventuell kommen 
hier auch andere Fachzeitschriften in Be­
tracht) hinter die erste Eintragung ge­
schrieben werden. Ein Wiederholen des 
Stichwortes ist in einem solchen Falle 
entbehrlich.

Oft ist es zweckmäßig, einen bestimm­
ten Artikel unter mehreren verschiede­
nen Stichworten zu registrieren, damit er 
sicher wiedergefunden werden kann. Der 
oben erwähnte Artikel könnte zum Bei­
spiel auch unter Lautsprecher und Mu- 
sikqualität erfaßt werden. Diese Stich­
worte sind auf den Alphabetblättern L 
bzw. M zu vermerken, und sie erhalten 
ebenfalls den Quellenhinweis „FS 14/69, 
435“.

Vielseitiger als ein heftförmiges Stich­
wortverzeichnis ist eine Stichwort- oder 
Wissenskartei. Im Prinzip ist das nichts 
anderes als ein Verzeichnis in Lose- 
Blatt-Form (mit relativ kleinen Zetteln 
bzw. Karten), zu dessen Zusammenfas­
sung ein Kasten dient. Hier wird für 
jeden zu registrierenden Artikel ein 
eigener Zettel mit dem Stichwort am

oberen Rand geschrieben. Darunter sind 
der Titel des Beitrags, eventuell ein 
paar kurze Bemerkungen zum Inhalt und 
die Quelle zu notieren. (Auf diese W eise 
mit Karteikarten und Kasten, entsteht 
alljährlich mit über 1000 Stichworten das 
„M anuskript“ des FUNKS CH AU-Jahres­
inhaltsverzeichnisses, Die Redaktion.) 
Der Zettel wird dann alphabetisch ein­
geordnet. In der Kartei kann auch auf

ein Buch im eigenen Bücherschrank oder 
in einer Bibliothek verwiesen werden. 
Als Karteikasten eignet sich zur Not ein 
Pappkarton. Wenn man seine A rbeit 
jedoch ernst nimmt (in einer W issens­
kartei steckt meist ein ganz enormer 
ideeller W ert!), dann dürfte sich eine 
Spezialkartei wie zum Beispiel die Gedi- 
kart (Gedächtnis- und Ideenkartei Carl 
Göbelhoff, Hannover 1) nach Bild 2 emp­
fehlen. Die Gedikart ist nicht nur nett

Die bekannten Tonabnehmersysteme 
der M-75- und V-15-Serie von Shure 
konnten in den Trackability werten (Ab- 
tastfähigkeit) weiter verbessert werden. 
Bei 1000 Hz werden Schnellen bis zu 
28 cm/s verzerrungsfrei abgetastet. Die 
effektive Nadelmasse wurde von 1 mg 
auf 0,6 mg verringert. Die verbesserten 
Systeme tragen die Bezeichnung M-75-6 
Typ 2 (Auflagekraft 1,5...3 p) und M-75-G 
Typ 2 (Auflagekraft 0,75...1,5 p). Diese 
Systeme sind auch mit elliptischem Ab­
taststift als M-75-E Typ 2 lieferbar. Für 
ältere Plattenspieler, die eine höhere 
Auflagekraft erfordern (1,5...3 p), ist das

und ansehnlich, sondern zugleich ein 
Organisationsmittel, mit dem sich außer 
Literaturhinweisen auch Ideen, Termine. 
Informationen und Adressen speichern 
lassen.

Bei den vorbeschriebenen Registrier­
verfahren wurde unterstellt, daß die 
Zeitschriften nach Jahrgängen geordnet 
aufbewahrt werden. W er jedoch nicht 
ganze Zeitschriften, sondern nur Aus­
schnitte, Fotokopien usw. sammeln will, 
kann diese in willkürlicher Reihenfolge 
in eine Mappe legen oder heften; sie

Neue Hi-Fi-Tonabnehmersysteme

müssen jedoch fortlaufend numeriert 
werden. Für solche Zwecke eignen sich 
vor allem Jurismappen und Leitzordner. 
In das Stichwortverzeichnis bzw. auf die 
Karteizettel ist dann als Quelle anstelle 
der Heft- und Seitennummer der Ort zu 
schreiben, an dem der betreffende Arti­
kel zu finden ist, zum Beispiel Mappe 
A Nr. 17 oder einfach A 17. In solchen 
Mappen finden auch sonstige Notizen, 
Prospekte usw. Platz. F. Marquart

System M-75-EJ Typ 2 vorgesehen, das 
bei 1000 Hz und 2 p Auflagekraft eine 
Schnelle von 35 cm/s (!) einwandfrei ab­
tastet. Bereits vorhandene M-75-Sy- 
steme können durch die neuen Typ-2- 
Abtaststift-Einschübe auf den neuesten 
technischen Stand gebracht werden.

Auch das Spitzensystem V-15 Typ II 
wurde im unteren und mittleren Fre­
quenzbereich hinsichtlich der Tracka­
bility weiter verbessert. Die neuen 
W erte: Für 400 Hz =  28 cm/s (bisher 
22 cm/s) und für 1000 Hz =  35 cm/s (bis­
her 30 cm/s) bei einer Auflagekraft von 
nur 1 p.

- *

Stichwort Quellenhinweis

Kleinlaut Sprecher FS 14/69. 435
Bild 1 . Muster für die 
Gestaltung der 
Rubriken in einem 
Stidiwortverzeidmis

Äußerlich ist das neue, verbesserte 
V-15-Typ-II-System durch einen roten 
Schriftzug auf dem Einschub (Nadelträ­
ger) erkennbar. Selbstverständlich kann 
der neue Einschub auch in den bisher 
gelieferten V-15-Typ-II-Sy stemen benutzt 
werden, so daß sich auch hier die erhöh­
ten Trackabilitywerte ergeben.
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Werkstattpraxis
Sinusgenerator in Kleinbauweise

Tongeneratoren mit bipolaren Transistoren ließen sich bisher 
nur schlecht in handlicher Größe bauen, da die Basiswiderstände 
wegen des niedrigen Eingangswiderstandes eines bipolaren Transi­
stors nicht beliebig groß gemacht werden konnten. Das bedingte 
die Verwendung entsprechend großer Kapazitäten, die eine Klein­
bauweise kaum noch zuließen. Seit relativ billige Feldeffekttransi­
storen angeboten werden, lohnt sich für den mobilen Service der 
Bau eines handlichen Generators, der einschließlich Batterie kaum 
größer ist als eine Zigarettenpackung und nur etwa 20 DM an 
Material kostet.

In der Eingangsstufe der Schaltung (Bild) arbeitet ein n-Kanal- 
Feldeffekttransistor. Die benötigte Gate-Vorspannung wird, wie 
bei einer Röhrenschaltung durch den Katodenwiderstand, mit Hilfe 
eines Sourcewiderstandes erzeugt, an dem der Stromfluß einen 
Spannungsabfall verursacht. Die Daten der Feldeffekttransistoren 
streuen ziemlich stark in bezug auf die benötigte Gate-Source- 
Sperrspannung. Aus diesem Grund ist der Drainwiderstand bei 
dieser Schaltung als Potentiometer ausgebildet.

Die Basis des folgenden pnp-Transistors ist direkt an den Drain­
anschluß gelegt, während der Kollektorwiderstand am Source­
anschluß liegt. Das ergibt eine starke Gegenkopplung über den 
Sourcewiderstand, die bei der geringen benötigten Verstärkung 
eine lineapsierende Wirkung hat. An den Kollektor des Transistors 
T 2 ist in direkter Kopplung die Basis des Emitterfolgers T 3 ange­
schlossen. Dieser ergibt die für die Gegenkopplung und die Belast­
barkeit benötigte niedrige Ausgangsimpedanz.

Mit dem Drainwiderstand R 1 wird der Arbeitspunkt der folgen­
den Transistoren eingestellt, und zwar so, daß sich bei einer 
Betriebsspannung von 9 V am Emitter von T 3 eine Spannung von 
etwa 5,2 V ergibt.

Da der Feldeffekttransistor einen dem bipolaren Transistor ent­
gegengesetzten Temperaturgang aufweist, ist die Schaltung gegen 
Schwankungen der Umgebungstemperatur recht stabil.

Zum Konstanthalten der Amplitude verwendet man normaler­
weise im Gegenkopplungszweig einen NTG-Widerstand. Da NTC- 
Widerstände mit Werten, die bei einer niedrigen Betriebsspannung 
einen stabilen Betrieb erlauben, kaum erhältlich sind, wurde hier 
die Amplitude mit Hilfe eines Kaltleiters stabilisiert. Hierzu dient 
eine leicht erhältliche Telefon-Signallampe (24 V/25mA), die vom 
Strom der Transistoren T 1 und T 2 durchflossen wird. Der ohnehin 
geringe Temperaturgang der Gleichstromarbeitspunkte kompensiert 
sich hierdurch fast vollständig.

Mit dem Gegenkopplungswiderstand R 2 wird die Amplitude der 
Ausgangsspannung eingestellt. Bei einer Einstellung auf uss =  5 V 
ergab sich nur eine Änderung der Ausgangsspannung von 2 °/o zwi­
schen — 40 °C und H- 50 °C. Der Leerlauf-Klirrfaktor der Ausgangs­
spannung betrug im Mittel 0,15 °/o.

Der Aufbau der Schaltung ist unkritisch, nur sollte auf kurze 
Leitungen bei den frequenzbestimmenden Elementen geachtet wer­
den. Die angegebenen Kapazitätswerte überstreichen den Nf-Be- 
reich; eine Erweiterung nach höheren Frequenzen ist möglich. Die 
Kapazität sollte jedoch nicht unter 100 pF liegen, da sich andern­
falls die Eingangs- und Schaltkapazitäten bemerkbar machen und 
die Amplitude der Ausgangsspannung bei hohen Frequenzen ab­
nimmt.

Technische Daten
Frequenzbereich: etwa 12 Hz bis etwa 15 kHz 
Ausgangsspannung: einstellbar, u S 8  f » 5  V 
Klirrfaktor: <1 0,2 »/o 
max. Lastwiderstand: 2 kö  
Betriebsspannung: 9 V 
Stromverbrauch: rund 12 mA

Als Potentiometer verwendet man am besten einen Stereoein­
steller. Dieser weist einen ausreichenden Gleichlauf auf, so daß 
die Amplitude bei einer Änderung der Frequenz konstant bleibt. 
Als Stromquelle dient eine 9-V-Mikrodyn-Batterie, die bei der 
Stromaufnahme von etwa 12 mA eine lange Lebensdauer hat. 
Einige technische Daten nennt die Tabelle. Ing. Hans-Dieter Petereit

Herstellen von gedruckten Schaltungen
Das nachstehend beschriebene Verfahren liefert ausgezeichnete 

Ergebnisse, vor allem sehr glatte Ränder, bei der Verwendung ein­
fachster Mittel. Auf Millimeterpapier wird die Schaltung in Origi­
nalgröße mit sämtlichen Bohrungen und Leitungsführungen auf­
gezeichnet. Dann befestigt man diese Zeichnung auf der kaschierten 
Seite der Epoxyharzplatten mit Tesafilm und überträgt mit einem 
feinen Körner die nötigen Bohrungen. Die Löcher werden anschlie­
ßend gebohrt. In einem Gefäß erhitzt man Stearin (alte Kerzen­
stummel) so lange, bis es gerade völlig geschmolzen ist. Da hinein 
ist die Platine etwa 10...20 s zu legen, damit eine allseitige Schutz­
schicht das Kupfer gegen Ätzmittel schützen kann. Die Platine nimmt 
man dann aus dem Gefäß heraus und legt sie möglichst waagerecht 
zum Erkalten auf eine Unterlage. Liegt die Platine nicht waagerecht, 
so wird die Schutzschicht beim Erstarren nicht gleichmäßig dich; sie 
ist an den dünnen Stellen empfindlicher gegen unbeabsichtigte 
Beschädigungen. Nach erstarrter Schutzschicht erscheint die 
Schichtseite der Platine im reflektierenden Licht stumpf.

Die Platine fixiert man auf einer Unterlage und schabt mit einem 
Stichel oder Messer aus der Stearinschicht die Teile des Kupfers 
blank, die später weggeätzt werden sollen. Dieses können bei­
spielsweise die Trennstellen zwischen den Leiterbahnen sein, die 
sich als gerade Striche mit dem Lineal ziehen lassen, wobei dieses 
nicht direkt auf der Platine aufliegen soll, um Beschädigungen der 
Stearinschicht zu vermeiden.

Die Ätzung erfolgt mit wäßriger Lösung von Eisenchlorid (FeClg). 
Danach wird die Platine mit fast kochendem Wasser abgespült, 
wobei sich die Stearinschutzschicht löst. Anschließend bestreicht 
man nach Säubern der Kupferschicht mit einem Scheuermittel (Ata) 
die Platine mit einem Abdeddadc, z. B. mit in Spiritus gelöstem 
Colophonium. Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Legde

fernseh-service

Obere Bildhälfte umgekehrt
Ein Fernsehempfänger zeigte nach dem Einschalten folgenden 

Fehler: die untere Hälfte des Bildes bis etwa zur Mitte war normal, 
die anschließende obere Hälfte stand auf dem Kopf und war nur 
etwa 15 cm hoch. Ein routinemäßiges Auswechseln der Bildkipp- 
Endröhre zeigte keine Änderung.

Da ich keinen Oszillografen und auch kein Schaltbild zur Ver­
fügung hatte, prüfte ich zuerst die Spannungen an der Röhre 
PCL 82 (Bild). Die Anodenspannung des Pentodensystems betrug 
nur 140 V, die Schirmgitterspannung dagegen 190 V. Nun maß ich 
die Werte der Gegenkopplungskombination und stellte fest, daß 
der 22-nF-Kondensator niederohmig geworden war. Nach Aus­
wechseln dieses Kondensators und nach Einstellen der Bild­
linearität arbeitete das Gerät wieder einwandfrei.

Normalerweise wird durch Veränderung der Bildlinearitätsein­
steller der Gegenkopplungsgrad verändert und dadurch der para-

Durdi einen Schluß des 22-nF-Kondensators wurde nur ein Teil des Bild- 
ablenksignales auf das Steuergitter der Röhre PCL 82 rückgekoppelt
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belförmig verlaufende Anstieg der Steuerspannung entsprechend 
der richtigen Bildgeometrie justiert. Durch den Schluß des Konden­
sators wurde nun ein Teil der Steuerspannung auf das Steuergitter 
der Pentode PCL 82 rückgekoppelt und verursachte somit durch die 
Phasendrehung der Röhre um 180° die Umkehrung des Bildes.

Karl-Heinz Biebersdorf

Widerstand mit Diodeneigenschaften
Bei einem Fernsehgerät älteren Typs fehlte der Empfang im 

VHF-Bereich. Der Fehler selbst war bald gefunden: Ein Aus­
tausch der Röhren des Tuners brachte keinen Erfolg; die Ver­
sorgungsspannungen stimmten mit den Werten des Schaltbildes 
überein. Da das Gerät UHF einwandfrei empfing, der Pentodenteil 
der Röhre PCF 82 und die zugehörigen Schaltelemente also in Ord­
nung sein mußten (bei UHF erste Zf-Stufe), konnte der Fehler nur 
in der Eingangskaskade oder im VHF-Oszillator liegen. Nach dem 
Ausbau wurde der Tuner erst einmal — ohne ihn zu öffnen -  mit 
dem Ohmmeter zwischen Röhrenfassung und den beiden Anoden­
spannungseingängen durchgemessen. Die Versorgung der Röhre

PCC 88 schien in Ordnung zu sein. Der Oszillator erhielt seine 
Anodenspannung über zwei 10-kQ-Widerstände in Reihe und die 
jeweilige Kanalspule. Hier war jedoch ein Wert von mehr als 
100 kQ zu messen. Erstaunt war ich aber, als ich mit vertauschten 
Anschlußschnüren beim nochmaligen Messen überhaupt keinen 
Widerstandswert mehr feststellen konnte.

Ich öffnete den Tuner und sah nach dem Ausbau der Spulentrom­
mel, daß einer der Widerstände verbrannt war. Er wurde ausge­
wechselt, und das Gerät lief wieder einwandfrei.

Nun prüfte ich den ausgelöteten Widerstand noch einmal. Er 
zeigte einwandfrei Diodenverhalten. Auch mit einem anderen Röh­
renvoltmeter war eine „Sperrichtung“ mit etwa 150 kQ und das 
seltsame Durchlaß verhalten zu messen; dieses besonders deutlich im 
höchsten Widerstandsbereich. Eine Gleichspannungsmessung in der 
Nähe stärkerer Hf-Strahlung ergab einen Wert von 50 mV. Ich kann 
mir diese Wandlung nur folgendermaßen erklären: Der mit Isolier­
schlauch überzogene Widerstand hat sich durch die Wärmeentwick­
lung beim Verbrennen chemisch in Richtung Diode verändert. Die 
an ihm gemessene Spannung war die durch die Meßleitungen auf­
gefangene und gleichgerichtete Hf-Richtspannüng. Jens-Peter Gast

neuerungen * 2

Oxyd-ex25 Antistatikspray. Alle 
Schallplatten leiden unter dem Übel 
der statischen Aufladung, die be­
reits einsetzt, wenn man die Platten 
nur aus der Hülle zieht. Dieser un­
angenehmen Eigenschaft geht man 
seit Beginn der Ära der Kunststoff­
platten mit allerlei Mitteln zu 
Leibe; wir kennen Antistatiktücher, 
spezielle Flüssigkeiten, die durch 
„dust-bugs“ regelmäßig auf die 
Platten gebracht werden, u. a. Neu 
ist das deutsch-schwedische Produkt 
Oxyd-ex 25, ein Antistatikspray 
von einfachster Anwendung: Durch 
Knopfdruck wird das Mittel auf die 
Platte gesprüht und hält sehr lange 
vor, wie der Hersteller versichert. 
Der Produzent liefert Sprays für 
vielerlei Anwendung in der Funk-, 
Fernseh-, Radar- und Elektroindu­
strie, für die Automaten und Fein­
mechanik. Auch die Filmindustrie 
interessiert sich dafür (Ausliefe­
rung diïrch W erner Hecker, Deutsch- 
Skandinavischer Oxyd-ex-Vertrieb,
2 Hamburg 13, Grindelallee 79).

Die Sdiallplattenboxen von Ban­
tex sind ganz aus abwaschbarer 
Plastik gearbeitet, sie sind liefer­
bar für Langspielplatten und 
Singleplatten. Man kann sie nach 
Belieben mit der glatten Vorder­
seite oder aber mit der verkürzten 
Rückseite in den Schrank stellen. 
Der Endpreis, einschließlich Mehr­
wertsteuer, für die Box 8065 für 
fünfzehn Langspielplatten liegt 
unter 10 DM, der Preis für die 
Box 8060 für zwanzig Singleplatten 
noch wesentlich darunter (Interbüro 
Handelsgesellschaft mbH, Wedel).

Werbewirksame Preis- und Infor- 
mationssdiilder für Laden, Schau­
fenster und Messeausstattung las­
sen sich nach der Neoprint-Methode 
rasch, präzise und sauber herstel­
len. Der neu erschienene Katalog 
bringt jedoch auch für die Nichtbe­
sitzer der Neoprint-Anlagen nütz­
liche Anregungen zum Herstellen 
und Aufteilen von Schildern, wenn 
sie z. B. mit der Hand geschrieben 
werden (Karl Gröner, Ulm-Söflin­
gen).

Arbeitstische für Laboratorien 
sind das Spezialgebiet der Firma 
Ensslin. Das gesamte Programm 
basiert auf einem Bausteinsystem. 
Damit ist es möglich, die Grund­
form des Tisches durch verschie­
dene Schubkastenblöcke und Auf­
baumöglichkeiten zu ergänzen, so 
daß für nahezu jede Tätigkeit im 
Reparaturbetrieb, im Prüflaborato­
rium oder in der industriellen Fer­
tigung eine individuelle Einrich-

tungsmöglichkeit des Arbeitsplat­
zes besteht. Das System wird 
durch weitere Teile, wie dreh- oder 
fahrbarer Stuhl, Werkstattwagen, 
Aufbauschränke und Regale usw. 
ergänzt. Daneben gibt es die Mög­
lichkeit einer späteren Ergänzung 
und Vervollständigung des Arbeits­
platzes; die Zerlegbarkeit erlaubt 
darüber hinaus günstige Transport­
kosten und wenig Beschädigungs­
gefahren (Ensslin, Aalen/Württ.).

Ein Universal-Tasdienprüfer mit
Fernsprechzusatz wird von der 
Firma Poligrat angeboten, das in 
drei verschiedenen Ausführungen, 
und zwar den Typen NO, Po 1 und 
Po 2 , lieferbar ist. Die Geräte 
eignen sich für Durchgangsprüfun­
gen mit akustischer oder optischer 
Anzeige. Der Hersteller nennt als 
besondere Anwendungsgebiete 
Auto-Elektrik (Zündeinstellung, Ka­
beldurchgang, Kabelschluß usw.), 
Schwachstrom- und Fernmelde­
technik (Leitungsprüfung, Leitungs­
schluß, Prüfung von Kondensatoren 
u. ä.), Elektronik (Prüfung von 
Dioden, Transistoren usw. Röh­
renprüfung, Widerstandsprüfung 
u. ä.), Apparate- und Schalttafel­
bau, Starkstrom- und Betriebstech­
nik, Wechselsprechverbindungen 
sowie Bergbau und chemische Indu­
strie (Industriebedarf Heike D. 
Wroblewski, Plochingen/Neckar).

neue druckschriften
Triac-Griradschaltungen zur Licht­

regelung und ihre Wirkungsweise, 
nennt sich ein neuer RCA-Appli- 
kationsbericht in deutscher Sprache. 
In dieser Druckschrift wird die Ver­
wendung eines Diacs zur Zündung 
von Triacs in Lichtreglerschaltun­
gen beschrieben. Auch die Grund­
schaltungen zur Lichtregelung und 
ihre Funktion sind erklärt. Die 
Applikationsschrift enthält ferner 
drei vollständige Schaltungen, die 
durch Tabellen mit den Werten der 
Einzelteile für 120 V/60 Hz- und für 
240 V/50.. .60 Hz-Betrieb ergänzt 
werden. Die Broschüre trägt die Be­
stellnummer AN 3778^-8/68 (Alfred- 
Neye — Enatechnik, Quickborn bei 
Hamburg).

Fachliteratur über Halbleiter und 
Elektronenröhren. Dieser soeben in 
deutscher Sprache erschienene Lite­
raturkatalog gibt einen Überblick 
über die wichtigsten Handbücher, 
Kataloge, Applikationsberichte, Da­
tenblätter und Sonderdrucke. Der 
Inhalt (237 Kennziffern) ist in fünf 
Hauptkapiteln unterteilt: Fachbü­
cher und Datensammlung über das 
RCA-Halbleiter-Fertigungspro- 
gramm, Kataloge über das RCA- 
Halbleiter-Fertigungsprogramm,

Halbleiter-Applikationsschriften, 
Fachbücher über RCA-Röhren, Ka­
taloge des Röhrenprogramms. 
Durch Ankreuzen der jeweiligen 
Kennziffer auf der beiliegenden 
Antwortkarte kann die gewünschte 
Literatur angefordert werden. Die­
ser Katalog Nr. 915 A (24 Seiten 
DIN A 4) wird auf Anfrage kosten­
los zugeschickt (Alfred Neye — 
Enatechnik, Quickborn bei Ham­
burg).

Für das Aufbewahren von Kabeln
bietet die Firma Hans Deißenber- 
ger ein interessantes Baukastensy­
stem an, das sich zum Aufbewah­
ren von Wickelgut verschiedenster 
Art eignet. Darüber hinaus lassen 
sich einfach gewünschte Längen 
messen. Je nach den Platzverhält­
nissen kann man die Größe der 
Einrichtung individuell bestimmen. 
Der wichtigste Bauteil ist die Kabel­
mat-Einzelspule, die mit einem La­
ger und Ablaufbremse versehen auf 
verschiedene Grundeinheiten mon­
tiert ist. Drei Spannbolzen der Spule 
sind so verstellbar, daß sie unter 
ständigem Federdruck sich dem 
jeweiligen Innendurchmesser des 
Wickelgutes anpassen. Eine Meß­
maschine kann unter die Spule ein­
gesteckt werden. Ausführlich über 
dieses Baukastensystem informiert 
ein vom Hersteller herausgegebe­
ner Katalog (Kabelmat-Apparate­
bau Hans Deißenberger, Horb-Bild- 
echingen).

Gehäuse und Schränke. Der neue 
Katalog von Pfeifer enthält genaue 
Angaben über 19-Zoll-Einzel- 
schränke, Doppelschränke, Gehäuse, 
Einschübe, Frontplatten, Meßge­
rätegriffe und Zubehör sowie über 
Gehäuse für Meßgeräte und Os­
zillografen in verschiedenen Aus­
führungen für Wand- oder liegende 
Montage, auch für tragbare Geräte, 
ferner über Gehäuse in Pultform, 
in Flachbauweise u. ä. sowie über 
die entsprechenden Zubehörteile. 
Ausführliche Preislisten sind dem 
Katalog beigefügt (Bernhard Pfei­
fer, Heinsberg/Rhld.).

Glasfaserverstärktes Polycarbonat
eignet sich z. B. zum Herstellen von 
Meßgerätegehäusen, Mehrpolstek- 
kern, Ferngläsern, Endschalterge­
häusen, Steckerleisten und Objek­
tivtuben für Diaprojektoren. Die­
ser unter der Typenbezeichnung 
Makroion GV herausgebrachte 
Kunststoff zeichnet sich durch einen 
Gehalt an gleichmäßig verteilten 
Glasfasern von optimaler Länge 
aus, die in dem Fertigteil in Form 
eines homogenen Glasfilzes ein mit­
tragendes Skelett bilden. In der 
Praxis hat sich gezeigt, daß keiner­
lei Flockenbildung auftritt und ge­

genüber dem unverstärkten Mate­
rial die Verarbeitung kaum er­
schwert ist. Über die Eigenschaften 
im einzelnen unterrichtet eine vor 
kurzem erschienene Druckschrift 
(Bayer Leverkusen, Chemikalien­
information, Leverkusen).

Über elektronische Orgeln zum 
Selbstbau unterrichtet eine von 
Dr. Böhm & Co. herausgegebene 
farbige Druckschrift. In ausführ­
lichen Abschnitten wird beschrie­
ben, wie einfach der Aufbau einer 
Orgel mit einem Bausatz sein kann. 
Nach jedem Kapitel sind die Preise 
der entsprechenden Bausätze ange­
führt. Der Elektroakustiker, der 
sich nicht speziell für den Aufbau 
von elektronischen Orgeln interes­
siert, findet in dem Katalog S. 69 
u. a. auch Angaben über Verstär­
ker mit Röhren und Transistoren 
sowie Lautsprecher (Dr. Böhm 
Elektronische Orgeln und Bausätze, 
Minden).

Einen Informationsdienst für den 
Fachhandel, der offenbar in un­
regelmäßiger Folge erscheint, gibt 
Bouyer seit Mitte dieses Jahres 
heraus. Die erste Druckschrift be­
faßte sich mit dem Anpassen von 
Lautsprechern. Neben der Angabe 
der erforderlichen Formeln werden 
auch Rechenbeispiele gegeben. Die 
zweite bisher erschienene Broschüre 
erläutert Arbeitsweise, Montage, 
Eigenschaften und Anwendungs­
beispiele von Tonkolonnen (Gebr. 
Weyersberg, Solingen).

Leistungs-Transistoren in Inver­
tern können relativ leicht ausfallen, 
wenn man einige Grundregeln nicht 
beachtet. In zwei Druckschriften der 
RCA (in deutscher Sprache) wird 
der Zusammenhang zwischen der 
Kollektor-Emitter-Spannung und 
dem Kollektorstrom in der jeweils 
betrachteten Schaltung beschrieben. 
Durchgerechnete Beispiele für oh­
misch, kapazitiv und induktiv be­
lastete Inverter stellen den Zusam­
menhang zwischen Theorie und 
Praxis her. Die Applikationsbe­
richte sind unter den Drucknum­
mern 1391 und 1392 kostenlos er­
hältlich (Alfred Neye — Enatechnik, 
Quickborn bei Hamburg).

Elektronische Meßgeräte. Über 
das Fertigungsprogramm von Knott 
Elektronik informiert ein neuer 
Kurzformkatalog. In dieser Druck­
schrift werden der Wobbelmeßplatz 
Polyskanner II, Großbild-Oszillo­
skope sowie Hochspannungsgeräte 
und Meßköpfe zum Betrieb von 
Fotovervielfachern mit den wichtig­
sten Eigenschaften beschrieben 
(Knott Elektronik, Hohenschäftlarn 
bei München).
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Für den jungen Servicetechniker

Ing. Heiner Bernhard

Einführung in die Impulstechnik
2. Teil

2 Kenngrößen
2.1 Zeitlicher Verlauf von Impuls und Puls

Beim Schließen des Schalters S zum Zeitpunkt t\ steigt die 
Spannung U am Widerstand K sprunghaft von 0 V auf etwa 
6 V an (Bild 2.1). Entsprechendes gilt für den Strom. Diese 
Änderung von einem konstanten W ert (z. B. OV) auf einen 
anderen gleichbleibenden W ert (z. B. 6 V) bezeichnet man als 
Sprung. Die für den Übergang benötigte Zeit ist so klein, daß 
über der Zeitachse eine nahezu senkrechte Übergangslinie

r n r U=6V

I
ir i

111
Widerstand : R= 6 kS 11

Batterie : U=6V 4 it
I

Nach dem Schließen von S: 1 1=1 mA

Strom : 7 *^
■i i

J= 1mA 0 u  t —-

Büd 2.1. 
Span- 
nungs- 
sprung 
und 
Strom­
sprung

tf : S schließt 
%2 • S öffnet

Büd 2.3. 
Redit- 
eck- 
impuls

entsteht (Bild 2.2). Die Richtung der einzelnen Signalsprünge 
kennzeichnet man durch Vorzeichen. Beim positiven Sprung 
strebt das Signal einem größeren positiven oder einem 
kleineren negativen W ert zu. Umgekehrt liegt ein negativer 
Sprung vor, wenn das Signal einem kleineren positiven oder 
einem größeren negativen W ert zustrebt.

Beim öffnen des Schalters S zum Zeitpunkt t2 kehren Strom 
und Spannung sprunghaft in ihre Ausgangslage zurück 
(Bild 2.3). Der Spannungsweg A—B—C—D bildet zusammen mit 
dem Zeitachsenabschnitt ti —12 ein Rechteck. Man nennt 
diesen zeitlichen Verlauf deshalb Rechteckimpuls. Allgemein 
versteht man unter Impuls jede einmalige Änderung einer 
elektrischen Größe mit beliebigem zeitlichem Verlauf und 
Rückkehr in die Ausgangslage (Bild 1.3). Wenn sich Impulse 
periodisch wiederholen, entsteht eine periodische Impuls- 
folge, auch Puls genannt (Bild 2.4). Eine Impulsperiode dauert

so lange, bis sich der gleiche Vorgang wiederholt. Die 
Periodendauer T  berechnet sich deshalb als Summe der 
Impulsdauer t{ und der Pausendauer tp. Die Impulsfolgefre­
quenz ist gleich dem Kehrwert der Periodendauer.

Ohmsche Widerstände setzen elektrische Energie in Wärme 
um. Die höchstzulässige Leistung (Belastbarkeit) wächst mit 
der Oberfläche des betreffenden Bauelements. Bei Gleichspan­
nung steigt die Leistung mit dem Quadrat von Strom oder 
Spannung, wenn der Widerstand gleich bleibt:

U2
P =■  I2 * R bzw. P =  -g -

Bei sinusförmiger Wechselspannung rechnet man mit dem 
Effektivwert der Größen U oder I. Der Effektivmert einer 
Rechteckimpulsfolge ist von der Impulsspannung (oder vom 
Impulsstrom) und vom Anteil der Impulsdauer ti an der 
Periodendauer T abhängig. Als Rechengrößen dienen der 
Tastgrad G oder das Tastverhältnis V :

(2.1) ti; T in Sekunden

(2.2) V, G: Verhältniszahlen

Das Tastverhältnis V ist stets größer als 1 und erreicht den 
Wert 2, wenn die Impulsdauer gleich der Impulspause ist 
(Bild 2.5).

Zur Berechnung des Effektivwertes einer Rechteckimpuls­
folge vergleichen w ir die Energie einer Impulsperiode mit 
einer Gleichstromleistung gleicher W irkung in der Zeit T 
(Bild 2.6). W enn die Impulsenergie den W ert der Gleichstrom­
energie erreichen soll, müssen die beiden Leistungs-Zeit­
flächen gleich groß sein:

P g  - T  =  Pi* ti
oder

p .  R . T  =  i{2 . R . ti

Büd 2.4. Redlteckimpulsfolge oder Redlteckpuls

Büd 2.5. Rediteckpulse gleicher Periodendauer mit verschie­
denem Tastverhältnis

t
P

f r -

——n~ ~ T ~ ~ f“
t Pv
P 1

-
-

■■■ P□ □ p ■
"j j ■■■ p□ □ P
n ' T fSSSS p r"iL-jP~~"1 ~j W M _l_ _4_"1 ~~j W M i 1 ■n W M I t 4 :
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Büd 2.6. Gleichspannung und Pulsperiode gleicher Wirkung
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Der Gleichstrom I hat in der Zeit T den gleichen Effekt wie 
der Impulsstrom Ij. Durch Auflösen nach I2 erhält man:

oder

Ii2 *ti
T

bzw.

Der Quotient t /T  entspricht dem Tastgrad G oder dem Kehr­
wert des Tastverhältnisses V. Deshalb gilt auch:

I =  Ii * V  G (2.3)

oder

I: Effektivwert in A 
Ii: Impulsstrom in A 
V: Tastverhältnis 
G: Tastgrad

Entsprechendes gilt für die Spannung.
Aus diesen Beziehungen erkennen wir folgende Zusammen­
hänge:
1. Der Effektivwert einer Rechteckimpulsfolge ändert sich im 

gleichen Verhältnis mit der Spannung oder mit dem Strom.
2. Der Effektivwert einer Rechtedkimpulsfolge ist der Wurzel 

aus dem Tastgrad proportional.

Beispiel:
Ein ohmscher Widerstand von 100 Q hat die Belastbarkeit 

P =  1W . Wir berechnen die höchstzulässige Spannung einer 
Rechtedämpulsfolge mit dem Tastverhältnis V =  2 (Tastgrad 
G =  0,5).

U2

U =  ]/P -  R =  ] / l  100 V = 1 0  V

Ui =  U- y v  =  1 0  V - y r =  14,2 V

Bild 2.7. Kenngrößen der niditidealen Rediteckimpulsfolge

Bild 2.8. Frequenzen und Amplituden der Oberwellen einer Rechteck­
wechselspannung

Die durch die Belastbarkeit gegebene Höchstleistung darf 
im Impulsbetrieb oft nicht voll ausgenutzt werden, weil die 
Wärme in sehr kurzer Zeit entsteht (Leitfaden der Elektronik, 
Teil 2).

In der Praxis weicht der zeitliche Verlauf von Rechteck­
impulsen oft erheblich von der bisher gezeichneten Idealform 
ab. Um vergleichbare Meßergebnisse zu erhalten, ist es erfor­
derlich, einige Meßgrößen einheitlich festzulegen (Bild 2.7):

T: Periodendauer
tii mittlere Impulsdauer
tp: mittlere Pausendauer
A: Amplitude
Ü: Überschwingen in Prozent von A
D : Dachschräge
tan* Anstiegszeit 
tab: Abfallzeit

Die für den Anstieg erforderliche Zeit, die Impulsamplitude 
und alle anderen Kenngrößen lassen sich mit einem Oszillo­
skop maßstäblich bestimmen.

Jede Rechteckwechselspannung enthält eine sehr große 
Anzahl sinusförmiger Teilspannungen. Die Frequenzen dieser 
Teilspannungen entsprechen der Grundfrequenz fo (Grund­
schwingung) oder einem ungeradzahligen Vielfachen von fo 
(Oberschwingungen). Bei der Rechteckwechselspannung ist 
die Amplitude der einzelnen Oberschwingungen den ent­
sprechenden Frequenzen umgekehrt proportional. So gehört 
zur fünften Oberschwingung ein Fünftel der Spannung, be­
zogen auf die Grundwelle fBild 2.8).

Addiert man jeweils die zum gleichen Zeitpunkt gehören­
den Moment an werte der entsprechenden Oberschwingungen, 
so entsteht wieder eine annähernd rechteckförmige Spannung. 
Der zeitliche Verlauf der Summenkurve nähert sich dem einer 
idealen Rechteckwechselspannung um so mehr, je größer die 
Zahl der addierten Oberschwingungen ist (Bild 2.9).

Allgemein gilt: Impulse und Pulse mit steilen Flanken ent­
halten viele Oberschwingungen mit hohen Frequenzen.

Diese Betrachtungsweise erlaubt es, die Eigenschaften 
mancher Impulsschaltungen zunächst für sinusförmige Wech­
selspannung zu untersuchen und die Erkenntnisse auf das 
Impuls verhalten zu übertragen.

Merke:
Ein Impuls ist die einmalige Änderung einer elek­
trischen Große mit beliebigem Verlauf und Rückkehr 
in die Ausgangslage. Eine Impulsfolge (oder ein Puls) 
liegt vor, wenn sich Impulse periodisch wiederholen.

2.2 Wiederholung, Kapitel 2
1. Welche Eigenschaften kennzeichnen einen „Sprung“?
2. Welche Eigenschaften sind allen Impulsen gemeinsam?
3. Beschreibe den zeitlichen Verlauf eines idealen Rechteck­

impulses!
4. Wodurch unterscheidet sich ein Puls von einem Impuls?
5. Wie ermittelt man die Impulsfolgefrequenz aus den Größen 

ti und tp?
6. Wodurch unterscheiden sich Tastverhältnis und Tastgrad 

voneinander?
7. Welchen Einfluß hat der Tastgrad auf den Effektivwert 

einer Rechteckimpulsfolge?
8. Erkläre die Kenngrößen Überschwingen, Dachschräge und 

Anstiegszeit am Beispiel einer nichtidealen Rechteckimpuls­
periode!

9. Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Flankensteil­
heit und dem Oberwellengehalt von Impulsen?

Bild 2.9. Aufbau von Recbteckwechselspannungen aus Oberwellen
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W ie  m e s s e  ich  ric h tig ?
15. Teil Meßgeräte und ihre Anwendungen

Für den jungen Servicetechniker Ing. Dieter Nührmann

Mit dieser Folge beenden wir unsere Reihe über das richtige Mes­
sen, die wir in der FUNKSCHAU 1969, Heft 14, Seite 443, begannen 
und die, ausgenommen Heft 17/1969, jeweils im folgenden Heft 
fortgesetzt wurde.
3.20 VHF-UHF-Zf-Wobbler
(Fortsetzung)

Bild 51b zeigt als Fehlereinstellung einen zu großen Wob­
belhub. Die Mittenfrequenz des Wobblers ist wohl richtig 
eingestellt, jedoch geht der Wobbelhub von — A f =  22 MHz 
bis + A  f =  5i2MHz. Das ergibt einen Frequenzhub von 
30 MHz, wobei, wie aus der darunter ab gebildeten Kurve 
ersichtlich, die Durchläßbreite nur von etwa 34 bis 40 MHz ^  
6 MHz reicht. Auf dem Oszillografenschirm wird jetzt das 
gesamte Frequenzspektrum des Wobblers, also die Frequen­
zen von 22 MHz links bis 52 MHz rechts abgebildet. Damit ist 
auch verständlich, daß die Durchlaßkurve von etwa 6 MHz 
nur 1/5 der Bildbreite ausschreibt. In diesem Falle ist der 
Wobbelhub entsprechend zurückzudrehen.

In Bild 51c ist der umgekehrte Fehler — zu kleiner Wobbel­
hub — gezeigt. Wie wir aus dem Frequenzspektrum der Aus­
gangskurve des Wobblers erkennen, beträgt der Wobbelhub 
nur 2 MHz, von 36 MHz bis 38 MHz. Auch hier entspricht die 
Mittenfrequenz des Wobblers der Mittenfrequenz der Durch­
laßkurve. Die Durchlaßkurve wird deshalb auf dem Oszillo­
grafenschirm stark in waagerechter Richtung gedehnt darge­
stellt. An den Enden der Kurve ist jeweils ein starker Abfall 
der Spannung zu beachten. Es handelt sich hier um die Fre­
quenzpunkte der Kurve, von wo aus die Wobbelfrequenz nicht 
größer wird, sondern wieder umkehrt. Je nach Art der Wob­
belsteuerspannung können diese beiden fallenden Linien 
jedoch auch fehlen.

Bild 52a bis c  gibt noch einmal den Zusammenhang zwischen 
diesen eben beschriebenen Fehlem falscher Einstellung des 
Hubes. Bild 52a zeigt die Wobbelsteuerspannung == 0 V. Der 
Wobbler ist ausgeschaltet, es wird nur eine konstante Fre­
quenz erzeugt, die innerhalb der Durchlaßkurve liegend eine 
konstante Gleichspannung ergibt. Dadurch wird die Frequenz-

!t

Q>-o

A f % +A f
11 37 51MHz

Frequenz

linie (Zeitbasislinie) des Oszillografen nur in vertikaler Rich­
tung verschoben.

Bild 52b zeigt eine zu große Wobbelsteuerspannung, die 
Dürchlaßkurve erscheint zu schmal.

Bild 52c gibt noch einmal Aufschluß über eine zu kleine 
Wobbelsteuerspannung. Die Durchlaßkurve erscheint auf dem 
Oszillografenschirm zu sehr gedehnt, die Flanken sind nicht 
voll erkennbar.

Einen anderen Fehler infolge falscher Einstellung zeigt 
Bild 53. Die Mittenfrequenz des Wobblers stimmt nicht mit 
der Mittenfrequenz der Durchlaßkurve überein. Die Durchlaß­
kurve erscheint abgeschnitten und seitlich verschoben auf dem 
Schirm. Die Erklärung ist einfach. Wie aus dem oberen Teil 

ersichtlich ist, beträgt die eingestellte 
Mittenfrequenz des Wobblers 40 MHz. 
Die tiefste Frequenz ist — A ƒ — 35 MHz.

- A f  f0  * A f  Frequenz — ►
36 3738MHz

m
3UMHz ! M F

Ourchlaßeharakter-

jstikdes Verstärkers 

rMHz

Zf-Verstärker

Ourchlaßcharakter- 

istik des Verstärkers

36-MHz ! iOMHz

" 1 7 "  / " " I Regelspannung
Zt-Verstarker H*-----------n

b - 2 4 f :

Bild 51b. Im Verhältnis zur 
Bandbreite zu groß eingestellter 
Wobbelhub 2 Af

+ u

c
Steuerspannung sehr kleine kleiner Hub

-ü

Bild 52a. Wobbelsteuerspannung =  Mull 
Bild 52b. Wobbelsteuerspannung zu groß 
Bild 52c. Wobbelsteuerspannung zu klein
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Bild 53. Mittenfrequenz f0 zu hoch

Ab 40 MHz bis +  A ƒ =  45 MHz wird aufgrund der Durchlaß- 
Charakteristik des Verstärkers kein Signal mehr übertragen. 
Demnach beginnt der Oszillograf links die Kurve ab 35 MHz 
zu schreiben, und in der Mitte bis zur rechten Seite ergibt sich 
die Spannung Null als untenliegender Strich. Abhilfe — Ver­
schieben der Kurve nach rechts — wird durch Ändern der 
Mittenfrequenz des Wobblers geschaffen.

Bild 54  zeigt den umgekehrten Fall. Die Mittenfrequenz des 
Wobblers ist hier zu niedrig eingestellt. Nur der Bereich von 
34 MHz bis 37 MHz gelangt zur Übertragung. Das äußert sich 
— analog zu Bild 52d — durch ein nach rechts verschobenes Kur­
venstück. Auch hier ist die Mittenfrequenz entsprechend zu 
korrigieren.

Ein häufiger Fehler ist in Bild 55 zu sehen. Hier versucht der 
Techniker in den meisten Fällen durch einen Abgleich eine 
einigermaßen brauchbare Kurve zustande zu bringen. Der Feh­
ler dieser Kurve ist jedoch in einer falschen Anpassung oder 
einem falschen Anschluß des Wobblers an dem Einspeise­
punkt zu suchen. W ir wollen uns hier merken, daß wir das

t

31 3k 37 MHz 
- A f  f0  - tA f

Frequenz — ►

31MHz

I  pV Durc

J  \ \ßi>
Durchlaßcharakter­

istik des Verstärkers 

iOMHz

Zf-Verstärker
■\Begel Spannung

%

Bild 54. Mittenfrequenz f0 
zu niedrig
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U  Falsche Ankopplung
2) Falscher Massepunkt
3jZu lange Masseleitung
i)Kabel nicht mit Ri=Rq abgeschlossen (60ß)

Bild 55. Falsdie Dtirchlaßkurve durch Fehlanpassung des Wobblers

Kabel des Wobblers mit seinem Wellenwiderstand, einem 
Schicht wider stand von meistens 60 Q, abschließen müssen. 
Das gilt auch, wenn zum Beispiel eine Zf-Aufblaskappe be­
nutzt wird oder der Wobbler lose — über eine kleine Kapa­
zität — an das Meßobjekt angekoppelt wird. Ein weiterer Feh­
ler ist dadurch möglich, daß die Ausgangspunkte des Kabels 
des Wobblers über zu lange Leitungen an das Meßobjekt an­
geschlossen werden oder sogar die Masseleitung zu lang oder 
an einen falschen Punkt angeschlossen zu Verkopplungen 
führt. Auch hier gilt wieder: den zum Einspeisepunkt rich­
tigen Massepunkt suchen, und beide Leitungen so kurz wie 
möglich anschließen. (Schluß)

funktechnische fachliteratur

Integrierte Schaltungen in der Unterhaltungselektronik

Von Ing. Rolf-Dieter Dennemitz. 124 Seiten mit 135 Bildern im
Text, Kartoneinband 19.80 DM. Franzis-Verlag, München.

Der Verlag war gut beraten, als er die Herstellung dieses Buches 
sehr beschleunigte; d. h. die Zeit zwischen der Ablieferung des 
Manuskriptes bis zur Auslieferung war so kurz, daß ein bemer­
kenswert aktuelles Fachbuch entstand. Das ist auf diesem Sektor 
der Technik, der sich so rapide entwickelt wie die integrierte Schal­
tung (IS), von großer Wichtigkeit. Der Verfasser, ein in der Ent- 
widdung elektronischer Geräte tätiger Ingenieur, beginnt mit einer 
Definition des Begriffs „Integration“; als seine früheste Realisie­
rung in unserer Technik fand er die Loewe-Dreifadiröhre aus der 
Zeit um 1927! Systematisch werden die heutigen Formen der inte­
grierten Schaltungen abgehandelt: Dickfilm, Dünnfilm, Multichip 
und monolithische Technik. Nach einer Beschreibung der Techno­
logien der IS folgt ein besonders interessantes Kapitel über deren 
Zuverlässigkeit. Einen breiten Raum nehmen Applikationsbeispiele 
monolithischer IS ein; es ist auch für den Fachmann erstaunlich, 
wo und wie die IS bereits Eingang in die Geräte der Unterhaltungs­
elektronik gefunden hat. Den Schluß bilden Ausblicke auf die zu­
künftige Anwendung der IS in Farbfernsehempfängern und auf die 
Technologie der IS* Literatur- und Sachverzeichnis sind umfassend 
und sorgfältig zusammengestellt. Eine Anmerkung sei gestattet: 
Der Verfasser hat sich nicht für eine einheitliche Bezeichnung der 
IS entschlossen — „integrierte Schaltung“ (z. B. nach DIN 41 857) 
und „integrierter Schaltkreis“ werden nebeneinander benutzt. —r
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Mosaik

1,25 M illionen  DM in  harten Devisen haben 
d ie  A u ftr itte  des tschechoslowakischen Schla­
gerstars Karei Gott b ishe r de r S taatsbank der 
CSSR eingebracht; darunter sind 0,5 M illionen 
DM Tantiem en fü r im Ausland verkaufte Schall- 
p la tten (Polydor).

Räum liches Fernsehen füh rten  d ie  B ell Labo­
ra to ries  vor. Kernstück de r neuen Technik ist 
e in  kre isrunder Variofoca l-S piegel aus flex ib ­
le r Kunststo ffo lie , d ie  kon tinu ierlich  nach vom  
und hinten gestu lp t w ird , so daß sich ih r 
B rennpunkt ständ ig  ve rä n d e rt Durch eine 
L inse werden d ie  so erzeugten Tiefenschichten 
e ine r Szene au f e ine  P rojektionseinrichtung 
m it Kam era re flektiert. Am Em pfänger erschei­
nen d ie  B ild e r m it rasch aufe inanderfo lgenden 
verschiedenen T ie fen, s ie  werden m it einem 
sich synchron zum Senderspiegei bewegen­
den zw eiten V ario foca l-S piegel re flektie rt. 
N achte ilig  is t u. a. d ie  wesentlich erhöhte 
B andbre ite  bei d rah tlose r O bertragung, bei 
Anw endung im kabelgebundenen System läßt 
s ich de r Bandbre itenbedarf le ichte r be re it- 
s te ilen .

E ine 26 te ilige S endefolge „E in führung in  d ié 
e lektron ische Datenverarbe itung“ w ill das 
W estdeutsche Fernsehen gemeinsam m it dem 
Hessischen und dem Bayerischen Rundfunk 
in den S tudienprogram m en (D ritte  Programme) 
a ls ersten Versuch eines K ontaktstud ium s brin­
gen. Es sollen Menschen angesprochen wer­
den, d ie  in ihrem B eruf m it der e lektronischen 
D atenverarbeitung kon fron tie rt w erden, aber 
keine G elegenheit zu e ine r entsprechenden 
Ausbildung haben. -  Es sei daran erinnert, daß 
im Deutschen Fernsehfunk (DDR) schon im 
V o rjah r ein aus vie len 45-M inuten-Folgen be­
stehender, jew e ils  dre im al pro Woche zu ver­
schiedenen Tageszeiten w iede rho lte r Kursus 
„E lektron ische D atenverarbe itung“ ausge­
s trah lt wurde (FUNKSCHAU 1969, Heft 13, 
Seite 393).

E in o rdentlicher Lehrstuhl fü r m ittle re  Daten­
techn ik  w ird  auf Vorschlag der Firmen Ruf- 
Buchhaltung, Karlsruhe; A kkord, H erxheim ; 
Hohner, T rossingen; K ienzle, V illingen , an der 
U niversität Karlsruhe eingerichtet. D ie v ie r 
Unternehmen tragen auch einen Te il der 
Kosten. Zum Lehrstuhl gehört ein Ins titu t fü r 
Forschung auf dem G ebiet de r m ittle ren Daten­
technik.

A lle  seegehenden Schiffe, d ie  nach dem 1. 
Januar 1972 in Fahrt kommen, müssen fü r 
Kurzwellen (4...25 MHz) m it E inseitenband- 
Te lefon iesendern ausgerüstet sein. Ab 1. 
Januar 1978 is t Zw else itenband-Tele foniever- 
kehr nicht mehr zulässig . Für d ie  G renzwel­
len te le fon ie  (1,6...4 MHz) sind d ie  Term ine 
etwas hinausgeschoben w orden; a lle  nach 
dem 1. 1. 1973 in Fahrt kom menden Schiffe 
müssen m it E inseitenband-Telefoniegeräten 
ausgestattet sein. Ab 1. 1.1982 ist Zw e ise iten­
band-Telefonie auf G renzwellen verboten.

In  Ost- und W estpakistan -  be ide Landes­
te ile  sind etwa 1200km voneinander ge trennt — 
w ird  je  eine S atè lliten-Bodenstation von einem 
kanadischen Unternehmen gebaut werden. 
Beide sollen über Intelsat III F 3 m ite inander 
verkehren; d ieser S a te llit steht über dem 
Indischen Ozean bei 60° Ost.

Seine Ö ffentlichke itsarbe it w ill de r Bundes­
verband der Phonpgraphischen W irtschaft 
(Schalip latten-H erste ller, -C lubs und -Ver­
leger) erweitern und beauftragte d ie  UPS- 
A gentur Uecker & Co., Hamburg, m it W erbung 
und Ö ffentlichke itsarbe it zwecks Im age-För­
derung. Im Rahmen dieser Tä tigke it w ird  be­
re its se it Novem ber 1969 de r P ressedienst 
„p hono -in fo rm a tion “ herausgegeben.

Der Drang
zur Programmproduktion

Alle Preisangaben 
nur mit Fragezeichen

Verleih, jedoch 
kaum Verkauf

Die Kassette fü r B ildbänder beschäftig t 
offenbar jederm ann in  d iese r Branche.
Oberall, wo man m it Fernsehprogram m en 
zu tun hat oder kün ftig  zu tun haben w ill, 
is t eine gewisse Euphorie unverkennbar. 
Der Grund liegt au f de r Hand: Nachdem 
bislang a lle  Bemühungen um den Aufbau 
von privatw irtschaftlich gelenkten Fernseh­
programmen m ißlungen sind, konzentrie rt 
sich das Interesse auf d ie  fasz in ie rende 
M öglichkeit, doch noch zum P rogram m pro­
duzenten m it H ilfe  d e r Kassette zu avan­
cieren.

D ie  Kontroverse um den Verkauf d e r dem 
Norddeutschen Rundfunk über e ine Toch­
tergesellschaft gehörenden A nte ile  am 
Studio Hamburg als Folge des bevorste­
henden E in tritts des Hauses Axel S pringer 
machte deutlich, m it w elcher K raft und 
Beharrlichkeit b isher fernsehfrem de Unter­
nehmen dem Kassetten m arkt zustreben. 
Selbst als nüchtern denkend bekannte 
Kaufleute erwarten h ie r das M illia rd e n ­
geschäft der Zukunft. Die Industrie  s ieht 
w ohlgefä llig  etwas auf sich zukommen, das 
d ie  befürchtete Lücke nach de r Farbe aus­
fü llen  kann; ist es doch abzusehen, daß 
in einigen Jahren d ie  Um stellung des Fern­
sehens auf Farbe vo llende t sein w ird , e in­
schließlich der Um stellung von Schwarz­
weiß- auf Farbgeräte im  Haushalt.

Anscheinend also lie g t d ie  Zukunft de r 
elektronischen U nterhaltung und Belehrung 
bei der Kassette, fü r d ie  es, w ie  unsere 
Leser wissen, dre i Verfahren g ib t: E lec­
tron ic  Video Recording (EVR) auf F ilm , 
Selectavision auf einem b illigen  Kunststoff­
band und die V ideoaufzeichnung auf Ma­
gnetband. A lle  dre i sind un tere inander 
nicht kom patibel. D ie beiden erstgenannten 
sind nicht fü r Selbstaufnahme geeignet, 
diese b le ib t a lle in  dem M agnetband Vor­
behalten. In diesem H eft is t ab Seite 145 
d ie  Technik e iner de r vie lversptechenden 
Methoden — Selectavision von RCA C o rp .— 
ausführlich beschrieben; dem  A rtike l sind 
e in ige vergleichende Bemerkungen und 
Ausblicke angefügt. A ls viertes System is t 
neuerdings d ie  Film kassette Super 8 
m it Nordm ende-,,Spectra-C olorvision“ -A b­
spie lgerä t im  Gespräch.

Für den Benutzer de r Kassetten — ein an­
geschlossenes Fernsehgerät is t Bedingung 
— erhebt sich d ie  Frage nach den Kosten 
fü r das Abspie lgerä t und d ie  Kassette 
selbst. A lle  b isher genannten P reise sind 
m it Vorbehalt aufzunehmen — das so ll e in­
mal k la r ausgesprochen werden. H ier ist 
vie l Propaganda im Spie l, v ie l W erben um 
Lizenznehmer und eine gehörige Portion 
Ungewißheit. Was d ie  Abspie lgerä te  an­
geht, so darf man erwarten, daß je d e s  der 
dre i später einmal fü r w eniger als 2000 DM 
zu haben sein w ird ; beim V ideorecorder

is t das sogar sicher. D ie Aufwendungen fü r 
das Programm sind selbstverständlich 
s tets d ie  gleichen, denn fü r  d ie  Produk­
tionskosten be isp ie lsw eise eines K rim is 
ist es g le ichgü ltig , ob d iese r auf Kunststoff­
oder Magnetband oder auf e inen Schmal­
film  kop ie rt und verkauft w ird .

Magnetband und Film  s ind d ie  teuersten 
Träger. Was zur Entw icklung des M agnet­
bandpreises zu sagen ist, konnte in 
Heft 4/1970 ab Seite 101 im FUNKSGHAU- 
Gespräch m it Repräsentanten de r BASF 
nachgelesen werden. Wenn man dies§ Aus­
führungen m it dem von Sony angegebenen 
Preis fü r d ie  M agnetbandkassette (20 Dol­
lar fü r 90 M inuten S pie lzeit, 3/4-ZoH-Band 
m it zwei Tonspuren) verg le icht, dann b le i­
ben Zw eife l offen, ob der Sony-Preis 
realistisch ist oder ebenfa lls  zur Kategorie  
Propaganda gehört.

W ird  d ie  Kassette verkauft oder verliehen? 
W ir ne igen aus gutem  G runde zu letzte­
rem. D ie unterste Schätzung fü r e ine H alb- 
stunden-EVR-Kassette in  Farbe lie g t bei 
100 DM. W er w ird  sich e ine Show, e inen 
Krim i, ein Fernsehspiel fü r d iesen Preis 
kaufen, um das Programm v ie lle ich t zw ei- 
oder dre im al abzuspie len? D er Verg le ich 
m it de r Schall p latte h in k t: M usik kann man 
im m er w ieder konsum ieren, e ine Sym pho­
nie hat fü r den Freund d iese r K unst Ewig­
ke itsw ert — ein K rim ina ls tück hingegen 
ve rlie rt spätestens nach dem zw e iten  Mal 
a lle  Reize, e ine Show (v ie lle ich t) nach dem 
vierten M al. Das Kassettengeschäft w ird  
V erle ihorganisationen voraussetzen, d ie  
im  bunten Wechsel Program m e anbieten 
und zurücknehmen. N icht ohne G rund  ha t 
d ie  Sony-Videokassette ein e ingebautes 
Zählw erk zum Nachweis dessen, w ie  o ft 
de r Ausle iher diese Kassette daheim  ab­
gesp ie lt hat. Danach richte t sich dann d ie  
Leihgebühr. Ungeklärt is t, w ie  de r Durch­
schnitts-Fernsehte ilnehm er auf das dann 
fast ins Unermeßliche sich ausw eitende 
Program m angebot reagieren w ird . M arkt­
beobachter meinen, daß de r Mensch m it 
dre i Fernsehprogrammen (m ancherorts 
sind es auch v ie r b is fün f) zusam m en m it 
dem Angebot an K ino, Theater und O per 
vo llau f bed ient ist. W äre dem so, dann 
würden d ie  B lü ten träum e der heute um d ie  
Kassette so heftig Bemühten n icht re ifen ; 
das neue Medium hätte dann w om öglich 
seine Hauptbedeutung auf dem B ild u n g s ­
und E rziehungssektor oder a ls Program m ­
lie ferant fü r K rankenhäuser usw.

Noch eine Schlußbemerkung zum System : 
Intim e Kenner de r M aterie sind de r Auf­
fassung, daß das M agnetsystem , u. a. w e­
gen de r M öglichkeit de r Selbstaufnahm e, 
d ie  anderen Verfahren im  B undesgebie t 
m it Le ich tigke it aus dem Felde schlagen 
w ird . K. T.
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„H ab m ir g leich einen Fernsehapparat 
m it eing ipsen lassen!"

Noch eckiger, noch heller
Dieses Jahr 1970 w ird, was die Farbb ild röhren  
angeht, recht bunt werden .. Anfang Februar 
entdeckte der M arktbeobachter im Handel 
ein ige Farbgeräte m it e iner etwas bräunlichen  
Schwarzweiß-W iedergabe; der B lick ins G érât 
zeigte eine A  63-220 X, die sich als am erika­
n ische Röhre m it M atrix-B ildsch irm  entpuppte. 
Geräte m it d ieser Röhre s ind  aber nu r in 
wenigen M ustern ausgelie fe rt worden, ln  den 
ersten Ankündigungen de r neuen Nordm ende- 
Farbgeräte fand man die Bezeichnung „67-cm - 
Farbb i Id rö h re “ ; die Nachfrage ergab, daß die  
Brem er in  e inige Geräte die^Sylvan ia-R öhre  
m it dem gelegentlich als „ in te rna tiona l“  be- 
zeichneten Form at und den neuen he llen  
Leuchtstoffen einbauen. Die übrige Industrie , 
b is  auf Saba, tend ie rt zur 66-cm -Farbbildröhre  
A 65-120 X, he rgeste llt von AEG-Telef unken, 
Valvo und spä ter auch SEL. Im  Sommer stehen  
uns die ersten M ustergeräte m it de r 110-Grad- 
Röhre ins Haus, deren 66-cm^Version A 65-140 X 
he iß t; eine fü r später angekündigte 56er-Röhre 
w ird  m it A  56-140 X bezeichnet.
Erste Erfahrungen m it am erikanischen M atrix- 
B iidsch irm en haben hierzulande eher die M ei­
nung gestärkt, man so lle  diese kom pliz ierte , 
teure und m it hohem Fabrikationsausschuß  
behafte te Technik sozusagen unterlaufen, in ­
dem a lle  Anstrengungen gemacht werden, die  
Lichtausbeute der Phosphore zu verbessern. 
D ieser Weg b ie te t sich schon deshalb an, w eil 
die  M atrix-Technik fü r die 110o-B itdröhre noch 
v ie l m ehr Kom plika tionen b irg t als fü r d ie  
90Q-M odelle .
E rfreuliches hö rt man von de r Schaltungstech­
n ik . W eitgehende Transistorbestückung und  
eine geschickte Auslegung de r Hochspan- 
nungs- und A blenkte ile  fü r d ie 110°-Röhre 
lassen d ie  Leistungsaufnahme nicht ins Um  
gemessene anschwellen. 300 W w ird  ein 
65-cm-110°-Farbgerät in Zukunft aufnehmen  — 
fas t w eniger als die ersten 90°-Farbem pfänger 
des Jahres 1967, von denen ein ige schiere  
R öhrenbergwerke waren.

Mosaik

Am 11. Februar g ing in New D elh i/Ind ien d ie
XII. Vollversam m lung des Internationalen Be­
ratenden Ausschusses fü r den Funkdienst 
(CCIR) zu Ende. Dieses Gremium gehört zur 
In terna tiona len Fernm eldeunion (UIT), e iner 
Sonderorgan isation de r UNO m it zur Z e it 137 
M itg liederländern , darunter d ie  Bundesrepu-
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blik. Letztere war in New Delhi m it einer g ro­
ßen Delegation zugegen; ih r gehörten neun 
Vertreter der Bundespost an sowie Repräsen­
tanten de r Fernmeldeindustrie, der Rundfunk­
organisationen und w issenschaftlicher Institute. 
Die Tagung schloß die A rbe itsperiode der 
Jahre 1966 bis 1969 von 15 S tudienkom m is­
sionen des CCIR ab, die zusammen nahezu 
1300 Fachbeiträge auf so gut w ie allen fern­
meldetechnischen Gebieten erarbe itet hatten.

Am pex im  Leihgeschäft: Ampex Europa, Frank- 
furt/M a in , b ietet nunmehr den Interessenten 
die M öglichkeit, einen Teil der elektronischen 
Geräte des Unternehmens entweder w ie b isher 
zu kaufen oder nach dem Leasing-System zu 
mieten.

Letzte Meldung
Seit Ende Februar be tre ib t de r Norddeutsche 
Rundfunk in Hannover-Hemm ingen fü r Wissen­
schaft! ich-tech nische Zwecke täg lich von 9.30 
bis 14.30 Uhr e inen 400-W -Versuchssender auf 
1025 kHz =  292 m m it n ich t-kom patib le r Ein­
seitenbandm odulation. Der Träger ist zu­
nächst um 20 dB unterdrückt, es w ird  das 
obere Seitenband abgestrahlt. Das untere ist 
um m indestens 50 dB unterdrückt. W eitere 
D aten: Interm odulationsverzerrungen m inde­
stens 40 dB , Dynam ik-Kom pression 10 dB, 
M odula tion: 1. Hörfunkprogram m  des NDR/ 
WDR.

Die 500 Bewohner des Hochhauses Senne- 
Center in der Sennestadt bei B ielefeld sollen 
ab 1. A pril neben den drei bundesdeutschen 
Fernsehprogrammen noch ein weiteres, im 
kleinen S tudio des Großgebäudes produzier­
tes, m it Werbung durchsetztes Programm 
sehen und außerdem auf dem 5, Kanal stän­
dig  den Spielplatz im Auge behalten kön­
nen. Die Genehmigung fü r das eigene Pro­
gramm w ird  wahrscheinlich zu erlangen sein, 
denn alles sp ie lt sich auf dem eigenen Grund­
stück ab.

Beyschlag erweitert: Im A pril so ll d ie d ritte  
Baustufe des 1966 eingeweihten Beyschlag- 
W erkes in Heide/Holstein in Betrieb genommen 
w erden ; d ie  Zahl der M ita rbe ite r w ird  um 140 
auf 700 steigen. — Richard Otto, B etriebsle iter 
des W erkes Heide, wurde zum Prokuristen 
bestellt.

V ideoton bucht Exportaufträge: Die ungarische 
Fernsehgerätefabrik V ideoton lieferte im Vor­
jahr 40000 Fersehempfänger an verschiedene 
tschechoslowakische Großunternehmen. — 
1968/69 konnte Videoton Baugruppen fü r 20 000 
Fernsehempfänger nach Ägypten verkaufen; 
do rt entstand m it Beratung durch ungarische 
Experten ein Montagebetrieb. W eitere 20 000 
Bausätze sollen bis März 1970 folgen. Die erste 
Lieferung umfaßte tragbare 41-cm-Geräte; d e r 
neue Auftrag w ird je  zur Hälfte aus 41-cm - und 
47-cm -M odellen bestehen.

Richard Hirschmann E lectron ics Nederland
N. V. heißt d ie  neugegründete ho lländische 
Tochterfirm a von Hirschmann, Esslingen. Das 
Unternehmen w ird die E igenproduktion auf­
nehmen.

Das W orld  Radio TV Handbook, 1947 zum 
ersten Mal erschienen und von O. Lund Johan- 
sen betreut, ging 1964 in amerikanische Hände 
über. Erst in der Ausgabe 1970 (vgl. unsere 
Besprechung in FUNKSCHAU 1969, Heft 24, 
Seite *2329) w ird m itgeteilt, w er der neue 
Eigentüm er is t: B illboard Publications Ine., 
C inc innati/O h io , Herausgeber von B illboard , 
de r größten Fachzeitschrift der W elt fü r Schall­

platten, Tonband, Kassetten usw. Das Unter­
nehmen pub liz ie rt außerdem sieben w eitere 
Fachzeitschriften. Verantw ortlicher Redakteur 
des Handbooks b lieb Jens M. Frost, H vidovre/ 
Dänemark; gedruckt w ird  es in Pontilanfra ith , 
Montana/USA, bei Pendragon Press.

Industrie  fo rsch t in  B erlin  heißt ein Gemein­
schaftswerk, entstanden in de r W irtschafts­
redaktion der „B e rlin e r M orgenpost“ aus einer 
A rtike lre ihe  d ieser Ze itung. D ie Verfasser, Her­
bert Krafft, Gert Friedei, G ert Göebel und 
Gerhard Weisse, untersuchen Forschung und 
Entw icklung bei 25 B erline r Betrieben, darunter 
AEG-Telefunken, W olfgang Bogen, Robert 
Bosch, DeTeWe, Loewe Opta, Siemens, SEL 
und W agner-D ig ita l-E lektron ik. Fritz Berg, 
P räsident des Bundesverbandes der Deutschen 
Industrie , schreibt in seinem V orw ort: Die in 
diesem Buch genannten B erline r Unternehmen 
wenden im Jahr etwa 300 M illionen DM fü r 
Forschung und Entwicklung auf. -  Es sei fest- 
gehalten, daß die Verfasser nicht exakt zwi­
schen Grundlagenforschung und Produktent- 
w icklung unterscheiden, was — das sei zu­
gegeben — nicht im m er le icht ist, w eil beide 
Kategorien nicht eindeutig voneinander ge­
trennt sind.

Teilnehmerzahlen
einschl. W est-Berlin am 1. Februar 1970

Rundfunkte ilnehm er: Fernsehteilnehm er:
19 412 095 16 040 915

Zugang im Januar: Zugang im Januar:
43 835 138 337

Die in Heft 4/1970, Seite 128, genannte Zu­
nahme der Zahl der FernsehteiInehm er um 
53 271 wurde von de r Bundespost nachträg­
lich auf 46 703 berichtigt. Die n iedrige Zahl 
kam zustande, w eil Ende Dezem ber die ab 
1. 1. 1970 n icht mehr gebührenpflich tigen Fern- 
seh-Zw eit- (und D ritt-)G eräte aus de r S ta tis tik  
herausgenommen worden sind. — Die Diffe­
renz von 6568 Teilnehm ern verm indert die Zu­
nahme im Jahre 1969 auf 944 430.

Produktionszahien d er R ad io - und Fernsehgeräteindustrie

Heimempfänger Reise- und Auto­ Phonosuper Fernseh­

Zeitraum
em pfänger und M usiktruhen em pfänger1)

W ert W ert W ert W ert
Stück (Milt. Stück (M ill. S tück (M ill. Stück (M ill.

DM) DM) DM) DM)

Januar b is  
Noy. 1969 1 090 695 247,7 3 741 629 478,7 247 855 108,5 2 658 707 1 507,3
Dez. 1969 124 392 30,1 350 714 46,2 29 672 14,3 1 250 948 168,6
Jahr 1969 1 215 087/ 277,8 4 092 343 524,9 § ;§ f | |2 7 ; 122,8 2 909 655 1 675,9

Januar b is
Nov. 1968 917 189 192,8 3 089 732 410,8 225 617 98,5 .2 383 215 1217,5
Dez. 1968 123 026 26,8 278 619 38,0 27 642 11,4 215 076 m i
Jahr 1968 1 040 215 219,6 3 368 315 448,8 253 259 109,9 2 598 291 1 327,6

]) Schwarzweiß- und Farbfernsehempfänger
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Beachten Sie mein
R Ö H R E N - S O N D E  R A N  G E B O T  

in Funksdiau Heft 3 und 4!

SONDERANGEBOT -  TRANSISTOREN -  DIODEN
Stüde è 1 10 Stück a 1 10
AC 106 2.60 2.35 BC 172 1 .- - .9 0
AD 149 3.60 3.20 BFY 39 1 - .9 5 -.8 5
AD 152 1.80 1.60 B S X 5 3 A 1.10 -.95
AD 155 1.80 1.60 B SX 80 1.10 -.9 5
AD 161 2.88 2.65 BSX 81 A 1.05 -.90
BC 107 A 1.10 1 .- BSW  89 A 1.10 -.95
BC 107 B 1.20 1.10 2 SA 235 -.7 0 -.60
BC 108 A 1.05 - .9 5 2 SA 350 -.7 0 -.5 0
BC 108 B 1.10 1 .- 2 N 2148 5.20 4.80
BC 109 B 1.30 1.20 2 N 3055 5.70 5.40
BC 109 C 1.35 1.25 TIP 14 7.60 6.80
BC 148 1.60 1.45 BU 102 10.50 8.20
BC 149 C 1.80 1.65 BA 110 g - .9 5 - .8 0
BC 169 C 1.75 1.55 I N  914 -.7 5 - .6 0

i s t . lo s t ,  a 100 St. ä
- .9 0 - .7 5 - .6 5
- .9 0 - .7 5 - .6 5
1.40 1.20 1 . -
1.45 1.25 1.05
1.65 1.40 1.20

EM
SONDERANGEBOT
PT 700 Draht-Drehwiderstand, 2,5 W,
im staubdichten Gehäuse, Achs-Lg. 32, 
0  6 mm, G eh .-0  45 mm, 50/100/270/ 
500 ß  / 1, 4,7 kß jé  St. 2 .5 0
dto., PT 600, 5 W, ioO/250/500 ß, 1, 5, 
10 kß 3 .9 5

Schichtpotentiometer o. Schalter
SPT 11 lin., 0,4 W, Geh.-0  32, Achs-Lg. 80, 0  6 mm,
1/10/25/100 kß
SPT 13, dto., log., 1/5/10/25/50/100/500 kß

i S t .  2.— lO St. ä 1.75 25 St. ä 1.35
SPT 15, dto., lin., m. Schalter, 25/50/100/500 ß , 1 M ß
SPT 16, dto., log., m. Schalter, 10/25/50/100/500 ß

1 St. 2.25 10 St. ä 1,95 25 St. ä 1.65

LADE-, NETZ- und HEIZTRANSFORMATOREN

AD 161/162, Komplementär-Pänh. 4.45 10 P. a 3.95
Kommerzielle Transistoren FET, DUAL — MOS — 
FET, Unijunction 2 N 2646 1 St. 4.95 10 St. ä 4.25  
BF 244 A 5.40 BF 245 C 5.20 TA 7150 8.—
BF 245 A 5 .50  UC 734 E 3.10 TA 7151 7.45
Sende-Transistoren
2 N 2219 A 0,2 W >  200 MHz UB 18 V 5.30
2 N 3866 I  W >  300 MHz UB 28 V 14.50
2 N 3553 2,5 W >  200 MHz UB 28 V 16.50
2 N 3924 4 W >  300 MHz UB 13,5 V 18.75
Siemens-Si-Leistungstransistor BD 130 
1 St. 7.70 lO St. a 6.95 100 St. è 6.50
Erste Wahl, Orig. Siemens und Valvo, gestempelt 
AF 139 I S t .  2.30 10 St. è 2.15
AF 239 1 St. 2.60 10 St. ä 2.45
Integrierte Transistorschaltkreise 
TAA 111 B NF-Verst., 80 Hz b. 150 kHz, 4,5 V 4.40  
TAA 111 N F-V erst, 80 Hz b. 150 kHz, 7,5 V 7.50
TAA 121 NF-Verst., 80 Hz b. 150 kHz, 7 V 7.80
TAA 131 NF-Verstärker, 40 Hz b. 20 kHz, 5 V 11.80  
TAA 141 NF-Verst., 40 Hz b. 20 kHz, 5 V 7.50
TAA 151 NF/HF-Verstärker, 600 kHz, 7 V 7.50
TAA 263 NF/ZF-Verstärker, 600 kHz, 6 V 8 .—
TAA 293 Universal-Verstärker, 600 kHz, 6 V 8 .—
CA 3013 HF-Verst., 12 Trans., 12 Diod. 7.90
Preisgünstige Fotowiderstande, ideal zum Bau 
von Lichtschranken, Dämmerungsschalter usw.
Typ I  12 mm 0  1 St. 1.10 10 St. ä —.90
Typ II 16 mm 0  1 St. 1.15 10 St. a — .95
Valvo-Fotowiderstand 
Siemens ORP 61 2.10
Fotoelement BP 100 2.10
Fototrans. BPY 62 6.20
Kühlsdiellen für AC 151, 153 ed. ä.

1 St. —.25 10 St. a —.20

LH 1102
prim. sek.

6/8/10 V 4 A 15.80
LH 1104 12/14/16/18 V 4,5 A 19.45
LH 1106 7,5/9/15/18 V 5 A 30.70
LH 1107 110/ 

220 V
7,5/9/15/18 V 8 A 35.—

LH 1108 8/10/12/18 V 10 A 35.60
LH 1109 6,3 V 0,7 A 5.55
LH 1112 2,5/4/5/6,3/13,8 V 6,3 A 17.45
NTR 1207 12 V 0,3 A 6.60
NTR 1203 6/12/18/24/30 V 3 A 21.50

NTR 1110, prim. 2X 250/300 V, sek. 
4/6,3, 6/6 A
NTR 1115, prim. 
12,6 V, 1/0,2/0,3 A

1000/1500/2000 V,

LDR 3/5 od. 7 è 2 .2 5
Rauschdiode
I N  23 B a 6 .5 0

□ = q g

100 St. ä —.15
3polige Stecker-und Buchsenleisten
Kpl. 1 Paar 6.95 10 Paar ä 6.25 25 Paar ä 5.75

Siemens-Silizium-Gleichrichter 
für gedruckte Schaltung

B 40 C 1500 1 St. 2.60 10 St. ä 2.40
B 40 C 3200 I S t .  3.65 10 St. ä 3.20
B 80 C 3200 1 St. 4.20 10 St. ä 3.80
Silizium-Gleidirichter 
B YY 31, 100 V/0,6 A 
BYY 33, 300 V/0,6 A 
BYY 34, 400 V/0,6 A 
BYY 35, 500 V/0,6 A 
BY 103, 800 V/0,6 A

TRIACS, zum Bau von Phasenausschnittsteuerun­
gen in Verbindung m it Triggerdiode ER 900.
GBS 401 A, 400V /1A  14.80, GBS 3403 P, 400 V/3 A 
15.80, GBS 3466 P, 400 V/6 A 18 .15 , GBS 3410 P, 
400V/10A  27.50, 40576, 400 V/15 A 33.10, ER 900 
4.50. Schaltbild m. Anwendungsbeispiel wird mit­
geliefert.

SPULENSÄTZE
SP 122, KW-Ber. (K 1 =  15,5 bis 
26 m, K 2 == 25-50 m, MW 185 
bis 590 m, LW 750-2000 m), TA, 
Achs-Lg. 68 mm, mit Schaltbild 

5.95
TSP 7/56 Sedxskreis-Super-Spu-
lensatz, 3X K-M-L, UKW-Taste, 

m it  2 ZF-Filtern und SdialtbiW 
26.50

SSP 233 UKW-Einbau-Super, 
12 Krs., f . d. Bau eines UKW- 
Empfäng. z. Erweiterung v. Alt­
geräten im Ber. v. 87—101 MHz, 
geschaltet f. Rö. ECC 85, 2 ZF- 
Filter 10,7 MHz u, Ratiofilter. 
Mit Schaltbild 18.50

HKM 3 Magnetisches Subminiatur-Mi- 
krofon, Impedanz 1500 ß , M .: 19 X 
13 X 9 mm, Gew. 9 g, anschlußfertig 

nur 11.90
HKM 15, wie HKM 3, als Krawattenmi­
krofon, m. Clips u. Anschlußschnur 12.60  
9-V-Batterie 1.95

NTR 1105, prim. IX  250/300 V, sek. 200 mA, 6,3/ 
6,3 V, 2,2/4 A 26,50

250/150 mA, 
35.65

30 mA, 4/6,3/ 
29.50

TF 7745 Treibertrafo, f. gedr. Schaltung, Kern 
EI 30, für AC 163, 2X AC 153 geeignet, M. 30 X 
25 mm 1.95
ALUMINIUM-KLEINGEHÄUSE 1 St. 10 St. ä 
Typ A, 72 X 28 mm, Typ B , 72 X 44 mm (Br X H)
1 A u. 1 B , Tiefe 37 mm 2.10  2.—
2 A u . 2 B ,  Tiefe 57mm 2.30 2 .10
3 A u. 3 B, Tiefe 102 mm 2.80 2.65
4 A u. 4 B, Tiefe 140 mm 3 .30  3 .15
CDR-Antennen-Rotore für Stereo- u. Fernsehemp­
fänger
AR 10 158.— TR 2 C 178.— AR 22 R 195.—
AR 33 285.— TR 44 360.— HAMM 600.—
Stolle-Rotor 2010 178.50 dto., 3001 151.50
UKW-Bandkabel, lupolenisoliert, blank,

m —.10 °/o m 7.90
3pol. Flachkabel, 3 X 18 X 0,10 mm, farbig isoliert 

m —.20 °/e m 12.50
dto., 5 X 18 X 0,10 mm m —.30 ®/® m 19.50
dto., 6 X 0,5 mm m —.50 ®/* m 35 .—
Telefunken-Autohalterung Ticolo St. 1.25

liFEINSIGHERUNGEN, 5X20 flink, 
),16—0,25—0,3—0,5—0,63—0,8—1— 

'1,25-1,6—3,15—6—8.
100 St. pro Wert 6.— ab 500 St. °/o pro W ert 4.80
ab 1000 St. ®/o pro Wert 4.50
FM 4 FM-Prüfsender. Dieses Modul enthält einen 
Sender von 88-108 MHz, abstimmb. sowie passen­
den Modulator. Verwendungszweck: Meßsender 
für UKW. Eing.-Imp. 5 kß , Eing.-Spanng.-Bedarf 
3 mV. Mikrofonempf., HF-Ausg.-Leistg. 5 mV. FM- 
Modul. Frequ.-Hub ± 7 5  kHz. Stromvers. 9 V 19.50

Die neue NORIS-Studio-Serie
HDM 30 Dyn. Richtmikrofon, 
schwenkbar, mit internationalen 
Stativansdiluß, matt verehr., 
Ganzmetallgehäuse u. eingebau­

ter Übertrager, 50-15 000 Hz +  6 dB. Empf. — 54 dB/ 
1000 Hz, Imp. 600 ß u. 50 kß . Richtcharakteristik: 
Niere. Maße: 48 X 230 mm, Gew. 490 g. Mit Kabel

58;50
HDM 204. Durch eingeb. Übertra­
ger passend f. nahezu alle Ama­
teursender u. Transceiver. 100 bis 

10 000 Hz ±  6 dB, Empf. — 57 dB/1000 Hz, Imp. 
50 kß . Maße: 34 X 360 mm, Gew. 350 g, mit eingeb. 
Schalter und Kabel 69 ,50

L B S170 Hi-Fi-Lautsprecher-Kombi- 
nation, 15 W/5 ß , kpl. montiert, mit 
Isophon, 1 Tiefton-, 1 Mittelton-, 
2 Hochton-Lautspr., m it  -Netzwerk 

67.—
Passendes Hartfasergehäuse, Innen­
ausstattung u. Rückwand, Dämm­
platte, 565 X 315 X 185 mm 24.50
Passender Bespannstöff, silbergrau, 
für 2 Boxen, auf Rolle in Plastik­
folie, 60 X 100 cm 12.50
HECO-Hi-Fi-Flachlautsprecher- 
gehäuse Slim B 170 M, ohne Laut­

sprecher, Nußbaum natur, 540 X 320 X 80 mm, mit 
Rückwand u. Schallwand 39.50

T 20 CTR-Kleinoszillograf, für FS-
Service bestens geeignet, geringe Ab­
messungen 173 X 110 X 250 mm, 5 cm 
Sichtrohr mit Leuchtraster, Kipp- 
frequ. für Bild und Zeile, Grobteiler, 
10 Vss/cm, 50 Vss/cm, Eing.-Imp. 
2 Mß/25 pF, Gew. 3,2 kg 210.—

m /2  Multitester, 21 Meßbereiche 
mit Überlastungsschutz. Innenwi­
derstand: 20000 ß /V = , 10000 ß /V ~ . 
Bereiche Gleichspannung 0—2500 V, 
Wechsel-Spg. 0—1000 V, Gleichstr. 
0-250 mA, W iderst.: 0 -6  M ß, Kap.: 
0,01—0,3 pF. M. : 150 X 83 X 29 mm, 
Gew. 250 g 36.50
GTR Transistor-Signalverfolger
SV 35, Signalverfolger m. viels. 
Anwendungsgebiet. Prüfen v. NF- 
u. HF-Schaltungen, dB-Messung, 
prüfen v. Lautsprechern, Mikro­
fonen, als Vorverstärker oder Ver­
stärker zu verwenden. Verst. über 
70 dB (regelbar), Dämpfung 0 -2 0 -  
40-60 dB, Eingangsimp. AF 70 kß, 
RF 100 kß , Ausg. ext. 8 ß , 600 ß 
unsymm., eingeb. Lautsprech., In- 
str. 200 fiA, 6 Tr./4 Dioden, Betr,- 

Spg. 9 V, M .: 150 X 85 X 62 mm, inkl. B a tt , Meß­
kabel u. Prüfschnüre 79.50
SE 500 Signalverfolger in Stabform, mit Ohrhörer 
die ideale Ergänzung zum Injektor SE 250. Mit dem 
SE 250 A speisen Sie das Meßsignal ein, mit dem 
SE 500 hören Sie die einzelnen Stufen ab. Mit 
Hörer und Batt., komplett 13.50
SE 250 B  Signalinjektor, verbesserte Ausführung
zur schnellen Prüfung von Verstärkern, Rdfk.- u. 
FS-Geräten. Gedruckte Schaltung mit PVC-Auflage, 
Trans. 2 X SC 183, HF-Spg. 1,5-2 Vss, Frequ. 700 
bis 1000 Hz, mit 1,5 V Batt.

I  St. 18.50 3 St. ä 16.50
Spannungskonstant­
halter Typ 250 FS 
Eing.-Spg.: 110/160/220/ 
270 V, umschaltbar,
Ausg.-Spg. 220 V, Lei­
stung 225 W, M .: 250 X  
180 X  110 mm 94.50  
dito, Typ 400 FS, 400 W, 
M .: 300 X  200 X  140 mm 

224.—
Schalttafel-Einbau-Meßinstrument,
42 X 42 mm, mit Plexi-Flansch 10/15/ 
300 V, 1/10/100 mA, 1/6/15 A

je-St. 11.90  
50/50-0-50 mA je  St. 14.75
100 pA 13.90 500 pA 12.95

Volt- und Ohmmeter TS 86 in Bleistiftform, für 
_ Strommessung und Durchgangs- 
H prüfung geeignet. Die Meßbe­

reiche werden durch Drehen der 
Skala am hinteren Teil des In­

strumentes eingestellt. — +  ~  3/30/300 V, mit Batt., 
Tastleitung, kpl. 16.50

UT 90 Hopt-UHF-Marken- 
Tuner 2 X  AF 139 
Extrem empfindlich und 
rauscharm, leichte Einbau­
versorgung über 33 kß/1 W 
aus Anoden-Spg., Eingang 
60/240 ß , Ausg. 60 ß , mit 
separatem Orig.-Mentor-Fein­
trieb I S t .  27.50
3 St. ä 25.50 10 St. ä 21.50

UT 60 A Hopt-Trans.-Einb.-Converter, mit Ein- und 
Ausg.-Symm.-Glied und Schaltung, AF 239, AF 139 

1 St. 35.95 3 St. ä 33.25 10 St. ä 31 .75
UT 4 Philips-UHF-Rohren-Tuner, PC 86, PC 88, mit 
Skalenknopf u. Feintrieb 25.50
UT8 dito, jedoch NSF 2 X PC 86 22.50
UG 241 Transistor-Converter, in elegant. Gehäuse, 
Linearskala, AF 239, AF 139 St. 62.50
Philips-Telefunken-Kanalschalter mit FTZ-Nr.
NT 1006 PhiUps, PCC 88, PCF 80; NT 5701/12, 
PCF 86, PCC 189; NT 7634/10, wie vor; NT 7635/80, 
wie vor; NT 7637/80, wie vor, jedoch mit Memo- 
m atic; NT 7660/80, PCC 189, PCF 801; AT 7634/80, 
PCF 80, PCC 88; AT 7641/00, PCF 86, PCC 189; 
mit Röhren je  19.50 ohne Röhren je  12.50
ÄT 008 Telefunken, PCC 88, PCF 82, NT 303 Tele- 
funken-Miniatur, PC 900, PCF 801; 
mit Röhren je  19.50 ohne Röhren je  12.50  
AT 39120, PCC 88, PCF 82, mit Röhren

i  St. 24.— 3 St. ä 21.50 5 St. ä 12.50

NORIS-WECHSELSPÄECHANLAGEN
Formschöne u. preiswerte Anlage, leichte Bedie­
nung, deutsche Beschriftung und Gebrauchsanwei­
sung. Kpl. m. 9-V-Batt., 20-m-Kabel mit Stecker, 
Lautstärkeregler.
KE 20, 1 Haupt-u. 1 Nebenstelle 31 .—
KE 20 T, 1 Haupt- u. 1 Torsprechstelle 38.—
KE 246, 1 Haupt- u. 2 Nebenstellen 54.—
KE 356, 1 Haupt- u. 3 Nebenstellen 6 8 .—
TI 467, 1 Haupt- u. 6 Nebenstellen 136.50
TLT 1 Torsprechstelle 21.50
Vers. p. Nachn. ab Lager. Mindestauftrag DM 10.—, 
unter DM 25.— 2.50 DM Aufschi. Preise inkl. MwSt. 
Katalog gegen 2.50 in Briefmarken. Bei Auftrags­
erteilung ab 25.— wird Schutzgebühr mit 1.50 ver­
gütet.

W ern er C on rad  8452 m rsdiau , Fach f  5
Ruf 0 96 22/2 22, FS 063 805
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ELEKTRONISCHE BAUTEILE 
HOHER ZUVERLÄSSIGKEIT

DRUCKKNOPF-SCHALTER II

Maße in mm

21 7 -------»4— 10 5 -

oT *
-L je wr  3
: - ±  Jt

S J - 4 1 5 2  (zweipoliger Umschalter mit Federwirkung) 
•  Belastbarkeit: 0,5 A/125 V ~

S « i - 4 1 6 2  (zweipoliger Druck-Ein-Aus-Schalter) 
•  Belastbarkeit: 2 A/250 V ~

i i s i4- X r-i| r • l l

i \I: 4
i

_L îUi“
SJf-4188 (einpoliger Druck-Ein-Aus-Schalter)

iH':' f •  Belastbarkeit: 2 A/250 V ~  - '

Haupterzeugnisse: \
; f  Sicherungshalter •  Lampenfassungen •  Anschlußklemmen •  
Schalter •  Klinken •  Stecker •  Verbinder •  Sonstige Bauteile

SHOWA MUSEN KOGYO CO., LTD.
5-5, 6-chome, Togoshi, Shinagawa-ku, Tokyo, 141 Japan 
Telephone: <785 ) 1111 Gable: "SHOWAIVI USEN " Tokyo 

A g e n t  f ü r  W e s t d e u t s c h l a n d

1cg>KANEMATSU-G0SH0., GmbH
Düsseldorf Klosterstraße 112 Telefon 35358687/89/90

KROHA-Hi-Fi-Verstärker-Baustein-Programm
— ein Programm, das höchsten Ansprüchen genügt —

Endstufe ES 40 in elkoloser Brücken­
schaltung; Nennleistung: 40 Watt
Endstufe ES 40 in Zwei-Kanal-Aus- 
führung; Nennleistung: 2 x 20 Watt 
Technische Daten:
Frequenzgang: 2 Hz...900 kHz + 1 dB; 
Klirrfaktor: von 5 Hz...50 kHz bei 
0,8facher Nennleistung, kleiner 0,1 % 
Preis für Fertiggerät ES 40 DM 130.— 
für Bausatz ES 40 DM 98.—

Endstufe ES 100 in elkoloser Brücken­
schaltung; Nennleistung 100 Watt

Endstufe ES 100 in Zwei-Kanal-Aus- 
führung; Nennleistung: 2x50 Watt 
Technische Daten:
Frequenzgang : 3 Hz...300 kHz ± 1 dB;, 
Klirrfaktor: von 6 Hz...40 kHz bei 
0,8facher Nennleistung, kleiner 0,1 % 
Preis f. Fertiggerät ES 100 DM 160.—  
für Bausatz* ES 100 DM 130.—

Stereo-Klangreglerstufe KRV 50
Sie eignet sich hervorragend zum 
Aussteuern der Endstufen ES. 
Technische Daten:
Klirrfaktor: bei Ua =  2 V, vo n10 Hz 
...50 kHz, kleiner 0,1 %; Rauschspan­
nungsabstand: 90 dB; Frequenzgang 
bei Mittelstellung der Tonregler: 
10 Hz...100 kHz ± 1 dB; Regelbereich 
der Tonregler: 20 Hz +16 dB—14 dB, 
20 kHz +22 dB —19 dB 
Preis für Fertiggerät KRV 50 DM 48.— 
für Bausatz KRV 50 DM 38.—

Stereo-Entzerrerverstärker EV 51
Verstärkt und entzerrt das Signal von 
Magnettonabnehmern auf den Pegel 
der Klangreglerstufe. Verarbeitet 
auch große Dynamikspitzen ohne Ver­
zerrung durch 30fache öbersteue- 
rungssicherheit.
Tech n Ische Daten:
Frequenzgang: 20 Hz...20 kHz ±1 dB; 
Klirrfaktor bei Ua =  0,2 V von 20 Hz 
...20 kHz, kleiner 0,1 %; Rauschspan­
nungsabstand: 70 dB; Entzerrung
nach CCIR
Preis für Fertiggerät EV 51 DM 35.— 
für Bausatz EV 51 DM 27.—

Stereo-Mikrophonverstärker MV 50
Eignet sich zum Anschluß an dyn. 
Mikrophone ohne öbertr. und ermög­
licht lange Mi-Leitungen.
Technische Daten:
Frequenzgang: 10Hz...100kHz ±ld B ; 
Klirrfaktor bei Ua =  0,2 V von 10 Hz 
...50 kHz, kleiner 0,1 %; Rauschspan­
nungsabstand: 65 dB 
Preis für Fertiggerät MV 50 DM 33.— 
für Bausatz MV 50 DM 25.—

Ferner liefern wir neben einfachen 
Netzteilen auch elektronisch stab, 
und abgesicherte Netzteile.
Alle Geräte sind mit modernsten Si- 
Transistoren bestückt!

Wir senden Ihnen gern ausführliches Informationsmaterial.

KROHA • elektronische Geräte • 731 Plochingen
Wilhelmstr. 31 Telefon (07153) 7510

Wir verkaufen nicht nur Sprechfunkgeräte, sondern hohen dazu auch alle 
gebräuchlichen Ersatzteile.

FIELDMASTER 9 0 0  FTZ-Nr. K-87/69
17 Transistoren, Doppelsuper, 2 W, 2 Kanäle, mit Akku, Netzteil und
Ladegerät.

TC600 FTZ-Nr. K-67/68
13 Transist., 2 W, 2 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, Batterieanzeige

J41X  FTZ-Nr. 57/68
10 Si-Transistaren, 150 mW, 9 V, opt. Spannungsanzeiger, 
1 Kanal, Tasche, Baustellengerät

TC130 ohne FTZ-Nr., 11 Transistoren, 1 W  

M 3 5 X  ohne FTZ-Nr., nur für Amateure, 2 W, 28,5 MHz

TS 550  LUX-CALL mit ftz Nr
14 Transistoren, 2 W, 3 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, Batterie­
anzeige, Lichtruf, Tonruf

TS 6 0 0  LUX-CALL mit ftz Nr
Autofunkgerät, 16 Transistoren, 2,5 W, 6 Kanäle, Lichtruf, Tonruf

Neu
FIELDMASTER
F 6 0  mit FTZ-Nr.

18 Transistoren, Doppelsu­
per, Rauschsperre, 2,5 W  
Input. Mit Hilfe eines Druck­
kammerlautsprechers auch 
als Verstärker zu verwenden.

Fordern Sie bitte unser Verkaufsangebot an, Fachhändler erhalten günstige 
Wiederverkaufsrabatte. W ir beantworten nur schriftliche Anfragen des Fach­
handels über Rabatte.
Wir liefern Ihnen: Kraftfahrzeugantennen, Aufsteckantennen, Netzteile, Akkus 
und Steckerlader. Reparaturen an allen Standard-, Tokai-, Telecon- una Field- 
master-Geräten werden fachgerecht und schnellstens ausgeführt.

Generalvertretung: 8 München 23, Belgradstraße 68
Waltham Electronic GmbH Telefon 08 11/39 60 41
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Das ist unser (vorerst) K le in ster__
Dieser Quarzzwerg im AT-Schnitt mit einer Grundfrequenz von 
24 M Hz schwingt in einem Telemetriesender. Sein Volumen von 
unter einem Zehntel cm3 beträgt nur den fünften Teil des klein­
sten bisher in Europa genormten Subminiaturquarzhalters.

b Yw \  ß i 'f f t a l l - D e c a i 'b d t u n g
7 ^ T 7 TTetfacbifdjofstjeim

6924 Neckarbischofsheim,Tel. (07263) 67 77,Telex 0782335

A I A  Kunststoff-Kleingehäuse
mit Alu-Frontplatte

P/4 P/3 P/2 P/1

TEKO-Kleingehäuse gibt es in 4 Größen:

Modell Abmessung (B x H x T )  Preis

P/1 50 X 80 x 30 mm DM 2.45
P/2 65x105 x 40 mm DM 3.55
P/3 90x155 x50 mm DM 4.65
P/4 125 x210 x70 mm DM 9.10

Die TEKO-Kleingehäuse der Serie P eignen sich vorzüglich zum 
Einbau elektrischer oder elektronischer Kleingeräte in Versuchs­
oder Serienausführung, bei denen eine Abschirmung durch ein 
Metallgehäuse nicht erforderlich ist. Im Inneren der Kunststoff- 
Gehäusehaube befinden sich Führungsnuten zum Einschieben 
von Teilchassis, Druckschaltungen od. ä. Die silberfarbige Alu- 
Frontplatte ist 1 mm stark und wird mit 4 Schrauben an der 
Gehäusehaube versenkt befestigt.

ERW IN SCHEICHER & CO., OHG
8013 Gronsdorf, Brünnsteinstraße 12, Telefon (0811) 46 60 35

Moderne Laboreinrichtungen für 
Industrie, Schule und Handwerk
hera-Arbeits- und Labortische mit LEP-Aufbauten im Einschubsystem  

aus eigener Produktion
erfüllen schon heute die Forderungen von m orgen!

#  beliebig erweiterungsfähig #  vielseitig verwendbar
#  optisch ansprechend #  raumsparend!

» iiMi: üucnsftj'

B 9 - Ï
. * ** T^tIL

I f p W ~  L J - “  1 1

hera-Arbeitstisch MK 1800 mit Unterbau MHG 49 mit LEP-Meß- und Prüfauf­
bau im Einschubsystem Fordern Sie Unterlagen!

Wir stellen aus: Hannover-Messe 1970, Halle 12, Stand 334

HERMANN RAPP
Elektronik und Elektrotechnik, 7187 BLAÜFELDEN/Württ., Tel. (0 79 53) 2 05 

Export: TIG BICORD AG, CH-6301 Zug/Schweiz, Fridbach 2

y iä t / 1  Lötpistolen
Schnell, robust, sicher
Lötstellenbeleuchtung 
Schutzkontakt 
1 Jah r Garantie

Modell 8250 C 250 Watt 
lötet bis 25 mm2.
Für besonders starke  
Lötverbindungen.

Modell 8100 C 100 Watt lötet bis 
10 mm2. Ideal für alle normalen Löt­
verbindungen. Mit Sonderspitze auch 
für Piastikbearbeitung. VDE-geprüft.

DM 34.50*

Modell 81 C S wie oben, ohne Licht DM 29.50  

* empfohlener Preis inkl. MwSt.

Wir stellen aus: Industriemesse Hannover, Halle 9, Stand 537

W eller E lektro-W erkzeuge GmbH ■ 7122 Besigheim
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Ein handlicher Kleinoszillograph mit 7,5 cm 
Planschirmröhre und guten technischen Eigen­
schaften, der besonders für die Service-Außen­
dienstarbeiten geeignet ist.

Technische Daten:
Vertikal-Verstärker:
Empfindlichkeit: 25 mV/cm, lin. von 2 Hz bis 
500 kHz (—6 dB bei 1 MHz), frequenzkompen­
sierter Grobabschwächer 100 : 1 und stufenloser 
Feinregler, Eingangsimpedanz 1 MOhm/30 pF, 
Katodeneingang, Bildverschiebung 22 cm. 
Horizontal-Verstärker: Empfindlichkeit: 250 mV/ 
cm, lin. von 2 Hs—350 kHz, Eingangsimpedanz 
10 MOhm/40 pF, stufenloser Feinregler, Bild- 
verschiebung 15 cm.
Kippgerät 10 Hz—100 kHz, 4 sich überschnei­
dende Bereiche, Synchronisation intern (voll­
automatisch über alle Bereiche) und extern, 
Rücklaufaustastung, einschaltbare 50 Hz Sinus­
spannung und umschaltbar auf Horizontalein­
gang.
Sonstiges: 7,5 cm Katodenstrahlröhre mit
Planschirm und MU-geschirmten Hals. Be­
schleunigungsspannung 1500 V, H- und V-Gegen- 
taktendstufen, Helligkeitsmodulationsanschluß 
(2 MOhm/25 pF), 3 Veff. für Dunkeltastung, 
Helligkeits- und Schärferegler an der Front­
platte, Astigmatismusregler, stabilisiertes Netz­
teil, Direktanschlußmöglichkeit der Vertikal­
platten.
Röhrenbestückung: 3X12 AU 7 (ECC 82), 6 BL 8 
(ECF80), 6 D 10, 6 X 4  (EZ 90), 1 V 2, OA 2, 
3 DEP l  * Ausmaße: H. 230 mm, B. 150 mm, 
T. 310 mm • Gewicht: 5 kg, hellgraues Stahl­
blechgehäuse mit Frontrahmen.
Betriebsfertig DM 443.—

inkl. Mehrwertsteuer
Zusatzspitzen:
PSD: AM-Demodulator 150 kHz-250 MHz. 
PD: Direktanschlußkabel (abgeschirmt).
PLC: Spannungsteiler 15 :1 ,  mit niedriger 

Eingangskapazität.

T E H A K A  8 9  A u g s b u rg ,  Z e u g p la t z  9  
T e le fo n  2  9 3  4 4 ,  T e le x  0 5 - 3  5 0 9

Senden Sie mir Prospekte für 
□  Prüf- und Meßgeräte □  Funkamateurgeräte

N am e...........................................................................

Ort mit Postleitzahl ..................................................

Straße

Aus unserem 
Lieferprogramm
(Preise einschl. Mehrwertsteuer)

SCHADOW.-Min.-Tastenschalter
Tastenform DG rund, 9 mm 0  in elfenbein, f. gedr.

-  J -»

j-u \3.6 'für gedruckte7,2 ̂  Schollung

Wieder lieferbar:

Schaltung und für Lötan­
schluß, max. Schaltlei­
stung 220 V/l A, Kontakte 
je Taste 4 X UM, liefer­
bar in Einzel- oder gegen­
seitiger Auslösung!
1 Taste 50 X 20 X 17 mm
1 St. 1.20 10 St. 10.50
2 Tasten 50 X 36 X 17 mm
1 St. 2.10 10 St. 19 .-
3 Tasten 50 X 49 X 17 mm
1 St. 3.20 10 St. 29 .-
4 Tasten 50 X 60 X 17 mm
1 St. 4.30 10 St. 3S;-
5 Tasten 50 X 74 X 17 mm
1 St. 5.20 10 St. 47>-
6 Tasten 50 X 86. X 17 mm
1 St. 6.40 10 St. 58 .-

LORENZ-Tangential-Lüfter, ideal zur Lüftung, ver­
wendbar als zugfreier Ventilator, als Gebläse für 
Öfen, zur Kühlung von Amateursendern usw., 
leichte Einbaumöglichkeit, 220 V, 50 Hz, 1800 U/min, 
völlig geräuschloser Lauf, halbverkleideter Luft­
schacht, Maße: Lüfter mit angeschraubtem Motor 
250 mm lang, 80 mm 0 , Luftaustritt: 180 X 80 mm

DM 21 .-

Min.-Lautspredier-Chassis für Transistorgeräte, 
Sprechanlagen usw., 0,2 W/8 ß/77 mm 0

Stück DM 1.70 
10 Stück DM 15 .-  

100 Stück DM 130 . -

FOSTER-Stereo-Kopfhörer zeichnen sich durch be­
sondere Qualität und stabile Aus­
führung aus. Dyn. Systeme 2 X 
8 Ohm, Frequenzbereich bis 
16 000 Hz, Betriebswert ca.
0,25 pV (95 Phon) pro System. 
RDF 107 leicht sitzend, schalldicht 
schließend, Doppelbügel DM 26.50 
RDF 307, schwere Ausführung, 
mit allen FOSTER-Vorzügen, F re -, 
quenzber.: 20r-18 000 Hz DM 34.50

RDF 407, Hi-Fi-Ausführung, getrennte Hoch- und 
Tieftonkapseln, durch Einstellbarkeit lassen sich 
Höhen und Tiefen dämpfen, sehr gut sitzend mit 
weich anliegenden Muscheln, Frequenzbereich: 20 
bis 20 000 Hz ..... ................ ........... .................. UM 59.—
Sub.-Min.-Mikrofonübertrager EI 10, Übers. 1 : 20

Stück 10 Stück
(200 $2—40 k£2) ............................. . DM2.90 21.50
TM 001, EI 20, 1 : 30 (200 £2-60 k£2)

DM3.10 26.50
Kristallmikrofonkapseln, Ia-Qualität,
Typ MC 200, 90-10 000 Hz, 25 mm 0  ........ DM 2.90
Kohlemikrofonkapsel (P o s t)..........  ........ .. DM —.60
dto., 10 Stück .................... ................................. DM 5.—
PHILIPS-REINIGUNGSBAND für Tonbandgeräte
Verunreinigungen von Aufnahme- u. Wiedergabe­
kopf beeinträchtigen bekanntlich die Empfindlich­
keit eines Tonbandgerätes besonders im oberen 
Frequenzbereich. Die Folge davon ist eine dumpf 
klingende Wiedergabe. Ein 2maliger Durchlauf des 
7 m langen Bandes genügt, um die Verunreinigung 
zu beseitigen und die ursprüngliche Empfindlichkeit 
des Gerätes wieder herzustellen .............. DM 6.90

DUST-BUG-Sdiallplattenreiniger
Für Hi-Fi-Plattenspieler. Durch Gummisauger leicht 
überall zu befestigen. Dient zur Pflege und Reini­
gung wertvoller Schallplatten während des Ab­
spielvorganges. Höhe und Abstand des Armes sind 
verstellbar. Auflagegewicht des Reinigers: 5—7 g. 
Kompl. i. Kart. m. Schutzflüssigkeit ----- DM 15.80
KW-Drehkos, keram. isol.
25 pF 3.20, 50 pF 3.60, 75 pF 3.96 100 pF 4.50

Hallspirale, zum nachträg­
lichen Einbau in Mono- und 
Stereoanlagen, Verbesse­
rung der Monowiedergabe

Typ RE 4 Eing. max. 350 mA bei 8 £2, Ausg. 30 k£2, 
Frequenzbereich 100-3000 Hz, — 35 dB, Nachhallzeit 
max. 2,5 sec (1000 Hz), Verzögerung max. 30 psec

DM17.50
Typ RE 21, Eing. max. 350 mA bei 8 £2, Ausg. 3 k£2, 
Frequ.-Ber. 100—3000 Hz, — 32 dB, Nachhallzeit max. 
1,4 sec, Verzögerung max. 15 psec, Maße: 103 X 
33 X 22 mm ........ ... ..................... . . . ............. . DM 10.50
RESTPOSTEN:
Thuringia-Schwanenhals, 300 mm lang, 15 mm 0  
^"-G ew inde ....................................................... DM 4.90
CALOR-Nachtlidit, zur Orientierung in dunklen 
Räumen, Fluren, Kinderzimmern usw., leuchtet in 
gedämpftem Rot, minimaler Stromverbrauch (im 
Jahr ca. 0,30 DM), für 220 V, paßt in Normal- und 
Schukosteckdosen. Preis  ........................  DM 3.50

Sortieren Sie Ihr Kleihteile-Lager !
RAACO-Klarsidit-Hobby- 
box, f. Bastler und Ama­
teure, mit viel Platz für 
Widerstände, Kondensato­
ren, Eikos usw., Maße: 
303 X 142 X 138 mm, 
6 Schubladen, ca. 70 X 

40 X 140 mm, 3 Schubladen ca. 140 X 40 X 140 mm, 
Preis n u r ...................... .......................................  DM12.50

RULAG-Kleinakkus, 2 Volt, für die Einplanung in 
Schaltungen. Hohe Nennspannung, max. belastbar, 
hohe Spannungskonstanz, günstiges Temperatur­
verhalten ( +  60°...— 30 °C), geringste Selbstentla­
dung, hohe Lebensdauer.
Typ RM 6, 27 X 10 X 33 mm, 25g, 300 mAh

DM 1.95
Typ RL 4, 27,5 X 10,3 X 37 mm, 30 g, 350 mAh

DM 2.10
Typ RZ 2, 33 X 13 X 45 mm, 45 g, 700 mAh

DM2.40

UNSERE SORTIMENTE 
Kondensatoren-Sortimente, Industrie- 
Restposten, neueste Fertigung, 100 
Stück, sortiert, keram. 1—500 pF . . . .  DM 4.— 
dito, 100 Stück, sortiert, Styrofiex,
100-1000 pF .................... ............................DM 4 .-
NV-Elko-Sortiment, 1 MF bis 100 MF,
50 Stück, sortiert ............ ..........................DM 11*—
Sortiment ERO-Zwerg, ERO-Mini,
100 +  Polyester-Kondensatoren,
50 Stück, 470 pF—1 MF .............. ........... DM 6.—
Großes Taudilack-Kondensatoren-Sor- 
timent, 50 pF-1 MF, 100 Stück . . . . . . .  DM 7.50
Widerstands-Sortiment, % bis 2 Watt,
100 Stück, s o r tie r t ...... .......................... DM 4.—
Hochlast-Drahtwiderstands-Sortiment
2 Watt bis 11 Watt, 50 Stück sortiert DM 5.—
EinsteUregler/Trimmpoti-Sortiment
50 Stück, s o r tie r t ...... ............................... DM 9.—
Spulenkörper-Sortiment, mit Eisen­
kern, 30 Stück, s o r tie r t .......................... DM 3.—
Filter-Sortiment, 10 verschiedene Fil­
ter (außer vielen Widerständen und 
Kondensatoren enthält jedes Sortim.
4 eingebaute Dioden OA 81 o. ä.) . . .  DM 3.— 
Trimmerkondensator-Sortiment, neu,
30 St., sort. W erte v. 1,5 pF bis 43 pF DM 3.— 
Potentiometer-Sortiment, 50 St., sort. DM 10.— 
Lötösen-Sortiment
100 Stück, sortiert .......... ..........................DM 1.29
Sortiment VDR-NTC-Widerstände
10 Stück, verschiedene W erte -----. . . .  DM 1.96
Miniaturwiderstands-Sortiment
Vio und VsoWatt, 100 Stück, sortiert . .  DM 5.—
Für den Amateur und Bastler:
Großes Widerstands-Sortiment 
(radiale Anschlüsse), 0,25—6 W
250 Stück, sortiert ........................... nur DM 6.—
Zugfedem-Sortiment, verschiedene
Werte, 100 Stück, sortiert .......................DM 2.—
Röhrenfassungen-Sortiment, Miniatur-,
Noval-, Magnoval- u. a. moderne 
Fassungen, 50 Stück, sortiert . . . . . . . .  DM 6.—
HF-Spulenkörper-Sortiment
bewickelt, 50 Stück, sortiert ...............DM 4.—
Eisenkern-Sortiment
50 Stück, sortiert ................................... DM 2.—
Bespannstoffsortiment, ca. 1 m2, moderne In­
dustriemuster, 7 Stück, sortiert . . . . . .  DM 3.56
Miniatur-Bandfilter-Sortiment, zur Reparatur 
u. Selbstbau von Kleinstempfängern
30 Stück, sortiert ........ ..............................DM 2.56
Großes Bandfilter-Sortiment
30 verschiedene Bandfilter für Reparaturen,
sortiert ............................................... ........... DM 2.56
Hohlnieten-Sortiment
300 Stüde, s o r tie r t ........................ .............. DM 1.50
Großes Sdirauben-Sortiment 
Die gängigsten Holz-, Gewinde- u. Blechschrau­
ben sowie Unterlegscheiben und Muttem
250 Teile, s o r tie r t ................................ —  DM 1.40
Sortiment-Übertrager, Netztrafo und Drosseln 
10 Stück, Kerne EI und M, 20 bis 85 mm, nicht 
vergossene Ausführungen, daher gut geeignet
zum Ab- oder Umwickeln ...................... DM 9.56
Sortiment kupferkaschierte PERTINAX-Platten 
arbeitsgerechte Plattenabschnitte zwischen 9 X 
13 cm und 9 X 5  cm, Gesamtgewicht 120 bis 

~150Jg (ca. 500 qcm) =  = 5 bis 7 Platten; jedes 
Sortiment enthält 1 Epoxydharzplatte 9 X
10 cm .......................................... ...............DM 2.90

Meßwiderstands-Sortiment
1 u. 2 W, 2 #/o, 100 Stück, sortiert . . . .  DM 7.—
Neu, besonders interessant!
Sortiment Zenerdioden
400 mW, 1 W, 10 W, 25-Stück-Sortiment DM 9.80

Für den Modellbauer:
RICHARD-Getriebe, 6-Stufen-Getriebe mit Über­
setzungen 3 : 1 — 6 : 1 — 12 : 1 — 16 : 1 — 32 : 1 — 
60 : 1. Wartungsfrei. Sehr robuster Aufbau. An­
schlußflansch 42 X 40 mm, mit 7 Bohrungen 
4,2 mm 0  und 8 Bohrungen 2,2 mm 0 ,  zur univer­
sellen Montage, auch passend zu Metallbaukästen. 
Abtriebswelle 4 mm 0 . Maße 50 X 40 X 45 mm, Ge­
wicht ca. 60 g .................. ....... ............................DM8.50
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HF-Drehspulinstrument mit Ther- 
mokreuz, zur Messung von An­
tennenströmen an KW-Sendern, 
Sprechfunkgeräten usw., im Ge­
häuse (90 X 65 X 40 mm), mit Ein- 
schalter, Meßbereich 0—4 Amp., In­
nenwiderstand 0,06 ß ........ DM 7.80

Stereo- u. Mono-Flachbahnregler
leicht gedämpft laufend, 
sehr gute, kleine Aus­
führung, Maße Mono- 
Regler 98 X 16 X 15 mm/ 
Stereo-Regler 90 X 23 X 
20 mm. Liefert». W erte:

Typ LM, Mono-Regler
lin. 10 kß/50 kß/100 kß/500 kß/1 MO

je Wert DM 3.40
10 Stück ............................ , . . . ............je Wert DM 29 .-
Typ LS, Stereo-Regler
lin. 10 kß/50 kß/100 kß/500 kß/1 Mß

je Wert DM 4.90 
10 Stück .................................................je Wert DM 4 1 .-

Aus laufender Fertigung!
Hodilast-Potentiometer, zementiert, stabile und 
sehr präzise Ausführung, 6 mm A chs-0, lieferbar 
in folgenden Werten:
4,7/10/47/100/470 ß 
1/1,5/2,2/3,3/4,7 kß
Typ Nennl. Maße Preis
1010 10 W 35 X 26 X 15 mm DM 9.50
1030 30 W 46 X 30 X 15 mm DM 10.80
1060 60 W 53 X 49 X 13 mm DM 13.50

UKW -Tuner-Einbau - 
chassis FMT 41 
für Empfangsanlagen, 
Koffergeräte usw. 
Empfindliches Einbau­
gerät für UKW-Emp­
fang, Frequ.-Ber. 88 
b. 108 MHz, Empfind­

lichkeit besser als 10 pV (fÜT 20 dB Rausdiabstand), 
NF-Ausgang 500 mV an 25 kß, ZF 10,7 MHz, 
6 Transistoren, 4 Dioden, Antenneneingang 75/ 
240 ß, Betriebsspannung 9 V, Maße 150 X 65 X
70 mm ...... ............................................................D M 59.-
Sonderangebot Transistoren

1 St. 10 St. 1 St. 10 St.
DM DM DM DM

AC 121 1.10 8.50 BC 149 B 1.90 1 7 .-
AC 151 V 1.30 11.50 BCY 29 1.40 10.50
AC 153 -.9 0 6.50 BFY40 1.90 1 6 .-
AC 176 1.30 9.50 GFT 3408 -.9 0 6.90
AC 188 K 1.60 1 4 .- OC 74 1.20 9.—
AD 130 2.30 2 1 .- OC 139 1.90 16 .-
AD 133 4.20 3 9 .- OC 300 -.95 8.—
AD 150 3.90 3 6 .- OC 318 1.30 9.50
AD 160/162 5.90 56 — OC 602 -.9 0 6.90
AD 162 1.80 1 5 .- TF 49 -.70 5 . -
A F 139 3.20 2 9 .- 2 N 266 — O C 70
AF 239 3.60 3 2 .- -.9 0 6.90
AF 181 2.90 2 5 .- 2 N 1893 1.90 1 6 .-
BC 148 A 1.90 1 7 .-

Industrierestposten 
SIEMENS-Kammrelais Trls 154 und
DFG-Kleinrelais, fabrikneu, vergol­
dete Kontakte (Kontaktbelastung 
max. 30 W ), m. Lötfahnen, pas­
sende Fassungen lieferbar.

1 Stück 10 Stück 
Typ 15 (Trls 154 / 31 X 29 X 18 mm), 18-24 V, ca.

10 mA, 2500 ß, 4 X EIN DM 3.50 DM 2 9 .-  
Typ 25 (Trls 154 / 31 X 39 X 18 mm) , 10-18 V, ca.

25 mA, 700 ß , 4 X UM DM 4.90 DM 4 1 -  
Typ 25 (Trls 154 / 31 X 24 X 18 mm), 6-12 V, ca.

15 mA, 700 ß, 2 X UM DM 4.50 DM 3 7 .-  
Typ 30 (Trls 154 / 31 X 24 X 18 mm), 4 -6  V, ca.

15 mA, 185 ß , 1 X EIN DM 3.40 DM 2 8 .-
Typ 45 (DFG / 30 X 36 X 18 mm), 15-24 V, ca.

30 mA, 700 ß , 4 X UM DM 4.50 DM 3 7 .-
TypSO (DFG / 30 X 36 X 18 mm), 30-48 V, ca.

20 mA, 2500 ß , 4 X UM DM 4.20 DM 3 5 .-  
TypSS (DFG / 30 X 31 X 18 mm), 24-36 V, ca.

15 mA, 2500 ß, 2 X UM DM 3.40 DM 2 8 .-  
Fassung für Relaistyp 15 und 20 DM —.35 DM 2.90 

25 und 30 DM -.3 0  DM 2.50 
MINI-LAB SE 350, trans. Signalverfolger m. viels.

Anwendungsgebiet. Prüfen v. NF- 
u. HF-Schaltungen, dB-Messung, 
prüfen v. Lautsprechern, Mikro­
fonen, als Vorverstärker oder 
Verstärker zu verwenden. Verst, 
über 70 dB (regelbar), Dämpfung 
0-20-40-60  dB, Eingangsimp. 
AF 70 kß, RF 100 kß, Ausg. ext. 
8 ß, 600 ß unsymm., eingeb. Laut­
sprech., Instr. 200 pA, 6 Tr./4 Di­
oden, Betriebsspg. 9 V, Maße: 
150 X 85 X 62 mm, einschl. Meß­
schnür., Batt. u. dtsdi. Anleitung 

DM 89 .-

MERC-Wechselsprechanlagen, formschöne Aus­
führung, einfache 
Bedienung. Sämtl. 
Anlagen m. Batt., 
Kabel u. Anlei­
tung. 3 Transisto­
ren. 9 V Betriebs- 
spanng., 200 mW  

Leistung, regelbar <T Lautstärke, Maße pro 
Stelle: 105 X 77 X 45 mm. Nebenstellen als
Abhörstelle zu verwenden.
MERC 2 ,1  Haupt-, 1 Nebenstelle -----DM 31.—
MERC 3 ,1  Haupt-, 2 Nebenstellen . . .  DM 54.— 
MERC 4 ,1  Haupt-, 3 Nebenstellen . . .  DM 68.— 
MERC 2 T, 1 Haupt-, 1 Türsprechstelle DM 31.— 
MERC TV, Telefonverstärker.............. DM 29.80

Ein interessantes 
Angebot! 
BSR-HiFi-PIatten- 
wechsIer-Chassis UA 75,
für Automatic und Ein­
zelspiel, wechselt bis 
zu 8 Platten, alle Ge­
schwindigkeiten, leich­
ter — verwindungsfreier 
Rohrtonarm, genaue 

Tonarmauswuchtung durch Ausgleichsgewicht 
u. geeichtem Einstellring für Auflagegewicht 
0-6  p (System Dual 1019), Antiskating 2/4/6 p 
einstellbar, großer Plattenteller 28 cm 0  ca. 
2 kg, Gleichlauf: Wow unter 2 °/o, Flutter 
unter 0,06 °/o, intern. Systembefestigung, leicht 
bedienbare Schiebeschalter, Chassis seiden­
matt schwarz, Bedienungselemente u. a. Teile 
metalleffekt Silber abgesetzt, Maße 334 X 
286 mm / unter Werkboden 62 mm / über 
Werkboden 91 mm.
UA 75, ohne Tonabnehmersystem . .  DM 125.—

Unser Vorschlag für den Bastler
Mit etwas Geschick kann das von uns ange­
botene B&O-Magnetsystem Sp 1, m. Diamant­
nadel (Verrundung 17 u. 30—18 000 Hz, 2 p Auf­
lage) Sonderpreis ...... .......................... DM29.—
an den UA 75 montiert werden.

MONARCH-Transistor- 
Stereo-Verstärker 
SA 400,
ein neuer Leistungs­
verstärker im Holzge­
häuse, neue, sehr an­

sprechende Form, Höhen-, Tiefen-, Balance- u. 
Lautstärkeregelung, Schalter für Stereo/Mono, 
Rauschfilter / gehörrichtige Lautstärkeregelung / 
Monitor, Eingangswahlschalter Universal / Tuner / 
TA / magn. TA (3 X 150 mV / 1 X 3  mV), Buchse 
für Stereo-Kopfhörer, Ausgangsleistung 2 X 10W  
(max. 2 X 15 W ), Impedanz 4—16 ß, Klirrfaktor 1 •/*, 
30-20 000 Hz ±  1 dB, 14 Trans., Maße 330 X 260 X
100 mm, 220 V .................................................. D M 269.-
Anzahlung DM 28 —, 10 Monatsraten ä DM 26.—

I (Bitte geben Sie bei TZ-Bestellung Geburts­
datum und Beruf an.)

BELCO-L/C/R-Meßbrücke BR 8
Volltransistorisierte 
Wechselspannungs­
meßbrücke, die 
genaue Messungen v. 
Widerständen, Kapa­
zitäten, Induktivitäts- 
u. Windungsverhält­
nissen von Transfor­
matoren gestattet, 
Batteriebetrieb, daher 

klein und handlich, eingeb. Brückenschaltimg -  
1-kHz-Generator, 3stufiger Meßverstärker. 
Technische Daten jeweils in 6 Bereichen 
Widerstand 0,1 0-11,1 Mß (10 ß -5  Mß ±  1 °/o) 
Kapazität 10 pF-1110 pF (1 pF-111 pF ±  1 %>) 
Windungsv. 1 :1/10 000-1 :11/100 (±  1,5 %) 
Induktivität 1 pH-111 H (1 MH-111 H ±  2 »/*) 
Batterie 9 V ■
Maße 128 X 182 X 75 mm DM 1 78.-
Anzahlung DM 18.—, 10 Mts.-Rt. à DM 17.30

Tasdten-Vielfachmeßgerät C 1900
Stabile Ausführung mit Bereichschalter. 
1000 ß/V, 11 Meßbereiche: V ~  0-10/50/ 
250/1000 V, A =  0-1/100 mA, ß 0-150 kß, 
Maße: 88 X 58 X 27 mm, mit Prüf- 
schnüren und Batterie . . . . . . .  DM 19.80

BELCO-NF-Signalgenerator TY 75
Frequenz-Bereich: Sinus 20 bis 
200 000 Hz, Rechteck 20 bis 
30 000 Hz in 4 Bereichen 
Genauigkeit: ±  2 % 
Ausgangsspannung :
Sinus max. 6 V (eff.),
Rechteck max. 6 V (eff.) 
Klirrfaktor: weniger als 1 °/o 
Röhren: ECC 81, 12 BH 7, 
Silizium-Diode, Thermistor 
Maße: 210X150X120 mm, 2,3 kg 
Mit Meßschnüren u. Anleitung 

DM 153.-
Anzahlung DM 15.—

10 Monatsraten à DM 15.-

BELCO-HF-Signalgenerator TY 85
Frequenz-Bereich

Anzahlung DM 13.

100 kHz bis 
150 MHz in 6 Grundwellen- 
Bereichen,120MHz—300 MHz mit 
Oberwellen 
Genauigkeit: ±  1 °/o 
HF-Ausgangsspannung:
0,1 V (H), 100 V (L)
Modulation: 400 Hz, 
oder Fremdmodulation 
Röhren: ECC 81, ECC 83, 
Silizium-Diode
Maße: 210 X 150 X 120 mm, 2 kg 
Betriebsspannung: 220 V/7 W  
Mit Meßschnüren u. Anleitung 

DM 130 .-
10 Monatsraten ä DM 12.50

25 •/• Anzahlung, Rest in 3 Monatsraten 
Modell H 62 Spiegelskala
20 000 ß/V ~ , 17 Meßbereiche. 
Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 0-10/50/250/1000 V 
Wechselspannung: 0—10/50/250/1000 V 
Tonfrequenzspannung: 
0-10/50/250/1000 V 
Gleichstrom: 0—50 pA/0—250 mA 
Widerstand: 0-60 k ß /0-6 Mß 
Pegel dB: — 20 bis +  22 dB 
Maße: 115 X 85 X 25 mm 

Preis einschließlich Batterie, Meßschnüren und 
deutscher A n leitu ng----------------------------- DM 37.50

Modell CT 500 Spiegelskala
20 000 ßV - ,  10 000 ß/V ~
20 Meßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 
0-2,5/10/50/250/500/5000 V 
Wechselspannung: 
0-10/50/250/500/1000 V 
Gleichstrom: 0—50 pA/5/50/500 mA 
Widerstand: 0—12/120 kß/1,2/12 Mß 
Pegel dB: — 20 bis +  62 dB

Maße: 140 X 90 X 40 mm. Preis einschließlich Bat­
terie, Meßschnüren u. deutscher Anleitg. DM 49.50

Modell CT 300 Spiegelskala
30 000 ß/V = ,  15 000 ß/V ~
21 Meßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 
0-0,6/3/15/60/300/600/1200/3000 V 
Wechselspannung:
0-6/30/120/600/1200 V 
Gleichstrom: 0—30 pA/60/600 mA 
Widerstand: 0-10 kß/1/10/100 Mß  
Pegel dB: — 20 bis +  63 dB

Maße: 150 X 100 X 45 mm. Preis einschließlich Bat­
terie, Meßschnüren u. deutscher Anleitung DM 59.50

Modell CT 330 Spiegelskala
20 000 ß/V = ,  10 000 ß/V ~
24 Meßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung:
0-0,6/6/30/120/600/1200/3000/6000 V 
Wechselspannung: 
0-6/30/120/600/1200 V 
Gleichstrom: 0—60 pA/6/60/600 mA 
Widerstand: 0-6/600 kß/6/60 Mß 
Kapazität: 50 pF—10 000 pF,
1000 pF—0,2 pF 

Pegel dB: - 2 0  bis +  63 dB. Maße: 150 X 100 X 
48 mm. Preis einschließlich Batterie, Meßschniiren 
und deutscher Anleitung DM 59.50

Modell CT 650 Spiegelskala
50 000 ß/V = ,  15 000 ß/V  ~
20 Meßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 
0-3/12/60/300/600/1200 V 
Wechselspannung: 
0-6/30/120/300/1200 V 
Gleichstrom: 0—30 uA/6/60/600 mA  
Widerstand: 0-16/160 kß/1,6/16 Mß 
Pegel dB: —20 bis + 6 3  dB 
Maße: 130 X 90 X 35 mm 

Preis einschl. Batterie, Meßschnüren und deutscher 
Anleitung .......... ................................ ................ .. DM 59.59
Modell CT 669 Spiegelskala

20 000 ß/V  30 Meß­
bereiche, Über­
lastungsschutz 
Meßwerk: 33 pA 
Gleichspannung: 0—1/ 
2,5/5/10/25/50/100/250/ 
500/1000 V 
Wechselspannung: 
0-1/2,5/5/10/25/50/100/ 
250/500/1000 V 

Gleichstrom: 0—50 pA/2,5/25/500 mA  
Widerstand : 0-5/50/500 kß/5 Mß 
Pegel-dB: —20 bis +  22 dB 
Maße: 185 X 100 X 44 mm
Preis einschl. Batterie, Meßschnüren und deutscher 
Anleitung ..................................... ........................ D M 66.50
Modell CT 665 Spiegelskala, entspricht in den 
techn. Daten dem CT 660, hat jedoch zusätzlich 
einen WECHSELSTROM-Bereich 0 -5  A 
Preis einschl. Batterie, Meßschnüre und Anleitung

DM 77.50

33 Braunschweig 
Postfach 8034 
Telefon (05 31)
8 70 01
Telex 952 547
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Industrie-Stromversorgungsgerät: Regelbereich
0—350 V = , 50 mA, mit 17 Halbleitern, 1 Röhre, sta­
bilisiert, mit elektronischer Sicherung DM 160.95 
Görler-Bausteine: Transistor-UKW-Tuner DM 21.65 
FM-ZF-Verstärker DM 32.75 
Röhren-UKW-Tuner ab DM 4.99 
Heiztrafo 220/6,3 V, 4 W  DM 1.66 
Kraft. Hubmagnet 220 DM 4.44, 12 V =  DM 2.77 
Trans. BFY 40 DM —.95, 2 N 3055 DM 4.44, BAY 67 
DM —.67, 2 N 3866 DM 7.77, BD 130 DM 4.44,

^  kompl. Paar AD 161/162 DM 5.44, BC 147 DM 1.10,
BSY 59 DM 1.10, TAA 151 DM 5.55 
Elko 60 000 pF 8 V DM 4.27

Wechselstrom-Kurzschlußmotor mit Schnecke 30 W  DM 5.55 
60 W DM 16.65, ohne Schnecke 60 W  DM 6.66 
Getriebemotor 220 V*v,, Untersetzung 1 : 21 und 1 : 725 DM 16.65 
Relais 220 DM 1.66, AutokompaS DM 4.38 
Comp.-Baustein Printpl. m. 4 Tr., 6 Dioden u. 19 sonst. Eiern. DM 3.10

Funksprechgerät WS 88, 4 Kanal, quarzgesteuerter FM-Sender-Empfänger 
mit 14 Röhren 4- 4 Quarzen. Maße: 14x9x24cm. Kanäle 42.15, 41.4, 40.9, 
40.2 MHz, mit Umbauanleitung für 10-m-Band jetzt schon ab DM 38.85 
Stromversorgungsgerät DC-Wandler für 6/12 V =  oder 220 V*>- DM 66.05

Hier angegebene Preise sind inkl. Mehrwertsteuer. 
Katalog mit Lieferbedingungen kostenlos!
783 Emmendingen, Postf. 1527, Tel. 07641/7759 NN-Vers.

Elektronische

Günstige Preise 
Prompte Lieferung 
stets interessante 
Sonderangebote 
nur an den Fachhandel

Bauteile
H.G.Schukat
Elektronik
Import Großhandel Export 
4019 Monhelm/Rhld.
Krischerstraße 27 
Telefon 0 21 73, 5 21 66 
Telex 08 515 732 sele d

Drahtlose
Wechselsprechanlage
U nentbehrlich  zu r innerb etrieb lichen  Nachrich­
te n ü b e rm ittlu n g  -  keine D rahtverlegung.

Modell COMPANION $ 0 -6 0 4 , bew ährte  S p ez ia l­
ausführung , v o lltra n s is to ris ie rt , an  jede  2 2 0 -V -  

Steckdose anzuschließen, Reichw eite b is zu 
5 0 0  m .

K pl. A n lage  (2  Sprechste llen)

Netto DM 145.-

Ab 3  P aar ä  DM  1 1 5 . - .  S o fortige  L ieferung .

K A IS E R  electronic GmbH
Import & Export, 6909 Walldorf bei Heidelberg, Hubstraße 11, Telefon 0 62 27-6 53

Wir mochten Ihnen nicht zu nohe treten, ober 
Ihnen die systemerneuerte EMBRICA - BILDRÖHRE 
so nahe bringen wie möglich. In folgenden 
Städten werden Sie von unseren Auslieferungs­
stellen prompt und zuverlässig bedient:

Aachen - Beuei - Bielefeld - Bottrop 
Bremen - Braunschweig - Bremerhaven 
Dortmund - Essen - Flensburg - Fuida 
Gelsenkirchen - Göttingen - Hagen - Ham­

burg - Hannover - Karlsruhe - Kassel - Kiel - Koblenz - Köln - Kre­
feld - Lübeck - Marburg - Mülheim-Ruhr - Münster - Oldenburg i. O. 
Recklinghausen - Rheydt - Stuttgart - Wuppertal - Wilhelmshaven.

ErfragenSieBezugsnochweise.Zusätzlid) Ankauf von brauchbaren 110°A!tkolben.

Embrica-Electronic

424 Emmerich • Telefon (02822) 2782 • Telex 812584

Elektronische Meßgeräte -  wir leihen sie Ihnen.
Schon morgen!

Rohde & Schwarz — Tektronix 
Hewlett Packard — Siemens 
Marconi — B & K — und andere

* Wir garantieren die Standardwerte 
der Hersteller! Ihr Telex richten Sie 
bitte direkt an Herrn Claus Voigt.

Auftragsdruck? Zeitdruck?  
Sie brauchen vorübergehend 

zusätzliche M eßgeräte? Das hier ist die  
neuartige Lösung: nicht mehr 

langfristig investieren — sondern 
kurzfristig leihen. Wir liefern 

umgehend für jeden Zeitraum.

Euro ELECTRONIC RENT GmbH, 61 Darmstadt 
Bismarckstr. 114, Tel. 06151 -87038 /39 , Telex 0419581
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Sonder-Angebot : Im p.-Röhren m it 6 Monaten Garantie

jg  F E ME  G
Einmaliger Sonderposten
Army Infrarot-Nachtsichtgeräte 2äugig

Preis per Stück

Beide Okulare einstellbar, Ver­
größerung 1 : 2, Optik mit Infra­
rotfilter, sehr guter Zustand, 
Infrarot-Wellenlänge 900 bis 
1200 np, benötigte Betriebsspan­
nung ca* 8000 bis 10 000V= Sur­
plus, ungeprüft, ohne Röhrengar. 

nur DM 250.— einschl. MwSt.
Ersatzröhren, ungebraucht, für vorgenanntes Gerät 
Sonderpreis per Stüde nur DM 45.— einschl. MwSt.

T ransisf or-Hochspannungsgerät
für vorstehendes Sichtgerät, fabrikneu.
Eingang 4,5 V = , Ausgang 8000 V =  DM 137.65

einschl. MwSt.

Englische Armee-Entfernungsmesser
Typ Mark VS, Länge 
80 cm, Meßgröße 250 
bis 20000 Yards. Länge 
100 cm, Meßgröße 150 
bis 10 000 Meter. 
Gebraucht mit kleinen 
Fehlern

per Stück DM 109.— einschl. MwSt.

Regeltrafo, fabrikneu, sehr stabile 
Ausführung, 0—260 V, 50—60 Hz,
5 A DM 136.-

Neu eingetroffen kleiner Posten
US-Dezimeter-Sende-Empfänger 
Typ RT-7 / APN 1, Bereich 418 bis 
462 MHz veränderlich. Röhrenbe­
stückung: 2x 955, 2x 904, 3x 12- 
SJ-7, 4x 12-SH-7, 2x 12-H-6, Ix 
VR-150/30. Guter Zustand, ohne 
Umformer per Stück DM 86.60

US-Army-Doppelkopfhörer mit angebau- 
tem Mikrofon, große Spezial-Ohrmu­
scheln, Hörerimpedanz ca. 600 Ohm, 
Mikrofon-Kohle 100 Ohm, ungebraucht, 
geprüft DM 40.80

Sonderposten fabrikneues Mate­
rial US-Kunststoff (Polyäthylen), 
Folien, Planen. Abschnitte lOmal 
3,6 m =  36 qm, transparent, viel­
seitig verwendbar zum Abdecken 
von Geräten, Maschinen, Autos, 

Bauten, Gartenanlagen usw., Preis per Stück DM 17.76 
Abschnitte 8x 4,5 m =  36 qm, besonders festes Mate­
rial, lieferbar in transparent oder schwarz undurch­
sichtig, Preis per Stück DM 25.08
Sämtl. Preise verstehen sich einschl. 11 % Mehrwertst.

FEMEG, Fernmeldetechnik, 8 München 2, Augustenstr.l 6
Postscheckkonto München 595 00 • Tel. 59 35 35

%eite Ausbildung

Funkstation und 
Am ateuiiizenz

Lizenzreife Ausbildung und Bau einer kompletten Funk­
station im Rahmen eines anerkannten Fernlehrgangs. Keine 
Vorkenntnisse erforderlich. Freiprospekt A 5 durch
INSTITUT FUR FE R N U N TE R R IC H T . BREMEN 17

DY 86  3 —
DY 87  2 .8 9
DY 802  3 .6 6
E A B C 80  2 .6 6  
EAF 42  4 .2 2
E A F 801  3 .1 6  
EBC 41 3 .8 9
EBC 81 3 .0 5
EBC 91 2 .1 6
EBF 89  2 .5 5  
ECC 81 2 .4 4
ECC 85 2 .5 0  
ECC 88 4 .4 4
ECC 189  4 .5 5  
ECF 80 3 .—

ECF 82 3 .11
ECH 81 2 .61
ECH 84 3 .2 2  
ECL 86 3 .4 4
ECL 113 6 .5 5  
EF 40 4 .3 3
EF 83  4 .6 6
EF 85 2 .3 9
EF 8 6  2 .6 6
EF 89  2 .3 3
EF 93  2 .4 4
EF 97  4 .2 7
EF 183 2 .7 2
EF 184 3 .6 1
EL 34 5 .7 7

EL 84  2 .2 2
EL 5 0 0  6 .5 5
EM 84  2 .7 8
EM 8 7  3 .2 7
PC 86  5 .—
PC 88  5 .—
PCC 8 5  2 .7 2
PCC 88  5 .—
PCC 1 8 9  4 .11  
PCF 80  2 .7 2
PCF 82  3 .1 1
PCF 2 0 0  4 .5 5  
PCH 2 00  4 .8 8  
PCL 81 3 .6 5
PCL 82  3 .6 6

PCL 8 05  5 .6 6  
PD 500  1 4 .1 0  
PL 3 6  5 .—
PL 81 4 .4 4
P L  83  2 .8 3
PL 504  6 .11
PL 5 0 9  13 .21  
PY 81 2 .5 5
PY 8 3  2 .6 1
PY 88  3 .3 2
UAF 42  4 .2 2  
UBC 81 3 .1 1
UCH 42  4 .3 8  
UCL 81 3 .7 7
UF 41 3 .7 2

Roll-Elkos
M f 3 50 /3 8 5  5 00 /55 0

0 .5 0 .7 8
1 0 .6 2
2 0 .6 7
4 0 .7 8 1 .5 0
8 0 .9 9 1.61
16 1.11 2 .1 6
25 2 .— 2 .6 6
32 1 .3 3 2 .7 8
40 2 .1 6 3 .2 7
50 1 .6 4 3 .7 2
100 3 .6 6 5 .—
8 + 8 2 .1 6 2 .5 5
1 6 + 1 6 2 .5 4 3 .2 2
2 5 + 2 5 3 .2 2 3 .8 9
3 2 + 3 2 3 .5 5 4.11
4 0 + 4 0 3 .8 9 4 .5 5
5 0 + 5 0 4.11 4 .6 6
100+100 5.49

Import-Bildröhren
AW 4 3-80 8 4 .3 6
AW 47-91 8 6 .5 8
AW 5 3 -80 109 .89
AW 53-88 1 27 .65
AW  59-91 1 05 .45
A 5 9 -1 2  W 1 26 .54

Aufträge unter 2 5 . -  DM 
2 .5 0  DM Aufschlag 

einschl. M wSt.

Fuba-Antennen
tu

8.44
15.37
22.87
27.08

___ ______ 10  S tück
s o rtie rt , sonst 1Ö %  Aufschlag  

VHF, Kanal 2, 3 oder 4 
2  E lem ente , Fenster J l f  2 3 .2 0
2  E lem ente , M a s t |JTI 3 3 ? i
3  E lem ente , M a s t J 4 3 .1 8
4  E lem ente , M ast 5 3 .8 4

VHF, Kanal 5— 12
4  E lem ente  
7  Elem ente

10  Elem ente  
1 3  Elem ente

ÜHF-X-System Kana! 21— 60
11 Elem ente  
2 3  E lem ente  
4 3  Elem ente  
91 E lem ente  
Auch in Kanalgruppen K 21 b is  
28  (A ), K 2 1 — 3 7  (B ), K 21— 4 8  (C) 

UHF-Gitterantenne 21 
4 -V -S tra h le r  10  dB m m  1 6 5 9  
8 -V -S tra h le r  13  dB p  Ü  24 .3 1

Mast- und 
Geräte-Filter
M a s t 240  ß  
M ast 60  ß  
G erät 2 4 0  ß  
G erät 6 0  ß  
Bandkabel 
Schlauch 
Schaum stoff 
Koax

Rohren-, Transistoren- und Material-Liste, kostenlos

H e in z e  &  B o le k ,  8 6 3  C o b u rg

Großhandlung, Fach 507, Telefon 0 95 61/41 49, Nachn.-Vers,

S tah l-R eg ale
— aus Winkelprofil, 
verstellbar — Viel­
zweckregal. Größe 
160 x 80 x 30 cm, kpl. 
ab Lager, einschl.
Verpackung nur 29.65 
2 Zusatzböden mit 
Schrauben 15.50 
2 Flaschen-Einlege­
roste 13.50
Anbaueinheit kompl. 
mit Zubehör 24.70

Büro-Regale
Größe 180 x 90 x 30 cm, komplett ab Lager, einschl. 
Verpackung, nur 51.50
Anbaueinheit komplett/ mit Zubehör 43.40
Ich liefere Regale, Winkelprofile und Vielzweck­
lagerschränke für jeden Zweck.
Alle Nettopreise einschl. Mehrwertst. Bitte vollstän­
dige Lagerlisten anfordern. Nachnahmeversand, Ver­
packung frei, ohne jeglichen Abzug.

RAEL-N0RD-Gro8handelshaus, 285 Bremerhaven 3
Bei der Fronzosenbrucke 7, Postfach 3284, Telefon (04 71) 4 44 86
Nach Geschäftsschi. Tel.-Anrufbeantw. (04 71) 4 4487

An Dr. Böhm, Elektronische Orgeln und Bausätze
495 Minden, Postfach 209/7, Tel. (05 71) 2 59 77 +  2 76 77

H ie rm it b e s te lle  ich d ie  fo lgenden angekreuzten A rtik e l:

Groß-Lautsprecher
31 cm 0 ,  M u s ik b e la s tb a rk e it  
2 5  W , 3 0 - 1 4  0 0 0  Hz, schaltbar 
a u f 4  oder 16  ß .

P reis  DM 6 3 .7 0

17-W-HiFi-Verstärker-Bausatz
I  m it Röhren 2  x  EL 8 4  und 2  x  ECC 8 3 , hochw ertig und 
I lan g jäh rig  b e w ä h rt m it A usgangsübertrager in U ltra ­

linearschaltung  m it Kam m erw icklung fü r  Im pedanzen  
I  4  und 1 6  ß ,  E in gangsem pfind lichkeit 5  m V/1 M ß .  
I  Bausatz k o m p le tt m it  A lum in iu m -C h ass is  und N e tz te il.

Sonderp re is  DM  8 9 .5 0

25-W-HiFi-Verstärker-Bausatz
Type 0 4 2 , e insch ließ lich  hoch­
w ertig e m  N e tz te il. E n th ä lt 8  
m odernste S iliz iu m -T ra n s is to ­
ren, 4  S iliz iu m -D io d e n  und 1 
F e ld e ffek t-T ran s is to r. M it  je  
1 Eingang 1 m V/1 M ß  (fü r M i­
krofon) und un iversa l (1 0 0  m V / 

1 0 0  k ö )  z . B. fü r  M ischpu lt. H öhen- und T ie fe n re g le r . 
Größe d er m itg e lie fe rte n  Druckschaltung: 1 10  x 
2 60  m m . A usgangsle istu ng  25  W  S in us, 3 5  W  M u s ik . 
K lirrfa k to r u n ter 0 ,5  %  bei V o lla s t an 4  ß  e isen lo s. 
Frequenzgang (1 dB) 1 5 - 4 5  0 0 0  H z.

P reis  nur DM 1 3 6 -

100-W-HiFi-Verstärker-Bausatz
Type  0 4 3 , b is  1 4 0  W  M u s ik  
um schaltbar au f 4 0 , 5 0 , 6 0 , 
7 0 , 8 5  und 1 0 0  W  S in u s ­
le is tu n g . A usgang e isen lo s  
8 - 1 6  ß ,  sonst w ie  0 4 2 .  
Näheres entnehm en S ie  b itte  
u nserer ausführlichen B auan­

leitu ng  (s ieh e  ganz un ten ). P re is  nur DM  1 7 6 .7 0

□

Für d ie  versch iedensten  Zw ecke, w ie  z . B. fü r  e ine  
elektron ische O rgel, is t e in  hochw ertiges H a llg e rä t  
erforderlich :

Hallgerät-Bausatz, Type 014 ____
H a llzu s a tz  fü r  unsere  V e rs tä r- j j

i C . A *  k er 0 4 2  und 0 4 3  m it 2  F E T  j____ |
-  ------------------ ; und 2 S iliz iu m -T ra n s is to re n ,

*  gedruckte Schaltung 6 0  x
— -  1 1 0  m m ; e insch ließ lich  H a li-

Fernbedfenung und großem  O rig in a l-H a m m o n d -H a ll-  
system . P reis  nur DM 9 3 .1 0

Für V ers tä rke r und S tereo -A n lag en , d ie  n ich t unse­
rem Program m  ents tam m en, lie fe rn  w ir:

Hallgerät-Bausatz, Type 016
m it eigenem  N e tz te il,  10  S iliz iu m - und F e ld e ffek t-
T ra n sis to re n , auch a ls  V o rverstärker g ro ß er E in g an g s - ____
e m p fin d lich keit verw en d b ar, e insch ließ lich  P la tin e  

, 1 1 0 x  2 3 5  mm  m it aufgedrucktem  Bestückungsplan,
E in - und A usgang zw e ik a n a lig . P reis  nur DM  1 3 2 .7 0

Hallgerät-Bausatz, Type 012 ____
zum  1 7 -W -R ö h ren v ers tä rke r passend (S tro m v ers o r- j j
gung aus dem  R öh ren vers tä rker). j__ I

S onderp re is  DM  7 4 .5 0

A lle  B a uan le itungen  m it Schaltp lan  fü r  o b ige  B ausätze  
zusam m en S chutzgebühr DM 1 0 . - .  Bei Bezug e in es
B ausatzes g ra tis .

N am e:

Anschrift:

ENSSLIN
Arbeitstisch F
im Bausteinprinzip. Gäbe es ihn 
nicht, er müßte gebaut werden. Er ist 
mehr als ein Schreibtisch und auch 
mehr als eine Werkbank. Er ist der 
spezielle Arbeitsplatz für das Labor, 
für die Elektro- und Elektronik- 
Werkstatt, für Radio- und Fernseh­
service.

Seine Vorteile: Kräftig und stand­
fest, funktionsgerechtes Baustein­
prinzip, auch mit verschiedenen 
Meßaufbauten, kunststoffbelegte 
Platte, ist nicht nur gut, sieht 
auch gut aus, und dazu erstaunlich 
preisgünstig. Fordern Sie unver­
bindlich ein Angebot über unser 
komplettes Einrichtungsprogramm.
ENSSLIN, Holzbearbeitungswerk
708 Aalen, Postfach
Telefon (07361) 2089, Telex 713719
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Schenken Sie 
3-fach Freude

Ihrer Familie eine Heim-Orgel, Ihren 
Freunden Orgelmusik, sich selbst das 
faszinierende Hobby, ein Meister im 
Orgelbau zu sein. Einfach, schnell, 
preiswert. 60-seitigen Farbkatalog gra­
tis anfordern.
Dr. Böhm bietet Ihnen mehr fürs Geld.

I An Dr. Böhm , D -49 5  M in d e n , Postfach 2 0 9 /4 3 9

I Ich e rb itte  w ertvo llen  G ra tis k a ta lo g  
I  (ke in  V ertre terbesuch).

I Nam e: _  

J A nschrift:

Röhren-Schnelldienst
liefert 1. Qualität mit I5 Monate Garantie zum

Großabnehmer-Nettopreis einschl. MwSt.

DY 86 2.16 EF 89 1.94 PCF 805 4.38
EAA91 1.61 EF 91 2.77 PCH 200 3.88
EABC 80 2.16 EF 183 2.39 PCL 81 3.33
EBC91 1.61 EF 184 2.39 PCL 82 2.55
EBF80 2.27 EH 90 2.77 PCL 84 2.77
EBF89 2.27 EL 90 2.11 PCL 85 2.89
EC 86 3.44 EL 95 2.44 PCL 86 2.89
EC 88 3.77 EY 86 2.16 PCL 200 4.77
EC 92 1.89 EY 88 2.77 PCL 805 4.05
ECC81 2.27 PABC 80 2.39 PF 86 3.11
ECC82 1.94 PC 86 3.55 PFL 200 4.83
ECC83 1,94 PC 88 3.88 PL 36 3.88
ECC84 2.61 PC 92 2.05 PL 81 3.22
ECC85 2.16 PC 93 7.55 PL 82 2.33
ECC88 3.— PC 900 3.— PL 83 2.39
ECH81 2.05 PCC84 2.33 PL 84 2.39
ECH 84 2.50 PCC85 2.55 PL 95 2.66
ECH 200 4.— PCC88 3.11 PL 300 9.10
ECL80 2.39 PCC 89 4.— PL 504 4.66
ECL82 2.39 PCC 189 3.55 PL 508 6.55
ECL84 2.89 PCF 80 2.33 PL 509 10.21
ECL85 2.89 PCF 82 2.27 PL 802 6.88
ECL86 2.89 PCF 86 3.55 PY 81 2.05
ECL 200 5.05 PCF 200 3.55 PY 82 2.05
EF 80 1.83 PCF 201 4.— PY 83 2.16
EF 83 3.77 PCF 801 3.55 PY 88 2.55
EF 85 2.22 PCF 802 3.— PY 500 6.88
EF 86 2.50 PCF 803 3.77 PY 800 2.61
Sämtliche Röhren in Original-Einzelverpackung.
Der Versand erfolgt spesenfrei p. NN ab 100 St.
Mindestabnahme 10 Stück.

Original-Bildröhren Systemerneuerte
Bildröhren

1 Jahr Garantie 1 Jahr Garantie
AW 53-88 99.90 AW 53-88 76.59
AW 59-91 103.23 AW 59-91 77.70
A 59-12 W 109.33 A 59-12 W 94.35
A 65-11 W 186.48 A 65-11 W 133.20
23 SP 4 166.50 (bei Lieferung des 

Altkolbens)

Fernseh-Servicegesellsch. mbH, 66 Saarbrücken
Dudweiler Landstr. 149, Tel. 2 25 84 und 2 55 30

-33  ANTENNEN-RO TO R |
Rotor mit geräuschlosem elektroni- ■ 
schem Steuergerät mit 360°-Kompaß- I  
Skala fur Vorwahl und automatischen 
Nachlauf sowie 5 Drucktasten fur ■ 
5 feste Antennenrichtungen. Traglast |  
70 kg DM285.—

| |  J " f

Weitere 6 
Modelle 
schon ab 
DM 152.— 
lieferbar!

NEU: LA-514 Digitaluhr, 220 V ^ ,
beleuchtet, mit Wecker, Sekun­
denanzeige (in Ziffern ablesbar). 
Schwenkbares elfenbeinfarbiges 
Gehäuse, 106 x 155 x 120 mm. 
Modell „APOLLO“

nur DM 56.50

GRID-DIP-Meter KYORITSU K-126 C
neu entwickeltes Gerät, Genauigkeit 
± 1 %, volltransistorisiert mit einge­
bauter 9-V-Batterie, eingebauter Modu­
lator! 8 Steckspulen für 435 kHz bis 
220 MHz. Betriebsarten: Dipper, Reso­
nanzmesser, Monitor, Prüfsender 
1000 Hz moduliert, Absorptions-Wel­
lenmesser, Quarz-Oszillator, Ohrclip­
anschluß. Mit Handbuch DM 166.50

Grid-Dip-Meter TE-15
transistorisiert, 440 kHz bis 280 MHz, 
mit 6 Steckspulen DM 119.50

Dynamischer Stereo-Doppelkopf- I  
hörer G 1-111, 2 x 8 Ö, sitzt fa- |  
beihaft leicht, in der Wiedergabe 
das Beste, was wir bisher anzu- I  
bieten hatten DM 26.50 ■

Preise einschl. Mehrwertsteuer. I

R. SCHÜNEMANN Funk- und Meßgeräte

1 BERLIN 47, Neuhofer Straße 24, Tel. 6 01 84 79

i l  I  «

TR IAC - Netzspannungsregler
Für d ie  s tu fen lose Regelung von Lam pen, Bohrm aschinen, 
Küchenm aschinen u s w .; im m odernen B ake litg eh äu se; Aufbau  

a u f A lu -C h as s is ; E ntstörung nach Grad G.

Typ NS 2
1 3 0 0  W , vorw iegend fü r  ohm sche Lasten  
(G lühb irnen , H eizöfen u s w .) sow ie  fü r  
K le inm otoren  in Bohrm aschinen.
E in ze lp re is  D M 4 3 .3 0

Typ NS 3
2 0 0 0  W , w ie  NS 2 , jedoch 2 0 0 0  W .
E in ze lp re is  DM 5 3 .3 0

Typ NS 22
3 0 0 0  W , Regelung durch 2  hochsperrende  
Thyristoren, d ie  e inen  s icheren B etrieb  
bei induktiven  V erbrauchern g ew äh r­
le is te n . E in ze lp re is  DM 5 3 .3 0

V ers , gegen N N , Porto u. Verpackung fre i. In te ressan te  M engenrabatte  f . W ied erverkäu fer. 

Dipl.-Ing. Franz Grigelat, Elektrogeräte, 8501 ROckerstforf-Ludwigshöhe, Tel. 09123-27 31

E in bau-N etzspannung sreg ier  

Typ NS 50

3 0 0 0  W , im vergossenen B akelitgehäuse  
(M aß e  ca . 5 7  x 5 8  x  2 4 ) , das von  
außen m it 2 Schrauben befestig t w ird . 
Durch zw ei hochsperrende Thyristoren 
is t e ine  sichere Regelung bei M aschinen, 
S cha ltta fe ln  usw . gegeben. N etz, Last 
und beig eleg tes  Poti m it E in -A us-S chal­
te r  w erden  an den entsprechend gekenn­
zeichneten Lötfahnen von außen an­
geschlossen. E in ze lp re is  DM  4 8 .3 0

S äm tliche Preise in k lu s ive  M w S t.

Amateurfunk 
die Brücke 
zur Welt!

FR 50 Hochleistungs- 
Empfänger-Doppelsuper 
für AM/CW/SSB

3 ,4 -4 ,  7 -7 ,5 ,  1 3 ,9 - 1 4 ,5 ,  2 0 ,9 -2 1 ,5 ,  2 8 - 2 9 ,2 ,  2 6 ,9 -2 7 ,5  (11 M e te r), E m pfind lichkeit: 
0 ,5  jiV  für SN 15  dB, CW -SSB , 1 mV  fü r  SN 10  dB A M . S e le k tiv itä t: ±  5  kH z b is  5 0  dB, 
±  5 kHz bis 6  dB. Ungew . S ignalunterdrückung -  5 0  dB , Audio-Ausgang 1 W  8  Q , Größe 

2 4  x 34  x  15  cm , N etzanschluß 2 2 0  V .
P reis DM 6 4 8 . -  passender 1 0 0  W -A M /C W /S S B -S ender DM 7 9 5 . -

Ein interessantes G erät auch fü r das 11-m -B an d .

SOMMERKAMP -  Europas m eis tg ekau fte  A m ateurfunkgeräte .

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH * 4 Düsseldorf • Tel. (02 11) 32 37 37 • FS 8 587 446

Röhren - Halbleiter - Bauteile :

4967 BUCKEBURG . Telex 0 9 7 67S • Bahnhofstr. 30
L ie fe r u n g  n u r  an  F irm e n  d e r  R a d io -E le k t r o -B r a n c h e !

Ändere Anfragen zwecklos.

mam

Bildröhren-
Meß-
Regenerator 
BMR 3
für W erkstatt 
und Altgeräte- 
Abteilung

Der Regenerator arbeitet blitzschnell. Hell und 
scharf zeichnen 80 % aller Bildröhren, wenn vor dem 
Regenerieren das Bild sehr dunkel, negativ oder grau 
war. Schlüsse gl-k können beseitigt werden. 
Klartextskala für Emissions- und Schluß-Messung.

Brandneu!
Jetzt auch für Färb- und Schwarzweiß-Fernsehgeräte. 
Jedes Farbsystem wird allein geprüft u. regeneriert.

Preis DM 329.— einschließlich MwSt. 
Lieferung durch den Großhandei oder vom Hersteller:
ULRICH MUTER, elektron. Meßg., 435 Recklinghausen 
Dortmunder Straße 14, Telefon 0 23 61/2 64 78
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p r o f e s s i o n a l  - s e r i e
für tonstudios, ü-wagen, rundfunk- und schall- 
plattenindustrie — wo höchste anforderungen 
an die quaiität der klangwiedergabe gestellt 
werden:
studio monitor JBL 4320 mit oder ohne stereo- 
endstufe JBL SE 460 SE
studio monitor JBL 4310 mit oder ohne stereo- 
endstufe JBL SE 460 SE
JBL SE 460 SE endstufe 160 watt

bitte schreiben sie uns, 
wir informieren sie gern.

ebenfalls neu im JBL-programm: disc-o-power sound spezialiautsprecher für diskotheken, 
für höchste belastbarkeit und quaiität.

inter-hifi - 71 heilbronn/neckar - uhdestr. 33 - telefon 7131/53096

Transistor-Berechnungs- und 
Bauanleitungshefte

Die 5 . Ausgabe ist da! W ie d er v ie le  neue und interessante  
Transistorschaltungen m it genauen Beschreibungen, Berech­
nungsgrundlagen und B auan le itungen . Die 4 . Ausgabe ist 
w ied e r e rh ältlich . Beide Handbücher zusam m en b ilden eine  
w ertvo lle  U nterlage fü r jeden  A m a te u re lektro n iker. S ie  er­
halten beide fü r nur DM 9 . - ,  e in ze ln  DM  5 . - .  Auch S ie sollten  
a lle  fü n f Ausgaben d ieser e rfo lg r. Fachbuchreihe b esitzen . Ge­
s am tpreis DM 2 2 . - .  E inz. P S .-K to . München 159  9 4  od. p. NN. 
Ingenieur W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 75 437

SYST EM ER N EU ER TE  BILDRÖHREN 
1 Jahr Garantie

Vorratshaltung mehrerer 1000 Bildröhren aller 
Art. Die Firma Neller ist seit Jahren für Quali­
tätserzeugnisse bekannt.
Unsere Auslieferungslager befinden sich in:
Augsburg • Bamberg • Bayreuth • Berlin • Bre­
men • Dortmund • Düsseldorf • Ellwangen • 
Essen • Frankfurt/M. • Hamburg • Hannover • 
Heidelberg • Kaiserslautern • Karlsruhe • Kassel
• Koblenz • Köin-Ehrenfeld ■ Krefeld • Mann­
heim - Mönchengladbach * München • Nürn­
berg • Passau ■ Regensburg • Reutlingen • 
Schweinfurt • Solingen • Stuttgart • Wuppertal
• Würzburg • WIEN - LINZ

OTTO N ELLER  F E R N SE H T E C H N IK
8019 STEINHORING, Telelon 08104/265

Unentbehrlich
für Hi-Fi- und Bandgeräte
Zeitzähler „Horacont“ schont 
Ihre wertvollen Platten und Bänder; 
er sichert zeitgenauen Wechsel 
von Abtastsystemen und 
Tohköpfen. Type 550 zum nach­
träglichen Einbau, 25 x 50 mm,
DM 35.52 efnschl. MwSt. ^

Kontroiiuhrenfabrik -----------
J. Bauser 7241 Empfingen • Horberg 29

Ihr Antennen- und Elektronikspezialist
UHF- und VHf-Antennen ^ " " ‘" " ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ m p fä n q e r^ in d B ild rä h re i^ ^

HC-Anfennen K 21-60
HC-23Gew. 10,5 dB 25.84 

Antenne fü r  HC-43 Gew. 12,5 dB 35.85
Schwarzweiß u. Farbe HC-91 Gew. 15 dB 53.28

W n ü ’ V Ï K a  UHF-Antennen K 21-60fswuEl (240/60 Q)
XC 11 7,5- 9,5 dB 16.10 XC 43 D Gew. 10 -1 4  dB 37.74
XC 23 D 8,5-12,5 dB 27.20 XC 91 D Gew. 11,5-17,5 dB 54.39
Außerdem lieferbar in Kanalgruppen: A =  K21-28, B = K 21-37, C =K 21-48

KIBTHREIII

Kan. 21 - 6 0
Olympia 90 9 dB 6ew. . . . 16.10

* Olympia 130 13 dB Gew. . . . 27.20
* Olympia 150 15 dB G e w .. . . 37.74
* Olympia 170 17 dB G e w .. . . 54.39

* Außerdem lieferbar in Kanalgruppen : K 21-29, K 21-39 u. K 21-49

tlHF-Flâchenantennen K 21-60
Ex, 4-V-Strahler 10,5 dB . . .  11.43

S lS ifflg * VHF-Ant. K 5-12
4 Elemente.............. ... . . 7 .83
6 El. 7,5 dB Gew . . . .  13.95

10 El. 9,5 dB Gew............ 17.55
13 El. 11 dB 6ew.............23.98

Ex, 8-V-Strahler 12,5 dB . . 15.72 

F M l vHF.Aat. K 5-12
4 Elemente . . . . . . .  8.44
7 Elemente........15.53

10 Elemente . . . . . . .  18.65
13 Elemente........ 27.14

Antennen-Zubehör und Kabel
im  Antennen- iSiSü Weichen

AKF561 60 Q oben . - 9.71
ETW600 unten . . 6.94
AKF501 240 ß  oben . . 8.88
ETW 240 unten . . 5.83

Filter-Paare
in SB-Verpadcung 

Set 240 Q (Mastu. Geräte) 10.58 
Set 60 ß  (Mastu.Geräte) 13.55 
Set-Universal (wahlw. 60/240) 16.79

S C H Ä F E R Sonder-Angebot!
Mastweichen 240 Q  5.55 Qualitäts-Hochfrequenzkabel
Empfängerweichen 240 Q 3.22 Band 240 D  ,versilbert °/o 18.81 
Mostweichen 60 ö  6.77 Schaumstoffk. 240 Q , versilb. °/o 27.86 
Empfängerweichen 60ö  4.66 Koaxkabel 60 ß ,  versiib. %  48.84

S a r U P  Automatic-Anfennen-Rotor Type 2010
Zukunftssldieres,drehbares System für Antennen, 

\  zum Empfang von Färb- u. Schwarzweiß-Fern-
k l - f f i l  sehen' FM-Stereo, Amateurfunk 182.32

Memomafic-Antennen-Rofor Type 3001
Steuersystem für manuelle Konfaktgabe 154.85
Steuerleitung 5adr. ®/0 m 75.48
UKW-Stereo-Antenne, 5 El. Gew. 7 dB 25.25
I Transistor-Antennenverstärker K 2 - 65
H Ü  Astro TX 100 3 Eing.,1 Ausg. . .  . 124.59
tfËÊSSM Exator TBV2 2 Transistoren . . . 50.50
f'TRg'fli Stolle TRA 3602 2 Transistoren . . . 64.94
EäObUuS Philips Typ 22 3 Transistoren . . . 66.27
lp a « M | | i a i  Eldro S B V 3 N 3 Transistoren . . . 77.59
»jJp".... Stolle TRA 3612 2 Tr. 2 Ausg................. 69.26

S C H A F E  R Röhren-Aktion i!i
Sondermengen-Nach laß: Für alle Röhren! ab 25 Stuck =  5 %  
Markenröhren Siemens (Import) ? !* =  l'J,*
Fabrikneu, Orig.-Verp., 6 Mon. Gar. ob 100 Studc = 10 /6
DY 802 4.55 (3.77) 
EABC 80 3.44 (2.66) 
EBF89 4.11 (2.66) 
ECC 81 4.66 (2.66) 
ECC 85 4.33(2.66) 
ECF 82 6.22 ^
ECH 81 3.77 (2.61) 
ECH 84 5 . -  (3.22) 
ECL86 5.99(4.22) 
EF 40 6.66 (4.38)
EF 80 3.77 (2.28)
EF 85 4 . -  (2.39)
EF 89 3.66(2.33)

EF 93 4.22 (2.22)
EL 84 3.22 (2.22)
EM 84 4.66 (3.61) 
EM 87 4.86(3.83) 
PC 86 7.22 (5.72)
PC 88 7.66 (5.83)
PCC85 5.-(3.77) 
PCC88 7.10(5.-) 
PCC 189 7.55 (5.16 
PCF 80 5.44 (3.11) 
PCF 82 5.77 (3.11) 
PCF 200 6.33 (5.27) 
PCL 805 6.88 (4.72)

PD 500 19.76 
PL 36 9.10 (5.33)
PL 81 7.22 (4.44)
PL 83 4.88 (3.05)
PL 504 9.77 (6.66) 
PL 508 9.77(7.77) 
PL 509 19.43 (12.21) 
PL 802 6.99 
PL 805 5.99 
PY 81 5.22 (2.55)
PY 83 5.22 (2.61)
PY 88 5.88 (3.39)
PY 500 11.65 (8.44)

systemerneuerte
AW 59-90/91 83.25

Bildröhren 1 JAHR GARANTIE 
AW 53-88 83.25 A 59-11/12 W 94.35

IM C U  t Embrica-Color systemerneuerte Farbfemsehbildröhre  
— * A 56-11X 330.78 A63-11X 371.85

die Preise verstehen sich ausschließlich Altkolben. -  Weitere Typen stets vorrätig. 

' Valvo-Siemens-Bildröhren, fabrikneu, 1 J. Gar., Biidröhren- 
f Versand nur p. Expr. od. Fracht mögl. - immer Bestimmungs-Bhf. angeb.

A 59-11 W 138.75 A 59-16 W 205.35 AW 43-88 138.75 AW 53-88 160.95
Â59-12W 138.75 A65-1 IW 233.10 AW53-80 160.95 AW59-90/91 127.65

Konverter und Tuner
Aufstell-Konverter bei 1 st. 56.28 ab IQ St. 54.56 
Sdinelleinbau-Konvert. SKB, 240/240Q,sym .Ausg. 
Schnelleinbau-Tuner STZ, 240/60  Ö , asym. Koax- 
Ausg., kpl. verdrahtet, einbauf. St. 39.46 ab 10 St. 38.24

Autosuper und Elektronik
Blaupunkt- I  Mannheim 12 V 147.19
Autosuper I  Frankfurt 12 V 245.09
1970 I Essen 12 V 201.80

I  Spannungsw .l2V 25.25
Einbauzubehör und Entstormaterial für alle Kfz-Typen lieferbar. 

E X R T O F 3  Auto-Antennen VW-Ant. 15.98
Univ.-Ant. 18.65

Motor-Autoantenne 12 V

-CTLT^ W C T—C3
62.94

64.60n m D  m  elektron. Autoantenne
■ h m n i b  • Antennen-Zubehör und Kabel
P iU mIIiI 3  Universal-Auto-Adapter Type N 3411
für Anschluß an Autos, Caravans, Boote usw. Eingangsspannung 12/24 V — mit 
Universal-Stecker für Gleichstrombuchse bzw. Zigarettenanzünder 31.82 
Gemeinschafts-Antennen mit allem Zubehör, wie 
Tr.-Verstärker, Umsetzer, Weichen, Steckdosen und Anschluß- 
schnüre der Firmen fuba, Kathrein, Hirschmann 
und Stolle zum größten Teil sofort bzw. kurzfristig auch 
zu Höchstrabatten, ab Lager lieferbar. Ich unterhalte ein 
ständiges Lager von ca. 3000 Antennen.
Fordern Sie Sonderangeb. Nachn.-Versand ouch ins Ausland.
Gewünschte Versandort und Bahnstation ongeben.
Verpackung frei -  Geschäftszeit: Montag-Freitag: 7.30 -1 7  Uhr 

Alle Preise in k l .  MwSt.

«JUSTUS S C H Ä F E R
Antennen- und Elektronikversand, 435 Recklinghausen, Oerweg 85-87, Postfach 1406, Telelon (0 2361) 226  22 ih
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T O N B A N D G E R Ä T E  
Hl Fl-STEREO-AN LAGEN
s o w ie  deren  u m fan g re ich es  Z u b e h ö rp ro g ra m m

Wir liefern nur origmafverpackte. fabrikneue deutsche' und aus- 
tandrscne Markenerzeugnisse an gewerbliche Wtederverkaufer zu 

g ü n s t ig s te n  N e t t o p r e is e n .
Der Versand erfolgt frachtfrei und wertversichert durch Bahn­
express Es lohnt sich, sofort ausführliche Gratts-Verkaufsunter- 

lagen und Netto-Preislisten anzufordern.

H IS O M E T E R

Qualitäts-Drehspul-Einbaumeßinstrumente mit 
Nullpunkt-Korrektur Klasse 2,5. Industriegraue 
Abdeckung. Amperemeter 50 pA—15 A, Voltmeter 
<5 V—300 V. Nullpunkt-Mittelstellung auch in 50 pA 
und 100 pA. Flanschgrößen: quadratisch 44/51/60/ 
80/100 mm. Gehöusegroßen: Durchmesser 38/45/ 
52/65/85 mm.

4. WINCKLER - 2 Hamburg 36 - Jungfernstieg 51 
Telefon 34 15 91 • Telex 02/11 001

CDR-ANTENNEN ROTOREN
für Stereo- und Fernsehempfang
Durch Aufbau einer einzigen Breitband-Antenne ist 
Empfangsmöglichkeit für sämtliche Programme ge­
geben; weitgehendes Unterdrücken von Geistern!
Modelle:
AR-10 DM 158.— 
TR-2 C DM 178.—
AR-22 R DM 195.—

AR-33 DM 285.— 
TR-44 DM 360.— 
KAM-M DM 600.—

Beim AR-33 sind 5 Drucktasten zur Wahl von 5 be­
liebigen Programmen einstellbar. Bitte Prospekte 
anfordern!
Erprobtes Transistor-Grid-Dip-Meter K 126 C kompl. 
mit Batterien DM 166.50. Dynamischer Stereo-Dop­
pelkopfhörer 2 x 8  0, brillante Wiederg. DM 26.—

o  #

SA-616
Preisgünstiger transisto­
risierter Stereo-Verstär­
ker mit 2 x 5 W  Aus­
gangsleistung. Sehr 

formschönem Hobkleine Ausführung in formschönem Holzgehäuse, 
für 220 V Netzanschluß. Ein Stereo/Mono-Ümschal- 
ter und eine Tonblende sind eingebaut. Ausgestat­
tet mit 8 Transistoren.
Musikleistung*. 
Ausgangs-Impedanz : 
Eingangsspannung : 
E» ngangsimpedanz : 
Klirrfaktor: 
Frequenzgang: 
Abmessungen:

10 W  (2 x5W )
8—16 ß 
ca. 150 mV 
10 k»

50-^20 000 Hz ± 2 dB 
22 x 8 x 13 cm

DM 110.—

Monarch SA 616 Spezial,
volltransistorisierter Ste­
reo-Verstärker mit eisen­
losem Ausgang, 10 Transi­
storen, MetaMgehäuse, ge­
trennten Lautstärke- una 

Klangregler für jeden Kanal, getrennte Eingänge, 
Ausgangsleistung 20 W  oder 2 x 10 W, Ausgangs­
impedanz 4—16 ß, Eingangsspannung 100 mV, 
Klirrfaktor <  1 %, Frequenzgang 30—20000 Hz, 
220 V, Netzeingang ................................ DM 156.—
Monarch transistorisierter 
Stereo-Verstärker SA 500,
voll transistorisiert mit Hö­
hen- und Tiefenregelung,
4 umschaltbare Eingänge,
Höhen- und Tjefenfilter, Umschaltung auf gehör­
richtige Lautstärke, max. Leistung 48 W (2 x 24 W  
Stereo), 14 Transistoren, 6 Dioden, Frequenzbereich 
20—20 000 Hz, 4—16 ß Ausgang, Maße: 35 x 11 x 
27 cm, 220 V Netzeingang ...................  DM 285.—

B
 Lautsprecherboxen Feho WL 100, 10 W
Tonbox, Frequenz-Ber. 45—19 000 Hz, 
Leistung 10 W , Impedanz 5 Q, Bestük- 
kung 2 Chassis, 175 mm 0 , 1 Chassis, 
100 mm 0 , Nußbaum, furniert, Ge­
häusevolumen etwa 10 Liter, 572 x 260 x 
100 m m .................................. DM 66.—

ING. HANNES BAUER KG
8« Bamberg, Postfach 2387, Tel. 08 51/50 65 v. 50 66

Marken-Antennen
U H F , K  2 1 - 6 0 ,2 4 0  u . 6 0  Q  V H F, K 5 - 1 2 ,  2 4 0  u . 6 6  ß

7  E l. 7  dB gern. 8 .9 0  4  E l. 6 ,5  dB gern. 7 .8 0  

1 3  E l. 9  dB gern. 1 7 .7 5  6  E l. 7 ,5  dB gern. 1 1 .6 5  
1 7  E l. 1 0 ,5  dB gern. 2 3 .3 0  1 0  E l. 9 ,5  dB gern. 1 6 .1 0  
2 5  E l. 1 2  dB gern. 3 1 .6 5  1 3  E l. 11 dB gern. 1 9 .9 0

U H F -G itte ran ten n e , 8 -V -S tra h Ie r , 1 1 ,5  dB gern. DM  1 5 .9 0
U H F -X -A ntenne HC 2 3 , 1 0 ,5  dB gern..................DM 2 4 .9 5
U H F -X -A ntenne HC 4 3 , 1 2 ,5  dB  gern.................. DM 3 4 .9 5
U H F -X -A ntenne HC 9 1 , 15  dB gern..................DM 5 2 .2 0

K ab e l-U n terlän g en  (1 5 , 2 5 , 3 5  m )
Schaum stoff, 2 4 0  ß ,  v e r s i lb e r t ..............per m DM  — .2 0
K o a x ia l, 6 0  ß ,  v e r s i lb e r t ..................... per m DM — .3 5

M astw eiche, 2 4 0  ß ......................................................  DM  5 .7 0
Em pfängerw eiche, 2 4 0  ß ............. ...........................  DM 3 .9 0
M astw eiche, 60  ß  .................................... ....................  DM 5 .9 0
E m pfängerw eiche, 6 0  ß ............................................ DM 5 .2 0

P reise  e insch ließ lich  M ehrw ertsteuer, V ersand per Nach­
nahm e, ke in e  Verpackungskosten. B itte  L is te  über E lek­
tro n ik -B a u te ile  anfordern.

ECE Elektro Commercial GmbH
4 6  D ortm u nd, E rn st-M eh lich -S tr. 1 ,  T e l. (0 2  3 1 ) 5 2  5 2  8 2

Der ideale

mit auswechselbarer 
und verstellbarer 
Spiegelttallerung

Ändere Ausführungen, 
auch iusammenschiebbar, 
auf Anfrage.
Bitte fordern Sie Prospekte

K E I T L E R & S O H N  K G
8902 G ö gg ingen  P ostfach  18 Tel. 0 8 2 1 /3 3 4 64

u ifllc
W. M EIER  & CO. 5 KÖLN-BRAUNSFELD
M aarw eg 66 seit 1920 das Haus für Fachhandel -  Handwerk -  Industrie Ruf 526011

G eräte  — Z ubehör -  Bauteile für Unterhaltungs- und Industrie-Elektronik
u ililc

Vertrags- Klein +  Hummel -  Ela- u. Hi Fi-Geräte Bitte fordern Sie unsere interessante Vertrags- Bekhiet -  Adapter
Großhändler für: Braun-Lectron — elektron. Lehrmittel Bauteile-Bestell-Kartei an. Schutzge- Großhändler für: WIMA — Kondensatoren

Poddig Berlin — Auto-Antennen bühr DM 5.— wird bei Erstauftrag ab Hydra — Kondensatoren
DM 5 0 .-  wieder erstattet. Es lohnt sich. Zeissler — Gehäuse

Gut beraten
Sie Ihre Kunden, 
wenn Sie die 
bewährte

IVISAPHON

VISAPHON­
SPRACHKURSE
auf
Compact-Cassetten

Bild-Wort-Ton-
Methode

C 90 und C 60 
und auf Schallplatten

empfehlen
SpeziaSverlag für Fremdsprachen

V I S A P H O N  Bild Wort Ton Methode GmbH 7800 Freiburg/Br.
. Postfach 1660 Abt FS Telefon (07 61} 312 34

Prospekt und Dekorationsmaterial 
kostenlos

S P R E C H F U N K G E R Ä T E
W ir haben große M engen 27-M H z-H andsprechfunkgerä te  und Fahrzeuggeräte  bekannter F a b ri­
kate  vorrätig  u. liefern  prom pt v erzo llte  G eräte  od. unverzo llte  W a re  vom  e igenen Z o llfre ila g e r. 

Bei uns noch preiswerter!
W ir liefern  G arantiegeräte  ohne A ufpreis  a u f je d e r im  Bundesgebiet zugelassenen Frequenz.

Eigene Servicewerkstatt
W ir sind H erste ller oder Fabrikvertre tun g  und le is tu n g sfäh ig er L ie fe ra n t v ie le r Z u b e h ö rte ile , 
w ie  Fahrzeugantenne S B -27, Aufsteckantennen, T ischständer, N e tzgeräte , A kku m u latoren , Lade­
geräte und -  besonders p re is w ert -  G uarze , fü r  a lle  im  Bundesgebiet zugelassenen 2 7 -M H z -  
Frequenzen. Außerdem  sind w ir  Inhaber versch iedener F T Z -N r.
K urz, w ir  sind der L ie feran t, den S ie  schon lange suchten! Fordern S ie  noch heute unser A n­
gebot an! Anfragen von Privatpersonen  können le id e r  nicht b eantw o rtet w erden .

m - &
27-MHz-OUARZE Bff“"
Für a lle  G eräte  m it E m pfänger-ZF  =  4 5 5  kH z (z . B. Herton, M in ix , S harp , 
Som m erkam p, T e le c o n , T o kai od. ä .) .  D ie im  Bundesgebiet zugeiassenen  
Frequenzen ab L a g er lie fe rb a r. Q uarziis te  anfordern!

Preise  p er Stück (auch s o rtie rt) in k i. M w S t., N ettopreise  in K lam m ern.

H9\ DM  6 .1 0  (5 .5 0 )  
DM 5 .3 2  (4 .8 0 )  
DM 4 .7 7  (4 .3 0 )  
DM 4 .2 1  (3 .8 0 )

Funkgeräte  
*  E lek tro n ik  

3 0 6 0  H annover, tirabbestraB e 9  
T e l. (0 5  1 1 ) 6 6  4 6  1 1 /1 2 , FS 0 9  2 2  3 4 3

F U N K S C H A U  1970, Heft 5 424



B l -PA K  Semiconductors
Marlin Rietsema., Oudestraaf 28, ASSEN, Niederlande.

HALBLEITER — Fabrikneue Ware —  ungeprüft
8 Stück integrierte Schaltungen DM
Versch. Ffip-Flöps, Buffer, Register, Gatter usw. 13.— 
Büchlein üd. diese infegr. Schaltungen (englisch) 1.—
30 Sil.-Transistoren NPN wie BC 107/108 .........  6.50
25 Sil.-Planar-Trans. PNP 2 N 2906, BC 116 . . . .  6.50 
25 Sil.-Planar-Trans. NPN 1 A BFY 50/51/52 . . .  6.50
30 Sil.-Alloy-Trans. PNP OC 200, 2 S 322 .........  6.50
20 Sil.-Trans. NPN Fast switching, 2 N 3011 .. 6.50 
30 Hf-Germ.-Trans. PNP 2 N 1303/5, ASY 26 .. 6.50
30 Hf-Germ.-Trans. PNP OC 45, NKT 7 2 .........  6.50
10 VHF-Germ.-Trans. PNP AF 117, NKT 667 . . . .  6.50 
10 DUAL-Trans., 6 Anschlußdrähte, 2 N 2060 .. 6.50
60 versch. Nf-Hf-Trans. PNP-NPN....................  6.50
40 Germ.-Transistoren PNP wie AC 128 OC 81 6.50
40 Sil.-Planar-Trans. NPN 2 N 706, BSY 2 7 ___ 6.50
30 Sil.-Planar-Trans. PNP 2 N 1132, 2 N 2904 ..  6.50 
30 Sil.-Planar-Trans. NPN 2 N 697, y2 A . . . . . .  6.50
30 versch. Sil.-Trans. NPN-PNP BCZ 10, OC 200 6.50 
25 Sil.-Trans. 300 MHz, 2 N 708, BSY 19-<S3 . . .  6.50 
15 Sil.-Plastik-Trans. NPN wie 2 N 2926 . . . . . .  6.50
20 Sil.-Planar-Plastik-Transistoren NPN

wie 2 N 3707, rauscharm ..................... . 6.50
30 Sil.-Alloy-Trans. wie BCY 23—BCY 2 7 .........  6.50
30 MADT’s PNP-Transistoren wie 2 N 1122 . . . .  6.50
30 Nf-Germ.-Trcms. PNP ACY 33, ACY 17—22 6.50 
30 Nf-Germ.-Tr. PNP AC 125, OC 304, AC 151 6.50 
20 Nf-Germ.-Trans. NPN wie AC 127 . . . . . . . .  6.50

Rabatt 20 % b. Abn. v. 1000 St. (50er-Pckg. ä 20 St. uns.)
Fabrikneue Silizium-Gleichrichter geprüft!

750 mA 3 A 10 A 30 A
50 V 1.25 1.90 2.85 5.95

100 V 1.40 2.20 3.75 6.25
200 V 1.60 2.85 4.05 12.50
300 V 1.90 3.— 5.— 13.75
400 V 2.20 3.75 5.65 15.60
500 V 2.50 4.05 5.95 18.75
600 V 2.65 4.40 6.25 23.10
800 V 3.— 5 — 9.35 25 —

1000 V 3.75 6.25 10.95 31.25
Skonto 20 % bei Abnahme von 100 Stück

Field-Effekt-Transistor, N-Channel, Sil.-Planar 
FE 19 (ähnl. MDF 102/MDF 105/2 N 3819)
DM 4.70 pro Stück (Daten verfügbar)
BI-PAK Semiconductors, Importer; Martin Riefsema
Oudestraat 28, Assen, Niederlande, Tel. 0 59 20/1 08 75 
Bankverbindung: Allgemeine Bank Nederland N. V. 
Visserdijk 2, Winschoten. Portoanteil DM 1.—. Ver­
sand sofort nach Vorauszahlung durch Postanweisung 
oder Bankscheck. Versand auch mit Nachnahme. 

Vollständige Preisliste ist verfügbar.

Die beste Werktischauflage
Vollgummi-Gittermatten ab DM 21.65 
Modell III, 700 x 450 mm DM26.95 

eiasdil. MwSf.
Alleinvertrieb:

WILLI KRONÜAGEL KG
318 Wolfsburg, Afbert-Sdiweitzer-Sfr. 2a, Ruf 0 53 61 /  55 78

Fernseh-Ton-ZF-Adapter
zum wahlweisen Empfang von zwei FM-Ton- 
Normen. AHe Teife sind spieiferfig abgegiichen 
und für die Normen 4,5 MHz, 5,5 MHz und 
6,5 MHz lieferbar.

Kompi. Ton-ZF, mit hoher NF- 
Verstärkung, Lautstärkerege­
lung am Ausgang, volltrans. 
für Spannungen von 6—300 V. 
50 x 75 x 20 mm, mit Kabel u. 
Umschalter DM32.30

Mischstufe mit 1-MHz-Oszifla- 
tor, automatisch umschaltend, 
volltrans. für alle Spannungen 
iieferb. 45x30x20 mm DM25.65

Stab* N e tzg e rä t 500  rtiA
Ri =  0,4 ß, Stab.-faktor =  100, 
Brummspannung =  35 mV eff, 
einstellbar v. 6—12 V stufenl. 
Kurzschlußfest durch elektron. 
Strombegrenzung, Silizium­

transistoren, Netzspannung ±  10 %. Sonderaus­
führungen auf Anfrage. Auch Leergehäuse, Chas­
sisaufbau lieferbar. 100 x 70 x 60 mm DM 36.10

F a rb -M o iré fîlte r  au f 4 ,4 3 9  MHz
abgegiichen (Saugkreis), einbaufertig m. Kabel u. 
Schalter, auch als Tonsperre verwendb. DM 4.50

Für Industrie und Großabnehmer, preiswerte 
Serienfertigung von Spulen, Bandfiltern, Trafos 
usw.

LUDWIG RAUSCH elektronische Bauteile
7501 Langensteinbach, iftersbacher Straße, Tel. 0 7 2  0 2 / 3  44

VEIGEL Elektronische 
Spannungsregler
Klein - leicht - handlich für 500,1000 
und 2000 W. Stromersparnis durch 
Unterregelung mit Thyristoren. Län­
gere Lebensdauer der Lampen und 
Geräte.
Unentbehrlich für Hobby und Beruf, 
beim Heimwerken und im Haushalt.

VEIGEL PHOTOGERÄTE 
GMBH, Abt. FS
714 Ludwigsburg, Postf. 880, Tel. (07141) 26851

ROHREN
V o n

Aus erster europ. Fertigii 
Hohe Datengenauigkeit 
Große Lebensdauer

Kulanter und prompter Service; 
konkurrenzlose Preise; breites 
Typenprogramm.
Fragen Sie ihren Grossisten 
nach RSD-Röhren oder fordern 
Sie unsere Liste K 70.
R SD -E L E K T R O N IK
Liefert prompt und preiswert 
HALBLEITER +  BAUELEMENTE
aller führender Fabrikate.
GERMAR W E IS S  • 6 Frankfurt
Mainzer Landstr.148,Te(. 233844

Schidhtwiderstände, 0,25 W radial, 5 X 17 mm
ß kß 8,2 39 130 470 750
47 1 10 43 150 560 820
82 1,5 11 47 160 620 910
100 2 12 51 180
120 2,7 13 56 200
150 3,3 15 62 220 Mß 2
180 3,9 16 68 240 1 2,2
220 4,7 18 75 270 1,1 2,4
270 5,1 20 82 300 1,2 2,7
300 5,6 27 91 330 1,3 3,3
680 6,2 30 100 360 1,5 3,6
820 6,8 33 110 390 1,6 3,9
910 7,5 36 120 430 1,8 4,7

100 Stüde DM 2.35 1000 Stüde DM 19.50

dito, 0,5 W radial, 5 X 25 mm
ß 130 kß 4,3 33 160 680
10 150 1 4,7 36 167 700
15 160 1,1 5,6 39 180 750
18 180 1,2 6,2 43 200 820
27 200 i,a 6,8 49 220 910
39 220 1,5 7,5 51 240
47 270 1,6 8,2 56 270 Mß
51 300 1,8 9,1 62 300 1,1
56 330 2 10 68 342 1,2
62 390 2,2 11 75 330 1,21
68 430 2,4 12 82 350 1,3
75 470 2,7 15 91 360 1,5
82 560 3 18 100 390 1,6
91 620 3,3 20 110 470 1,8
100 750 3,5 22 120 510 2
110 820 3,6 27 130 560 2,2
120 910 3,9 30 150 620 5,1
Mindestabnahme 100 Stüde pro Wert 10

100 Stück DM 2.40 1000 Stück DM 2 0 .-
Vers. p. NN ab Lager. Mindestauftrag DM 10.—,
unter DM 25.— 2.50 DM Aufschl. Preise inkl. MwSt.

CONRAD 8452 Hirscbau/B., Fach F  5 
Ruf 0 96 22/2 24 FS 063 805

Sonderangebote Einbaugehäuse
Graugrundierte, erstklassige Stahlblechgehäuse mit 
2 mm starker Frontplatte. S/G 4-S/G 7 mit eingelas­
senen Griffmulden. Belüftung durch Quadratlochung; 
bei SIG  2/1; 4/1; 5/1; 6/1 keine Lochung. Preise ohne 
Bügelgriffe. Maße in mm.

Type

S/G 2 
S/G 2/1 
S/G 2a 
S/G 4/1 

a S/G 5 
%  S/G 5/1 
^  S/G 6 

S/G 6/1 
S/G 7

B x H x T Preis

252x172x120 12.60 
252x172x120 11.80 
252x172x160 14.30 
347 x 215x180 20.80 
347x215x235 23.10 
347 x 215 x 235 21.— 
402 x 215 x 235 26.—  
402 x 215 x 235 22.80 
522 x 215 x 235 32.75

Bügelgriffe wie Abb. oben: Abstand Mitte-Mitte 
88 mm, verchromt, Nr. 270.2 Paar 5.55

Universal-Gehäuse aus Alu, um­
laufende Perforation, Frontplatte 
Alu 2 mm, B 300 x H 150 x 
T 220 mm, Best.-Bez. ufb 29.95

Modernes Verstärkergehäuse
M it feiner Lochperforafion, stein- 
grau. Vorder- und Rückseite aus 
gezogenem Kunststoff, hellgrau. 
B 320, T 240, H 125 mm. Preis 
einschl. Aluchassis und Füßen. 
Besf.-Nr. 9703 29.50

Die Bestände schwinden, darum 
jetzt noch zugrelfen: 
Compufer-Printpiaffen aus 
Industriebeständen, zum Aus­
föten
Platte B, 150 x 180 mm, mit 8 
Trans., 22 Dioden und 50 W i­
derst. und Kondensat.

1 Stuck 1.95 10 Stück 15.—
Platte A mit 11 oder mehr Trans., zahlr. Dioden, 
Widerst, und Kondensat. 1 Stück 2.25 10 Stück 19.50
Großplatten aus Tischcomputern:
Platte V mit 243 Trans., 76 Dioden, 665 Widerst, und 
Kondensat. 1 Stüde 36.33 3 Stüde 83.25
Platte VI mit 365 Trans., 840 Widerst, und Kondensat.

1 Stück 47.45 3 Stück 108.25 
Platte VII mit 320 Trans., 120 Dioden, ca. 885 Widerst, 
und Kondensat. 1 Stüde 51.60 3 Stück 119.05

dj^J^-Lagermogazin
mit 45 glasklaren Schubladen, je 
57 x 38 mm. Schrank silbergraues 
Stahlblech, 310 x 425 mm, 146 mm 
tief, Modell 45 W  40.80*
*} zuzü'gl. Karton 1.10

Apparateklemmen, voll- 
isoliert, 25 A belastbar, 
mit Lötanschluß; Farbe rot 
oder schwarz.
Type RG 21

10 Stück 6.66 100 Stück 53.30
wie vor, jedoch ohne Lötanschluß 
Type RG 22

10 Stück 6.66 100 Stüde 53.30

Collitis-Modulationsfrafo 1:1;
20 W , gekapselt DM 16.50

Trafokem M 42, gewickelt, mit Löt­
ösenleiste und Alu-Abschirmhaube 
(45x75x30 mm)

1 Stück—.84 3 Stück 1.67

Der bekannte Leistungsfransistor
2 N 3055 extrem preiswert:
1 Stück 5.95 10 Stück 56.— 100 Stück 525.—

PA-Drehko 200 pF, Plattenabstand 2,5 mm, keram. 
Isolation. Maße 95 x 50 x 90 mm 5.22

2-m-VFO-Baustein mit 3x BF 173, Ausgangs-Frequenz 
24 MHz; Colpitts-Oszill. 75—

Vanadium-Schraubenzieher
m. Plastikgriff 5000 V; Klin­
genbreite 3 mm, in 3 Län­

gen: 100 mm, 120 mm oder 140 mm.
10 Stück 1.11 100 Stück 10.55

Preise einschl. MwSt. Nachnahmeversand.

( / f a s 'W B i lVFEfftff 43 ESSEN I, Kettwiger Straße 56 
fttKWONfic Telefon 0 21 41/2 03 91
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•  FERNSEH-
•  ANTENNEN

Beste Markenware 
VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente DM 22.—
3 Elemente DM 30.70
4 Elemente DM 39.40

VHF, Kanal 5—12
4 Elemente DM 8.90 
6 Elemente DM 14.30

10 Elemente DM 21.—
14 Elemente DM 27.80
UHF, Kanal 21—60 
6 Elemente DM 7.50 

12 Elemente DM 14.30
16 Elemente DM 19.60
22 Elemente DM 26.60
26 Elemente DM 30.90
X-System 23 Eiern. 23.90 
X-System 43 Eiern. 33.90 
X-System 91 Eiern. 50.50 
Gitterantenne 
8-V-Strahler 16.40
Weichen
240-Ohm-Antenne 7.20 
240-Ohm-Gerät 4.10 
60-Ohm-Antenne 8.40 
60-Ohm-Gerät 4.40 

2 El.-Stereo-Ant. 15.50 
5 El.-Stereo-Ant. 26.60 
8 El.-Stereo-Ant. 43.40 
Bandkabel — 16
Schaumstoffkabel —.28 
Koaxialkabel ä m —.53 
Alles Zubehör preiswert, 

Versand verpackungs­
freie NN +  Porto 

Preise einschi. MwSt. 
Bergmann, 437 Marl, Holsstr. 3a 
Postf. 71, Tel. 43152 u. 6378

A u f dem  Versan dw eg lie fe rn  w ir  Ihnen  
unsere  bekannten U H F -S chnell-E inbau-K on- 
v e rte r, N o rm al-T u n er zum  S chnelleinbau, 
A u fs te ll-K o n v e rte r m it und ohne Anhänge­
vorrich tung en . A ußerdem  B re itband-V ers tä r­
k er und K om binations-A ntennen-V erstärker  
m it sehr hoher V ers tä rku n g .

R ad io -U hren , N e tzgeräte  usw .

A lle s  zu enorm  günstigen V ersan dpreisen .

Es han d elt sich um Schw aiger Q u alitä tser­
zeugn isse. W ir  senden Ihnen gerne und un­
verb in d lich  unsere neue Prospektm appe m it 
ausführlichen  E in zelprospekten  und Netto - 
P re is lis te n .

Ih re  e v t l,  spätere  B estellung erled igen  w ir  
s o rg fä ltig  und prom pt.

Zltzen-Elektronik-Vertrieb
4 Düsseldorf-Nord

K aikum er S traße 10  

Te le fon  0 2  1 1 /4 2  64  06

Autofunkgerät TS 737 G
Das k le in ste  und leis tungsfähige  
11 -m -6-K an a l-A u to fu n kg erä t. E in­
bau n ich t m ehr erfo rderlich , paßt 
in jedes  Handschuhfach. Neu­
artig e  e le k tro n . Umschaltung -  
ohne R e la is , 2 0  T ransistoren . 
M it  D IN -M ikro fo n -N o rm stecker. 
A m ateu r-M o d e ll T S  7 3 7  m it ver­
s tä rk te r Endst. 5  W , 28  5 0 0  kHz. 
In d u s trie -M o d e ll TS 7 3 7  G m it 
F T Z -N r. Endst. 2  W , 2 7  2 75  kHz 
oder n. W a h l. P reis  DM 3 9 5 . - ,  
kom pl. m it E in bauha lte r. Pass. 
Antenne m it 3 -m -K ab e l u. Norm - 

! D M  4 4 . - .  In te ress . H ä n d le rra b a tte . Verschiedene G eb ietsvertre tun- 
fo rdern  S ie unsere in te ressanten  Angebote an!

S O M M E R K A M P  E LE C TR O N IC  G M B H
4 Düsseldorf, Adersstraße 43 • Telefon 02 11/32 37 37 • Telex 08 587 446

5 P R E C H F L H 1 K

Art.-Hr. 765

DEKO-Vorführständer für Farbfernsehgeräte Art. 7 7 6  
Maße: 1 4 7 /8 5 /6 5  cm, mit Doppelrollen DM 145.19
DEKO-Vorführstander, für schwarz/weiß, zerlegbar, enorm preis­
wert, direkt ab Fabrik, Material: Stahlrohrverchromt, leicht fahr­
bar, Breite ca. 80 cm, Tiefe ca. 50 cm, Höhe ca. 147 cm. DM 109.86
auch in 2 Etagen lieferbar DM85.78
Preise einschließlich Verpackung und Mehrwertsteuer.

Werner Grammes jr., Draht- und Metallwarenfabrik
3251 Klein-Berkel/Hameln, Postfach 265, Telefon 0 51 51/31 73

y p m  j  J p |  . | | |

Ü . u ■Tfjnj
* 5 *  1 u Schichtdreh w id e rs tä n d e

E inste llreg ler
F lach dreh ko nd ensato ren

Metallwarenfabrik Gebr. Hermle
7209 Gosheim/Württ., Postfach 38 für Industrie und Fachgeschäfte

% I T T SCHAUB-LORENZ

Autoradios - Kofferempfänger
Neueste Modelle zu Sonderpreisen mit 6 Monaten Garantie.

Wir führen sämtliche Geräte obiger Firmen und unterhalten ein Großlager 
in Zubehörsätzen, Entstörmaterial und Antennen für alle Kfz-Typen.

Bitte rufen Sie uns an, wir beraten Sie unverbindlich, oder verlangen Sie 
unsere kostenlose Preisliste mit Prospektmaterial.

Interessenten erhalten auf Wunsch auch Unterlagen über Tonband-, Rund­
funk- und Phonogeräte, sowie Hi-Fi-Stereoanlagen verschiedener Fabrikate. 

Prompte Nachnahmelieferung ab Aachen, per Post oder Expreßgut.

WOLFGANG KROLL, RadiograBhandlung / Autoradio-Spezialversand 
51 Aachen, Postfach 865, Verkauf: Hohenstaufenallee 18, Tel. (02 41) 7 45 07

E V o r s i c h t !  R a d i o a k t i v  !
Behälter Nr: Abschirmmaterial: Wandstärke cm
Mox,Umgebungstemperatur °C
Eingebauter Strahler Aktivität' mC.am
Dosisleistung in Im  Abstand vom abgeschirmten Strahler; mrem/b - 
Kontrollbereich (0,75mrem/h|in m Abstand von der Äbschirmaberftache

Industrieschilder in kleinen Stückzahlen zum Selbermachen

Die fotobeschichtete AS-ALU® -Platte ermöglicht Ihnen die schnelle und 
preiswerte Selbstanfertigung von Frontplatten, Skalen, Schaltbildern, Be­
dienungsanleitungen, Schmierplänen, Leistungs- und Hinweisschildern usw. 
in kleinen Stückzahlen und Einzelstücken in der Dunkelkammer. Gestochen 
scharfe Wiedergabe der Vorlage. AS-ALU-Schilder sind unbegrenzt haltbar 
und haben ein 100 %ig industriemäßiges Aussehen. Herstellung so einfach wie 
die eines Fotos.
Muster, Preisliste und ausführliche Informationen erhalten Sie kostenlos von

Dietrich Stärken
4 Düsseldorf-Oberkassel, Leostraße 10 b, Telefon 63 74 92, Telex 8 584 781

„Elektronik-
Zangen

(  BERNSTEIN
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Thyristor-Zündung
Ein editer Vorteil
100% Verbrennung des 
Gemisches, dadurch 
höhere Leistung. Laut TÖV 
6— 10 PS mehr. Lang­
jährige Erfahrung.
Preis DM 98.— , inkl. MwSt.

Ing. H. Könemann 3 Hannover Ubbenstraße 30 Tel. 0511/25294

, IM  RA”- Bildröhrenversand
Erstmalig bei „IMRA“

K eine W arteze iten  m ehr
Instandgesetzte und fabrikneue Bildröhren direkt ab 
Lager lieferbar. Bestellungen werden Tag und Nacht 
angenommen und innerhalb 24 Stunden ausgeführt.
Instandgesetzte Bildröhren 15 Monate Garantie. 
Fabrikneue Bildröhren 1 Jahr Garantie.
Unter Zusicherung schnellster Erledigung erwarten 
wir gern Ihren Anruf. Telefon 0 21 57-64 20.

iy IM  RA”- Bildröhrenversand
A. Rütten, 4055 Kaldenkirchen-Nettetal, Hochstraße 83

H E R  TON
SPRECHFUNKGERÄTE
post, zugelassen (mit FTZ)

W ir stellen vor: 
unsere 500er-Serie

Lieferung 
nur über den 

Fachhandel

W ir liefern 
auch Quarze, 

Antennen 
usw.

581 GR
I-W-Gerät 
3 Kanäle, 12 Tr.

502 GR
2-W-Gerät 

3 Kanäle, 13 Tr.

503 GR
3-W-Gerät 

5 Kanäle, 16 Tr. 
-  mit FTZ 2 W

Herton • 6 Frankfurt/M . 90 • Postf. 900365

W ®

Transistortechnik/Elektronik 
für Freizeit und Beruf

Wollen Sie Transistor- und Elektronik-Fachmann werden oder in 
Ihrer Freizeit mit Transistoren basteln? Möchten Sie transistori­
sierte und elektronische Geräte selbst bauen und reparieren lernen, 
zu gutem Nebenverdienst kommen oder zum hochbezahlten Fach­
mann aufsteigen?
Wir bilden Sie durch einen anerkannten Ferniehrgang in Theorie 
und Praxis gründlich aus. Sie bauen viele hochwertige Transistor­
geräte selbst auf. Alle dazu erforderlichen Bauteile werden mit­
geliefert. Sie erleben Hunderte von praktischen Versuchen und 
besitzen am Schluß nicht nur solide Kenntnisse in der modernen 
Transistortechnik und Elektronik, sondern auch einen immer wie­
der ersetzbaren Bestand an Meß- und Prüfgeräten, einen hoch­
wertiger Meßplatz, der es Ihnen ermöglicht, nach eigenen Wünschen 
immer wieder weiter zu experimentieren, zu konstruieren und zu 
reparieren. Alles das haben Sie gelernt. Eine hochinteressante In- 
formationsbrbschüre über diesen Lehrgang erhalten Sie kostenlos 
beim

Institut für Fernunterricht, Abt. TH 13, 28 Bremen 33, Postfach 7026

TELEBILD
MINIATUR-TV-KAMERA
extrem klein (211 x106 x 74) ■ extrem leicht (ca. 1,8 kg) • sehr geringer Stromverbrauch 
(ca. 6 VA) • interessanter Preis, moderne Elektronik

Transistorisiert • Steckkartentechnik 
bestens stabilisiert • Beleuchtungs­
automatik • Video- und HF-Ausgang 
(für FS-Empfänger)beide 75 Q
Auflösung 350 Linien Kamera ohne Objektiv

dm 898,50
incl. Mwst. frei Haus

G.Geutebrück,

Normalobjektiv 
1:1,8/19 mm DM 51,50
Weitwinkelobjektiv 
1:1,4/13 mm DM 64,95
Ersatzvidikon 139,—

534 Bad Honnef, Lohfelder Str. 100 • Tel.: 02224/3854

80%  Ihrer Schaltprobleme löst das 6-Relais-Programm. Prospekt anfordern

A. Zettler • Elektrotechnische Fabrik GmbH- seit 1877 • 8 München 5 • Holzstr. 28-30 - Tel. 260181 • Telex 523441
F U N K S C H A U  1970, Heft 5427



REKORDLOCHER
•  In V/2 Minuten werden mit dem Rekord­

locher einwandfreie Löcher gestanzt.
•  Leichte Handhabung — nur mit gewöhn­

lichem Schraubenschlüssel.
•  Unentbehrlich für Kleinserien, Umbau, Ser­

vice und Montage.
•  Hochwertiges Spezial Werkzeug zum Aus­

stanzen von runden und quadratischen 
Löchern für alle Materialien bis 3 mm 
Stärke geeignet.

•  Sämtliche Größen einzeln von 0  10—100 mm 
rund und 20—50 mm quadratisch je 1 mm 
steigend lieferbar.

W . NIEDERMEIER • 8 M Ü N C H EN  19
Guntherstraße 19 • Telefon 516 70 29

Qualitäts-Transistoren 
von Thomson günstige

Angebote,
günstige

Preise.

1  Siemens 
Alfa

TH0MSEN, elektronische Bauteile
6349 Nenderoth, Schulstraße, Telefon 0 64 77/1 24

T O N B Ä N D E R
Langspiel 540 m DM 9.95
Doppelspielband
Dreifachspielband

Kostenloses Probeband und Preisliste anfordern! 

ZA R S , 1 Berlin 11, Postfach 54

ELECTRONIC COMPONENTS
Wellknown importer could be your distributor 
in Germany. Please contact

H. G. SC H U KAT Import-Export
4019 Monheim, Krischerstr. 27, Tel. 0 21 73/5 21 66
Telex 08 515 732 sele d

ELEY- PLATTE®
zur Herstellung gedruckter Schaltungen 
im Positiv-Verfahren.

Nur durch Lorenz Thuir, 4047 Dormagen
Am Niederfeld 2
Unterlagen gratis. Postkarte genügt!

E N O R M  P R E I S G Ü N S T I G !
UKW-FUNKSPRECHGERÄT BC 859

aus Natobeständen, 27—39 MHz, gebraucht!

Eingebauter Lautsprecher, 2 Kanäle, 1,5 W Sende­
leistung. Eingebautes Instrument für Überwa­
chung und Abgleich (ausführlich in unserem 
großen Surplus-Handbuch beschrieben). Über 
1000 Stationen an zufriedene Kunden verkauft. 
Die Geräte sind gebraucht, in gutem Zustand, der 
Preis versteht sich inklusive Autostromversor­
gung (wahlweise für 6, 12 oder 24 V) und allen 
Röhren (13 Stück). Nirgends finden Sie noch ein­
mal ein derart preisgünstiges Angebot für diese 
Anlage.
Funkgerät und Stromversorgung (6, 12 oder 24 V) 
und Handapparat mit Sprechtaste, bequarzt auf 
28,1/28,2 oder 28,9 MHz, alles zusammen nur

89.50
3. Auflage. Das erste deutschsprachige Surplus- 
Handbuch, 150 Seiten DIN A 4 9.80
portofrei 10.50
Nachnahme 11.50 Postsch.-Kto. Nbg. 604 95
Vers, p. Nachn. ab Lager. Preis inkl. MwSt.

r 1 A M D  ff T \ Surplus-Abt., 8452 Hirschau
V V J N I l A l i  Fach F 5, Ruf 0 96 22/2 24

Fernseh-Antennen
VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente 18.—
3 Elemente 26.—
4 Elemente 34.—

VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 7.—
6 Elemente 12.—

10 Elemente 19.—
15 Elemente 24.50
UHF, Kanal 21—60
7 Elemente 7.—

11 Elemente 12 —
15 Elemente 16.—
22 Elemente 23.—
SX 14 Elemente 12.—
SX 26 Elemente 22.—
SX 50 Elemente 32.50
SX 94 Elemente 42.50
Gitterantenne
8-V-Strahler 15.50
UHF/VH F
Tisch-Antenne 9.50
2-EI.-Stereo-Ant. 13.50
5-EI.-Stereo-Ant. 24.—
8-EI.-Stereo-Ant. 37.50

Alles Zubehör
Gemeinschafts-Ant.- 

Material preiswert, ab 
DM 100.— portofrei.

Konni-Versand
8771 Kredenbach-Essei- 
bach, Tel. 0 93 94/2 75

Katalog anfordern !

Einmalige Gelegenheit!
Ferngesteuerte
Garagentoröffner
Grundig M etam at kom pi. 
m it Sender u. Em pfänger 
f. nur 4 5 0  DM zum nachtr. 
Einbau f. Hebetore, leichte  
M ontage, zu verk. Montage  
w ird  auch übernommen. 
R.Korthaus.534Bail Honnef 
D r.-F r.-L o h m ü lle r-S tr. 9  
Telefon (0 22  2 4) 2 0  42

U H F-Tuner
repariert schnell 

und preiswert
Gottfried Stein

Radio- u. FS-Meister 
UHF-Reparaturen 

55 TRIER 
Am Birnbaum 7

Alle
E i n z e l t e i  I e
und Bausätze für 
elektronische Orgeln

495 Mind en, Postf. 209/30

Achtung! Gar
Kleinzangen-Amperemeter mi 

mit drehbarem Me 
il  Ji Mod. | Amp. oo

IZ  neu I Netto nur 
it Voltmesser, DM 135.42 inkl. MwSt. 
ßwerk.

Volt co Mit eingeb. Ohmmesser

w Ê L  A 
S p S T  B
MN c

D

Elektro-Versand,/

5/25
10/50
30/150
60/300

kbf.15, 6 F

150/300/600 J4I. J 3®0 ?  
150/300/600 DM18648 ,nk1*MwSt- 
150/300/600
150/300/600 Prospekt FS 12 gratis 

ronkfurt/M. 50, Am Eisernen Schlag 22

ab DM 42 .-
B ildw erfe r  
fü r Fotos, 

P ostkarten, 
Zeichn ., B ild er u. a . (keine  
D ia s !). P ro jektion groß u. 
farbgetreu . Prosp. g ra tis .

Felzmann-Versand 
81 Garmisch-Partenkirchen 

Postfach 780/EFS

Eine Neuheit für Versammlungen — Tagungen — Feiern — Schule und Unterricht

ARG0S-UNIVERSAL-REDNERPULT-VERSTÄRKER
sofort sprechbereit — alles in einem handlichen Koffer (Verstär- 
ker-Scha I tsä u I e-M i krof on -Red ner pu 11) — Netz- und Batterie­
betrieb — ausgezeichnete unverfälschte Sprachwiedergabe — 
Spezial-Mikrofon mit Lautstärkeregler — Betriebssicherheit durch 

Transistoren. Fordern Sie unseren Spezial-Prospekt an.
TEHAKA, 89 Augsburg, Zeugplatz 9, Tel. 08 21/2 93 44, Telex 053 509

W i r a u - W i c k e l m a s c h i n e
Anwendungsgebiete

0  Labor 
0  Hobby
0  Kl. Transformatoren und NF- 

und HF-Spulenfertigung

Technische Angaben
0  Antrieb: 0—2000 Upm über 

Fußschalter, regelbar (220 V 
Netzanschluß)

0  lO-mm-0-Spannfutter

0  Spitzenweite 300 mm 
0  Spitzenhöhe 120 mm 
0  verschiebbares Gegenlager 
0  Rückstellzählwerk 
0  Wartungsfrei %

Ludwig Rausch, Elektromechanische Werkstätte, 7501 Langensteinbach, Mozartstr. 8—8a/lttersbacher Str. 
Telefon 0 72 02/3 44

F U N K S C H A U  1970, Heft 5 428



Die neuen X-Antennen
UHF-Breitband, Kanäle 2 1 - 6 0

60/240 ß 
Kabelanschluß

Type Elemente Gewinn VR Verh. Kanäle
SX 23 23 8 —12 dB 26 dB 21—60
SX 43 43 10 —14 dB 28 dB 21—60
SX 91 91 11,5-17 dB 30 dB 21-60

:4 Einzelstrahler auf 
“ Kunststoffträger

Preis DM
23.85
33.30
46.60

Preise einschl. MwSt.

SBV3N
mit eingebautem 

Netzteil 
N =  Netzteil q «a ®s TB Wm

SBV3
ohne Netzteil, für 
Fernspeisung über 
Koaxkabel oder 
getrennter Leitung

Breitband-Verstärker mit Bandpaß-Eingängen

Type ß UKW-FI F ill FIV

SBV 3 (N) 60 18 21 27
SBV 2 (N) 60 15 16 17

SV 2 (Nj 
SV 3 (N)

SVU 3 (N) 
SVU 2 (N)

60
60

60
60

Verstärkung in dB
FV

28
18

Breitbandverstärker Kanal 2—60
15—18 dB ansteigend 
24—29 dB ansteigend

Breitbandverstärker 
UHF-Kanal 21—60

26—29 dB ansteigend 
17—18 dB ansteigend

Preise einschl. MwSt.
ohne 
Netzt.
66.50 
55.40

47.75
58.85

Eing. Ausg. mit
Netzt.

3 1—2 77.60
3 1—2 66.50

1 1—2 58.85
1 1—2 69.95

1 1—2 69.90
1 1—2 58.80

58.80
47.70

NV 1: Netzteil für Fernspeisung über Koaxkabel od. getrennte Zuführ. 24.— 
SY BB: Breitband-Symmetrierung zum Anschluß von 240-ß-Kabel .........  2.25

W.DROBIG 7972 Isny, Ludwigshöhe, Telefon 0 75 62/81 07 
435 Recklinghausen 6, Telefon 0 23 61/2 3014

465 Gelsenkirchen 1 
Telefon 2 15 88/2 15 07 

Telex 824 841

BILDRÖHRENTECHNIK — ELEKTRONIK

Systemerneuerte Bildröhren
1 Jahr Gar., 25 Typen-, MW, AW, 90°, 110°, 
Vorteile für Werkstätten und Fachhändler.
Ab 5 Stüde Mengenrabatt
Ohne Altkolben 5.— DM Mehrpreis, Präzisions­
klasse „Labor" 4.— DM Mehrpreis.
Alte unverkratzte Bildröhren werden angekauft.

Schnell-Versand aus 
Lager-Bestand
Heute bestellt, morgen zur Hand 
100 WIDERSTANDE axial im Sorti­
ment nach Ihrer Wahl 
0.25 W =  7.50, 0,50 W =  7.85 
Polyester-Kondensatoren 
ER0F0L II -  KT 1800

630 V-1000 V- 630 V-1000 V-
1000 pF _ -.29 0.022 pF -.39 -.48
1500 pF -.28 -.30 0,033 pF -.43 -.55
2200 pF -.28 -.32 0,047 pF -.50 -.71
3300 pF -.28 -.33 0,068 pF -.61 -.85
4700 pF -.28 -.34 0,1 pF -.78 1.10
6800 pF -.29 -.37 0,15 pF 1.05 1.30
0,01 pF -.33 -.38 0,22 pF 1.40 1.55
0,015 pF -.35 -.44 Preise einschl. MwSt.

Das bietet Ihnen nur WERSI

Volltransistorisierte Selbstbauorgeln mit 
Siniis-Zugriegelsystem und Festregistern.
Gedruckte Schaltungen! Gedruckte Verhärtung! 
Generator mit integrierten Schaltkreisen.

Bitte neuen Katalog anfordern! 
electronic GmbH +  Go., KG 
5401 Halsenbach, Induslrieslraße. Tel. 06747/273

Jeder Service
braucht ihn

PICO 3481
schießt -

das Bauteil heraus, auch aus durchkaschier­
ten Platten! — präzis -  im Nonstop 1 
PJCO 3481 ist in harter Praxis erprobt!
Prospekt P 81 Netto-industriepreis DM  59*94

einschl. MwSt.

LOTRING Abt. 1/17 1 BERLIN 12

Elektrische
Einbauuhrwerke

Kompl. einbaufertig. Syndiron- 
werk 220 V, m it Sek. 16.50. Batt.- 
Werke 1,5 V, Jsteinig 23.50. Tran­
sistor-Werk 4st. u. Sek. 24.50. 
Motoraufzug u. Sek. Is t . 23.50, 
6st. 25.50, m it Pendel 16-26-32- 
73 cm lang 28 DM Zeiger -.80 DM 
Nachnahme m it Rückgaberedit. 

Karl Herrmann 
8034 Germering, Postfach 32

Gleichrichtersäulen u.Trans­
form atoren ln jeder Große, 
fü r jed.Verwendungszweck: 
Netzger., B atteriela  d S t e u e ­
rung, S ilizium giei ch rieht er

FISLINGEN/FILS

F U N K E - P i c o m a t

ein direkt anzeigender Kapazitätsmesser zum 
direkten Messen 
kleiner und klein­
ster Kapazitäten 
von unter 1 pF bis 
10 000 pF. Transi­
storbestückt. Mit 
eingebautem gas- 
dichten D E A G - j 
Akku und einge- ; 
bauter Ladeein- f 
richtung f. diesen.
Prosp. anfordern!
Röhrenmeßgeräte, Bildröhrenmeßgeräte, Röh- 
renvoltmefer, Transistorprüfgeräte usw.

MAX FUNKE K.G. 5 4 8 8 A denau 

S p ez ia lfab rik  fü r  R öhrenm eßgeräte

Neue W ege, 
Ihr W issen zu erw eitern.

n

Nordd. electronic-Vers., 2351 Ruhwinkel, Tel. 04326/573

'S»

n

Der Elektronik gehört die Zukunft.
i Ein Eurätete-Fernstudium vermittelt Ihnen Wissen für 

einli solide Zukunft oder ein faszinierendes Hobby. 
Sie studieren frei vom Zwang, „büffeln“ zu müssen -  
nach einer Methode, die Eurateie zu dem Renommee 

| verholten hat, das dieses Institut heute international 
j genießt. Keine Verträge, keine Vertreter, kein Risiko, 
i Sie können Ihr Studium aufnehmen oder beenden, 
| wann Sie wollen; und Sie bezahlen Ihr Studium genau- 
[ so wie Sie lernen: nach und nach. Lernen Sie in 

Theorie und Praxis: •  Radio-Stereo 
•Transistor-Technik und •  Fernsehen.
Zu allen Kursen erhalten Sie im Preis 
inbegriffene Bauteile, die Ihr Eigentum j 
bleiben. Schicken Sie Ihren Gutschein.,J 
Er kann sehr viel für Sie bedeuten - 
und verpflichtet Sie zu nichts.
Eurateie, Köln, LuxemburgerStr.12 

^Telefon 23 80 35, Abt. 59

X  *

[ < r - -

r - jäP 
*•* & ^
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T e c h n i k e r  •  A b i t u r  •  I n g e n i e u r

Wenn Sie Ihren Arbeitsplatz sichern, 
im Beruf Erfolg haben und besser verdienen 
möchten:

SGD'Fernunterricht führt zu aussichts­
reichen Berufen und staatlichen Prüfungen. 
240000 Teilnehmer In 20 Jahren.

Erprobtes Lehrmaterial, bewahrte Fach­
lehrer, sorgfältige Studienbetreuung. Auch 
kurzzeitige Seminare m it praktischen Ver­
suchen in eigenen Labors.

Kein Verdienstausfall, keine langfristige 
Verpflichtung, da Kündigungsrecht. Staat­
liche Studienbeihilfe möglich.

Fordern Sie nühere Information. Sie er­
halten dann kostenlos und unverbindlich 
neues 270seitiges Studienprogramm sowie 
nach Wunsch schriftl. oder persönliche Stu­
dienberatung m it Einblick ins Lehrmaterial.

Techniker oder Ingenieur:
Maschinenbau 

' Nachrichtentechnik 
Starkstromtechnik 
Hochbau /Tiefbau 
Chemotechnik 
Kunststoffverarbeitung 
Elektronik 

] Heizung /Lüftung

Sonstige Lehrginge:
Industriemeister 
Farbfernsehen 
Programmierer 
Datenverarbeitung 

1 Betriebswirt/ Managern. 
' Abitur/Mittlere Reife 

Fremdsprachen 
nsgesamt 50 Lehrgänge

Studiengemeinschaft 
Darmsladt

Abt.R 40 
Postfach 
4141

MÖNCHEN, Stadt der Meiste rach ulen
hat je tz t  auch eine

Meisterschule für Elektroinstallateure und eine Meisterschule für Radio- und Fernsehtechniker

Nächste Kurse: M itte  S ept. 1 9 7 0  b is  J u li 1971 F in a n z ie lle  B e ih ilfen  durch d as  A rb e its am t 
Tagesschule: M ontag m it F re itag  U nterkunftsm öglichkeiten in W ohnheim en

A usb ildungszie l: M oderne,
V orbereitung a . a lle  T e ile  d . M eisterprü fung  technische Ausstattung und beste Leh rkrä fte ! 

Ford. S ie einen kostenl. P rospekt u. A nm eldeform ulare! N ähere A uskunft u. Anm eldung bei der 

Mersterschule für Elektroinstallateure oder Meisterschule für Radio- und Fernsehtechniker 
8 München 8 0 , Friedenstraße 2 6 , Te le fo n  4 0  18  61

Cassetten-Bänder
Sonder-Angebot

C -60............. DM 4.—
C -90............. DM 5.—
C-120........... DM 6.—

SCHOE & CO. GMBH
6 Frankfurt am Main 

Gartenstraße 141 
Telefon 61 20 16

Rhein-Ruhr FS— UKW —

Antennenbou Amateur-

GmbH Funkantennen

Doppel UHF 44 E

...... .... \

14dB

41 Duisburg-
Meiderich
Postfach 109 * 1
Prospekt anfordern !

Electron-Music 
Inh.: Wilcek & Gaul

4951 Döhren 70 • Postf. 10/13

Erfolg in Beruf und Leben 
durdi Christiani-Fernlehrgänge
Allgemeines Wissen: Deutsch, Geschichte, Polit. Bildung 
(Gemeinschaftskunde), Wirtschaftsgeographie, Englisch. 
Automation: Industrielle Elektronik, Steuern und Regeln. 
Bautechnik: Techniker im Bauwesen.
Chemie- und Kunststoff-Labor: Lehrgang mit Experimen­
tiermaterial.
Datenverarbeitung: Lochkarten und EDV. 
Elektronik-Labor: Lehrgang mit ExperimentiermateriaL 
Elektrotechnik*: Techniker in der elektr. Energietechnik. 
Konstruieren: Konstrukteur im Maschinenbau. 
Maschinenbau*: Techniker des allgem. Maschinenbaus. 
Mathematik: Selbstunterricht bis z. höheren Mathematik. 
Radio- und Fernsehtedtnik*: Techniker des Radio- und 
Fernsehwesens.
Stabrechnen: Ein Lehrgang für jedermann.
Technisches Zeichnen: für Metall- und Elektroberufe.

* Seminar und Technikerprüfung wahlfrei. 
176seit. Studienführer mit ausführlichen Lehr­
plänen und Probelektionen kostenlos. 
Schreiben Sie heute noch eine Postkarte: 
Schickt Studienführer.

Technisches Lehrinsfitut Dr.-Ing. Christian!
775 Konstanz Postfach 1152

Ca. 100 
Fernsehgeräte

gebraucht,
e tw as  reparaturbedürftig  

DM 30.- bis DM 50.- 
Bei G esam tabn. Sonderpr.

RADIO-MÜLLER 
6140 Bensheim
H auptstraße 82  

T e le fo n  0  62  5 1 /4 0  9 6

Regel-
Trenntrafo

7 50  VA, p rim . 2 20  V , sek. 
bis 2 5 0  V , regelbar. Fa­
brikneu, beste Q u alitä t. 
6  S t. zum  Sonderpreis von 

155  DM in k l. M w S t.

Zimmer KB, 79 Ulm 
Postfach 292, Tel. 6 4111

VHF-UHF-
Tuner

(auch alte Konverter) 
repariert schnellstens

GRUBER, FS-Service
896 Kempten 

Parkhaus am Rathaus 
Telefon (0831)24621

H ers te lle r gesucht fü r

elektron. Geräte
mögl. Raum H ann.-H m bg. 
(N F-S ektor) a lle s  um f. von 
M aterialbeschaffg . (K on- 
s tr.-U n terlg . vorhanden) 

bis zur b e tr.-b ere iten  L ie f.

EDUCO ELEKTRONIK 
Kaminski GmbH

2  Ham burg 1 , Pumpen 17

Radio-Fernseh-
Fachgeschäft

im Industrie-Stadtteil von Stutt­
gart, beste ingeführt, seit 20 Jah­
ren bestehend, neu eingerichtete 
Ladenräume, 15 m Schaufenster­
front, mit oder ohne Ware 
(nur neueste Typen aus laufen­
der Fertigung!), wegen beson­
derer Umstände an schnell ent­
schlossenen Interessenten 
äußerst günstig zu verkaufen. 
Zuschriften erbeten unter 
Nr. 8295 N

B I L L I G
S U B - M I N I  A T U R -M IK R O  F Ö N E
Aus Höraeräf an * Magnet. Sub-Miniatur-M ikrof., 2000 ß  Imp., daher beste Anpassung an 

W »  n v i y v i u i v n .  Transistorschaltungen, guter Frequenzgang Im gesamt. Sprachbereich.

Magnetisches
Mikrofon
Impedanz 2000 ß ,  

1 9 x 1 3 x 9 m m , 5 6ramm  

DM 14.90 

Mengenrabatt 

auf Anfrage

Kleinstes magn. 
Mikrofon
Impedanz 2000 ß ,  

1 3 x 1 0 x 5 m m , 2Gramm  

DM 19.90 

Mengenrabatt 

auf Anfrage

SI Sub-Miniatur-Trafo 1 :2 0  (Mikrofonübertrager) DM 7.90

Ein einmaliger Preisschlager unserer Wundertüte!
Sie werden begeistert sein wie tausend andere Kunden.
5 Selengleichrichter, z. B. E 250, C 350, 5 Potentiometer, 25 k ß  bis 500 k ß ,  
5  Heißleiter, 3 0 ß  bis 1,5 k ß , 15 dtv. Röhrensockel, 2 8 Widerstände, sortiert, 
20 Tauchwickel-Kendensatoren, 20 Keramik-Kondensatoren, sortiert,
20 Styroflex-Kondensatoren, 2 Drehkos, MW, MW +  UKW und Bondfilter, 
Übertrager, Normbuchsen usw. a  a p

über 110 Bauteile! Alles neue Ware! Im Sortiment zusammen nur

Sonderangebot!
Bausatz für den Bau 
eines Heizlüfters:
1 Heizregister für 

. Tagentialgebläse 
1 1 Thermoschalter für 
? autom.

Temperaturregelung 
1 keramischer 
Schalter 

Alle Teile 
sind fabrikneu! 
Zusammen $  
nur O . t V

Kurzzeitwecker m it Feder­
werk, Laufzeit 40 min, Rest­
posten nur DM 4.95

Für Illum ination  ! 
Billig , Fass. ETO, 20 St. 
nur DM 3.-, Fass. E l4, 
20 St. nur DM 4.50

Zöhirelais 6 -2 4  V, 4ste!lig 
als Impulszähler für Auto­
rennbahn, gebr. DM 9.80

Mindestauftrag DM 9 . - ,  unfreier Nachnahme-Versand, Mehrwertsteuer ist enthalten.

Dipl.-Ing. H. Wallfass * 405 Mönchengladbach • Lichthot 5 • Telefon 212 81

MÜNCHEN-STADTMITTE, sehr gute Lage,
verkaufe aus gesundheitl. Gründen mein 25 Jahre bestehendes

Fachgeschäft für Radio und Fernsehen
mit Werkstätte, Umsatz über 400 000 DM, erstklassige Rendite, 
langjähriger Mietvertrag, Verhandlungsbasis 50 000 DM. 
Zuschriften unter Nr. 8282 G

Modernes

Rundfunk - Fernseh - Fachgeschäft
aus A ltersg rü nden zu verpachten.

Um satz ca. 1 M illio n  DM , G eschäftslage R h e in -M a in -G e b ie t, G roßstadt, an der Haupt­
verkehrsstraße liegend. Moderne R e p ara tu r-W erks ta tt, G aragen, Büroräum e und Wohnung  

in e inem  Kom plex. 17-m -Schaufensterfront. Personal kann übernom m en w erden .

Zuschriften erbeten unter N r. 8291 W  an den F ra n z is -V e rla g , 8 0 0 0  München 3 7 , Postfach.

W ir suchen eine Verkaufs- und Vertriebsorganisation 
für Deutschland

Unsere F irm a  hat sich s p e z ia lis ie rt auf d ie  H erste llung  von vor­
m ontierten Gruppen fü r  V e rte ile r  und V o rv e rte ile r n ied erer Fre­
quenz, fü r  A nlagen im  a llg em ein en  und H iF i; w ir  fa b riz ie re n  neun 

verschiedene M ode lle  m it e in er Leistung von 0 ,9  W  bis 3 0 0  W  

sinu sfö rm ig .

Unsere M o d e lle , d ie v o lls tä n d ig  tra n s is to r is ie rt s ind , a rbeiten  nach 
gedruckter Schaltung in Faserglas  in gew erblicher Ausführung .

S ie w erden m ontiert und abgenom m en und m it den entsprechenden  
A nw eisungen und Kennzeichen versehen g e lie fe rt. W e r m it e iner  

P ostkarte an uns darum  ersucht, e rh ä lt von uns g ra tis  P re is lis ten  

m it Photos und technischen A ngaben in deutscher Sprache.

Component'! Elettronici Professionali

G iannlV ecchlettl m v h

Via L. Battistelli, 6/C 40122, Bologna/Italien
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Elektrobetrieb
übern im m t kurzfris tig  

E le k tro a rb e ite r  w ie  Ent­
w u rf, M ontage und V er­

drahtung von E lektro - 
steuerungen und e lek tro ­

nischen Geräten.

Angebote unt. N r. 8 2 8 6  M

Radio- und 
Fernsehtechniker
b zw . M e is te r,

A llro u n d -M an n , fü r Q uali­
tä ts arb e it, se lbständig  a r­
be itend , in Fachgeschäfts­
w erk s ta tt, Zentrum  M ün­
chens gesucht. R eaies An­
fa ngsgeha lt. Bewerbung  
m it Zeugnisabschriften  u. 
Nr. 8 2 9 4  A  a . d . Verlag .

Gesucht selbständiger

R ad io- und 
Fernsehtechniker
für Kundendienst und 
Werkstatt.
F. BASSI

CH-7050 Arosa/Sdiweiz 
Telefon 0 81/31 18 68

W ir suchen zum sofortigen Eintritt in angenehme Dauerstellung

Rundfunk- und Fernsehtechniker
für selbständige Tätigkeit. Vertraut mit allen einschlägigen Arbeiten auf dem 
Gebiet Rdf., TB, Schwarzweiß- sowie Farbfernsehen für modernst eingerichtete 
Werkstätte. Wir bieten außer bestem Gehalt noch mietfreie Betriebswohnung 
(4 Zimmer, Bad und Garage) in ruhiger Lage (Nähe Nürnberg).
Angebote erb. unter Nr. 8277 A an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach.

PHILIPS K R EFELD
M it dem w e ite re n  Ausbau unseres F ernsehgerätew erkes w ächst auch 
der B edarf an q u a lif iz ie rte n  M ita rb e ite rn . Darum  s te lle n  w ir  e in :

Radio- und Fernsehtechniker
m it abgeschlossener Lehre fü r in te ressan te  Aufgaben in  verschiedenen  
technischen Bereichen unseres H auses , w ie  Q u a litä ts ko n tro lle , P rüf­
fe ld , A rb e itsvo rb ere itu n g , B e trieb sm echan is ie rung , M eß g eräte-N eu b au  
und R eparatur.

W enn S ie  an e in e r M ita rb e it  in  unserem ’ Hause in te re s s ie rt s in d , 
schreiben S ie  uns ku rz o der ru fen  S ie  uns einfach an : T e le fo n  K re­
fe ld  4 4  6 1 .

W ir  un terh a lten  uns dann gerne m it Ihnen  über w e ite re  E in ze lh e ite n . 

DEUTSCHE PHILIPS GMBH
F e rn seh ap p ara te fab rik  K refe ld  • P ers o n a l- und S o zia lw esen  

415 Krefeld-Liim

Jüngerer, seriöser

R a d i o -  u n d  F e r n s e h t e c h n i k e r

m it .Farbfernseh-Kenntnissen, 

fü r  sofort oder später, nach S t. M oritz /E ngad in  gesucht.

Pani Koller AG * CH-7500 St. Moritz * E lektrische Anlagen * Radio-Television

W ir  suchen zum  b a ld m ö glichs ten  E in tr itt

jiing. Radio- und Fernsehtechniker
e ve n tu e ll m it  M e is te rp rü fu n g .

Karl Würzner & Sohn, Elektro-Radio-Großhandel, 0 München 37 
Dachauer StraBe 35 (nächst H auptbahnhof), Telefon 55 44 83

W ir suchen

Radio- u. Fernsehtechniker
m it praktischen E rfahrungen und soliden Kenntnissen fü r W erksta tt und Kundendienst. 

W ir  b ieten leistungsgerechte V ergütung, D auers te llung , H ilfe  bei Wohnraum beschaffung.

Radio-Vogler • 6050 Offenbach/Main - Frankfurter Straße 22 • Telefon 0611/81 33 05

Fernsehtechniker-Meister
f ü r  S p e z i a l g e s c h ä f t  m i t  m o d e r n e r  W e r k s t a t t  

i m  R a u m  H a g e n / W e s t f .  g e s u c h t .  G e s c h ä f t s ­

ü b e r n a h m e  z u  g ü n s t i g e n  B e d i n g u n g e n  m ö g ­

l i c h .  Z u s c h r i f t e n  e r b e t e n  u n t e r  N r .  8 2 8 0  E

Ins schöne Allgäu

R u n d f u n k  - F e r n s e h t e c h n i k e r  o d e r  M e i s t e r

mit vielseitigen Kenntnissen zum baldigen Eintritt, bei Höchstlohn, gesucht.. 
Gutes Betriebsklima, Wohnraumbeschaffung, Umzugsbeteiligung.

RADIO-DEIDL, 8972 Sonthofen/Alftgäu, Schloßstraße 1, Telefon 0 83 21/25 33

W ir suchen für sofort oder später in Dauerstellung

R a d i o - u n d  F e r n s e h t e c h n i k e r
Gute Bezahlung, geregelte Arbeitszeit. Preiswerte 
Betriebswohnung. Moderne Neubau-Werkstatt.

übliche Bewerbungsunterlagen mit Gehaltswünschen erbeten an 

Funk- und Femsehberater RADIC-BOHNE K G
8620 Liditenfels, Innere Bamberger Straße 1—3, Telefon 0 95 71/24 28

Rundfunk- und 
Femsehtediniker- 

Meister

als Werkstattleiter im 
Raume Mannheim- 

Ludwigshafen gesucht.

Radar-
Techniker

f ü r  in te ressante  

D a u e rtä fig ke it bei sehr 

g iite r B ezah lung gesucht.

Angebote u. Nr. 8287 N Zuschr. unter Nr. 8246 Y

Es gibt Tausende von Rundfunktechnikern, aber 
nur wenige
AUTOMATE NTECH NI KE R
für Musik- und Unterhaltungsgeräte.
Wollen Sie auch zu dieser gutbezahlten Elite- 
Gruppe gehören, dann setzen Sie sich mit uns 
in Verbindung. — 5-Tage-Woche; bei der Wohn­
raumbeschaffung sind wir Ihnen behilflich.
ED* KÜPPER KG MÜNCHEN -  Bewerbungen nach 
7 Stuttgart-W, Rotebühlstr. 86/1, Tel. (07 11} 62 85 45

B eschleunigerlaboratorium

d er U n iv ers itä t und der Techn. Hochschule M ünchen sucht

Elektroniker und Elektromechaniker
V ergütung nach BAT. Bew erbungen w erden v ertrau lich  be­

handelt. Raum München bevorzugt. Z uschriften  an

Dr. H. Münzer, 8046 Garching, Hochschulgel., Tel. 36 81 61

BODENSEEWERK
PER K IN -ELM ER  & CO GM BH

Ais Hersteller hochwertiger Analysengeräte (IR- und UV-Spektrophoto- 
meter, Gaschromatographen, Atom-Absorptions-Spektrophotometer usw.) 
für die chemische Forschung und Industrie haben wir einen international 
anerkannten Namen.

Für die Betreuung unserer Geräte bei den Kunden unseres Ingenieur­
büros München suchen wir

SE R V IC E -IN G E N IE U R E
d er Fachrichtung Elektro- oder HF-Technik

Wenn Sie gerne in einem kleinen Kreis junger Menschen mitarbeiten wol­
len, eine selbständige Reisetätigkeit im süddeutschen Raum bevorzugen 
und ein überdurchschnittliches Gehalt (Spesen und km-Geld zusätzlich) 
zu schätzen wissen, dann wenden Sie sich bitte telefonisch oder schriftlich 
an unsere Anschrift:

BODENSEEWERK Perkin-Elmer & Co. GmbH 
Ingenieurbüro München
8 München 55, HochwaidstraBe 30, Telefon 08 11/74 70 35
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PHILIPS
Für unsere Kundendienst-Organisation suchen wir in 
E ssen , Frankfurt, Hannover, München, Stuttgart und 
Hamburg

Fernsehmeister

Rundfunk-und Fernsehtechniker 

Elektromechaniker (Elektronik)

#  Wenn Sie eine selbständige Tätigkeit im Innen- und 
Außendienst suchen,

9  wenn Sie sich in unserer Schule auf ihrem Fachgebiet 
weiterbilden wollen,

dann sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. Wir 
w erden Ihnen ein in teressantes Angebot machen können.

Philips Elektronik Industrie GmbH 
Personal-Abteilung
2 Hamburg 63 (Fuhlsbüttel), Röntgenstraße 22 
Telefon 50 10 31 /  Apparat 4 76

Radio Stereo HiFi Fernsehen Farbfernsehen

Hochwertige Technik und moderne Formgestaltung 
bestimmen das Gesicht unserer Erzeugnisse. WEGA- 
Radio- und Fernsehempfänger zählen im In- und Aus­
land zu den Spitzenerzeugnissen unserer Branche. 
An der Entwicklung der Radiotechnik sind wir schon 
über 45 Jahre beteiligt.

Wir suchen für unsere Entwicklungs-Laboratorien und 
Meßgeräte-Labors

Entwicklungs-Ingenieure 
und Techniker

Erfahrenen Kräften bieten wir selbständige interes­
sante und ausbaufähige Arbeitsgebiete. Unser Unter­
nehmen bietet eine gute Bezahlung und gute Chan­
cen für das berufliche Fortkommen. Auch Anfänger 
haben Aufstiegsmöglichkeiten. Gründliche Einarbei­
tung ist dabei selbstverständlich.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind.wir behilflich.

Bewerben Sie sich bei uns schriftlich unter Beifügung 
von Fotokopien Ihrer Zeugnisse. Sie werden um­
gehend von uns hören.

WEGA-RADIO GMBH
7012 Fellbach, Stuttgarter Straße 106, Telefon 58 16 51

W E G A

ELEKTRONIK
Unser junges Team sucht einen 
Mitarbeiter für die Entwicklung und 
den Bau elektronischer 
Temperaturregler. Es handelt sich 
um ein vielseitiges Aufgabengebiet, 
für das einige Jahre Erfahrung auf 
elektronischem Gebiet und auch 
engl. Sprachkenntnisse von Vorteil 
wären.

Für diese entwicklungsfähige 
Position zahlen wir ein überdurch­
schnittliches Gehalt.

Ges.für EUROTHERM-REGLER mbH

4 Düsseldorf, Hortensienstr. 19 
Telefon 02 11 /  43 76 63

Wir sind eine maßgebende Elektro-, Radio- und Beleuchtungskörper- 
Großhandlung in Süddeutschland.

Wir suchen zum 1. 4. 1970 oder zu einem späteren Eintrittstermin einen

LEITER
für die umfangreiche Antennen- und Radio-Fernseh-Einzel- 
teile-Abteilung.

Wir bieten Dauerstellung und gute Dotierung. Bei der Wohnungsbe­
schaffung sind wir gern behilflich.
Bewerber für diese Position müssen über gute Fachkennt­
nisse, vor allem auf dem Gebiet der Gemeinschaftsantennen- 
Aniagen, sowie über besondere Führungseigenschaften ver­
fügen.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
unter Nr. 8252 G an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postf.

Wir entwickeln und bauen elektronische Meß­
geräte für die chemische Analyse. Zur Wartung 
der in Forschungsinstituten und Kliniken aufge- 
steliten Geräte suchen wir für die

Bundesrepublik und Berlin
erfahrene

Kundendienst-Techniker
Wir erwarten gute Kenntnisse auf den Gebieten 
der Elektro- und Feinwerktechnik (auch Halb­
leitertechnik). Führerschein Klasse 3.

Wir bieten eine selbständige und vielseitige 
Tätigkeit innerhalb eines interessanten Kun­
denkreises, angemessene Bezahlung und Spe­
senersatz (Kilometerpauschale, Tagegeld).

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit handge­
schriebenem Lebenslauf oder rufen Sie uns an.

EPPENDORF GERÄTEBAU
Netheler +  Hinz GmbH * 2 Hamburg 63
Barkhausenweg 1 • Telefon 0411 /  5011 33
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E I N S C H A L T I N G E N I E U R

ist — besonders für jüngere Ingenieure der Fachrichtung Hoch­
frequenz- und Fernmeldetechnik — ein interessanter, vielseitiger und 

ungewöhnlich selbständiger Beruf.

Als Repräsentant des Hauses arbeitet er — großteils allein verant­
wortlich — beim Kunden.

Zu seinem Aufgabengebiet gehört die Einschaltung und Standort­
abnahme von

Farbfernsehsendem
UKW-Rundfunksendern
Kurzwellensendern

Großantennebanlagen 
Flugsicherungsanlagen 
Meßtechnischen Anlagen

Zumindest für den Beginn seiner Tätigkeit wäre, persönliche Unab­
hängigkeit vorteilhaft, weil er viel auf Reisen ist, vornehmlich im 

Inland, gelegentlich auch im Ausland. Wesentlich ist die Fähigkeit 
zum selbständigen, hochverantwortlichen Arbeiten. Er braucht Ver­
handlungsgeschick und das Format, beim Kunden in jeder Hinsicht 
zu bestehen.

Das sind hohe Anforderungen. Andererseits sind wir jedoch an der 

beruflichen Entwicklung unserer Ingenieure sehr interessiert. Eben­
so an ihrer Gehaltsentwicklung,«die sie zufriedenstellen soll und da­
mit bewirkt, daß die Arbeit in unserem HaUse nicht nur Freude macht, 
sondern sich auch lohnt

Mindestens einmal im Jahr* wird auf der Basis eines modernen, 
leistungsorientierten Gehaltssystems Ihre weitere Entwicklung in 
einem Grundsatzgespräch zwischen Ihnen und Ihrem Vorgesetzten 

vorbereitet.

Sollten diese Bedingungen Ihre Zustimmung finden, bitten w ir um 
Ihre Bewerbung bei unserer Personalabteilung, Kennwort: „Einschalt­
ingenieur“ 8 München 80, Mühklorfstr. 15, Telefon 4019 81/App. 4 02
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Radio Stereo HiFi Fernsehen Farbfernsehen

Hochwertige Technik und m oderne Formgestaltung 
bestimmen das Gesicht unserer Erzeugnisse. WEGA- 
Radio- und -Fernsehem pfänger zählen im In- und 
Ausland zu den Spitzenerzeugnissen unserer 
Branche. An der Entwicklung der Radiotechnik sind 
wir schon über 45 Jah re  beteiligt.

Zum sofortigen oder späteren Eintritt suchen wir 
einige

Der Einsatz erfolgt in den Prüffeldern verschiede­
ner Fertigungsabteilungen (Hi-Fi-Geräte, Farbfern- 
sehgeräte, Schw arzw eiß-Fernsehgeräte). Als Fach­
kraft haben Sie in unserem  Unternehmen gute Mög­
lichkeiten, beruflich voranzukommen und die Ein­
kom m enschancen zu verbessern .

Senden Sie uns bitte eine kurzgefaßte Bewerbung 
mit Zeugnisabschriften. Sie werden umgehend von 
uns hören.

WEGA-RADIO GMBH
7012 Fellbach, Stuttgarter Straße 106 
Telefon 58 16 51

W EG A

Wir suchen für die ständig wachsenden Aufga­
ben auf unserem Flughafen in Dauerstellung

Hochfrequenz-
und Elektronik-Ingenieure

zur Wartung von Prozeß-Rechnern und der 
zugehörigen peripheren Anlagen;

Rundfunk- und Fernsehtechniker
zur Wartung der modernen Funk- und Indu­
striefernsehanlagen sowie der Fluglärmmeß­
anlagen.

Herren mit entsprechenden Voraussetzungen 
werden gebeten ihre Kurzbewerbung an die 
Personalabteilung der

Flughafen Frankfurt/M ain Aktiengesellschaft
6 Frankfurt am Main, Flughafen, zu richten.

Hertie ist eines der größten 
Warenhausunternehmen Europas. 

Wir sind außergewöhnlich expansiv 
und werden in den nächsten 

Jahren viele neue Ideen verwirk­
lichen. Bei uns haben Sie also 
wirklich Freude an ihrem Beruf 

r _ und können sich in kurzer Zeit eine 
W sichere Karriere auf bauen.

Wir suchen Sie für den Innen- und 
A ußendienst unserer Service- 
Werkstätten im ganzen Bundes­

gebiet, vor allem für Bonn,
Frankfurt, Freiburg, BraunscHweig,

R a d i o - u .

f S  ..  ,
T e c h n i k e r M e i s t e r

HERTIE Hertie-Zentrale 
6 Frankfurt/Main 1 
Bürostadt Niederrad

Hamburg und München.
Bei entsprechender Vorbildung 

geben wir Ihnen die Chance, 
auf unsere Kosten den Meister- 

— brief zu erwerben, 
w Bitte schreiben Sie uns kurz, 

was Sie bisher gemacht haben; 
wir versprechen Ihnen eine 

schnelle Antwort.
f
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’ “J i u f d m a w i PHILIPS
Württembergs großes Spezialhaus hat in Aalen, Esslingen, Geis­
lingen, Göppingen, Heidenheim, Kirchheim, Schwäbisch Gmünd 
und Stuttgart acht große Fachgeschäfte. Allen Häusern ist eine 
Spezial-Reparaturwerkstätte für Rundfunk-, Fernseh-, Phono- 
und Tonbandgeräte angeschlossen. Zur Durchführung der anfal­
lenden Arbeiten benötigen wir Könner, die ihr Fach beherr­
schen, etwas leisten wollen und auch dementsprechend bezahlt 
sein sollen. Wir honorieren die Leistung — gewähren ein gutes 
Grundgehalt bei wöchentlich 40stündiger Arbeitszeit, Mehrarbeit 
mit Überstundenzuschlag und Erfolgsbeteiligung und suchen

Rundfunk- und Fernseh* 
Techniker-M eister

Tag für Tag kommen neue interessante Entwicklungsauf­
gaben auf uns zu, die in die Zukunft weisende Lösungen er­
fordern. Wir erweitern deshalb unsere Entwicklung und 
suchen für den Bereich elektronische Meßtechnik einen 
qualifizierten

Ingenieur (grad.)
der Fachrichtung Elektronik mit Interesse für Dokumenta­
tionsarbeit in der Entwicklung.

Für das Prüffeld unserer Versuchswerkstatt suchen wir einen 
qualifizierten

Rundfunk- und 
Fernseh -Techniker 
fü r Innen- od. Außendienst

Ingenieur (grad.)
der Fachrichtung allgemeine Elektrotechnik oder Nachrichten­
technik. Voraussetzung sind gute Kenntnisse auf dem Gebiet 
der Meßtechnik. Der Aufgabenbereich umfaßt die Erstellung 
von Prüfvorschriften und den Entwurf von Prüfgeräten.

Wenn Sie in Ihrem Beruf weiterkommen wollen und in einem 
fortschrittlichen, leistungsfähigen, gut fundierten Spezialunter­
nehmen eine Dauerstellung suchen, dann vereinbaren Sie mit 
uns einen Besprechungstermin, Telefon (0 73 31) 53 63 oder rich­
ten Sie eine kurze Bewerbung an

Erw in Stiefelm aier
Hauptbüro, 734 Geislingen (Steige), Postfach 72

Wir bieten als weltweiter Konzern Entwicklungsmöglichkei­
ten, einen großzügigen Arbeitsstil und ein der Position an­
gem essenes Gehalt. Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir 
um Einsendung Ihrer kurzgefaßten Bewerbung oder um Ihren 
Anruf.

Philips Elektronik Industrie GmbH 
Personalabteilung
2 Hamburg 63 (Fuhlsbüttel), Röntgenstraße 22 
Telefon 50 10 31 / App. 476

Rundfunk
und
Fernseh­
techniker

Blaupunkt ist in der Unterhaltungselektronik einer der führenden Hersteller.
Die Dynamik des Unternehmens ist die beste Voraussetzung für eine gute 
berufliche Entwicklung.

Ausbildung und Fortbildung unserer Mitarbeiter sowie Heranbildung geeigneten 
Nachwuchses sind uns besondere Anliegen. Wenn Sie über fundiertes Fachwissen 
verfügen, pädagogisch begabt sind und Freude daran haben, jungen Menschen das 
für ihren späteren Beruf notwendige Wissen zu vermitteln, bzw. Erwachsene 
fortzubilden, finden Sie in unserer Ausbildungsabteilung interessante Aufgaben.

Sie sollen die Ausbildung von ELEKTROMECHANIKERN (Elektronik) verantwortlich 
übernehmen. Sie müssen mindestens 24 Jahre alt sein.

Außerdem benötigen wir für den Bereich „Kundendienst und Beratung“ Herren, die 
die Techniker unserer Kunden im In- und Ausland schulen. Sprachkenntnisse sind 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung.

Bitte, senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem 
Lebenslauf und Zeugnisabschriften.

BLAUPUNKT-WERKE GMBH
Personalabteilung 
32 Hildesheim
Robert-Bosch-Straße 200, Postfach

BLAUPUNKT
M itglied der Bosch -  Gruppe
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Warum strebsame

Nachrichtentechniker
Radartechniker
Fernsehtechniker
Elektromechaniker
ihre Zukunft in der EDV sehen

Nicht nur, weil sie Neues lernen oder mehr Geld ver­
dienen wollen, sondern vor allem, weil sie im Zen­
trum der stürmischen technischen Entwicklung leben 
und damit Sicherheit für sich und ihre Familien 
erarbeiten können (sie können technisch nicht ab­
gehängt werden!).
In allen Gebieten der Bundesrepublik warten die 
Mitarbeiter unseres Technischen Dienstes elektro­
nische Datenverarbeitungsanlagen. An Hand aus­
führlicher Richtlinien, Schaltbilder und Darstellun­
gen der Maschinenlogik werden vorbeugende 
Wartung und Beseitigung von Störungen vor­
genommen.
Wir meinen, diese Aufgabe ist die konsequente 
Fortentwicklung des beruflichen Könnens für streb­
same und lernfähige Techniker. Darüber hinaus 
ergeben sich viele berufliche Möglichkeiten und Auf­
stiegschancen.
Techniker aus den nebengenannten Berufsgruppen, 
die selbständig arbeiten wollen, werden in unseren 
Schulungszentren ihr Wissen erweitern und in die 
neuen Aufgaben hineinwachsen. Durch weitere 
Kurse halten wir die Kenntnisse unserer EDV-Tech- 
niker auf dem neuesten Stand der technischen Ent­
wicklung.
W ir wollen viele Jahre mit Ihnen Zusammenarbeiten; 
Sie sollten deshalb nicht älter als 28 Jahre sein. Sen­
den Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf an

Remington Rand GmbH Geschäftsbereich Univac 
6 Frankfurt (Main) 4, Neue Mainzer Straße 57 
Postfach 174165

Remington Rand GmbH
Geschäftsbereich UNIVAC
6 Frankfurt am Main ^

U N IV A C
I n f o r m a t i o n s v e r a r b e i t u n g

Fachbereiche Meßtechnik und Außen Übertra­
gung einige junge

INGENIEURE (grad.)
die in der Video-Meßtechnik, der Magnetauf­
zeichnungs-Meßtechnik und in der Außenüber­
tragungstechnik eingesetzt werden sollen. Be­
vorzugt werden Jung Ingenieure mit den Fach­
richtungen Elektro- oder Nachrichtentechnik, 
eine Einarbeitung erfolgt im Hause.

Wir bieten ihnen bei überdurchschnittlicher 
Bezahlung ein 13. Monatsgehalt, Essen- und 
Fahrkostenzuschuß, Beihilfe in Krankheitsfäl­
len und eine eigene Altersversorgung.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
unter Angabe des Gehaltswunsches richten Sie 
bitte an die ZDF-Personalabteilung, 65 Mainz, 
Postfach 4040.

Wir sind ein modernes Unternehmen. 
Unsere hochwertigen Geräte der Heim- und 
kommerziellen Elektronik gehen in alle 
Welt; unsere Design gilt als beispielhaft. 
Zu den Geräten mit dem Zeichen „Braun“ 
hat man Vertrauen.

Mit der sich immer mehr ausdehnenden 
Expansion unseres Marktes brauchen wir 
mehr Mitarbeiter.

Vorrichtungskonstrukteure
für Konstruktion von Montagevorrichtun­
gen, Werkzeugen und Lehren zur rationellen 
Serienfertigung elektronischer und elektro­
mechanischer Geräte.

Wir denken an Mitarbeiter mit mehrjähriger 
Erfahrung auf gleichem oder ähnlichem Ge­
biet und die gern selbständig arbeiten wol­
len.

Detailkonstrukteure/ 
erfahrene Techn. Zeichner
für Mitarbeit an mechanischen Konstruktio­
nen von elektrischen bzw. elektronischen 
Prüfgeräten zur rationellen Serienfertigung 
elektronischer Geräte.

Wir zahlen leistungsgerecht und bieten viele 
anerkannte Sozialleistungen eines Konzern­
unternehmens. Bei der Wohnungsbeschaf­
fung helfen wir.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen {Kurzbe­
werbung mit handgeschriebenem Lebens­
lauf, .Lichtbild, Angabe der Gehaltsvorstel­
lung und frühestem Eintrittstermin) an

Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung
6 Frankfurt/Main 19, Postfach 190265
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Für den weiteren Ausbau unserer Münchner Niederlassung suchen wir einen

Hochfrequenz-Ingenieur
(Diplom-Ingenieur, Ingenieur grad. oder Ingenieur)

für vielseitige Aufgaben

im Vertrieb
mit Innen- und Außendienst auf dem Gesamtgebiet

der elektronischen Meßtechnik
Die Aufgabe erfordert neben geeigneter Ausbildung auch praktische Erfah­
rung, z. B. aus einschlägiger Entwicklungs- oder Prüflabortätigkeit, Gewandt­
heit in der Ausdrucksweise auch im Schriftverkehr und hohes Verantwor­
tungsbewußtsein. Jüngeren Herren geben wir entsprechende Gelegenheit 
zur Einarbeitung.

Geboten wird neben angemessener Dotierung eine ungewöhnlich

selbständige interessante Aufgabe
in guter Betriebsatmosphäre.

Weiter suchen wir

Hochfrequenz-Techniker
zur Ausführung von Wartungs- und Reparaturarbeiten an modernen Meß­
geräten (TEKTRONIX, Englischkenntnisse erwünscht) und Nachrichten­
anlagen (ROHDE & SCHWARZ-Geräte für KW und Flugsicherung) bei Kun­
den und in unserem Labor. Audi hierfür sind gute Berufsausbildung (z. B. 
Fernseh-Service oder Nachrichten-Industrie) und gewandte Umgangsformen 
erwünschte Voraussetzungen, die wir entsprechend honorieren.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Bitte nehmen Sie mit uns telefonisch, schriftlich oder persönlich Kontakt auf, 
damit wir ein Gespräch mit dem technischen Leiter unserer Niederlassung 
arrangieren können.

ROHDE & SCHWARZ VERTRIEDS-GMRH
8 München 2, Dachauer Straße 109, Telefon 5210 41

437 F U N K S C H A U  1970, Hefts



ELEKLUFT
E L E K T R O N IK - UND LUFTFAHRTG ERÄTE G M B H

Auf dem Gebiet der Flugmelde-, Flugleit- und Flugsicherungstech­
nik hat sich unsere Gesellschaft einen angesehenen Namen er­
worben.
Die Entwicklung unseres Unternehmens spiegelt sich in den Per­
sonalzahlen wider. 1961 begannen wir mit einer kleinen Gruppe 
von Ingenieuren und Technikern. Heute beschäftigen wir bereits 
mehrere hundert Mitarbeiter.
Auch 1970 haben wir wieder eine größere Zahl qualifizierter Posi­
tionen zu besetzen.
Wir suchen

Ingenieure
Techniker
mit Erfahrung auf folgenden Gebieten:
0  Bodenradar
0  Elektronische Datenverarbeitung 
0  Flugsicherung 
0  Nachrichtensysteme 
0  Technische Dokumentation und Logistik

Technisches Englisch erwünscht.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir an unsere 
Personalabteilung, 53 Bonn, Franzstraße 45/49, Telefon 5 69 81, zu 
richten.

Eine Tochtergesellschaft von

ELEKHLUFT AEG-TELEFUNKEN 
GENERAL ELECTRIC 
HUGHES AIRCRAFT

DEUTSCHLAND
USA
USA

W ir suchen fü r sofort oder s p äter a ls  Werkstattleiter

Rundfunk- u. Fernsehmechan.-Meister
und zw ei q u a lifiz ie rte

Fernsehtechniker
Bewerbungen erbeten an

B. van Lengerich, 445 Ungen (Ems), BauerntanzstraBe 14

Für modern eingerich tete  R epara turw erks tä tte  w ird  ein

Radio- und Fernsehtechniker
gesucht. W ir  e rw arten : G ew issenhaftes, selbständiges  

A rbeiten. W ir  bieten hohen Lohn, zusätzliche A lte rs ­
versorgung. Bei der W ohnraum beschaffung sind w ir  be­

h ilflich . Zuschriften  richten S ie  b itte  an

RADIO- UND FERNSEHGESCHÄFT WICKERSHEIMER 
762 Wolfach/Schwarzwald, KirchstraBe 3

In s titu t der TU C lausthal

sucht a ls  L e iter des m eß- und rege (technischen Labors

T e c h n ik e r
(Schwachstrom , E lek tron ik)

m it Berufserfahrung u. Freude an se lbs tänd iger T ä tig ke it. 

Bewerbungen erbeten u. Nr. 8 2 7 2  P a. d . F ran zis -V erlag .

Wir suchen
zum  sofortigen E in tr itt e inen selbständ ig  arbeitenden

S c h w a c h s tro m te c h n ik e r
der uns bei den

v ie lfä lt ig e n  m eßtechnischen Problem en im  In s titu t h ilft.

Bew erbungen sind erbeten an  

AFAM
282 Bremen 77, Lesumer Heerstr. 36, Tel. 0421/633031/2

An alle Funkoffiziere, 
die technisch perfekte 
Funkanlagen mehr schätzen 
als Seeromantik:
Die Deutsche Bundespost 
braucht Siel
Funkoffizier an Land — im Küsten- und Peilfunk­
dienst — das ist ein Beruf für Könner, für Männer mit 
Erfahrung und Verantwortungsbewußtsein.

Wenn Sie überzeugt sind, unseren Anforderungen 
gewachsen zu sein, wenn Sie das Seefunkzeugnis 
1. Klasse besitzen und wenn sie eine zukunfts­
sichere Dauerstellung suchen, dann bewerben Sie 
sich bitte bei uns.

Für ein persönliches Gespräch stehen wir Ihnen 
montags bis freitags von 8.30 bis 15.00 Uhr gern zur 
Verfügung.

Funkamt Hamburg
Personalstelle

2 Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 116 
Fernsprecher 41 10-7 08 und 7 09

Suche selbständigen

Rundfunk- u. Fernsehtechniker
für sofort oder später, Führerschein Kl. 3 
erwünscht. Geboten wird beste Bezah­
lung und auf Wunsch möbliertes Zimmer.

Angebote erbeten an

Hanns FiSGher - Elektrogroßhandlung
7083 Wasseralfingen b. Aalen/Württ.

W ir  sind e in  führendes Rundfunk- und Fernseh-E inze lhande ls- 

unternehm en m it Renommee und Im m er ste igendem  Um satz in e iner  

schönen K re isstad t an der S chw eizer G renze, Nähe Zürich.

Z u r Entlastung unseres Personals  suchen w ir  zum  bald igen  oder 

späteren E in tr itt einige tüchtige Mitarbeiter fü r

1. Rundfunk- und Fernsehwerkstatt, evtl, auch Meister
2. Verkauf
3. Reparaturannahme und Lagerhaltung

V erh and lungsfäh igke it und gute Um gangsform en m üßten S ie  m it­

bringen. Nach E inarbeitung verlangen  w ir  großen E in satz, der 

m it guter Bezahlung honoriert w ird . Haben S ie  M ut sich zu  ver­

ändern, dann senden Sie Ih re  Bew erbung m it Gehaltsw ünschen an

Firma Radio Siebter
789 Waldshut, Postfach 299, Ihr Funk- und Fernsehberater
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Die Zukunft mitbestimmen
<i am Fortschritt der Technik mitarbei-

II ten — das können Sie, wenn Sie
| sich heute entscheiden, morgen un-

ser modernes Ingenieur-Team zu 
verstärken, das unsere weltweiten 
Nachrichtenverbindungen weiter 
ausbaut.

Wir suchen

Ingenieur-Studenten
der Fachrichtung 
Elektrotechnik 
Physikalische Technik
die an ihre Zukunft denken, die 
morgen das verwerten wollen, was 
sie heute lernen.
Wir befreien Sie schon jetzt von 
Ihren Alltagssorgen, wir bieten 
Ihnen eine angemessene

Studienförderung
wenn Sie nach Beendigung Ihres 
Studiums Mitarbeiter der Bundes­
post werden — als Ingenieur im ge­
hobenen technischen Dienst.
Ober die Einzelheiten würden wir 
uns gern persönlich mit Ihnen un­
terhalten. Bitte schreiben Sie uns, 
rufen Sie uns an oder besuchen Sie 
uns.

Oberpostdirektion
Dienststelle 35 B -  2 
2 Hamburg 36, Stephansplatz 5 
Fernsprecher 35 87 29

Eine in der Bundesrepublik bereits guteingeführte 
englische Firma der

INDUSTRIE-ELEKTRONIK
mit GmbH in SPRENDLINGEN (bei Frankfurt/M.) 
sucht zum baidmöglichsten Eintritt einen jungen

E L E K T R O N I K E R
für Service und Technischen Informationsdienst.

Solides technisches Grundwissen und Englisch­
kenntnisse sind wichtig. Gute Allgemeinbildung 
und sicheres Auftreten wären weitere Pluspunkte, 
die, Interesse daran vorausgesetzt, zur späteren 
Tätigkeit im Vertrieb helfen könnten.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen ein­
schließlich Lichtbild bitte unter Nr. 8255 M an den 
Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach.

L0 EWE©0 PTA
LOEWE OPTA ist ein moderner Großbetrieb und 
Pionier der deutschen Elektronik. Seit je zählen 
die Erzeugnisse unseres Unternehmens zu den 
besten. Grundlage dieses guten Rufes sind nicht 
zuletzt unsere Mitarbeiter.

Der Konstruktionschef unseres Berliner Werkes 
sucht den

Diplom-Ingenieur oder Ingenieur
der ihn unterstützt, vertritt und fachlich in der 
Lage ist, in absehbarer Zeit die Leitung der Kon­
struktionsabteilung selbständig zu übernehmen.

Da diese Position ein großes Verantwortungs­
bewußtsein und ein nur in der Praxis erworbe­
nes technisches Können, vor allem in der mo­
dernen Großserienfertigung, verlangt, sprechen 
wir bewußt einen begrenzten Interessentenkreis 
an.

Wenn Sie in unserem Team mitarbeiten wollen, 
geben Sie uns bitte bekannt, was Sie leisten 
können und was Sie verdienen wollen. Ihrer Be­
werbung mit den üblichen Unterlagen und An­
gabe des frühesten Eintrittstermins sehen wir 
mit Interesse entgegen.

LOEWE OPTA GMBH
W erk Berlin — Personalabteilung 
1000 Berlin 46, Teltowkanalstraße 1 —4

EUROTHERM
Die deutsche Niederlassung der 
englischen EUROTHERM Ltd., Hersteller 
elektronischer Temperaturregler, sucht 
zur Erweiterung ihres Verkaufsnetzes im 
norddeutschen Raum einen jungen 
einsatzfreudigen

Diplom-Ingenieur evtl. Ingenieur (grad.)
Fachrichtung:
Elektrotechnik oder Regelungstechnik

Einige Jahre Erfahrung auf 
elektronischem Gebiet und gute 
englische Sprachkenntnisse sind für 
diese Position Voraussetzung. Für eine 
solche verantwortungsvolle, selb­
ständige Arbeit bieten wir ein über­
durchschnittliches Gehalt.

Ges. für EUROTHERM-REGLER mbH
4 Düsseldorf, Hortensienstraße 19 
Telefon 02 11 743 76 63

Für unsere technischen Büros 
Hamburg, Frankfurt u. München 
suchen wir

Kundendienst-Techniker
(Feinmechanik/Elektronik)

zur Wartung von hochwertigen 
wissenschaftlichen Geräten.

Gefordert werden persönliche 
Zuverlässigkeit, Fähigkeit zur 
selbständigen Arbeit und gute 
Fachkenntnisse. Erwünscht sind 
englische Sprachkenntnisse. Ge­
boten werden Möglichkeiten zur 
fachlichen Weiterbildung (auch 
im Ausland), gute Bezahlung und 
Pkw.

COLORA MESSTECHNIK GMBH 
7073 Lorch/Württ., Postfach 5
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K L E I N - A N Z E I G E N

für die Fertigung 
elektronischer Bausteine

für die
Wareneingangs- und 

Fertigungskontrolie 
und

Gebrauchsprüfung

für das 
Rundfunkprüffeld

BRdun
Unsere hochwertigen HiFi-Musikaniagen, Elek­
tronenblitzgeräte, elektronische Temperatur-, 
Meß- und Regelgeräte gehen in alle Welt.

Der Markt wächst, die Produktionsstätten deh­
nen sich aus.

Für die Expansion braucht ein Unternehmen Mit­
arbeiter. Deshalb suchen wir

Meister
Fachrichtung Elektromechanik,

die ebenso geschickt wie gern mit Menschen 
umgehen.

Gute theoretische und praktische Erfahrungen 
sind erwünscht.

Jungingenieure (grad.)
und

versierte Techniker
Kenntnisse in der Elektronik sind erwünscht.

Rundfunk-/
Elektromechaniker

Jungingenieure (grad.)
und

Rundfunk-/
Fernsehtechniker
Tüchtigen Bewerbern, die gern selbständig ar­
beiten, bieten sich gute Chancen, beruflich wei­
terzukommen.

Wir zahlen leistungsgerecht und bieten viele an­
erkannte Sozialleistungen eines Konzernunter­
nehmens. Bei der Wohnungsbeschaffung helfen 
wir.

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewer­
bungsunterlagen, Kurzbewerbung mit handge­
schriebenem Lebenslauf, Angabe der Gehalts­
vorstellung, frühestem Eintrittstermin und mög­
lichst neuerem Lichtbild.

Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung
6 Frankfurt/Main 19, Postfach 190 265

S T E L L E N GE S U C H E  
U N D  - A N G E B O T E

Rdf.-FS-Tedmiker, 23 J.,
mittl. Reife, verh., Spe­
zialgeb. NF-Tedin., sucht 
ausbauf. Stelle i. Entwick­
lung v. Ela-Anlag. Mögl. 
Raum Hbg. Angeb. mit 
Gehaltsang. u. Nr. 8271 N

Radio- u. FS-Techniker- 
meist., 27 J., ledig, z. Z. ’ 
in d. Industrie tätig, sucht 
neue interessante Tätig­
keit in Industrie oder 
Handwerk. Raum Mün­
chen bevorzugt. Zuschrif­
ten unter Nr. 8264 D

Rdf.-FS-Tedmiker, 23 J.,
z. Z. Soldat, sucht f. d. 
1. 4. 1970 neu. Arbeitsbe­
reich. Kenntnisse in der 
SW- u. COLOR-Technik. 
Zuschr. unt. Nr. 8262 A

FS-Technik., 27 J., verh., 
spez. SW u. Color, sucht 
neuen Wirkungskreis als 
Werkstattleiter mit evtl, 
späterer Geschäftsüber­
nahme. Rhein-Main-Ge- 
biet. Zuschriften unter 
Nr. 8259 T

Techniker in leitender 
Stellung sucht Vertretung 
in Elektro- oder Zubehör­
branche (Relais, Relais­
steuerung, NF- oder HF- 
Technik) im Raum Köln. 
Zuschr. unt. Nr. 8276 Z

Für modern eingerichtete 
Spez.-Werkstätte suchen 
wir einen Rdf.-FS-Tedmi- 
ker. Wir biet. gute Bezah­
lung u. angenehmes Be­
triebsklima. Bewerbungen 
erbeten an RADIO­
SCHNEIDER, 7582 Bühler­
tal, Postfach 48

Fernsehtedraiker/Elektro- 
niker der bereit ist, in 
ein neues, interessantes 
Arbeitsgebiet (direkte 
Energieumwandlung) ein­
zusteigen, gesucht. Hand- 
schriftl. Bewerbung mit 
Lebensl., Foto, Zeugnis­
abschriften u. Gehalts­
wunsch erb. an DR. NEU­
MANN, Meß- u. Regel- 
techn. GmbH, 8 München 
80, Zaubzerstr. 62

Straff geführter FS-Ser- 
vice in München sucht 
jüng. Techniker, der mit 
bester Ausrüstung nach 
modernsten Methoden ar­
beiten will. Gebot, wird: 
Leistungsgerechter Lohn, 
evtl. Unterkunft, gründ­
liche theoretische und 
praktische Weiterbildung 
auch in Farbfernsehtech- 
nik. Zuschriften erbeten 
unter Nr. 8265 E

Raum 71 Heilbronn/N.
V erantwortungsb e wußter 
FS-Techniker findet als 
Zweitkraft angenehmen 
Arbeitsplatz. Beste Be­
zahlung. Kein Antennen­
bau. Falls erf. Zimmer 
od. Wohng. vorhanden. 
Handschriftl. Bewerbung 
unter Nr. 8110 K

Welch. FS-Techn. möchte 
sich zum Sommer/Herbst 
selbständ. machen? Neu. 
Laden (wird geb.), beste 
Lage, ohne fachm. Kon­
kurrenz. Näheres unter 
Nr. 8275 X

KAUFBEUREN/ALLGÄU. 
Sehr guter Rdf.-FS-Tech- 
nikermeist. gesucht. Sehr 
gutes Gehalt! Kurzbewer­
bung. unt. Nr. 8267 H

Wir bieten jedem Elektro­
niker auf medizinischem, 
industriellem od. wissen­
schaftlich. Sektor d. Mög- 
lichk., seine eigen. Ideen 
verwirklicht zu sehen. Wir 
sind empfängl. für jede 
neue Anregung. Schreiben 
Sie uns kurz u. Nr. 8269 L

Welcher FS-Technik.-Mei­
ster will mich unterstüt­
zen u. selbständig eine 
Werkstatt mit Lehr jungen 
leiten? Gut eingeführtes 
seriöses Geschäft im mit­
telbad. Raum. Bestes Be­
triebsklima! Zuschr. unt. 
Nr. 8268 K

Elektroniker, Fernsehtech­
niker, Meß- u. Regeltech­
niker ges. Beste Bezah­
lung. Tel. 08 11/45 11 42 
(H. Müller verlangen)

NF-TECHNIKER für Ent­
wicklung u. Bau v. Ver­
stärkern, Lautsprechern u. 
kompl. Anlagen gesucht. 
Leute, die auf diesen Ge­
bieten Kenntnisse besit­
zen, oder noch viel ler­
nen möchten, sind glei­
chermaßen erwünscht. 
E. Kort, Lautsprecheran­
lagen, 325 Hameln, Tel. 
0 51 51/45 87 od. 2 18 55

Sonthofen i. Allg. Suche 
erfahr. Rdf.-FS-Techniker
f. Werkstatt u. Service z. 
baldmöglichsten Eintritt. 
Bestes Betriebsklima, bei 
Eignung Spitzengehalt. 
Zuschr. an Radio REICH­
MEIER, 8972 Sonthofen, 
Rathausplatz, Tel. 0 83 21/ 
23 79

FS-Techn. od. Meist., perf. 
u. selbst, arbeitend, auch 
Color, v. führend. Fach- 
gesch. ab sofort gesucht. 
Raum Bremerhaven. Zu­
schrift. unt. Nr. 8258 R

Sind Sie Radio-Fernseh­
techniker oder wollen Sie 
zum perfekten Fernseh­
techniker ausgebildet wer­
den, dann bewerben Sie 
sich bei r FunkbeTater 
Radio-Häfner, Meisterbe­
trieb, 7317 Wendlingen, 
Brüdkenstr. 16

Große Kreisstadt im 
Schwarzwald. Suche sehr 
tüchtigen und fleißigen 
Rdf.- und Fernsehtechni­
ker bei sehr guter Bezah­
lung, für sofort oder spä­
ter. Angeb. unt. Nr. 8285 L

V E R K A U F E

Verkaufe SGD-4 sem. 
Elektroniktechniker-Fern- 
lehrg. f. 250 DM. FUNK- 
SCHAU-Jahrg. 1957-66, 
ungeb., geg. Geb. J. Meier, 
3412 Nörten-Hdbg., Lange 
Straße 34

HRO-KW-Empf., 1,7-30 
MHz in 4 Ber., m. Netzt., 
gt. Zust., 180 DM. Macken­
sen, 3013 Barsinghausen, 
Bergstr. 33

7-cm-Oszillograf TECH
TO 3, neuwert., f. 275 DM 
abzugeben. Rummel, 66 
Saarbrücken, Gustav- 
Bruch-Str. 78

Tuner R T 1000 m. FET- 
Trans., abs. neuw., noch 
Garant., umsth. zu verk. 
Preis 680 DM. Angeb. unt. 
Nr. 8273 R

Fernlehrgang HFL, Radio- 
u. FS-Technik (70 Lehr­
briefe) , für 250 DM (Neu­
preis 580 DM) zu verkauf. 
Angeb. unt. Nr. 8274 T

SABA-Telerama Fernseh- 
Projektionsempfänger in 
einwandfreiem Zustand f. 
1100 DM. R. Oberkirch, 78 
Freiburg, Kaiserstr. 253, 
Tel. 3 30 17

Fahrzeug-Funktelefon 
W 6 K SQL 663 SPEC.
U 13/68 FTZ, Fabrikat Sie­
mens, sehr billig geg. An­
gebot abzugeb. J. Walter, 
68 Mannheim 41, Fran­
kenbergerweg 9

3-Kan.-Fernsteuerung, 300 
DM, Shure M 75 MG, 100 
DM, alles neuw. Telefon 
0 48 41/32 63
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BC 221, BC348, RG8/Ü, 
Fernschreiber T 34, 160 D 2 
mit W r 102/2. Zusdhr. imt. 
Nr. 8257 P

Oszillograf Nordmende 
TO 368, fabrikneu, unge­
braucht, Neupr. 1850 DM, 
f. 1500 DM zu verkaufen. 
Angeb. unt. Nr. 8281 F

Hochleistungs-Tuner (Ste­
reo) Sennheiser EFM 303, 
neu, volle Garantie, statt 
799 DM, nur 450 DM oder 
Gebot. J. Reher, 2 Ham­
burg 54, Gemseneck 8

Verkaufe Telefunken M24, 
Bestzustand, mit 2 Kopf­
trägern (Halb- u. Voll­
spur) und weiterem Zu­
behör, für DM 800.—. Zu­
schriften unt. Nr. 8284 K

Herton-KW-Sprechfunk- 
anlage 1018 (2Geräte), fast 
neu, einwandfreier Zu­
stand, Neupreis DM1560.—, 
für DM 900.—, zu verkau­
fen. H. Lummer, 516 Dü­
ren, Ahrweilerplatz 5, 
Tel. 48 61

1 Fisher 700 T receiver,
inkl. Gehäuse, neuwertig,
2 X 60 W : DM 1800.-. B. 
Herzog, Lörracher Str. 100, 
CH-4125 Riehen / Basel, 
Tel. 51 26 63

M 24 %-Sp.-Koffergerät, 
gut erhalten, f. DM 800.—. 
H. Heyder, Tel. 0811 / 
39 90 21, 9-18 Uhr

SABA-Telerama mit Pro­
jektionswand geg. Gebot 
zu verkaufen. W. Kraft, 
3591 Giflitz

S U C H E
Suche gebr. Orgelbox, 60 
b. 100 W ! U. van Treeck, 
417 Geldern, Südwall 31

Suche FS-Projektor (def.), 
auch ohne 2. Progr. Saba 
Telerama od. and. Fabrik. 
Zuschr. unt. Nr. 8263 B

Schüler sucht Oszillograf. 
Angeb. unt. Nr. 8278 B

Suche gebr. u. betriebsbe­
reiten Oszillografen. An­
gebote m: technischen Da­
ten u. Preis an R. Hodek, 
807 Ingoldstadt, Lebzelter-

Suchen laufend 
gegen Kasse

Halbleiter, Spezial- u. 
Rundfunk-Röhren, 
Bauteile, Radio- 

Zubehör und sonstige 
Lagerposten.

TEKA 8450 Amberg 
Georgenstraße 3 r

Kaufe
jeden Posten Halblei­
ter, Röhren, Bauteile 
und Meßgeräte gegen 
Barzahlung.

R I M P EX O H G
763 Emmendingen 
Postfach 1527 

V— ....... ...—J

Wir kaufen 
elektronische Bau­
teile jeder Art
VULKNER
33 Braunschweig 
Ernst-Amme-Straße 11 
Tel. (0531) 52032/33/34 
Telex 952 547

Suche gebr. Mischpult u. 
Halleinrichtg., z. B. Grun­
dig HSV 1. Zuschrift, un­
ter Nr. 8266 F

Suche Bildmustergenerat. 
Nordmende FSG 957/11 od. 
Philips GM 2892. Zuschrif­
ten unter Nr. 8261 Z
Suche „Saja“ .Schneidemo­
tor, 33Vs Tour. (evtl, aus 
R 21 Neumann) DL 1 AY, 
8 München 90, Box 203, 
Tel. 40 62 45

Altgerät! „Metz-Baby­
phon“ nur MW-UKW, 
ohne Netzteil, zu kaufen 
gesucht. Fr. Brandstetter, 
7 Stuttgart-S, Olgastr. 99

V E R S C H I E D E N E S

FERNSEH-RADIOWERK- 
STATT, kpl., modern ein­
gerichtet, München, seit 
üb. 20 Jahr. best, eingef., 
an zuverl. Techn. od. Mei­
ster abzugeben. Näheres 
unter Nr. 8256 N

FS-Technikermeister mit 
Fadikräft., Werkstätte u. 
Meßgerät, sucht Montage-, 
Löt- u. Verdrahtungsarb. 
Zuschr. unt. Nr. 8270 M

Radio- u. FS-Techn. über­
nimmt in Heimarbeit, in 
fachm. Ausführg., Bestük- 
kung von Leiterplatten, 
Verdrahtung u. Montage 
v. elektronisch. Geräten. 
Zuschr. unt. Nr. 8279 D

Rdf.-FS-Technikermeister 
sucht als Heimnebenbe­
schäftigung Löt-, Verdrah- 
tungs- und Bestückungs­
arbeit. (auch Ser.) Raum 
Nord-Hessen, Süd-Nieder- 
sachsen. Zuschr. unt. Nr. 
8283 H

Studiomaschine SABA 600 
SH, 1 Fernbedienung, 1 
22er-Tonbd. geg. Höchst­
gebot an H. D. Römer, 
2942 Jever, Schlosserstr. 8

W ir suchen dringend zu 
unserem  jungen M ita rb e i­
te r-Team

Fernsehtechniker
Elektriker
W ir zah len  S pitzenlöhne  
fü r sehr gute Leistungen.

FERNSEH-KIRCHMANN 
777 Uberlingen/ßodensee 
Münsterplatz

Tüchtiger

Radio- und 
Fernsehtechniker

fü r  so fort gesucht.

Radio-Seiwert Nachfolger 
Inhaber Reiner Werf

547 Andernach
Hochstr. 8 5 , T e l. 4  34  30

Kaufen 
gegen Kasse
Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte.
Arlt Elektronik
1 Berlin 44, Postf. 225 
Ruf 68 11 05 
Telex 01 83 439

Spezia (röhren, Rund­
funkröhren, Transisto­
ren, Dioden usw.,nur 
fabrikneue Ware, in 
Einzelstucken oder 
größeren Partien zu 

kaufen gesucht.
Hans Kaminzky
8 München-Solln 
Spindierstraße 17

Haben Sie eine

Techniker-
oder

Meisterqualifikation
in den Bereichen Rundfunk- und Fernsehtechnik?

Spitzenerzeugnisse der Unterhaltungselektronik, die sich 
durch technische Perfektion, Zuverlässigkeit und Form­
schönheit auszeichnen, verbinden sich mit dem Namen

TFT SCHAUB-LORENZ

Wir suchen Sie für Führungsaufgaben in den Kundendienst- 
Werkstätten. Das Tätigkeitsfeld wird sich nach dem Schwer­
punkt Ihrer Interessen richten. Sie sollten eine solide Aus­
bildung und praktische Erfahrung als Rundfunk- und Fern­
sehtechniker mitbringen.

Gleitende Arbeitszeit, in der Sie Beginn und Ende Ihrer 
täglichen Arbeit selbst festlegen, ein modernes Gehalts­
findungssystem — ausgehend vom Leistungsprinzip, indi­
viduelle Fortbildungs- und berufliche Entwicklungsmöglich­
keiten — das sind nur einige Punkte, über die wir Sie gern 
in einem ersten Kontaktgespräch informieren möchten.

Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächstermin mit Herrn 
DORSCHEL über Telefon Pforzheim 07231/302958 oder 
nehmen Sie über eine Kurzbewerbung an STANDARD 
ELEKTRIK LORENZ AG, 753 Pforzheim, Östl.-Karl-Friedr.- 
Straße 132 — Personalabteilung, Kontakt mit uns auf.

Im weltweiten IT T  Firmenverband

A SEL
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KAUFhOF
Wir suchen einen qualifizierten

Radio - Fernseh -Techniker
mit Führerschein Klasse 3 für den Außendienst.

Wir legen Wert auf eine erstklassige Fachkraft, die auch 
die Technik des Farbfernsehens beherrscht.
Neben der 5-Tage-Woche bieten wir als Großunternehmen 
viele soziale Vorteile.
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder persönlich in unse­
rem Personalbüro.

69 Heidelberg. Hauptstr.28, Postf.1029

Wir suchen für unsere Zweigstelle Duisburg 
einen wendigen, zuverlässigen

Rundfunk-Fernsehtechniker
welcher nach einer Schulung auf dem Gebiet 
der Radartechnik im Außendienst eingesetzt 
werden soll.

Wir sind ein modern geführter Betrieb und 
bieten gute, leistungsgerechte Bezahlung.

ELNA GMBH
2 Hamburg 1, Hammerbrookstraße 80 
Telefon 243346

An den schönen Bodensee
w ird  von R ad io -Fernseh-G roßhandel m it m odern eingerich­

te te r W e rk s tä tte  zum  baldm öglichsten E in tr itt gesucht:

Radio-Fernsehtechniker auch Meister
Selbständ ige T ä tig k e it , Führerschein, gute Fachkenntnisse  

in C olor-, S ch w arzw e iß - und Transis tortechn ik .

W ir  b ieten gutes G eha lt, angenehm es A rb e its k lim a , schöne, 

gutm ö b lie rte  2 -Z im m erw ohnung m it Küche und Bad in 

erste r W oh nlage .

Bewerbungen m it Angabe der Gehaltsw ünsche und üblichen  

B ew erbungsunterlagen erbeten an

Fa. Kurt Möhrle K6, Radio-Elektro-Fernsehgeräte-Großhandel 
775 Konstanz/Bodensee
A ugust-B o rs ig -S tr. 2  (N eues In d u s trieg e b ie t) T e l.  6 1 5  08

bed
Generalvertretung

U H  E R

sucht zum sofortigen Eintritt — spätestens zum 1. 4. 1970 —

Rundfunk-Tonbandgeräte -Techniker
für Service-Abteilung.

Wir bieten:
Beste Bezahlung, geregelte Arbeitszeit (keine Außendienst­
tätigkeit), moderne 2-Zimmer-Wohnung.
Bitte rufen Sie uns unverbindlich an: 07 11 / 63 80 81-82, oder 
schicken Sie uns eine kurze Bewerbung.

CURT ARMLEDER
7000 Stuttgart 1 (West) • Schwabstraße 69

INSERENTENVERZEICHNIS
(Die Seitenzahlen beziehen sich auf die am inneren Rand der Seiten stehenden sehnigen Ziffern)
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Werbttattleiter
zum 1. 4. 1970 oder später gesucht für großes Kölner Einzelhandelsunterneh­

men mit bekanntem guten Ruf in der Branche.

Erwartet werden erstklassige Fachkenntnisse der Reparaturtechnik für Schwarz­
weiß-, Color-, Phonogeräte usw. Die Meisterprüfung bzw. ein Ing.-Studium 
ist Voraussetzung. Außerdem werden gutes Organisationstalent, gute Um­
gangsformen gegenüber der Kundschaft und harmonische Kontaktpflege mit 

den weiteren Meistern und den 30 Technikern erwartet.

Vorbildliche moderne Werkstatträume, Autosuper-Einbauhalle und Antennen- 
bau. Es wird eine einmalige, selbständige und interessante Position hiermit 
geboten. Moderne Wohnung kann später gestellt werden. Beste Bedingungen 

werden zugesichert, wie z. B. Spitzengehalt und Gewinnbeteiligung.

Bewerbungen erbeten mit lückenlosem Lebenslauf, Zeugnisabschriften sowie 
einem neueren Foto unter Nr. 8254 L an den Franzis-Verlag, 8 München 37.

F U N K S C H A U  1970, Heft 5 442



WIMA-KONDENSATOREN
Für zweckmäßige Leiterplatten, entsprechend zweck­
mäßig gestaltete Bauelemente - das war unsere 
Entwicklungsaufgabe vor einigen Jahren. Unsere 
Idee hat sich durchgesetzt: Steckbare Kunstfolien- 
Kondensatoren mit Kleinstabmessungen für 
die moderne transistorisierte Leiterplatte! Wir 
haben eine führende Marktstellung auf dem Gebiet der 
metallisierten Kunstfolien-Kondensatoren.
Nur diese Kondensatorenart ermöglicht geringe 
Abmessungen bei größeren Kapazitäten.

WIMA-MKS-Kondensatoren (metallisiert) sind gebräuchliche 
Bauelemente neuzeitlicher Verstärkertechnik. 
WIMA-FKS-(Polyester mit Folienbelägen) und 
WIMA-FKC-Kondensatoren (Polycarbonat) sind 
Ergänzungstypen im unteren Kapazitätswertebereich. 
WIMA-FKC-Kondensatoren werden für frequenzbestimmende 
Kreise in eingeengten Kapazitätstoleranzen geliefert. Günstiger 
Verlustwinkel und geringer TKC!

Fordern Sie 
bitte unseren 

Katalog an!

Wir liefern Ihnen optimale Bauelemente für 
die Elektronik von heute und morgen!

443

W I L H E L M  W E S T E R M A N N
S p e z ia l fa b r ik  für Kondensatoren

68 Mannheim 1 ■ Augusta-Anlage 56 Postfach 2345 ■ Telefon: (0621) 408012 ■ Fernschreiber Nr. 04/62237



VALVO
Bauelemente 
für die gesamte 
Elektronik

Rückwirkung kann 
man neutralisieren—

oder mit BF334/335...
...vergessen!

Die neuen Valvo- 
Transistoren BF 334/335 
sind für die Anwendung in 
AM-Mischstufen und 
AM/FM-ZF-Verstärker- 
stufen von Rundfunk­
empfängern vorgesehen.

Ihr besonderes Merkmal 
ist die Kombination kleiner

Rückwirkungskapazitäten 
mit kleinen Ausgangs­
leitwerten. Diese Typen 
unterscheiden sich in ihrem 
Stromverstärkungsbereich, 
wobei der BF 334 mit 
B =  65... 220 für geregelte 
und der BF 335 mit 
B =  35 ...125 für ungeregelte 
Stufen vorgesehen ist.

Kurzdaten:

Kollektor-Sperrspannung
Kollektor-Emitter-Sperrspannung
Rückwirkungskapazität
Ausgangsleitwert
Vorwärtssteilheit

40 V
30 V

^ 0 ,3 pF
. .^ 6 {X S

36 mS

A 0370/987

VALVO GmbH Hamburg
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